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Ergebnisse der Linder, zum Teil in tieferer regionaler Gliederung, werden in den ,Statistischen




Vorbemerkung

Der vorliegende Band enthalt die Ergebnisse der Bodennutzungs- und Erntestatistik 1964
und setzt damit die Reihe dieser jéhrlichen Verdffentlichungen fort. Die Ergebnisse iiber
Gartenbau und Weinbau werden in Reihe 2 der Fachserie B veréifentlicht.

Die Zahleniibersichten bringen vollstindige Ergebnisse fiir das Bundesgebiet in der Glie-
derung nach Bundesldndern, teilweise auch nach Regierungsbezirken und Kreisen, Zur
Erlduterung der Ernteergebnisse ist ein besonderer Abschnitt iiber den Witterungsverlauf
und seinen EinfluB auf die Pflanzenentwidklung nach Angaben des Deutschen Wetter-

dienstes, Offenbach (Main), beigefiigt.

Die vorldufigen und endgiiltigen Ergebnisse iiber die Bodennutzung und die nach dém
Vegetationsverlauf anfallenden Ergebnisse liber die Auswinterung, den Wachstumstand,
die Erntevorschdtzungen und die Ernteertrdge werden laufend nach Fertigstellung in den
Bericfxten der Fachserie B ,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei” veroffentlicht. Uber die
wichtigsten Ergebnisse wird auBerdem in der Zeitschrift ,Wirtschaft und Statistik”
berichtet.

Diese Veroffentlichung wurde in der Abteilung. +Ernéhrungs- und Landwirtschafts-
statistik” des Ltd. Regierungsdirektors Dr. Tetzlaff von Oberregierungsrat Dr. Rosemann

und Oberregierungsrat Dr. Ehrath bearbeitet.
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I. Grundlagen, Verfahren und Ergebnisse der Bodennutzungs- und Erntestatistik
" A. Rechtsgrundlagen

Die Bodennutzungs- und Erntestatistik hat in dem ,Gesetz
iiber Bodennutzungs- und Ernteerhebung” vom 23. Juni 1964
(BGBL. I, S. 405) eine neue Redhtsgrundlage erhalten. Das Ge-
setz ist am 1. Juli 1964 in Kraft getreten und hat damit das
»Gesetz itber Bodennutzungserhebung wund Erntebericht-
erstattung” vom 3. Dezember 1958 abgelost. Es erstreckt sich
jedoch nicht nur auf die im alten Gesetz schon enthaltenen
Erhebungen, sondern auch auf andere einschlidgige Erhebun-
gen, die bisher durch besondere Gesetze oder Verordnungen
geregelt wurden, wie z. B. die Besonderen Ernteermittlungen.

Im Berichtsjahr 1964 wurden somit die Erhebungen wihrend
des ersten Halbjahres noch auf der alten und wahrend des
zweiten Halbjahres bereits auf der neuen Rechtsgrundlage
durchgefiihrt. Bei den hier in Betracht kommenden Erhebun-
gen — der Bodennutzungsvor-, -haupt- und -nacherhebung,
der Ernteberichterstattung fiir landwirtschaftliche Feldfriichte
und Griinland und den Besonderen Ernteermittlungen — hat
sich dabei noch nichts geédndert. Fiir das nachste Jahr (1965)
bringt das neue Gesetz dagegen folgende Anderungen: Die

Bodennutzungsvor-, -haupt- und -nacherhebung soll wieder
total durchgefiihrt werdenn wie zuletzt 1960, die Vor- und
Haupterhebung soll wieder repriasentativ nachgepriift werden
wie ebenfalls zuletzt 1960, die Ernteberichterstattung soll durch
reprasentative Ertragsfeststellungen ergénzt werden, und die
Besonderen Ernteermittlungen kénnen auch auf bisher nicht
einbezogene Getreidearten und Kartoffel-Reifegruppen er-
streckt werden. Der Wortlaut des neuen Gesetzes ist deshalb
zum Abdruck im ndchsten Jahresheft vorgesehen.

AuBer diesen Vorschriften iiber die durchzufiihrenden Er-
hebungen ist als Rechtsgrundlage noch das ,Gesetz iiber die
Statistik fiir Bundeszwecke” vom 3. September 1953 (BGBL. T,
S. 1314) von Bedeutung. Dieses Gesetz bildet die allgemeine
Grundlage der amtlichen Statistik und enthalt u. a. auch Vor-
schriften iiber die Auskunftspflicht und iiber die Geheim-
haltung von Einzelangaben sowie iiber Strafen und Geld-
buBen bei Verweigerung der Auskiinfte oder Verletzung der
Geheimhaltung.

B. Bodennutzungserhebung

1. Durchfiihrung der Einzelerhebungen

a) Bodennutzungsvorerhebung

Die Vorerhebung erstreckt sich auf die Bodenflichen und
den Rechtsgrund ihres Besitzes. Sie dient zur Feststellung
der Wirtschaftseinheiten (Betriebe) und der von ihnen be-
wirtschafteten Bodenfldchen.

. Die Erhebung wurde im Berichtsjahr wie in den letzten drei
Vorjahren in Verbindung mit der Haupterhebung im Mai
sreprasentativ durchgefiihrt. Dabei wurden wieder Nachweise
iiber die Verdnderungen gegeniiber der letzten Feststellung
verwendet. In Hessen konnte in Hinblick auf die dortigen
Grundstiickslisten wieder auf besondere Verdnderungsnach-
weise verzichtet werden. In Baden-Wiirttemberg wurde die
Erhebung im Einvernehmen mit den Kommunalbehérden zur
Fortschreibung der dortigen Betriebskarteien wieder im
Maérz-April total durchgefiihrt und mit einer Feststellung der
Hauptnutzungs- und Kulturarten verbunden. Hamburg, Bre-
men und Berlin (West) waren durch gesetzliche Bestimmungen
von der Erhebung befreit.

b) Bodennuizungshaupterhebung

Die Haupterhebung erstreckt sich auf die Nutzung sdamt-
licher Flichen in der Gliederung nach Hauptnutzungs- und
Kulturarten und landwirtschaftlichen Feldfriichten. Sie wird
alljahrlich im Mai durchgefiihrt. Dabei werden die land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 und mehr ha Gesamt-
fliche (Erwerbsgarten- und Erwerbsweinbaubetriebe auch un-
ter 0,5 ha) einzeln befragt, wahrend die tibrigen Fldchen von
den Gemeindeverwaltungen summarisch angegeben werden.

Die Erhebung wurde im Berichtsjahr wie in den letzten drei
Vorjahren reprdasentativ durchgefiihrt. Dabei wurde wieder
das gleiche zweistufige Stichprobenverfahren mit Gemeinden
als Einheiten und Betrieben als Untereinheiten angewandt.
Die Stichprobengemeinden und -betriebe wurden wieder aus
den Unterlagen der letzten Totalerhebung (1960) ausgewéhlt
und gegeniiber dem Vorjahr nach Mdglichkeit ausgewechselt.
In Baden-Wiirttemberg wurde die Erhebung unter Beschrédn-
kung auf das Adkerland und die Anbauflachen der Feldfriichte
wieder nach einem besonderen Verfahren durchgefiihrt. In
Hamburg, Bremen und Berlin wurden die Flachen wieder so-
weit moéglich nach Anhaltspunkten geschdtzt und im iibrigen
nach dem Vorjahr eingesetzt, weil diese Ldnder nach den
gesetzlichen Bestimmungen von der Erhebung befreit waren.

Die Stichprobe umfaBte im Bundesgebiet 44 % der Gemein-
den bzw. 7% der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe mit

Umfang der Stichproben
bei der Bodennutzungshaupterhebung 1964

Herangezogene
Land Gemeinden!) |  Betricbe?)
in % der Gesamtzahl im Land
Schleswig-Holstein ................... 35,4 8,8
Niedersachsen ............coont. 34,9 7,6
Nordrhein-Westfalen ................. 34,9 7.7
Hessen .....ooveiiniieniniinnannn, 35,3 8,3
Rheinland-Pfalz .... e 34,9 6,5
Baden-Wiirttemberg 98,9 7,4
Bayern .......... 35,0 6,1
Saarland ......... .. 45,0 12,4
Bundesgebiet®) ........... 43,8 7.1

1) In Schleswig-Holstein und Niedersachsen unter Aufteilung bestimmter
Grofigemeinden in Zihlgemeinden. — ?) Land-, forst- und fischwirtschaftliche
Betriebe und entsprechende sonstige Besitzeinheiten mit 0,5 und mehr ha Gesamt-
flache. Erwerbsgarten- und Erwerbsweinbaubetriebe auch unter 0,5 ha. — *) Ohne
Hamburg, Bremen und Berlin.

0,5 und mehr ha Gesamtfliche. In Baden-Wiirttemberg wur-
den auf Grund des dortigen besonderen Auswahlplanes fast
samtliche Gemeinden und in jeder Gemeinde entsprechend
weniger Betriebe herangezogen. Im Saarland mufBite wegen
der geringen GrdBe des Landes fiir Gemeinden und Betriebe
ein etwas hoéherer Auswahlsatz angewandt werden als in
anderen Lidndern. ’

Die Flichen wurden bei der Erhebung wieder in der iib-
lichen ausfiihrlichen Gliederung erfragt, fiir die Hochrechnung
aber teilweise zu den auch fiir die Stichprobenauswahl gebil-
deten Nutzungsgruppen zusammengefaBt. Mit der Hochrech-
nung wurde auch wieder eine Berechnung der sogenannten
Standardfehler verbunden. Diese Fehlerwerte zeigen an, in
welchem Bereich um das hochgerechnete Ergebnis in 68 von
100 Fallen, das heiBt mit einer Wahrscheinlichkeit von 68 /o
das tatsdchliche Ergebnis anzunehmen ist. Die hochge-
rechneten Flichen der zusammengesetzten Gruppen wur-
den wie iiblich nach geeigneten Anhaltspunkten in die
betreffenden einzelnen Nutzungsarten aufgespalten. In Hessen
muBten diese Aufspaltungen von dem bisher zugrunde ge-
legten Flachenverhiltnis im Basisjahr 1960 wegen der in-
zZwischen eingetretenen Verdnderungen auf das Fldchenver-
hiltnis in der diesjdhrigen Stichprobe umgestellt werden. In-
folgedessen sind die diesjahrigen Ergebnisse bei den weniger
verbreiteten Fruchtarten in Hessen nicht in vollem Umfang
mit den Ergebnissen der letzten Vorjahre vergleichbar. Bei
den Waldflichen und einigen anderen nichtlandwirtschaft-
lichen Flachen, die in der Stichprobe nur knapp erfat waren,




Zuverldssigkeit der représentativen Bodennutzungshaupterhebung 1964
Einfacher relativer Standardfehler in %o

Nord- .
Schles- s : Rhein- | Baden- :
Nutzungsgruppe Gen.l) wig- gfl?see: l&',:l::: Hessen land- Witrt- Bayern ?:::1' Bundesgebiet’)
Holstein fal Pfalz temberg
alen 1964 1963
gVinterweizen und Spelz .............. 1 1,6 0,8 0.7 0,6 1,0 0,5 0,4 1,0 0,3 0,3
OMIMEIWEIZEN .-t vvvvennrnnrnninnnnn 1 3,9 1,5 3,1 3,1 2,1 3,0 2,5 3,5 1,0 0,3
Winter- und Sommerroggen - ... 2 0,9 0.6 0.6 0,8 0,9 1,3 0.9 2,5 0,3 1.1
INtErgerste . ....vuvieiiieiniirnnn 2 1,9 1,0 1,1 1,9 2,3 1,7 4,3 0,6 0,6
SOMMETZELSte . - v v oome e e, 1 17 1,6 1,6 1.5 1.0 } 0.6 0.5 27 04 05
%@fetr ....... u— d ................... Z:I.‘) 1,4 g,g ;,(1, g,s g,; (z),g g,;) ;,g (ll,g (]'),g
intermenggetreide ....... ... . ... — : 8 » >
Sommermenggetreide .. .............. 2 1,8 1,3 1,2 3.4 0,7 15 1,0 25 0.6 0.7
Hiilsenfriichte und Mais zur
Kornergewinnung ................. 3 6,4 2,0 6,0 5,0 3,7 2,7 2,4 5,2 1,4 1,3
Frithkartoffeln + . ... ..vevuuennnnnenn.. 2 7,0 2,4 2,8 4,0 1,0 2,3 1,9 3.3 1,0 1,3
Mittelfrihe Kartoffeln ................ 2 3,2 0,8 1,8 1,6 0,8 0.5 2,3 > 0,6 0,6
gpsikartolf)feln, auch mittelspate ........ 1 4,8 1,4 2,5 0,9 1,0 > 0,6 2,7 0,4 8,4
uckerritben ........ ..o i, 1 2,3 0,8 1,3 1,8 2,3 1,0 1,0 0,5 5
Futter-, Kohl- und Mohrriiben ........ 1 1,8 0,7 0,5 0.5 0.8 0.6 08 1.4 0.3 0,3
Sonstige Hackfriichte . ................ 4 8,6 3,6 14,4 8,7 2,8 6,3 15,2 3,1 2,5
Gemiise und andere Gartengewdachse ... 3 4,6 2,9 3,0 2,3 1,2 2,3 5,0 5,6 1,3 1,3
Raps, Ritbsen, Mohn ................. 3 3,4 2,8 4,4 5,3 6,2 2,7 2,7 6,3 1,9 1,9
Sonstige Handelsgewdchse 4 5,4 3,8 11,7 8,1 2,3 2,4 3,0 4 1,8 1,5
flee und Kleegras .........cc.oioon.. 1 1,9 1,5 3,8 1,5 0,5 0,5 0,8 1,7 0,5 g,g
UZEITIE v v v v v entar iviontaonearnenanns 2 23,3 3,5 8,8 2,5 1,3 0,8 1,1 1,8 0,6 5
Ackerwiese und ~weide ... .o.eiieiii 2 5,2 3.4 3,9 6.3 1.2 17 6.5 2,9 1,6 1.9
Sonstige Futterpflanzen ............... 3 5,9 3,3 3,6 1,6 0,9 1,8 1,5 2,5 0,9 1,0
Griindungungspflanzen, Brache ........ 4 10,2 5,3 7,0 4,0 1,8 4,3 4,3 0,4 1,5 2,7
Iéckerla:ndd .......................... . 0,7 0,4 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 8’3
artenland ........ ... .. .. . L. 3 1,0 0,9 2,5 0,7 0,2 — 1,4 3,2 0,8
Geschlossene Obstanlagen . ........... 3 52 2.8 5.3 3.4 1,0 — 2,4 40 1.1 3,1
Baumschulen und Korbweidenanlagen .. 3 6,5 12,4 12,5 12,7 3,0 — 11,6 — 3,9 4,0
Wiesen, auch Streuwiesen ............ 1 1,4 0,8 1,3 0,8 0,4 - 0,6 0,3 0,3 0,2
Viehweiden, auch Hutungen 3 1,1 0,4 1,6 1,8 1,2 -_ 1,4 0,7 0,5 0,5
Rebland ........... .. i, 2 — — 13,8 5,6 0,9 — 7,5 — 0,7 1,2
Landwirtschaftliche Nutzfliche ........ 0,4 0,3 0,5 0,4 0,2 — 0,3 0,3 0,1 0,2

) Genauigkeitsanforderung: 1 = sehr hoch, 2 = hoch, 3 = mittel, 4 = gering. — %) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin; fiir die Nutzungsgruppen Gartenland
bis Landwirtschaftliche Nutzflache 1963 neu berechnet.

muBten in einigen Ldndern wieder Ergdnzungen nach Ma8-
gabe der bisherigen Flachenentwicklung vorgenommen wer-
demn.

Wegen der Auskunftsfehler, die auch in diesem Jahr wieder
anzunehmen waren, wurden die hochgerechneten und gege-
benenfalls ergdnzten Ergebnisse wie iiblich durch Zu- und
Abschldge innerhalb der im allgemeinen unverdndert belas-
senen Gesamtflachen berichtigt. Dabei wurde wie in den letz-
ten drei Vorjahren bei den dafiir geeigneten Nutzungsarten
im allgemeinen das 1961 entwickelte Regressionsverfahren
und im tlibrigen das frithere Verfahren mit dem Hochrech-

nungsfaktor Ackerland angewandt. Da seit 1960 keine Boden-
nutzungsnachpriifung mehr stattgefunden hat, wurden fiir das
Regressionsverfahren die Nacdhpriifungen von 1952 bis 1960
und fiir das andere Verfahren die Nachpriifung von 1960
zugrunde gelegt. Im Saarland sowie in Hamburg, Bremen und
Berlin konnte wieder auf Berichtigungen verzichtet werden.
Soweit Berichtigungen vorgenommen wurden, enthélt dieser
Band nur die berichtigten Zahlen.

Die angewandten Verfahren sind in folgenden Jahresbdnden
iiber ,Bodennutzung und Ernte” ausfithrlich dargestellt: Stich-
probenverfahren fiir die Erhebung und Regressionsverfahren

Zuverldssigkeit der reprdsentativen Bodennutzungsnacherhebung 1964
Einfacher relativer Standardfehler in %6

Schles-~ . Nord- Rhein- Baden- sl
Fruchtart wig- Nlel;ier- rhein- Hessen land- Wirttem- | Bayern Bundesgebiet’)
Holstein Sachsen | westfalen Pfalz berg — {964 | 1963

Sommerzwischenfriichte zur Futtergewinnung .... 4,4 2,2 4,0 1,8 0,9 1,1 1,4 1,1 1,0
Stoppelkdee ....... .. i e 5,4 2,9 4,6 3,3 1,4 2,3 2,4 1,5 1,3
Serradella ...ttt 12,6 9,7 19,6 35,5 11,8 20,5 26,4 71 7,3
HUISenfriichte « .« vvvevnernsineennenannnnnss 12,0 2,2 7 8,7 3,0 2,8 3,2 1,6 2,2
Senf, Raps, Riibsen ........oviiiiiienennenn. 7,0 5,2 3,8 2,5 1,5 2,0 2,6 1,5 3,0
Mais, Sonnenblumen .........c..ci i 18,4 8,5 8,5 4,0 2,6 4,1 3,2 2,1 2,1
Stoppel- und Steckritben . ..... .. i, 13,5 4,2 6,1 3.6 2,1 1,6 4,2 3,0 2,4
Futterkohl ..... ...ttt 8,5 13,4 6,6 19,3 3,7 8,3 9,3 4,4 3,5
Sonstige Fruchtarten ..............coiavunen. 31,2 12,0 9,5 6,9 3,5 8,4 8,5 4,3 3,8
Winterzwischenfriichte zur Futtergewinnung ..... 9,2 5,8 4,5 5,1 2,0 4,7 2,7 1,5 2,2
Wintergetreide ............c.iiiiiiiiiin.., 16,7 13,5 6,2 4,0 2,3 3,3 4,7 2,1 2.8

L atklee?) ......... 12,3 7.5 7,5 10,1 3,3 8,5 5,7 3,5 4,5
Raps, Riibsen ....... 20,2 10,9 8,8 6,6 2,2 5,1 3,3 2,4 3,6
Sonstige Fruchtarten 30,3 18,8 14,8 7.5 5,0 11,7 12,6 6,8 6,2
Sommerzwischenfriichte zum Unterpfliigen . ...... 5,7 2,7 3,9 5,2 2,1 3,8 3,0 1,6 1,6
Stoppelklee ... 9,8 6,0 6,1 8,6 5,1 8,5 6,6 3,5 2,7
Serradella ....ooviiiiiiiiiiiiiiii e, 11,1 10,3 18,9 19,2 6,8 28,9 17,9 7,2 6,3
Hulsenfriichte .........c..coiiiiiiiiernennnn. 8,1 3,7 6,0 12,9 3,6 11,8 4,3 2,7 3,9
Senf, Raps, Ritbsen ............. .ol 9,6 4,6 71 7.5 2,5 4,2 3,9 2,3 2,1
Zwischenfriichte insgesamt .........ccvviinnn.. 3,3 1,7 3,1 1,8 0,7 1,0 1,2 0,8 0,8
Futterpflanzen zur Saatguterzeugung ............ 15,9 . 13,8 10,4 2,2 6,6 8,0 3,8%) 3,1
Rotklee ..............coouut. i 22,0 . 13,4 7,0 2,2 4,9 10,0 4,9%) 3,3
Andere Kleearten . . 18,6 . 23,7 27,8 1,2 14,1 10,2 7,5% 71
Luzerne ...ttt e, — . 48,8 13,3 5,6 11,4 14,3 7,4%) 5,1

1) Einschl. der Nullwerte der totalen Erhebung im Saarland; ohne Hamburg, Bremen und Berlin.— *) Auch mit Beimischung von Grisern und Hiilsenfriichten.—

%) Ohne Niedersachsen.

—_—6 —



fiir die Berichtigung im Jahresband 1961 und Verfahren mit
dem Hochrechnungsfaktor Adkerland fiir die Berichtigung im
Jahresband 1957,

c) Bodennutzungsnacherhebung

Die Nacherhebung erstreckt sich auf den Anbau von land-
wirtschaftlichen Zwischenfriichten und den Anbau bzw. die
Nutzung von Futterpflanzen zur Saatguterzeugung in den
landwirtschaftlichen Betrieben mit 0,5 und mehr ha Gesamt-
flache. Sie findet alljahrlich im Oktober statt.

Die Erhebung wurde im Berichtsjahr wie in den letzten drei
Vorjahren reprasentativ durchgefiihrt. Dabei wurden in den
meisten Landern die fir die Haupterhebung ausgewdhlten
Betriebe befragt. Nur in Baden-Wiirttemberg wurde wieder
eine besondere Betriebsauswahl vorgenommen. Im Saarland
wurden dagegen wieder samtliche Betriebe mit Ackerland be-
fragt, weil der Zwischenfruchtbau dort nur wenig verbreitet
ist. In Hamburg, Bremen und Berlin, wo die Erhebung auf
Grund gesetzlicher Ausnahmebestimmungen wieder entfiel,
wurden die Flichen wie iiblich nach Anhaltspunkten geschétzt
oder nach dem Vorjahr eingetragen. Im Fragenkatalog blieben
die fiir das Stichprobenverfahren weniger geeigneten Samen-
griaser wieder auBier Betracht. Andererseits wurde das im
Zahlenteil dargestellte Bundesprogramm in einigen Lindern
wieder durch Zusatzfragen nach Nutzungsarten mit regionaler
Bedeutung ergénzt, so in Niedersachsen fiir Winterzwischen-
friichte zum Unterpfliigen als Griindiingung und in Baden-
Wiirttemberg fiir bereits im Aussaatjahr zur Futtergewinnung
genutzte Luzerne. Die in Frage kommenden Nutzungsarten
wurden sowohl bei den Feststellungen in den Betrieben als
auch bei den Berechnungen wieder meistens einzeln belassen.
Nur die Kleearten auBer Rotklee muBten zur Hoch- und Feh-
lerrechnung zusammengefait und nachher wieder aufgeglie-
dert werden. Nachtragliche Ergdnzungen oder Berichtigungen
wurden im Gegensatz zur Haupterhebung nicht vorgenommen.

Das angewandte Erhebungsverfahren ist im Band ,Boden-
nutzung und Ernte 1961" nédher beschrieben.

2. Ergebnisse der Einzelerhebungen

a) Bodennutzungshaupterhebung

Die Gesamtflache des Bundesgebietes einschl. Berlin (West)
betragt 24,7 Mill. ha, von denen 57 % landwirtschaftlich und
299/ forstwirtschaftlich genutzt werden, wahrend 5% von
Od- und Unland, unkultivierten Moorflichen und Gewéssern
und 9 % von Wohn-, Industrie-, Verkehrs- und Ubungsflichen
eingenommen werden. Die landwirtschaftliche Nutzfliche von
14,1 Mill. ha gliedert sich in 56 %o Ackerland, 40 %/o Dauergriin-
land und 4% sonstige landwirtschaftliche Flachen. Die regio-
nal mitunter erheblichen Anderungen wirken sich im Bundes-
ergebnis von Jahr zu Jahr nur gering aus. Uber ldngere Zeit-

Hauptnutzungs- und Kulturarten

N 19389 | 1952 | 1964
utzungsart

1000 ha Rt IS
Ackerland?) ..| 8587,0 | 8170,3 | 7832,5 91,2 95,9
Dauergriinland ..... .| 5635,0 | 5608,2 | §710,2 | 101,3 | 101,8
Sonst. landw. Flichen?® . 512,6 574,1 590,6 | 115,2 | 102,9
Landw. Nutzflache ........... 14 734,6 |14 352,6 (14133,3 95,9 98.5
g‘;.ld, l:'iogteln, :l—lolzux‘l)gen ....] 7012,8 | 7005,1 | 7153,9 | 102,0 | 102,1

- un nland usw.4) ....... 845,1

GewasSer® «ovvnennnnnnnnns 1470,5 | 1545,6 4134 85,6 81.4
Sonstige Flichen®)............ 1527,0 | 1831,9 | 2190,2 | 143,4 | 119,6

Wirtschaftsfliche insgesamt?) . .[24 744,9 24 735,3 ]24 735,89 | 100 100

1) Bundesgebiet ohne Berlin. — *) Einschl. der Fliachen des Erwerbsgartenbaus,
auch unter Glas. — ?*) Gartenland, Geschlossene Obstanlagen, Rebland, Baum-~
schulen und Korbweidenanlagen. — %) Auch Knicks und unkultivierte Moorfli-
chen. — *) Ohne dic meisten Kiistengewasser und ohne den Bodensee, — °) Ge-
biude-, Hof- und Industrieflichen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhéfe und
sffentliche Parkanlagen, Sport-, Flug- und milit4rische Ubungsplatze.— 7) Einschl.
der von inlindischen Betricben bewirtschafteten Auslandsflachen, aber ohne die
von auslindischen Betrieben bewirtschafteten Inlandsflichen,

rdume zeigen sich jedoch auch fiir das Bundesgebiet im gan-
zen starkere Anderungen. So wurden die Wohn-, Industrie-,
Verkehrs- und Ubungsflichen seit 1952 um 19,6 %6 erweitert,
wéhrend die landwirtschaftliche Nutzfliche um 1,5 % und die
Od- und Unland-, Moor- und Gewésserflachen um 18,6 % ein-
geschrdnkt wurden. Beim Wald war eine Erweiterung um 2,1 %o
zu verzeichnen. Der Verlust an landwirtschaftlicher Nutz-
fliche ging ausschlieBlich auf Kosten des Adkerlandes, das
seither um 4,1 %o abgenommen hat, wéhrend das Dauergriin-
land um 1,8 % und die sonstigen landwirtschaftlichen Fldchen
zusammen um 2,9 % zugenommen haben,

Im Gegensatz zu den Flachen der Hauptnutzungs- und Kul-
turarten sind die Anbauflichen der Ackerfriichte stirkeren
jéhrlichen Schwankungen unterworfen, weil der Ackerbau
weitgehend von der Witterung und anderen Erzeugungsbedin-
gungen abhéngig ist.

Die Witterung war fiir die Bestellung der Saaten im all-
gemeinen giinstig. Im Herbst 1963 wechselten Regenperioden
mit ldngeren Schénwetterperioden. Die Herbstbestellung
wurde somit zwar zeitweilig behindert, besonders beim Raps,
weil seine friihe Aussaatzeit weitgehend in eine Periode mit
unbestindigem und regnerischem Wetter fiel. Im allgemeinen
konnte die Aussaat der Winterfriichte aber rechtzeitig durch-
gefiihrt und auch bei den Arten mit spaterer Aussaatzeit noch
vor dem unerwartet frithen Eintritt des Winters abgeschlos-
sen werden. Der Winter 1963/64 war ziemlich lang und nieder-
schlagsarm, aber fiir die Saaten nicht ungiinstig. Der Ubergang
zum Frithjahr vollzog sich erst spét, aber ziemlich rasch. So
blieben die Auswinterungsschdden bei fast allen liberwintern-
den Ackerfriichten weit unter dem langjahrigen Durchschnitt.
Nur beim Raps lagen sie dariiber. Im ganzen muBten in diesem
Jahr nur rund 60000 ha Winterfriichte und iiberwinternde
Futterpflanzen umgebrochen und ersatzweise mit Sommer-
friichten bestellt werden gegen 135000 ha im Vorjahr und
700 000 ha im Jahr davor. Das Frithjahr 1964 kam erst spét.
Es brachte bei schneller Erwdrmung zunéchst wechselhaftes
und dann besseres Wetter, bei dem die verspdtete und zu-
néchst behinderte Frithjahrsbestellung in den meisten Gebie-
ten ziigig zu Ende gefiihrt werden konnte. Im allgemeinen
konnten somit sowohl die Winter- als auch die Sommerfriichte
wieder im vorgesehenen Umfang in den Boden gebracht
werden,

Die Preis- und Absatzverhiltnisse fiir die Ernte 1964 waren
bei der Anbauplanung wieder nur teilweise zu iibersehen.
Beim Getreide wurde schon frilthzeitig bekanntgegeben, daB
die von der EWG-Kommission vorgeschlagene Senkung der
deutschen Erzeugerpreise auch fiir das neue Erntejahr nicht in
Frage komme. Bei den Olfriichten wurde rechtzeitig vor der
Aussaat auf die auch im neuen Erntejahr wieder begrenzten
Moglichkeiten fiir die Unterbringung der Raps- und Riibsen-
ernte hingewiesen, Der Erzeugerpreis dieser Ulfriichte blieb
unverdndert. Die iibliche Beimischungspflicht der Margarine-
industrie usw. wurde kurz vor der Ernte wieder im vorjéh-
rigen Umfang angeordnet. Die Zudkerriiben brachten im Vor-
jahr eine Rekordernte und entsprechende Zudckeriiberschiisse,
Die vertraglichen Anbauflachen wurden jedoch nicht begrenzt.
Die seit Jahren unverdnderten Erzeugerpreise fiir Zudker-
rilben wurden von den Landwirten bereits im Vorjahr als
nicht mehr kostendeckend bezeichnet. Ob die angestrebte
Heraufsetzung in diesem Jahr Erfolg haben wiirde, war zur
Bestellungszeit noch sehr fraglich. Bei Kartoffeln hatte die
Aufeiranderfolge von zwei iiberdurchschnittlichen Ernten im
Vorjahr einen erheblichen Riickgang der fiir dieses Erzeugnis
freien Marktpreise zur Folge. Bei den Friihkartoffeln kam es
im Vorjahr trotz etwas geringerer Einfuhren sogar zu einem
Preissturz, da damals gréBere Uberhénge an Speisekartoffeln
der Vorjahresernte zusammen mit einer Rekordernte an Friih-
kartoffeln, die in den verschiedenen Anbaugebieten ausnahms-
weise fast gleichzeitig einsefzte, auf den Markt driickten. Die
Kartoffelvorrdte in den landwirtschaftlichen Betrieben waren
im Frithjahr dieses Jahres noch héher als im Vorjahr zur glei-
chen Zeit,
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Anbau auf dem Ackerland

D 1935/38Y) ‘ D 1958/63 } 1963 1964
Fruchtart .
D 1935/38 D 1958/63 _ 1
1 000 ha — 1007 ~ 100 1963 = 100
T
Getreide INSEESAME « oo cvevi i iiie i iinnennns 5199,7 4925,5 4 929,5 4 997,8 96,1 101,5 101,4
Brotgetreide zusammen ...........coihiian.. 2 892,3 2703,2 2 580,2 2 647,6 91,5 97,9 102,6
Winterweizen und Spelz .................. 1 085,6 1190,6 1179,1 1 269,6 116,9 106,6 107,7
SOMMErWeIZEN .+ v v vt vt erneeenaeenenenannn 53,5 167,8 203,0 176,9 330,7 105,5 87,2
WINterrOZeM « v vvvvr v ivnnnrrnnnneronsas 1 639,8 1 240,5 1107,8 1113,5 67,9 89,8 100,5
SOMMEITOZEEN <t v vt ivienenennenreannn 30,7 36,4 31,3 32,7 106,4 89,7 104,4
Wintermenggetreide ............. ... 82,7 67,9 59,0 54,9 66,4 80,9 93,0
Futtergetreide zusammen ................... 2 294,1 2 214,2 2 336,2 2 332,1 101,7 105,3 99,8
WiINtergerste . ovvvii i iennenns 223,86 262,1 307,7 319,9 143,1 122,1 103,9
Sommergerste . ......iiiiiiiaan 591,9 773,6 835,9 833,3 140,8 107,7 99,7
Hafer .............. 1377,3 782,5 770,2 766,4 55,6 97,9 99,5
Sommermenggetreide .. 101,3 396,0 422,3 412,5 407,2 104,2 97,7
Kornermais ......coovvvneninineinennns PR 13,3 8,1 13,1 18,1 136,1 222,6 138,2
Hiilsenfriichte?) .........ccoiiiiiiiiiiinnnn, 100,7 36,5 42,4 43,2 42,9 118,3 101,8
Hackfriichte insgesamt ............cccovenan.. 1943,2 1 806,5 1 699,8 1624,8 83,6 89,9 95,6
Kartoffeln zusammen .............cooovaa.. 11871 1 005,7 925,3 851,5 71,7 84,7 92,0
Frithkartoffeln .........c.cooiiiin ... 61,9 60, 64,5 57,1 92,3 94,2 88,6
Spatkartoffeln?) ... i i 1125,2 945,1 860,8 794,4 70,6 84,0 92,3
Zuckerritben ....... .o iiiiiii i 130,2 285,9 300,7 327,2 251,3 114,4 108,8
Alle anderen Hackfrichte ............... . ... 625,9 514,9 473,9 446,2 71,3 86,7 94,2
Gemiise und andere Gartengewichse ........... 82,0 89,9 97,2 91,3 111,3 101,6 94,0
Handelsgewidchse insgesamt ................... 89,1 74,5 77,7 83,5 93,7 112,1 1074
Raps und Riubsen ...... T 25,3 37,0 45,2 50,3 198,6 135,9 111,2
Alle anderen Handelsgewichse ............... 63,8 37,5 32,5 33,2 52,1 88,7 102,2
Futterpflanzen insgesamt . ................v... 1 236,7 966,7 937,0 920,0 74,4 95,2 98,2
Kleeund Kleegras ........c.oooviiinininnn.. 731,3 482,5 461,0 432,1 59,1 89,6 93,7
LUZOINE « o i ettt it et ett e annannnans 209,6 147,4 134,6 137,9 65,8 93,6 102,4
Alle anderen Futterpflanzen ................. 295,8 336,8 341,4 350,0 118,3 103,9 102,5
Griindiingungspflanzen®) .................. .. 8,0 4,8 5,3 4,5 56,4 93,2 85,1
Schwarzbrache®) ...t Lol 47,1 70,7 70,8 67,4 143,0 95,3 95,2
Ackerland ... 8 706,5 7 975,2 7 859,6 7832,5 90,0 98,2 99,7
1) Bundesgebiet ohne Berlin. — ) Auch Hirse, Buchweizen usw. — ?) Einschl. der mittelfrithen und mittelspiten Sorten. — *) Zum Unterpfligen bestimmte

Hauptfriichte. — 5) Auch sonstige nicht bestellte Ackerflachen.

Von den betriebswirtschaftlichen Einfliissen ist in erster
Linie die weiter zunehmende Mechanisierung der Feldarbei-
ten, die immer noch vorzugsweise dem Getreide und den Zuk-
kerriiben zugute kommt, zu erwahnen.

Unter diesen und anderen Einfliissen, deren Auswirkungen
sich bei den einzelnen Fruchtarten teils summieren, teils
aufheben, haben sich die Anbauflichen auf dem Ackerland
im Berichtsjahr 1964 gegeniiber dem Vorjahr teilweise stark
verandert.

Das Ackerland des Bundesgebietes war in diesem Jahr mit
783 Mill. ha um 0,3 % kleiner als im Vorjahr. Es war zu
64 9/o mit Getreide, zu 11 %o mit Kartoffeln, zu 4 %s mit Zucker-
riiben, zu 5 %/e mit anderen Hadckfriichten, zu 12 °/o mit Futter-
pflanzen und zu 3 % mit sonstigen Ackerfriichten bestanden,
wéhrend 1 %o brach lag.

Der Getreidebau nahm in diesem Jahr mit 5,0 Mill. ha eine
groBere Flache ein als in allen bisherigen Nachkriegsjahren.
Gegeniiber dem Vorjahr war eine Erweiterung um 1,4 %/o fest-
zustellen. Von der diesjdhrigen Gesamtflache waren 53 % mit
Brotgetreidearten und 47 %o mit Futtergetreidearten bestan-
den. Beim Weizen hat sich die langjdhrige, von gewissen
Schwankungen begleitete Erweiterung fortgesetzt, wodurch
sich gegeniiber dem Vorjahr eine Zunahme um 4,7 % ergab.
Beim Roggen hat sich nach jahrelanger Einschrdankung die im
Vorjahr erstmalig beobachtete Wiederzunahme ebenfalls
fortgesetzt, womit die Vorjahrsfliche um 0,6 % iibertroffen
wurde. Beim Wintermenggetreide, dessen Anbauflache aller-
dings nur etwa 2 % der Weizen- und Roggenflache entspricht,
ergab sich gegeniiber dem Vorjahr ein Rickgang um 7 %.
Die Flache der Brotgetreidearten zusammen hat damit gegen-
iiber dem Vorjahr um 2,6 %6 zugenommen. Bei der Gerste war
ebenfalls eine Fortsetzung der langjéhrigen Flachenzunahme
festzustellen, wobei sich gegeniiber dem Vorjahr bei der Win-
tergerste eine Zunahme um 3,9 %/, bei der Sommergerste eine
Abnrahme um 0,3 % und bei beiden Arten zusammen eine
Zunahme um 0,8% ergab. Beim Hafer hat sich der schon
lange beobachtete, vor zwei Jahren aber unterbrochene Riick-
gang fortgesetzt, wobei jedoch die bisherigen Tiefstwerte
(von 1960 und 1961) noch nicht unterschritten wurden. Gegen-

iiber dem Vorjahr war eine Abnahme um 0,5 %o zu verzeich-
nen. Beim Sommermenggetreide war die bisherige Flachen-
erweiterung bereits im Vorjahr durch eine Wiederabnahme
abgelést worden, die sich in diesem Jahr fortgesetzt hat; die
diesjahrige Anbauflache blieb um 2,3 %6 unter der vorjdh-
rigen. Die Futtergetreidearten zusammen erreichten damit
knapp wieder die vorjahrige Anbaufliche (— 0,2%). Beim
Kornermais hat die allerdings nur verhédltnismaBig sehr kleine
Anbaufliche gegeniiber dem Vorjahr um 38,2 /v zugenommen,
Der Anteil der Winterfrucht hielt sich in den iblichen Gren-
zen. Er betrug beim Weizen 88 %, beim Roggen 97 %o, bei der
Gerste 28 %o und beim Getreide im ganzen (einschl. der nur
als Sommergetreide angebauten Arten) 55°% gegen 54 %o im
Vorjahr 1963 und gegen 49 % in dem von starken Auswin-
terungsschdaden betroffenen Jahr 1962.

Mill.ha ANBAUFLACHEN
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Roggen und Winter -
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ENTWICKLUNG DER ANBAUFLACHEN AUF DEM ACKERLAND
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In den groBeren Landern war gegeniiber dem Vorjahr fol-
gende Entwicklung festzustellen: Beim Weizen eine Zunahme
auBler in Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Saarland, beim
Roggen ebenfalls eine Zunahme auBer in Schleswig-Holstein,
Baden-Wiirttemberg und Bayern und beim Wintermeng-
getreide eine Abnahme auBer in Hessen. Ferner bei der Win-
tergerste eine Zunahme aufler in Baden-Wiirttemberg und
Bayern, dagegen bei der Sommergerste eine Abnahme aufier
in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hessen, beim Hafer
eine Abnahme auBler in Schleswig-Holstein, Niedersachsen
und Saarland und beim Sommermenggetreide eine Abnahme
auBer in Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wiirttemberg und
Bayern. Fiir Getreide insgesamt ergab sich dabei in allen
gréBeren Léndern eine meistens allerdings nur geringe Zu-
nahme,

Der Hackfruchtbau hat seinen schon lange beobachteten
Riickgang fortgesetzt. Seine Gesamtfldche blieb in diesem Jahr
mit 1,62 Mill. ha um 4,4 %o unter der vorjéhrigen Flache. Sie
war zu 5290 mit Kartoffeln, zu 200 mit Zuckerriiben und
zu 28 %p mit Futterhadkfriichten bestanden. Bei den Kartoffeln
ergab sich in Fortsetzung des bereits langjdhrigen Anbau-
rickgangs gegeniiber dem Vorjahr eine Abnahme um 8,0 %o.
Der Riickgang war bei den frithen Sorten mit 11,496 und bei
den mittelfrithen Sorten mit 8,7 % stiarker als bei den mittel-
spdten und spéten Sorten mit 7,1 % Die diesjdhrige Gesamt-
flaiche von 851 000 ha war wie im Vorjahr wieder etwa zu
7% mit frithen Sorten, zu 34 %o mit mittelfriihen Sorten und
zu 59 % mit mittelspdten und spédten Sorten bestanden. Der
seit Kriegsende stark erweiterte Zuckerriibenanbau hat eine
nochmalige Ausdehnung erfahren. Die diesjdhrige Anbau-
flache von 327 000 ha lag um 8,8 % Uber der vorjdhrigen bis
dahin gréBten Anbaufliche. Der Anbau von Futterhackiriich-
ten wurde dadurch teilweise weiter verdrangt. Er umfafte in
diesem Jahr nur noch 446 000 ha, 5,8 % weniger als im Vor-
jahr. Den Hauptanteil an seiner Anbauflache hatten mit 86 %o
wieder die Futterriiben.

In den gréBeren Léndern ergab sich gegeniiber dem Vorjahr
folgende Entwicklung: Bei den Frihkartoffeln eine Abnahme
aufler im Saarland und bei den Spédtkartoffeln wie auch bei den
Kartoffeln insgesamt eine allgemeine Abnahme. Ferner bei
den Zuckerriiben eine Zunahme auBer im Saarland und bei
den Futterhackfriichten zusammen eine allgemeine Abnahme.
Bei den Hackfriichten insgesamt war ebenfalls eine aligemeine
Abnahme festzustellen.

Der Futterbau ist gemdB seiner bisherigen Entwicklung wei-
ter zurlickgegangen. Seine diesjdhrige Gesamtfliche lag mit
920 000 ha um 1,8% unter der vorjahrigen. Sie war zu 47 %
mit Klee und Kleegras, zu 15%0 mit Luzerne, zu 279% mit
Gras und zu 11 % mit sonstigen Futterpflanzenarten bestan-
den.

Von den groBeren Landern waren nur Rheinland-Pfalz und
Saarland an dem Rickgang der Gesamtfutterflichen nicht
beteiligt.

An sonstigen Ackerfriichten wurden in diesem Jahr noch
43 000 ba Hiilsenfriichte, 91 000 ha Gartengewachse, 50 000 ha
Olfriichte, 33 000 ha sonstige Handelsgewéchse und 5000 ha
Griindiingungspflanzen angebaut, wdhrend 67 000 ha brach
lagen, Gegeniiber dem Vorjahr wurde bei den Hiilsenfriichten

eine Zunahme um 1,8%, bei den Ulfriichten eine Zunahme
um 10,8 °/v und bei den sonstigen Handelsgewdchsen eine Zu-
nahme um 2,7 %o festgestellt, wahrend bei den Gartengewéch-
sen eine Abnahme um 6,0 %o, bei den Griindiingungspflanzen
eine Abnahme um 14,9 % und bei der Brache eine Abnahme
um 4,8 %/v zu verzeichnen war. Im ganzen wurden diese Flachen
mit 290 000 ha um 1,2 %o kleiner ausgewiesen als im Vorjahr.

In den gréBeren Landern ergaben sich gegeniiber dem Vor-
jahr Zunahmen bei den Hilsenfriichten auBler in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Baden-Wiirttemberg, bei den
UOlfriichten auBer in Rheinland-Pfalz, Baden-Wiirttemberg,
Bayern und Saarland und bei den sonstigen Handelsgewé&ch-
sen auBer in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen und
Baden-Wiirttemberg, wahrend Abnahmen bei den Garten-
gewdchsen auBer in Bayern, bei den Griindiingungspflanzen
auBer in Niedersachsen und Bayern und bei der Brache auBer
in Nordrhein-Wesifalen und Bayern zu verzeichnen waren,

Gegeniiber dem Sechsjahresdurchschnitt 1958/63 ist die
Ackerfliche des Bundesgebietes im ganzen um 1,8 %o zuriick-
gegangen. Dabei hat der Getreidebau teilweise unter Ver-
lagerung von den Brotgetreidearten (— 2,1 %) zu den Futter-
getreidearten (+ 5,3°%0) im ganzen um 1,5% zugenommen,
wahrend der Hackfruchtbau mit erweiterter Zuckerriiben-
fliche (+ 14,4%0) durch Einschrénkung der Kartoffel- und
Futterhackfruchtfliche (— 15,3 %e¢ bzw. — 13,3 %) im ganzen
um 10,1% abgenommen hat. Beim Futterbau ergab sich ein
Riickgang um 4,8 %e. Von den iibrigen Fruchtarten bzw. -grup-
pen hatten die Hiilsenfriichte (+ 18,3 %), die Gartengewéchse
(+ 1,6%0) und die Olfriichte (4 35,0 %) zum Teil beachtliche
Zunahmen zu verzeichnen, wahrend sich bei den sonstigen
Handelsgewéchsen (— 10,8 %/0) und den Griindiingungspflanzen
{—6,8%0) Abnahmen ergaben. Auch die Brache (— 4,7 %) ist
zuriickgegangen.

b) Bodennutzungsnacdherhebung

Die Witterung war in diesem Jahr fiir den landwirtschaft-
lichen Zwischenfruchtbau weithin unglinstig. Zwar hatten die
Untersaaten im Frithjahr gute Wachstumsbedingungen, und
die Stoppelsaaten konnten infolge der frithzeitigen R&umung
der Getreidefelder trotz zeitweiliger Behinderung durch .
Trockenheit gegeniiber dem Vorjahr erweitert werden, was
wegen des unbefriedigenden Nachwuchses auf den Hauptfut-
terflichen (nach dem ersten Schnitt) auch sehr notwendig war.
Die langen Trockenperioden im Sommer hemmten aber die
Pflanzenentwicklung, so daB die Ertrdge vielfach nicht den
Erwartungen entsprachen. Von der Trockenheit wurden Teile
von Siiddeutschland besonders stark betroffen, wihrend das
Alpenvorland und die kiistennahen Gebiete Norddeutsch-
lands auch im Sommer reichlichere Niederschldge und entspre-
chend bessere Wadastumsbedingungen hatten. Fiir die Samen-
gewinnung von Klee und Luzerne war der weithin trockene
Sommer dagegen giinstig.

Die diesjdhrige Anbauflache der landwirtschaft-
lichen Zwischenfriichte betrug im Bundesgebiet
einschl. Berlin (West) insgesamt 917 000 ha, von denen
620 000 ha bzw. 67 %o zur Futtergewinnung im Herbst genutzt
wurden, wahrend 73 000 ha bzw. 8 %o zur Futtergewinnung im
nidchsten Friihjahr bestimmt sind und 225000 ha bzw. 25 %
zur Griindingung fir die ndchste Hauptfrucht untergepfliigt

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfriichten

; D 1935/38") D 1958/63 1963 ‘ 1964
Zwischenfrucht
D 1935/38 D 1958/63 _
1000 ha ey, | D500 | 1983 = 100
|
Zur Futtergewinnung :
Stoppelklee ... i e e 385,8%) 283,3 282,7 220,9 57,2 78,0 78,1
Andere Sommerzwischenfriichte ............. 428,5 2171,0 299,1 398,9 93,1 144,0 133,4
Winterzwischenfriichte ..................... 62,7 44,1 45,7 ‘ 72,6 115,7 164.4 158,7
ZUSAIMITICN -+t e vnnevsnniannnonnns 877,0 604,4 627,5 692,3 78,9 114,5 110,3
Zum Unterpflilgen . ...voiiiivninnnnnnan, 157,7 180,5 202,4 225,1 142,8 124,7 111,2
Zwischenfruchte insgesamt ...............c0.u.. 1034,7 784,9 829,9 ‘ 917,4 88,7 | 116,9 110,6

1) Bundesgebiet ohne Berlin. — 2) Nur 1938 (da Vorjahre methodisch abweichen).
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werden. Die Herbstfutterfliche setzt sich aus 35 %o Klee und
Kleegemenge,.29 %s Stoppel- und Steckriiben, 19 %o Senf, Raps
und Riibsen, 8% Hiilsenfriichten, 5 %o Mais und Sonnenblumen,
je 1% Serradella und Futterkohl und 2 % sonstigen Arten von
Sommerzwischenfriichten zusammen. Beim Klee und Kleege-
menge handelt es sich vielfach um Besténde, die fiir das néchste
Jahr als Hauptfrucht vorgesehen sind, aber im Aussaatjahr be-
reits durch einen Futterschnitt genutzt werden. Von der Friih-
jahrsfutterfliche sind 43 % mit Getreide, 25 %o mit Raps und
Riibsen, 23 %o mit Inkarnatklee (auch mit Beimischung von
Gréisern und Hiilsenfriichten) und 9 %o mit sonstigen Winter-
zwischenfriichten bestanden.

An der zur Griindiingung bestimmten Zwischenfruchtfliche
sind Senf, Sommerraps und Sommerriibsen zu 43 %/s, Klee und
Kleegemenge zu 30 %o, Hiilsenfriichte zu 24 °/e und Serradella
zu 3% beteiligt. AuBerhalb des Bundesprogramms wurden in
Niedersachsen noch 12 100 ha Winterraps und Winterriibsen
zur Griindiingung und in Baden-Wiirttemberg noch 5500 ha
Stoppelluzerne zur Futtergewinnung im Herbst festgestellt.

Die Verbreitung des Zwischenfruchtbaus war wieder sehr
unterschiedlich, Wahrend in Niedersachsen 15 %6 und in Nord-
rhein-Westfalen und Bayern je 14% des Ackerlandes mit
Zwischenfriichten bestellt wurden, waren es in Baden-Wiirt-
temberg 10 %/, in Schleswig-Holstein 8 %o, in Hessen 7 %¢ und
in Rheinland-Pfalz und im Saarland nur je 4% gegen 12°%s
im Bundesdurchschnitt.

Gegeniliber dem Vorjahr wurde der Zwischenfruchtbau im
ganzen um 11 % erweitert. Dabei wurde die Herbstfutterflache
um 7 %, die Griindiingungsflache um 11 %5 und die Friithjahrs-
futterfliche sogar um 59%¢ ausgedehnt. Die Zunahmen er-
streckten sich auf fast alle Bundesldnder. Geringe Abnahmen
waren nur in Niedersachsen bei der Friihjahrsfutterfliche, in

Anbau von Futterpflanzen zur Saatguterzeugung

D

1958/63 1963 1964
Fruchtart D 1963
1000 ha 1958/63 | = 100

= 100
Rotklee ..........c.cvcnnntn 9,6 9,3 10,3 107,3 110,7
Andere Kleearten .......... 1,0 1,4 1,2 117,3 90,1
Luzerne ......ooovinevenns 1.8 2,2 3,3 179,9 150,8
zusammen ..... 12,5 12,9 14,9 118,8 115,3

Nordrhein-Westfalen bei der Griindiingungsfliche und in
Hessen bei der Herbstfutter- und der Griindiingungsflache zu
verzeichnen.

Gegeniiber dem Sechsjahresdurchschnitt 1958/63 wurde die
Herbstfutterfliche um 11 %o, die Frithjahrsfutterfliche um 65 %
und die Griindiingungsfliche um 259%o erweitert. Damit hat
der Zwischenfruchtbau im ganzen um 17 % zugenommen.

Der Anbau bzw. die Nutzung von Klee und Luzerne
zur Saatguterzeugung erstreckte sich in diesem Jahr
im Bundesgebiet auf 10 300 ha Rotklee, 1 200 ha sonstige Klee-
arten und 3 300 ha Luzerne, das sind zusammen 14 900 ha, an
denen Bayern mit 44 %, Baden-Wiirttemberg mit 31 ¢/o, Rheih-
land-Pfalz mit 12 %/, Hessen mit 7 %, Schleswig-Holstein und
Nordrhein-Westfalen mit je 3% beteiligt waren. Gegeniiber
dem Vorjahr waren bei der Luzerne und beim Rotklee Erwei-
terungen um 51 %o bzw. um 11 %, bei den sonstigen Kleearten
dagegen Einschrankungen um zusammen 10 %o festzustellen.
Gegeniber dem Sechsjahresdurchschnitt 1958/63 wurde die
Samennutzung von Luzerne sogar um 80 % erweitert, wah-
rend sich beim Rotklee eine Zunahme um 7 %o und bei den
sonstigen Kleearten Zunahmen um zusammen 17 %o ergaben.

C. Erntestatistik

1. Auswinterung

Der Winter 1963/64 war sehr wechselvoll und in einigen
Gebieten kam im Friihjahr noch einmal winterliche Witterung,
die sogar bis Anfang April andauerte. Die Wintersaaten
waren aber im allgemeinen in den kritischen Zeiten von
Schnee geschiitzt und es kamen keine nachteiligen plétzlichen
Witterungsumschlage vor, so daB die Auswinterung des Win-
tergetreides groBtenteils sehr gering war. Nur bei Winterraps
war sie iiberdurchschnittlich und auch bei den Ackerfutter-
pflanzen traten in einigen Gebieten gréBere Verluste ein. Vom
Winterweizen und dem Spelz mufiten wegen Auswinterung
und anderer Schdaden im Durchschnitt des Bundesgebietes
1,5% der Aussaatfliche neu bestellt werden. Verglichen mit
dem Vorjahr und auch mit dem Durchschnitt 1958/63 war dies
nur etwa ein Viertel soviel. Die Uberwinterungsverhéltnisse
waren in den einzelnen Landern bei Weizen ziemlich gleich-
méBig. Noch weit besser war die Uberwinterung des Winter-
roggens, von dem im Bundesdurchschnitt nur 0,5 %0 neu bestellt
wurde, das sind nur etwa ein Fiinftel soviel wie im langjah-
rigen Durchschnitt und wie 1963. Auch bei dieser Winfer-
getreideart wurden zwischen den einzelnen Lédndern in der

Auswinterung in %o der Aussaatfliche

D 105758 | 1o00en | 106364

Fruchtart bis 1962/83
Winterweizen und Spelz ........... 5,7 5,7 1,5
Winterroggen .........covveenanan 2,6 2,4 0,5
WINErGErStE .o vvveerennrerannns 8,0 8,0 1,9
Wintermenggetreide ............... 4.8 2,6 0,9
WINTEITAPS +cvccrvvrceronanaranns 9,0 10,7 10,9
Winterrlibsen?) ...o.oovveviienaen.n. 7,9 4,8 2,1
Klee und Kleegras ..........cv0eve. 6,1 2,4 4,9
LAUZEINE «vvvrrennnrennnereninanes 5.4 0.8 3,0

1) 1958 und 1960 ohne Schleswig-Holstein und Niedersachsen, 1959 ohne Saar-
land, 1962 ohne Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz und Saarland, 1963 ohne Rheinland-Pfalz und Saarland, 1964 ohne
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz.

Auswinterung keine groBien Unterschiede festgestellt. Etwas
groBer waren die neu zu bestellenden Fldchen bei der Win-
tergerste mit 1,9 % im Bundesdurdischnitt. Verglichen mit
dem vorangegangenen Jahr und dem langjéhrigen Durch-
schnitt betrug dieser Prozentsatz nur etwa ein Viertel. Die
Unterschiede bei den Liandern waren grofier. Am giinstigsten
war die Uberwinterung in Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz, wo weniger als 1%p neu bestellt werden mubBten,
am ungiinstigsten dagegen in Bayern, wo 7% der Winter-
gerstefliche umgepfliigt werden muBten. Fiir Wintermeng-
getreide gilt &hnliches wie fiir den Winterroggen. Nur der
Winterraps zeigte vor allem in Schleswig-Holstein gré8ere
Schéden. Im Bundesdurchschnitt wurden von dieser Winter-
6lfrucht rund 11 % umgepfliigt, das sind etwa 2 %o mehr als
im langjahrigen Durchschnitt und prozentual etwa die gleiche
Fliche wie 1963. Wéahrend in den siiddeutschen Léndern die
Schdaden kleiner waren, muBten in dem Hauptanbaugebiet
Schleswig-Holstein 15 %o umgepfliigt werden. Der Riibsen hatte
den Winter besser iiberstanden, da im Bundesdurchschnitt nur
2 %o umgepfliigt wurden, wobei Schleswig-Holstein eine rela-
tiv gute Uberwinterung hatte, wéhrend in Nordrhein-West-
falen und in Bayern 5 bis 6 %o der Flache neu bestellt wurden.
GroBere Schidden hatten die Ackerfutterpflanzen erlitten, bei
denen allerdings neben den eigentlichen Auswinterungsscha-
den ein héufiges Auftreten von Méusen und extreme Trocken-
heit die Bestdnde geschiddigt haben. Im Durchschnitt des Bun-
desgebietes wurden 5% der Klee- und Kleegrasfliche
umgepfliigt, das heiBt zwar etwas weniger als im langjdhrigen
Durchschnitt, aber mehr als doppelt soviel wie im Jahre 1963,
In Hessen waren die Schdden mit 1790 betrichilich gréBer
und auch in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen muBten
gréBere Flachen umgepfliigt werden. Von der Luzerme wurden
im Bundesdurchschnitt 3 %/e der Flache neu bestellt, das heiBt
nur etwa halb soviel wie im langjéahrigen Durchschnitt, aber
mehr als dreimal soviel wi€ 1963. Die Unterschiede zwischen
den Léndern waren ziemlich groB, am stdrksten waren die
Schéden mit iiber 496 in Hessen und Bayern.
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2. Hektarertrige

Beim Getreide waren die Hektarertrdge im Bundesdurch-
schnitt trotz der groBen Trockenheit in den siidwestdeutschen
und sliddeutschen Anbaugebieten iliberraschenderweise sehr
hoch. Sie iiberschritten fiir alle Getreidearten zusammen den
langjéhrigeny Durchschnitt um rund 13% und die Hektar-
ertrdge von 1963 um rund 6 %. Die Getreideernte wurde in-
folge der giinstigen Witterung in den meisten Gebieten frither
begonnen und konnte mit Ausnahme von Schleswig-Holstein
in kurzer Aufeinanderfolge bei den einzelnen Getreidearten
verhéltnisméBig schnell abgeschlossen werden. Das Getreide
ist im Jahre 1964 iiberwiegend sehr trocken eingebracht wor-
den. Der Winterweizen brachte im Bundesdurchschnitt mit
36,4 dz einen Hektarertrag, der um 109 iiber dem lang-
jahrigen Durchschnitt lag und den des Vorjahres um 2 %o iiber-
traf. Besonders gute Hektarertrdge sind in Schleswig-Holstein
mit tiber 43 dz erzielt worden, wo iiberhaupt die beste Ernte
seit vielen Jahren erzielt wurde. Schlechtere Hektarertrdge
als im Vorjahr brachte der Weizen in der Hauptsache in Hes-
sen, wo der durchschnittliche Hektarertrag von 1963 um 11 %
unterschritten wurde, In den anderen stiddeutschen Gebieten
waren die Weizenertrage je Hektar jedoch etwa ebenso hoch
wie im Vorjahr, Die Sommerweizenertrdge waren nicht ganz
so giinstig wie die des Winterweizens, lagen in Norddeutsch-
land aber iiber denen von 1963, wahrend sie in Nordrhein-
Westfalen etwa gleich waren und in den siiddeutschen Lén-
dern die des Vorjahres um 2 bis 14 % unterschritten. Im Bun-
desdurchschnitt wurde jedoch etwa der gleiche Hektarertrag
wie 1963 erzielt, und er lag sogar um 6 % iiber dem lang-
jahrigen Durchschnitt. Der Winterroggen brachte mitrund 32 dz
im Bundesgebiet einen Hektarertrag, der sogar um 20 %o {iber
dem langjahrigen Durchschnitt lag und den des Vorjahres um
rund 11 %o tibertraf. Von dieser Wintergetreideart waren, mit
Ausnahme von Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland,
die Hektarertrédge in den lbrigen Landern besser als im Vor-
jahr. Vor allem Niedersachsen erzielte mit 33 dz einen sehr
guten Hektarertrag, der um 15%s iiber dem Vorjahr lag, und
auch in Nordrhein-Westfalen wurden mit rund 35 dz 129
mehr als 1963 erreicht. Die Ertrdge bei Wintermenggetreide
waren im Bundesdurchschnitt je Hektar um 15 %o besser als
im Durchschnitt 1958/63 und tibertrafen die des Vorjahres um
6 %o. In den wichtigsten Anbaugebieten Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen, Baden-Wiirttemberg und Bayern waren sie
héher als im Vorjahr und nur in den weniger bedeutenden
Gebieten Hessen und Rheinland-Pfalz lagen sie um rund 4 bis
59%¢ unter 1963. Von den Wintergetreidearten wurden be-
sonders hohe Hektarertrdge bei der Wintergerste erzielt, die
im Bundesdurchschnitt mit 38 dz 15 %o mehr als im langjahri-

gen Durchschnitt und 13 % mehr als im Vorjahr brachte. Eine
erhebliche Steigerung gegeniiber dem vorangegangenen Jahr
zeigte sich in Schleswig-Holstein, wo mit 41 dz 22 % mehr als
1963 geerntet wurden, aber auch Niedersachsen hatte eine
sehr gute Ernte. Nur in Hessen waren die Hektarertrage
etwas geringer als im Vorjahr, wahrend alle iibrigen Linder
bessere Hektarertrdge als im vorangegangenen Jahr hatten.
Die Sommergetreidearten brachten im Bundesdurchschnitt
keine ganz so hohen Ertrdge wie die Wintergetreidearten,
weil sie mehr unter der Trockenheit zu leiden hatten, wihrend
die Wintergetreidearten zunéchst durch die gute Entwicklung
im Herbst und dann auch durch ihre frithere Entwidklung von
den Wasservorriten im Boden noch zehren konnten. Im Bun-
desdurchschnitt war aber auch der Hektarertrag der Sommer-
gerste 1964 mit 32 dz um 7% besser als im Vorjahr, obwohl
in einem der Hauptanbaugebiete, ndmlich Rheinland-Pfalz,
der diesjdhrige Hektarertrag um 17 % hinter dem Jahr 1963
zuriickblieb und auch in Hessen nur etwa ebensoviel wie im
vorangegangenen Jahr erzeugt wurden. Dafiir waren aber die
Ertrdge der Sommergerste in Schleswig-Holstein und Baden-
Wiirttemberg um 17 bis 19 %o hoher als im Vorjahr und auch
in dem groBten Anbaugebiet Bayern waren sie um 7% besser
als 1963. Der Hafer hatte am meisten unter der Trockenheit
zu leiden, aber immerhin war im Bundesdurchschnitt der Hekt-
arertrag mit 30 dz noch ebenso hoch wie 1963 und iiberschritt
den langjdhrigen Durchschnitt sogar um 9 %. Bessere Hektar-
ertrage als 1963 wurden vor allem in Schleswig-Holstein er-
zielt, wo sie um 17 % f{iber dem Vorjahr lagen, wéhrend
Niedersachsen und Baden-Wiirttemberg die von 1963 nur
etwas ubertrafen. In Nordrhein-Westfalen war der Hektar-
ertrag nur etwas geringer, aber in Hessen und Rheinland-
Pfalz wurden rund 14 bis 15%o weniger geerntet. In Bayern
war der Hektarertrag fiir Hafer der gleiche wie im Vorjahr.
An Sommermenggetreide wurde im Bundesdurchschnitt je
Hektar 6 %o mehr als im Vorjahr geerntet und der langjéhrige
Durchschnitt um 12 %o iibertroffen. Auch bei dieser Sommer-
getreideart sind die Ertragsverhdltnisse dhnlich wie beim
Hafer gewesen, jedoch wurde in Nordrhein-Westfalen und
Bayern im Gegensatz hierzu ein etwas besserer Ertrag als im
Vorjahr erzielt. Der Kornermais, dessen Hauptanbaugebiete
in Stiddeutschland liegen, brachte im Bundesdurchschnitt einen
um 5% niedrigeren Hektarertrag als 1963, aber der lang-
jahrige Durchschnitt wurde um 6 % iiberschritten. Wéhrend
in dem Hauptanbaugebiet Baden-Wiirttemberg je Hektar 12 %
weniger als im Vorjahr geerntet wurden, war der Ertrag in
Bayern um 2% besser. Bei der Zusammenfassung der ein-
zelnen Getreidearten zu Brotgetreide bzw. zu Futter- und
Industriegetreide zeigt sich, daB die Hektarertrdge von Brot-
getreide im Bundesdurchschnitt um 5,6 /o und die des Futter-

Durchschnittliche Hektarertrage der wichtigsten Fruchtarten

Fruchtart®) JD 1935/38) | JD 1958/63 1963 1964
ruchtart
JD 1935/38 | JD 1958/63 _
dz ~ 1001 — 100 1963 = 100
Getreide INSEESAME <+« v v i ivieirenrneeneens. 20,3 29,2 31,3 33,1 163,1 1134 105,8
Winterweizen?®) «....oveevnieieiiiieninnnnn, 22,3 33,0 35,6 36,4 163,2 110,3 102,2
Sommerweizen?!) .. ... i i e 21,0 30,9 32,6 32,7 155,7 105,8 100,3
Winterroggen®) ... 18,3 26,4 28,6 31,7 173,2 120,1 110,8
Sommerroggen*) 14,1 21,7 22,9 25,8 183,0 118,9 112,7
Wintergerstet) . ... 26,3 33,1 33,5 38,0 144,5 114,8 1134
Sommergerste?) 5) . 19,3 28,7 30,3 32,4 167.9 112,9 106,9
Hafer*) .......... 20,7 27,6 30,1 30,1 145,4 109,1 100,0
Wintermenggetreide®) . 19,3 28,0 30,3 32,1 166,3 114,6 105,9
Sommermenggetreide!) ........... 20,8 27,6 29,1 30,9 148,6 112,0 106,2
Kornermais ............cviiiivieniannn 27,1 32,7 36,4 34,6 127,7 105,8 95,1
Frihkartoffeln®) ........coviiiiiiiiinnnnnnn.. 120,4 168,0 209,8 187,3 155,6 111,5 89,3
Spitkartoffeln®) . .....ooiiiiii e 170,6 240,7 284,2 246,2 144,3 102,3 86,6
Zuckerruben .. ....iiiiiiii e 326,8 367,3 415,5 393,1 120,3 107,0 94,6
Futterriben .......cooiiiiii i 435,7 485,9 548,7 4844 111,2 99,7 88,3
Kohlriiben . ..vovviviiit ittt iiien e 357,9 401,8 471,7 471,9 131,9 117,4 100,0
Speise-Hulsenfruchte .................c.ivua.. 17,2 20,1 22,7 20,6 119,8 102,5 90,7
Futter-Hiilsenfriichte ..............o.ooiilt 20,2 23,9 26,2 24,6 121,8 102,9 93,9
WINLEITAPS .+t v it iiiiie it ienreneraeeaaanann I 18,6 22,5 22,1 22,4 f 116,7 99,6 101,4
SOMMEITAPS « v v vvvriiiiiiiinieeninrenaneanns \ ’ 17,4 18,2 18,2 1 > 104,6 100,0
Rilbsen .. ..vovitiiiiiiii i i i e, 13,7 16,9 17,5 16,8 122,6 99,4 96,0
Luzerne®) ......oiiiiiii i e e i, 73,1 74,6 76,7 64,8 88,6 86,9 84,5
Klee und Kleegras®) . ..oovviviinniinnnennnenn. 61,0 69,0 72,0 60,4 99,0 87,5 83,9
Wiesen®) 7) o oviriiiii e 48,2 58,2 60,8 53,7 111,4 92,3 88,3
Getreidestroh .......o . il iiiii e 34,2 39,6 39,3 39,4 115,2 99,5 100,3
*) Bundesgebiet chne Berlin. — *) Soweit nicht anders vermerkt, nach den Ertragsschitzungen der amtlichen Berichterstatter. — 3) Von 1958 ab Ergebnisse der
Besonderen Ernteermittlungen. — *) Von 1958 ab berichtigte Schatzungsergebnisse (auf Grund der Besonderen Erntecrmittlungen). — %) In den Landern Bayern,

Baden-Wurttemberg und Rheinland-Pfalz Ergebnisse der Besonderen Ernteermittlungen. — °) Ertrag in Heu berechnet (einschl. Grunfutter- und Weidenutzung).—

?) Einschl. Ackerwiesen (aufler 1935/38).
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und Industriegetreides um 5,9 %o besser als 1963 waren. Ver-
glichen mit dem Durchschnitt 1958/63 war jedoch infolge der
groBen Verbesserung bei Winterroggen der Hektarertrag fiir
Brotgetreide um rund 15% besser, wihrend er bei Futter-
getreide infolge der verhéltnisméaBig schlechten Haferernte um
rund 13 %u dariiber lag. .

Die Strohernte aller Getreidearten zusammen war je Hektar
im Bundesdurchschnitt etwa ebenso gro wie 1963 und lag nur
geringfiigig unter dem langjéhrigen Durchschnitt. Dabei hatten
die Wintergetreidearten etwas mehr, die Sommergetreide-
arten dagegen etwas weniger Stroh als im Vorjahr gebracht.
Insbesonders zeigt sich beim Haferstroh eine groBere Ver-
dnderung sowohl gegeniiber 1963 wie auch gegeniiber dem
Durchschnitt 1958/63, da die Hektarertrdge im Bundesdurch-
schnitt um 6 bzw. 3% niedriger waren. Bei den anderen Ge-
treidearten waren die Verdnderungen nicht erheblich. In den
meisten Lindern waren die Strohertrdge der Wintergetreide-
arten etwa ebenso groB wie im Vorjahr, mit Ausnahme von
Schleswig-Holstein, wo beim Winterweizen etwa 5 dz mehr
als im Vorjahr geerntet wurden. Bei den Sommergetreidearten
weist vor allem Hafer erhebliche Unterschiede auf, so war
insbesondere in Hessen und Rheinland-Pfalz der Haferstroh-
ertrag je Hektar erheblich schlechter als im Vorjahr. Auch
im Bundesdurchschnitt war der Strohertrag dieser Getreideart
um rund 2 dz schlechter, wihrend von den iibrigen Getreide-
arten, mit Ausnahme eines geringen Riickgangs bei Sommer-
weizen, Sommergerste und Menggetreide, etwas mehr Stroh
geerntet wurde.

Bei den Hackfriichten, die im Sommer einen besonders
hohen Wasserbedarf haben, hat sich die trockene Witterung
im Jahre 1964 nachteilig ausgewirkt. Der Hektarertrag von
Kartoffeln war im Bundesdurchschnitt 1964 um 13 %o kleiner
als der immerhin sehr gute Ertrag des Jahres 1963, wobei
sowohl die Ertrdge von Friihkartoffeln als auch die von Spat-
kartoffeln schlechter waren als im vorangegangenen Jahr.
Verglichen mit dem langjdhrigen Durchschnitt waren aller-
dings die Frithkartoffelertrige je Hektar im Bundesdurch-
schnitt um 12 % besser, die der Spétkartoffeln jedoch nur um
29, Zwischen Nord- und Stiddeutschland zeigen sich bei den
Kartoffeln ganz erhebliche Unterschiede, und zwar waren die
Hektarertrage fiir Kartoffeln insgesamt in Norddeutschland
besser als 1963, da dort keine Trockenheit im Sommer eintrat.
Sie lagen um 4 bis 8% iiber den Ertrdgen von 1963. In Sid-
deutschland dagegen blieben die Kartoffelertrdge ganz erheb-
lich hinter denen des Vorjahres zuriick, am starksten in Hessen
um 34 %, ferner in Rheinland-Pfalz um 27 %o und auch in
Baden-Wiirttemberg und Bayern um mehr als 20 %o. Bei den
Friihkartoffeln war der Riickgang sogar noch starker und
auch in Nordrhein-Westfalen, wo die Spatkartoffeln je Hektar
5°%09 mehr brachten, waren die Friihkartoffelertrage um 4 %o
schlechter.

Das Wachstum der Ritben wurde im Sommer durch man-
gelnde Feuchtigkeit auch sehr nachteilig beeinfluit. Da aber
im Herbst ausreichende Niederschlage fielen, hatten die Ri-
ben, die im Jahr 1964 verhdltnisméBig spit geerntet wurden,
noch einen Zuwachs, so daB die Riibenernte des Jahres 1964
bei Zuckerriiben und Kohlriiben iiberdurchschnittlich war und
bei Futterriiben etwa dem Durchschnitt 1958/63 entsprach.
Verglichen mit den sehr hohen Ertrdgen des Jahres 1963
blieb sie jedoch bei Zuckerriiben und Futterriiben zuriick und
nur die Kohlriiben brachten den gleichen Ertrag. Im Bundes-
durchschnitt wurden je Hektar an Zuckerriiben mit 393 dz 5%
weniger als im Vorjahr geerntet. Der langjdhrige Durchschnitt
wurde damit um 7 %o iiberschritten. In Schleswig-Holstein und
Nordrhein-Westfalen waren die diesjahrigen Zuckerritben-
ertrige sogar héher als 1963, in Niedersachsen etwa gleich,
dagegen blieben sie in den siiddeutschen Léndern zum Teil
sogar ganz erheblich hinter denen von 1963 zuridk. Die Futter-
riiben brachten im Bundesdurchschnitt mit 484 dz 12 %o weni-
ger je Hektar als 1963 und auch bei dieser Riibenart waren
die Hektarertrage in Schleswig-Holstein hoher als im Vorjahr.
In allen iibrigen Lindern wurden jedoch wesentlich kleinere
Ertrage erzielt. Der stdrkste Riickgang war in Baden-Wiirt-
temberg mit 229 zu verzeichnen, wéhrend er in Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen mit 3 bis 5% verhdltnis-
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miBig gering war. Die Kohlriiben brachten im Bundesdurch-
schnitt den gleichen Ertrag wie 1963, wobei in den Haupt-
anbaugebieten Schleswig-Holstein und Niedersachsen die Er-
trige die des Vorjahres iiberschritten, jedoch in Nordrhein-
Westfalen und den stiddeutschen Landern wesentlich kleinere
Hektarertrdge erzielt wurden. An Futterméhren wurden im
Bundesgebiet je Hektar 17 % weniger als im Vorjahr ge-
erntet und auch der langjéhrige Durchschnitt wurde um 4 %
unterschritten. Alle Liander hatten 1964 kleinere Hektar-
ertrdge bei Futtermohren zu verzeichnen.

Die Ertrdge der Olfriichte waren im Bundesgebiet 1964
dhnlich wie im vorangegangenen Jahr und zeigten auch keine
groBen Abweichungen gegeniiber dem langjdhrigen Durch-
schnitt. Der Ertrag von Winterraps war verhdltnismaBig gut,
wobei in dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein der dies-
jahrige Hektarertrag um 7 % iiber dem Vorjahr lag und auch
Baden-Wiirttemberg und Bayern etwas grofere Hektarertrige
aufwiesen. In den anderen Lindern mit gréBerer Anbaufliche
waren die Ertrdge dagegen etwas schlechter. Der Hektar-
ertrag von Sommerraps war im Bundesdurchschnitt der gleiche
wie 1963, wobei auch Schleswig-Holstein als das Hauptanbau-
gebiet eine Zunahme von 5% aufwies, widhrend in den an-
deren Landern die Hektarertrdge von Sommerraps 1964 schlech-
ter waren als im vorangegangenen Jahr. Bei Riibsen zeigte da-
gegen Schleswig-Holstein einen Riidkgang des Hektarertrages,
ebenso alle anderen Lander mit Ausnahme von Niedersach-
sen und Hessen, wo die Hektarertrége eine Kleinigkeit besser
als 1963 waren. Im Bundesdurchschnitt lagen die Riibsen-
ertrdge um 4% unter denen des Vorjahres und entsprachen
etwa dem langjdhrigen Durchschnitt. Der Mohn brachte im
Bundesgebiet einen Hektarertrag, der um 7 %o schlechter war
als 1963, womit er den langjéhrigen Durchschnitt jedoch etwas
lbertraf.

Bei den Hiilsenfriichten waren die Hektarertrage im Bun-
desdurchschnitt schlechter als 1963, und zwar bei den Speise-
hiilsenfriichten um 9 % und bei den Futterhiilsenfriichten um
6%, Sie Ubertrafen den langjdhrigen Durchschnitt aber um
etwa 3% Von den einzelnen Hiilsenfruchtarten wurden mit
Ausnahme von Hiilsenfruchtgemenge und Mischfrucht, bei
denen sich der Hektarertrag gegeniiber 1963 etwas verbes-
serte, durchweg geringere Ertrége erzielt. In Schleswig-Hol-
stein und zum Teil auch in Niedersachsen waren bei Bohnen
bzw. Erbsen sowie auch bei Hiilsenfruchtgemenge und Misch-
frucht die Ertrdge etwas besser, in Bayern bei dem Gemenge
und den Wicken gleich, wédhrend in den tibrigen Landern: die
Hilsenfruchtertrdge fast durchweg schlechter als im Vorjahr
waren.

Ein besonders starker Riickgang ist bei den Ertrdgen von
den Dauer- und Acdkerfutterflichen eingetreten. Wahrend der
erste Schnitt noch verhdltnismaBig gute Ertrdge brachte, zeig-
ten vor allem in Siiddeutschland die Wiesen, aber auch die
Ackerfutterpflanzen so starke Trockenheitsschdden, daB z. T.
gar keine oder nur noch geringe spdtere Schnitte genommen
werden konnten. Die Hektarertrédge, in dz Heuwert von allen
Schnitten zusammen, waren im Bundesdurchschnitt bei Klee
und Luzerne um 16 % und bei den Wiesen um 12 bis 139
kleiner als im Vorjahr. Auch der langjahrige Durchschnitt
wurde um 8 bis 13 % unterschritten. Beim Klee entfielen auf
die spdteren Schnitte im Durchschnitt 1958/63 etwa 25 bis
309, wahrend 1964 im Bundesdurchschnitt nur 14 % darauf
entfielen. Auch bei der Luzerne zeigt sich eine &hnlich starke
Verschlechterung, da im langjéhrigen Durchschnitt 32 %o auf
die spédteren Schnitte entfielen, die in diesem Jahr nur 20 %o
brachten. Bei den Wiesen war der Unterschied nicht ganz so
groB. Die spateren Schnitte brachten 1964 nur 15%s, wahrend
es im langjéhrigen Durchschnitt 25 bis 30 %/0 waren. Besonders
stark sind die Ertrdge der Feldfutterpflanzen in den Trodken-
gebieten Siidwest- und Siiddeutschlands zuriickgegangen, wo-
bei jedoch im Bundesdurchschnitt die Unterschiede sich wie-
der etwas ausgleichen, da z. B. der siidliche Teil Bayerns
nicht so stark unter der Trockenheit zu leiden hatte wie Fran-
ken und auch in Baden-Wiirttemberg die gebirgigen Teile
bessere Ertrdge brachten als die Fldchen in den Ebenen. Am
stdrksten war der Riickgang bei Klee in Hessen, wo je Hektar
26 °/o weniger geerntet wurden, ferner in Baden-Wiirttemberg,
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wo der Riickgang 21 % betrug. Die Luzerneertrdge blieben in
Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wiirttemberg und Bayern um
13 bis 18 %/p unter dem Vorjahr. Auch in Norddeutschland sind
die Klee- und Luzerneertrdge zuriickgegangen, wenn auch
beim Klee nicht in dem AusmaB wie in Siiddeuischland. Die
‘Wiesenertrdge hatten sich in Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen gegeniiber dem Vorjahr nicht wesentlich veréndert,
in Stiddeutschland lagen sie dagegen weit unter dem Vorjahr,
besonders in Baden-Wiirttemberg, Rheinland-Pfalz und Hes-
sen mit 16 bis 20 %e. Die Zwischenfriichte brachten, soweit sie
im Sommer und Herbst abgeerntet wurden, wesentlich ge-
ringere Hektarertrdge als in dem verhéltnisméaBig glinstigen
Vorjahr. Im Bundesdurchschnitt lagen sie bei Stoppelklee und
Serradella um 30 %o, bei Mais und Sonnenblumen um 26 %o,
bei den Hiilsenfriichten zur Griinverfiitterung um 22 %o, bei
Senf, Sommerraps und Sommerriibsen zur Griinverfiitterung
um 16 %o unter denen des Vorjahres. Nur beim Futterkohl
lag der Hektarertrag wenig unter dem vorjdhrigen und bei
den Stoppel- und Steckriiben war er um 5%/ geringer als 1963.
Die meisten Hektarertrige waren auch schlechter als im lang-
jahrigen Durchschnitt, mit Ausnahme von Futterkohl sowie
Stoppel- und Steckriiben. Besonders in Stiddeutschland sind
ebenso wie bei den anderen Futterpflanzen schlechte Hektat-
ertridge erzielt worden, wahrend sie in Schleswig-Holstein zum
Teil wesentlich besser als im Vorjahr waren. Der geringe
Riickgang des Hektarertrages bei den Stoppel- und Steckriiben
erklért sich daraus, daB in ihrem Hauptanbau in Norddeutsch-
land giinstige Witterung vorherrschte. Aus dem Anbau von
Winterzwischenfriichten, die im Frithjahr zur Griinverfiitte-
rung abgeerntet wurden, sind dagegen groBStenteils héhere
Hektarertrége erzielt worden. Bei Wintergetreide zur Griin-
verfiitterung iibertrafen sie die Ertrdge von 1963 im Bundes-
durchschnitt um 1 %, bei Inkarnatklee um 6 %; nur bei Win-
terraps und Riibsen zur Griinverfiitterung waren sie um etwa
29/o schlechter als 1963. Bei den beiden erstgenannten waren
sie hoher als im langjéhrigen Durchschnitt, bei den Olfriichten
zur Griinverfiitterung jedoch etwas schlechter. Von den Win-
terzwischenfriichten zusammen wurden in Schleswig-Holstein,
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden-Wiirttemberg héhere
Hektarertrdge erzielt, dagegen waren sie in Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz und Bayern schlechter als im Vorjahr.

3. Erntemengen

Die Getreideernte 1964 war im Bundesgebiet die hochste
Ernte der Nachkriegszeit. Sie iibertraf mit rund 16,55 Mill. t
die schon sehr gute Vorjahrsernte um rund 1,2 Mill. t oder
7% und war auch um rund 1 Mill. t gréBer als die bis dahin
beste Getreideernte im Jahre 1960. Diese hohe Ernte ist grog-
tenteils auf die sehr guten Hektarertrage zuriickzufithren, da
die Anbaufliche von Getreide nur um 1,4 % gréBer als im

Vorjahr war. Von der Gesamtmenge entfallen rund 8,0 Mill. t
auf Brotgetreide und 7,5 Mill. t auf Futter- und Industrie-
getreide. Dazu kommt noch die Kérnermaisernte von 63 000 t.
Damit war die Brotgetreideernte um rund 9% oder 700 000 t
groBer als die von 1963 und die Futter- und Industriegetreide-
ernte libertraf 1964 die des Vorjahres um 5 %o oder um fast
400 000 t. Verglichen mit dem Durchschnitt der Jahre 1958/63
war die Gesamterntemenge an Brotgetreide um rund 12 %
groBer, wahrend die an Futter- und Industriegetreide die des
langjédhrigen Durchschnitts sogar um 18 % iibertraf. Die Wei-
zenernte war im Bundesgebiet 1964 mit 52 Mill. t um rund
350000 t oder 7% gréBer als im vorangegangenen Jahr und
tbertraf den langjéhrigen Durchschnitt um 17 %o. Die stdrkste
Zunahme der Weizenernte gegeniiber 1963 zeigen die Lander
Nordrhein-Westfalen mit 28¢%¢ und Schleswig-Holstein mit
17 %, wihrend die Zunahmen in Baden-Wiirttemberg, Nieder-
sachsen und Bayern nur zwischen 5 und 8 %o lagen. Hessen,
Rheinland-Pfalz und das Saarland wiesen hingegen Abnah-
men zwischen 3 und 6 % auf. Die Gesamternte an Roggen im
Bundesgebiet war mit 3,6 Mill, t um rund 370 000 t oder 11 %o
groBer als 1963 und iibertraf den langj&hrigen Durchschnitt
um 7% Wesentlich groBere Roggenernten als im vorange-
gangenen Jahr wurden vor allem in den Léndern Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein erzielt,
wo die Zunahmen zwischen 12 und 17 %o lagen. In den iibrigen
Léndern waren sie mit 1 bis 8 %e nicht so hoch und lediglich
in Hessen ist eine Abnahme der Roggenernte um 2% ein-
getreten. Ein Riickgang der Erntemenge gegeniiber 1963 ist im
Bundesgebiet bei Wintermenggetreide eingetreten, da der
hohere Hektarertrag die Abnahme der Anbaufldche nicht aus-
gleichen konnte. Die Erntemenge ist allerdings nur um 1%
kleiner als 1963. Starke Riickgénge waren allerdings in Rhein-
land-Pfalz und Baden-Wiirttemberg zu verzeichnen, wohin-
gegen in den anderen Landern die Erntemengen von Winter-
menggetreide keine grofieren Verdnderungen zeigen. Bei Zu-
sammenfassung der drei vorgenannten Getreidearten zur
Summe Brotgetreide zeigt sich, daB nur Hessen mit 5%, das
Saarland mit 2% und Rheinland-Pfalz mit 1% geringere
Brotgetreideernten als 1963 hatten, wéhrend sie in allen an-
deren Landern gréBer waren, und zwar war die Zunahme am
bedeutendsten in Nordrhein-Westfalen mit 19% und in
Schleswig-Holstein mit 15 %. Von den Futter- und Industrie-
getreidearten zeigt die Ernte an Wintergerste die starkste
Zunahme im Bundesgebiet, sie betrug gegeniiber dem Vorjahr
18 % und gegeniiber dem Durchschnitt 1958/63 sogar 40 %s.
In Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz und dem Saarland war die Wintergersteernte
1964 um mehr als 20 %o groBer als im vorangegangenen Jahr.
In Baden-Wiirttemberg und Hessen waren die Zunahmen mit
4 bzw. 8%, nicht so bedeutend und in Bayern ist ein Riick-
gang der Erntemenge bei Wintergerste um 11 %e eingetreten.
Die Sommergerste brachte im Bundesgebiet 1964 mit 2,7 Mill. t

Erntemengen der wichtigsten Fruchtarten

N JD 1935/38Y) [ JD 1958/63 ‘ 1963 1964
Fruchtart SN §
JD 1935/38 | JD 1958/63 _
1000t — 1001 — 100 1963 = 100
Getreide inSEESAME « .. ovvnvivrenntennrennennns 10572,0 14 365,1 15434,4 16 550,1 156,5 115,2 107,2
Brotgetreide zusammen ......cocohiiieiaennnn 5 745,4 7998,4 8 273,7 8 987,8 1564 112,4 108.6
Weizenund Spelz .......cociiivieiin, 2536,3 4 449,0 4 856,0 5202,6 205,1 116,9 107,1
ROGEEN « v vi ittt ittt 3049,9 3 359,3 3238,8 3 608,8 118,3 1074 111,4
Wintermenggetreide «...ovvreneiinieennna. 159,2 190,2 178,8 176,4 110,8 92,8 98,7
Futtergetreide zusammen ................... 4788,6 6 340,1 7113,0 7499,7 156,6 118,3 1054
GEISte - .vvvvvrennnnn 1729,0 3086,0 3561,6 3915,4 226,5 126,9 109,9
Hafer ............. 2848,4 2159,4 2321,0 2307,9 81,0 106,9 99,4
Sommermenggetreide 211,2 1094,7 1230,4 1276,3 604,3 116,6 103,7
Kornermais ............ . 38,0 286, 47,7 62,6 164,8 235,8 131,3
Kartoffeln insgesamt ........c.voieiiennnnnnn 19 936,4 23763,2 25812,4 20 624,0 103,4 86,8 79,9
Frithkartoffeln ...t 745,5 1018,4 1352,8 1 069,6 143,5 105,0 79,1
Spétkartoffeln ......... .o i 19190,9 22 744,8 24 459,8 19 554,4 101,9 86,0 79,9
Zuckerruben -« cooia it i 4 255,4 10 500,4 12 4983,1 12 862,86 302,3 122,5 103,0
Futterritben . ... ..ottt 22 403,9 21 347,1 22 435,9 18 597,2 83,0 87,1 82,9
Kohlritben .........coiiiiiiiiiiiii o, 3779,3 2 456,5 2507,0 2 440,3 64,6 99,3 97,3
Hiilsenfriacchte ..... . it iiniiiiia. 169,8 79,8 101,2 96,2 56,6 120,5 95,0
Rapsund Rilbsen .......c.ooiiiinnniennnnn.. 44,2 78,6 95,8 108,7 246,0 138.4 113,5
Rauhfutter insgesamt®) ......c.oovviivvneiiinn 23 607,6 25 960,2 26 703,3 23196,6 98,3 89,4 86,9
Luzerne ........... 1532,8 1099,5 1032,6 893,8 58,3 81,8 86,6
Klee und Kleegras 4 464,2 3330,5 3 318,7 2 609,8 58,5 78,4 78,6
Wiesen®)?) ....... 17 610,6 21 530,3 22 352,0 19 693,0 111,8 91,5 88,1
Getreidestroh . .......iiiiiiiii e 17 719,9 19491,1 19 336,9 19 628,9 110,8 100,7 | 101,5
| [

1) Bundesgebiet ohne Berlin. — ?*) Ertrag in Heu berechnet (einschl. Griinfutter- und Weidenutzung). — *) EinschlieBlich Ackerwiesen (aufier 1935/38).
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eine um 170 000 t oder fast 7% gréfiere Ernte, damit wurde
der langjdhrige Durchschnitt sogar um 22 %o libertroffen. In
den Hauptanbaugebieten betrug die Zunahme in Bayern 6 %o,
dagegen in Baden-Wiirttemberg 17 %o, wahrend in dem néchst-
wichtigsten Anbaugebiet Rheinland-Pfalz die Erntemenge um
199y kleiner war. In Schleswig-Holstein und Niedersachsen
trat eine Zunahme von iiber 20 %, hingegen in Nordrhein-
Westfalen eine Abnahme um 10 % ein. In Hessen war die
Sommergersteernte 1964 etwa ebenso groB wie 1963. Die
Haferernte im Bundesgebiet ist gegeniiber dem vorangegan-
genen Jahr etwas kleiner. Der Riickgang betrug aber nur
0,699, so daB noch eine Gesamtmenge von etwas iber
2,3 Mill. t geerntet wurde. Sie lag damit aber noch um 7 %
iiber dem langjdhrigen Durchschnitt. In Norddeutschland
waren die Ernten weit besser als im Vorjahr, wéhrend in

- Siiddeutschland der Hafer, als feuchtigkeitsliebende Pilanze,

in den Trockengebieten schlechte Ertrage brachte. Eine erheb-
liche Zunahme der Haferernte um iiber ein Viertel trat in
Scdhleswig-Holstein ein, auflerdem hatte noch Niedersachsen
eine Zunahme um rund 5 % und Baden-Wiirttemberg um 3 %,
In Bayern war die Haferernte 1964 fast ebenso groB wie im
Vorjahr, wihrend die noch nicht genannten Lénder kleinere
Ernten aufweisen, wobei der Riickgang gegeniiber dem vor-
angegangenen Jahr in Hessen und Rheinland-Pfalz mit 16 bis
17 %0 am groBten war. Das Sommermenggetreide brachte im
Bundesgebiet mit 1,3 Mill, t rund 4% mehr als 1963. Der
langjdhrige Durchschnitt wurde um 17 %o iibertroffen. Bei den
Landern ergibt sich eine starke Zunahme der Ernte an Som-
mermenggetreide in Baden-Wiirttemberg mit 11 %o, in Schles-
wig-Holstein mit 9 %, ferner in Bayern mit 8 %o und in Nieder-
sachsen mit 7 %. In Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und
Hessen waren dagegen die Ernten an Sommermenggetreide
1964 um 4 bis 8 %o kleiner als im vorangegangenen Jahr. Einen
besonders starken Riickgang zeigt das Saarland mit 20 %be. Bei
Zusammenfassung von Gerste, Hafer und Sommermeng-
getreide zur Summe Futter- und Industriegetreide zeigt sich,
daB die Zunahme an den Erntemengen dieser Getreidearten
in Schleswig-Holstein mit 21 %6 besonders groB war. Danach
folgen Niedersachsen und Baden-Wiirttemberg mit rund 12 %s.
In Bayern wurden 4 %o mehr geerntet und in Nordrhein-West-
falen war die Zunahme mit 2 %o am geringsten. Kleinere Ern-
ten an Futter- und Industriegetreide hatten hingegen vor
allem Rheinland-Pfalz und das Saarland bei Abnahmen von
14 bis 15%, wahrend die Einte in Hessen um 8% kleiner
als 1963 war. Die Kornermaisernte im Bundesgebiet war mit
63 000 t um beinahe ein Drittel gré8er als im vorangegangenen
Jahr und ibertraf den langjéhrigen Durchschnitt sogar um
136 %o, Der Kornermais hat nur in den Landern Baden-Wiiri-
temberg und Bayern groBere Bedeutung. Die Erntemengen
waren in dem erstgenannten Land um 10%bs, in Bayern hin-

- gegen um 87 % gréBer als 1963.

Die Ernte an Getreidestroh war im Bundesgebiet mit 19,6
Mill. t um 1,5 %0 gréBer als 1963 und lbertraf den langjdhrigen
Durchschnitt um knapp 1 %, Wéhrend die Wintergetreidearten
6 %6 mehr Stroh als im vorangegangenen Jahr brachten, war
die Strohernte der Sommergetreidearten um 5% kleiner.
Verglichen mit dem langjdhrigen Durchschnitt war die Stroh-
ernte von Wintergetreide etwa ebenso grof}, die von Sommer-
getreide dagegen um 2% gréBer. Von den einzelnen Ge-
treidearten brachte im Bundesgebiet vor allem der Weizen
eine gréBere Strohernte, daneben noch die Wintergerste,
wdéhrend die Zunahme bei Roggen nicht erheblich war und die
librigen Getreidearten sogar kleinere Strohernten brachten,
wobei die Abnahmen zwischen 1% bei Sommergerste und
rund 8 %/o bei Wintermenggetreide lagen. GréBere Strohernten
als im Vorjahr erzielten die Ldnder Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen und Nordrhein-Westfalen, wihrend etwa die glei-
chen Strohmengen wie 1963 in Baden-Wiirttemberg und
Bayern anfielen und nur in Hessen, Rheinland-Pfalz und im
Saarland eine Abnahme eintrat.

Die Kartoffelernte des Bundesgebietes war mit 20,6 Mill. t
erheblich kleiner als 1963. Es wurden rund 52 Mill. t oder
20%6 weniger geerntet. Auch der langjdhrige Durchschnitt
wurde um 3,1 Mill. t oder 13 % unterschritten. Eine so kleine
Kartoffelernte ist in der Nachkriegszeit in der Bundesrepublik
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noch nie vorgekommen. Die zweitschlechteste Ernte hinter
der von 1964 war die von 1961 mit 21,5 Mill. t. Von der dies-
jdhrigen Gesamternte entfielen rund 1,07 Mill. t auf Friih-
kartoffeln und 19,55 Mill, t auf die spédteren Sorten. Damit
war die Friihkartoffelernte von 1964 um 21 % kleiner als im
vorangegangenen Jahr, tbertraf allerdings den langjéhrigen
Durchschnitt um 59%s. Die Spatkartoffelernte (einschl. der mit-
telfrithen und mittelspaten) war um 20 %o kleiner als im Vor-
jahr und blieb auch um 14 %o hinter dem Durchschnitt der
Jahre 1958/63 zuriick. Der Anteil der spdteren Sorten hat sich
nach einem voriibergehenden Riickgang in den letzten Jahren
wieder leicht erh6ht. Alle Lander hatten 1964 kleinere Kar-
toffelernten als 1963, weil auch in Norddeutschland der hohere
Hektarertrag den Fldchenriickgang nicht aufwiegen konnte.
In Siiddeutschland waren die Riickgdnge bei den Kartoffel-
ernten wegen der Trockenheit besonders groB, da dort die
Verkleinerung der Anbauflachen mit zum Teil sehr schlechten
Hektarertrdgen zusammenfiel. Am stdrksten war der Riick-
gang der Kartoffelernte in Hessen um 40%s, aber auch in
Rheinland-Pfalz wurden 31 %, ferner in Baden-Wiirttemberg
28°% und in Bayern 24%s weniger Kartoffeln als 1963 ge-
erntet. In Norddeutschland zeigen Nordrhein-Westfalen und
Niedersachsen Riickgdnge von 6 bis 7%, wahrend in Schles-
wig-Holstein trotz sehr guten Hektarertrages, aber wegen
starker Einschrankung der Anbaufldche, die Kartoffelernte
um 13 %/ kleiner als die von 1963 war. Das in den vergangenen
Jahren meistens vorherrschende Siid-Nord-Geféalle der Kar-
toffelernte war in diesem Jahr nicht vorhanden; das groBe
UberschuBigebiet von Kartoffeln, Bayern, hatte eine Minder-
ernte von rund 2 Mill. t und auch in dem zweitgré8ten Uber-
schugebiet, Niedersachsen, wurden rund 400 000 t weniger
Kartoiffeln als 1963 geerntet.

Die Zuckerriibenernte im Bundesgebiet brachte 1964 mit
rund 12,9 Mill. t rund 370 000 t oder 3 %6 mehr als im Vorjahr.
Der langjéhrige Durchschnitt wurde damit sogar um 23 %o
Ubertroffen. Bei den Riiben, die nach der langanhaltenden
Trockenheit im Sommer zundchst keine grofie Ernte erwarten
lieBen, konnten die Niederschldge im Herbst die urspriinglich
nicht sehr hohen Erwartungen wesentlich verbessern. Neben
dem guten Mengenertrag haben die sonnenscheinreichen
Herbstmonate auch bewirkt, daB der Zuckergehalt 1964 recht
glnstig war. Er erreichte im Bundesdurchschnitt beinahe 17 %
und wurde nur von den Jahren 1959 und 1962 tbertroffen.
Er lag um rund /2% iiber dem langjdhrigen Durchschnitt,
Auch die prozentuale Zuckerausbeute {iiberstieg 1964 den
Sechsjahresdurchschnitt. In den Landern ist allerdings nur in
Norddeutschland und in Bayern eine héhere Zudkerriiben-
ernte als im Vorjahr erzielt worden, wofiir in Norddeutsch-
land sowohl die Ausdehnung der Anbauflichen als auch die
weit besseren Hektarertrage bestimmend waren, in Bayern
aber nur die Ausdehnung der Anbauflachen, da dort der Hekt-
arertrag wesentlich niedriger lag. Die Zunahme der Ernte-
mengen an Zuckerriiben war am groBten in Schleswig-Hol-
stein mit 19 %, danach in Niedersachsen mit 7 ®/v und in Nord-
rhein-Westfalen mit 5%. In Bayern betrug die Zunahme
jedoch nur 2%, wihrend Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Wiirttemberg und das Saarland kleinere Zuckerriibenernten
hatten. In Hessen war die Ernte zwar nur um 1% geringer,
aber in Baden-Wiirttemberg um 7 %o und in Rheinland-Pfalz
sogar um 15%.. Die Erntemenge an Futterriilben im Bundes-
gebiet war mit 18,6 Mill. t um 17 % kleiner als im Vorjahr
und lag damit um 13 % unter dem Durchschnitt 1958/63. In
allen Landern waren die Futterriibenernten 1964 kleiner als
im Vorjahr. In Schleswig-Holstein betrug der Riickgang aller-
dings nur rund 1 %, in Niedersachsen aber 7 %o, in Nordrhein-
Westfalen 12 % und in den siiddeutschen Lindern — Hessen,
Rheinland-Pfalz, Baden-Wiirttemberg und Bayern — waren
die Futterrlibenernten 1964 sogar um iiber 20 kleiner als
im vorangegangenen Jahr. Die Kohlriibenernte des Bundes-
gebietes war 1964 um 3 %o kleiner als die vorjihrige und etwa
ebenso groB wie im langjdhrigen Durchschnitt. Da die Haupt-
anbaugebiete fiir Kohlriiben in Norddeutschland liegen, war
der Riickgang nicht sehr gro8. In Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen wurden rund 4% mehr Kohlriiben geerntet, in
Nordrhein-Westfalen jedoch 16%v weniger. In Rheinland-
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Pfalz, das noch eine etwa ebenso grofie Bedeutung wie Nord-
rhein-Westfalen als Kohlriibenproduzent hat, war die Ernte
1964 sogar um rund ein Viertel kleiner als 1963. An Futter-
méhren wurden im Bundesgebiet mit 58 000 t 20 %/o weniger
als 1963 geerntet und der langjahrige Durchschnitt wurde um
19 % unterschritten. In allen Landern waren die diesjahrigen
Futtermdhrenernten kleiner als im Vorjahr, wobei Schleswig-
Holstein und Niedersachsen im Gegensatz zu den anderen
Riibenarten den groBten Riickgang von elwa einem Viertel
zeigen. AuBerdem ist auch noch in Bayern die Erntemenge mit
139/0 stirker zuriidkgegangen.

Die Ernte an Olfriichten im Bundesgebiet brachte 1964 ins-
gesamt rund 109 000 t, das sind 13 % mehr als 1963 und 38 %
mehr als im langjdhrigen Durchschnitt. Dabei war besonders
stark die Ernte an Winterraps um 20 %o gestiegen, wihrend
die Ernten von Sommerraps, Ritbsen und Mohn kleiner als
im Vorjahr waren. Vom Winterraps wurde insbesondere in
Schleswig-Holstein, wo iiber die Hélfte der Anbaufliche liegt,
eine wesentlich gré8ere Ernte als im Vorjahr erzielt, die fir
‘Winter- und Sommerraps zusammen um 22 %o gréBer als 1963
war. Eine stdrkere Zunahme zeigt auch die Rapsernte in Nie-
dersachsen um 8%, wiahrend in Nordrhein-Westfalen und
Bayern, zwei gleichfalls noch wichtige Rapsanbaugebiete,
die diesjéhrigen Ernten etwa gleich gro8 waren wie die vor-
jahrigen. Die Rubsenernte des Bundesgebietes war nur um
19 kleiner als 1963, dabei ging sie in den Hauptanbaugebie-
ten Schleswig-Holstein um 7% und Niedersachsen um 6 %o
zuriick, Auch die bayerische Ribsenernte war um 6 %o kleiner
als im Vorjahr. Vom Mohn, dessen Bedeutung immer mehr
zuriickgeht, wurde im Bundesgebiet nur etwa halb soviel wie
1963 geerntet. In dem Hauptanbaugebiet Baden-Wiirttemberg
war der Rickgang zwar nur verhdltnismaBig klein, aber in
anderen Gebieten erheblich.

Die Hiilsenfruchte brachten 1964 im Bundesgebiet eine Ernte
von rund 96 000 t, die um 5 %o kleiner war als 1963. Der lang-
jéhrige Durchschnitt wurde allerdings um 21 % tbertroffen.
Der Riickgang lag in der Hauptsache bei den Speisehiilsen-
friichten, wéahrend an Futterhiilsenfriichten etwa die gleiche
Menge wie im Vorjahr geerntet wurde. Bei den Speisehiilsen-
friichten war insbesondere die Ernte von Erbsen gegeniiber
1963 um fast 40 /o kleiner, wahrend der Riickgang bei Bohnen
23 %0 betrug. Bei den Speiseerbsen zeigt zwar das jetzige
Hauptanbaugebiet Bayern eine Zunahme um 20 %o, aber in
anderen wichtigen Anbaugebieten, wie Baden-Wiirttemberg,
Niedersachsen und Schleswig-Holstein, weisen die Erntemen-
gen an Speiseerbsen Riickginge zwischen 40 und 509/ auf.
Bei den Speisebohnen hatte, ebenso wie bei den Erbsen,
Bayern eine Zunahme um fast 20 %/, auBerdem sind auch in
Nordrhein-Westfalen 12 %o mehr geerntet worden, wahrend
die librigen L&nder zum Teil wesentlich kleinere Ernten als
im Vorjahr hatten. Bei den Futterhiilsenfriichten waren die
Erntemengen an Erbsen und Bohnen zuriickgegangen, die von
Wicken sowie von Hiilsenfruchtgemenge und Mischfrucht hat-
ten jedoch zugenommen. Es wurden im Bundesgebiet 24 %
weniger Futtererbsen als 1963 geerntet. Bei den anderen
Futterhiilsenfriichten waren die Ernten im Bundesgebiet je-
doch groBer als im Vorjahr. Auch bei den Ackerbohnen war
ein kleiner Riickgang um 1 % eingetreten. Zunahmen zeigten
die Ernten an Wicken um 10 % sowie die an Hiilsenfrucht-
gemenge und Mischfrucht um 139 In den Landern waren
die Verdnderungen sehr unterschiedlich. Bayern erntete 21 %o
mehr Futtererbsen, dagegen war in dem wichtigsten Anbau-
gebiet Baden-Wiirttemberg die Ernte um die Halite kleiner
als 1963. Bei den Ackerbohnen hat die Erntemenge in Nieder-
sachsen um 2 %o, in Bayern sogar um 14 % zugenommen, in
Nordrhein-Westfalen wurde dagegen dieselbe Ernte wie im
vergangenen Jahr eingebracht. Baden-Wirttemberg hatte
auch bei den Ackerbohnen einen erheblichen Riickgang, nam-
lich um {iber die Halfte. Von den Wicken wurde der gréSte
Teil in Bayern erzeugt, wo die Ernte um iiber ein Viertel
gréBer als im vergangenen Jahr war. In Rheinland-Pfalz, dem
zweitwichtigsten Anbaugebiet, betrug die Zunahme jedoch
nur 2%. Das wichtigste Anbaugebiet fiir Hilsenfrucht-
gemenge und Mischfrucht war Niedersachsen, wo 15%¢ mehr
als im Vorjahr geerntet wurden; in dem nachstwichtigsten

Gebiet Bayern war die Ernte sogar um iiber ein Viertel
groBer,

Von den Acker- und Dauerfutterflichen wurden einschlieB-
lich der griinverfiitterten bzw. abgeweideten Mengen, in Heu-
wert ausgedriickt, im Bundesgebiet 23,2 Mill. t geerntet, das
waren rund 3,5 Mill. t oder 13 %o weniger als im Vorjahr und
11 %o weniger als im langjdhrigen Durchschnitt. Als Heu (bzw.
Grummet) fielen im Bundesgebiet aus der Ernte 1964 mit
16,8 Mill. t sogar 16 % weniger als 1963 an, da ein gréBerer
Teil als in friheren Jahren wegen des Mangels an Futter
griinverfiittert worden ist. Wie schon bei der Darstellung der
Hektarertrage gesagt wurde, brachte zwar der erste Schnitt
befriedigende Ertrage, aber durch die grofe Trockenheit im
Sommer sind spater zum Teil nur noch sehr geringe Grummet-
ernten erzielt worden. Von der gesamten Rauhfutterernte im
Bundesgebiet entfielen deshalb 1964 rund 85 % auf den ersten
Schnitt, wahrend es im Durchschnitt friiherer Jahre nur etwa
70 bis 75%0 waren. Von dieser Gesamtmenge entfielen 2,6 Mill. t
Heuwert auf Klee (auch im Gemisch mit Grasern), womit diese
Ernte um 21 %o kleiner als im Vorjahr war und um 22 % hinter
dem langjdhrigen Durchschnitt zuriickblieb. Ferner ist an der
Gesamternte die Luzerne mit 0,9 Mill. t Heuwert beteiligt,
womit 13 /o weniger als 1963 und 19 %o weniger als im lang-
jahrigen Durchschnitt geerntet wurden. Die Ackerwiesen
brachten mit rund 900 000 t gleichfalls 13 %/ weniger als im Vor-
jahr, ihr Ertrag war aber nur um 6°%o kleiner als im lang-
jahrigen Durchschnitt. Der grote Teil entfiel auf die Dauer-
wiesen mit 18,8 Mill. t Heuwert, womit von diesen Futter-
flachen 1296 weniger als 1963 und 9 % weniger als im Durch-
schnitt 1958/63 geerntet wurden. Beim Klee und der Luzerne
ist der Riickgang der spateren Schnitte besonders stark, So
wurden vom Klee in den vergangenen Jahren etwa 25 bis
309/ als spatere Schnitte geerntet, dagegen waren es im Jahre
1964 nur 13,5°%. Besonders stark war dieser Riickgang in
den Trockengebieten Siddeutschlands, wo zum Teil gar
keine spdteren Schnitte mehr eingebracht wurden. Auch bei
der Luzerne war der Riickgang dhnlich stark. Im langjdhrigen
Durchschnitt brachte diese Ackerfutterpflanze bei den spateren
Schnitten 32 9%, wahrend es 1964 nur 20 % waren. Auch die
Verteilung auf grinverfiitterte bzw. zu Heu gemachte
Erntemengen war 1964 stark abweichend von fritheren Jahren.
Besonders gilt das fiir die Luzerne, bei der im langjahrigen
Durchschnitt 61 %o zu Heu geworben wurde, wéahrend es 1964
nur 53 %¢ waren. In den Landern blieben gegeniiber dem ver-
gangenen Jahr besonders stark die Klee-Ernten in Hessen
um 40 %, in Nordrhein-Westfalen um 30 %0 zuriick und auch
in Niedersachsen, Baden-Wurttemberg und dem Saarland
waren sie um etwa ein Viertel kleiner als im Vorjahr.
Die Erntemengen an Luzerne waren in den wichtigsten Lan-
dern zwischen 11 und 17 %6 kleiner als 1963. Nicht ganz so
stark sind die Riickgénge der Ertrdge von den Wiesen, die -
aber in den meisten Landern, mit Ausnahme von Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen, wesentlich kleiner als im
Vorjahr waren. Die Riickgange lagen zwischen 10 % in Bayern
und 20 % in Hessen und Rheinland-Pfalz. In Schleswig-Hol-
stein wurde dagegen die gleiche Menge und in Niedersachsen
anndhernd die gleiche Menge geerntet.

Auch die Futterernten aus dem Anbau von Zwischenfrich-
ten waren 1964 kleiner als im vorangegangenen Jahr. Ins-
gesamt wurden im Bundesgebiet an Griinmasse bzw. Riiben
aus dem Zwischenfruchtanbau rund 8,6 Mill. t geerntet, das
sind 10%¢ weniger als im Vorjahr, aber etwas mehr als im
langjdhrigen Durchschnitt. Davon entfielen 7,8 Mill. t auf die
Ernie von Sommerzwischenfruchten sowie Stoppel- und Steck-
ritben. Besonders stark war der Ruckgang bei Stoppelklee
und Serradella mit 45 %o. Von den anderen Zwischenfriichten
wurde zum Teil etwas mehr geerntet. Besonders stark war
der Riickgang der Erntemengen aus dem Sommerzwischen-
fruchtanbau in Hessen, wo er 61 %o betrug, aber auch im Saar-
land und Bayern war er etwas grofier als ein Viertel, in Nord-
rhein-Westfalen und Baden-Wiirttemberg betrug er 9%. In
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz wurden dagegen etwas
groBere Erntemengen aus dem Zwischenfruchtanbau als 1963
erzielt und Schleswig- Holstein erreichte sogar eine Mehr-
ernte von 66 %bo.

— 16 —




4. Brutto-Bodenproduktion

Nach vorldufigen Schitzungen betrug die Brutto-Bodenpro-
duktion des Bundesgebietes im Wirtschaftsjahr 1964/65 bei
einer Berechnung in Getreideeinheiten 49,2 Mill. t. Die Ge-
samtproduktionsmenge liegt damit um 6,5 %o unter dem Vor-
jahr, da 1964 zwar eine sehr gute Getreide- und Zuckerriiben-
ernte erzielt wurde, aber die Ernten an Kartoffeln und Futter-
pflanzen verhéltnisméBig schlecht waren. Je Hektar landwirt-
schaftlicher Nutzfliche betrug 1964/65 die Brutto-Bodenpro-
duktion 34,8 dz Getreideeinheiten gegeniiber 37,1 dz im Vor-
jahr und 34,5 dz im langjdhrigen Durchschnitt, Sie liegt damit
um 6,2% unter dem Vorjahr und ist etwas hoéher als im
langjéhrigen Durchschnitt.

Brutto-Bodenproduktion

Brutto-Bodenproduktion
je ha landw. Nutzfliche
Index
Wirtschaftsjahr') Index 1935/36 bis
(1. Juli-——30. Juni) Getreide- 193;‘/38 bis | Cetreide- 1938/39
eipheit | “lgigiag™| einheit | (ohne Obst,
Mill. t — 100 dz Wein und
Sonderkul-
turen) = 100
1935/36—1938/39 JD .. 41,5 100 28,1 100
1958/59-—1963/64 JD .. 49,1 118 34,5 117
1958/59 .............. 49,4 120 34,7 117
1959/60 .............. 43,9 106 30,6 105
1960/61 .............. 52,9 128 37,1 124
1961/62 .............. 47,2 114 33,3 113
1962/63 .............. 48,7 117 34,4 118
1963/64 .............. 52,8 127 37,1 124
1964/65 .............. 49,2 118 34,8 117

1) Bis einschl. 1962/63 ohne Berlin und bis einschl. 1958/59 ohne Saarland.

II. Ergebnisse der Bodennutzungs- und Erntestatistik 1964

Vorbemerkung zu den Tabellen

Im nachstehenden Zahlenteil sind die Ubersichten {iber Bo-
dennutzung und Ernte wieder nur nach Lindern gegliedert,
weil Ergebnisse fiir Regierungsbezirke oder sonstige Landes-
teile bei der repriasentativen Bodennutzungserhebung nur mit
geringerer Zuverldssigkeit oder in entsprechend starkerer
Zusammenfassung erstellt werden kénnen und daher nicht
von allen Liandern berechnet bzw. bekanntgegeben wurden.

Regionalergebnisse iiber Bodennutzung und Ernte erschei-
nen in den Veroffentlichungen der Statistischen Landesdmter
in folgendem Uinfang:

Hauptnutzungs- und Kulturarten und landwirtschaftliche
Hauptfriichte
in Schleswig-Holstein nach Naturrdumen

in Niedersachsen nach Landwirtschaftskammerbezirken
(nur Flachen der Erntestatistik)

in Nordrhein-Westfalen nach Landwirtschaftskammer-
bezirken (mit unberichtigten Flachen)

in Rheinland-Pfalz nach Regierungsbezirken

in Baden-Wiirttemberg nach Regierungsbezirken, Haupt-
nutzungs- und Kulturarten auch nach Kreisen

Landwirtschaftliche Zwischenfriichte, gegebenenfalls auch
Futterpflanzen zur Saatguterzeugung

in Nordrhein-Westfalen nach Landwirtschaftskammerbe-
zirken

in Rheinland-Pfalz nach Regierungsbezirken
in Baden-Wiirttemberg nach Regierungsbezirken

Die Hektarertrdge wurden dagegen in allen L&ndern auch
nach gréferen und kleineren Verwaltungsbezirken berechnet.
Sie sind fiir die wichtigsten Feldfriichte auch im nachstehenden
Zahlenteil entsprechend dargestellt.

Die Bundesergebnisse enthalten mit Ausnahme der Vor-
kriegszahlen auch Berlin (West). Fiir Berlin (West) liegen aus
der Vorkriegszeit nur die nachstehenden Zahlen iiber die Bo-
dennutzung im Jahr 1935 vor:

2619 ha Getreide insgesamt
71 ha Hiilsenfriichte insgesamt
717 ha Kartoffeln insgesamt
865 ha Hadkfriichte insgesamt
96 ha Futterpflanzen insgesamt °
967 ha Dauergriinland insgesamt

1

Diese Zahlen kénnen zur Erganzung der betreffenden Bundesergebnisse verwendet werden.
Fir das Bundesgebiet einschlieBlich Berlin (West) sind Vergleichszahlen bis zuriick zum Jahr 1953 im Jahresheft .Boden-

nutzung und Ernte 1963" enthalten.

Uber die erfaBten Nutzungsarten ist Naheres aus den im Jahresband 1961 abgedruckten Erhebungspapieren und den im
Jahresband 1960 enthaltenen ,Erlduterungen zum Flichennachweis” zu ersehen.

Abkiirzungen und 2eichenerkléirung

ha = Hektar

dz = Doppelzentner = 100 kg
dz/ha = Doppelzentner je Hektar

t = Tonne = 10 Doppelzentner
Mill. = Million

— = nichts vorhanden

0 =

gebracht werden kann
kein Nachweis vorhanden
= Angaben fallen spater an

mehr als nichts, aber weniger als die Halfte der kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung

Abweichungen in den Summen erkldren sich durch Runden der Zahlen.
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1. Bodennutzung

Flache Zu- (+) bzw. Abnahme (=) 1964 gegen
Nutzungsart D 1958/63 r 1963 I 1964 D 1958/63 1963
1 000 ha % 1 000 ha %

Wirtschaftsflache nach Hauptnutzungsarten

Landwirtschaftliche Nutzflache ... ................... 14 260,4 14 163,6 14 133,3 - 127,1 - 09 - 30,3 - 02
Waldflachen, Forsten, Holzungen . .. .................. 7 115,6 7 139,6 7 153,9 + 38,3 + 0,5 + 14,3 + 02
:Alle anderen Flachen 1) . ... ... .. ... .. .. [ 3 358,5 3 427,9 3 448,7 + 90,2 | + 27 + 20,8 + 06
insgesamt . . . 24 734,5 24 731,2 24 735,9 + 1.4 + 00 + 4,7 + 0,0
Landwirtschaftliche Nutzflache nach Kulturarten
Ackerland ... ... e e 7 975,2 7 859,6 7 832,5 - 1427 - 18 - 27,1 - 03
Gartenland . . ... ... e e e 415,7 413,9 414 .4 - 1,3 - 0.3 + 0,5 + 01
Haus-und Kleingdrten . . . .. ... ..o it i i 376,7 371,3 371,2 - 5,5 - 15 - 0,1 - 00
Private Parkanlagen, Rasenflichenusw. . ........... .. 39,0 42,6 43,2 + 4,2 + 106 + 06 + 1,2
Geschlossene Obstanlagen ........ ’ ................ 74,7 78,2 83,0 + 8,3 + 111 + 4,8 + 6,2
Baumschulen .......... ... .. ... . . i 10,2 11,2 11,7 + 1,5 + 154 + 0,5 + 4,2
Dauwergrunland . . ... ... ... ... ... i i i, 5 704,3 5718,7 5 710,2 + 5,9 + 0.1 - 85 - 01
Wiesen . ...ttt it i i e e e 3 635,2 3 604,3 35874 — 478 - 1.3 - 16,9 - 05
FUtterwiesen . . . o i vt ittt s ettt 3 539,8 3512.,8 3 4984 - 414 - 1,2 - 14,4 - 0.4
mit 1 Schnitt . . . ... . . L e e 793,3 782,9 779.8 - 135 - 1.7 - 31 - 04
mit 2 und mehr Schniteen . . . . . ... Lo oo 2 746,5 27299 2 718,6 - 279 - 1,0 - 113 - 04
SIIEUWIESEN . . o it i ettt et e e 95,4 91,5 89,0 - 6,4 - 6,7 - 25 - 2.8
Viehweiden .. .. ... ... ... i i e e 2 069,1 21144 2122,8 + 53,7 + 2,6 + 8,4 + 04
Reiche und gute Weiden . . . ... ..... ... ... ........ 230,1 263,2 265,1 + 35,0 + 152 + 1,9 + 07
Mittlere Weiden . ... . .. ... . e e e 1 448,4 1477,7 1 491,9 + 435 + 3,0 + 14,2 + 1,0
Geringe Weiden, Almen und Hutungen . ... ............. 390,7 373,5 365,8 - 24,9 — 6.4 - 7,7 - 2,0
Rebland ... ... ... . . ... i e e 77,7 79,6 79,5 + 1,8 + 2.4 - 01 - o1
Im Ertrag stchende Rebflachen . .. ... .. ... ... ....... 64,4 68,4 68,6 + 4,2 + 6,6 + 0,2 + 0,4
Weillweinreben . ... ... . ... e e e 52,7 56,7 57,0 + 4,3 + 8,1 + 03 + 05
Rotweinreben . . .. ... .ttt it ittt it e 8,1 8,6 8,6 + 0,5 + 57 + 0,0 + 02
Gemischte Weinreben. . . .. . .. ... ... it i 3,5 3,1 3,0 - 0,5 - 135 - 0,1 - L7
Nicht im Ertrag stehende Rebflachen .. ... ... ....... - 13,3 11,3 10,9 - 2,4 - 17,9 - 04 - 30
Korbweidenanlagen . ............. ... .. 0., 2,7 2,4 2,0 - 07 - 281 - 04 - 188
insgesamt . . . 14 260,4 14 163,6 14 133,3 - 1271 - 09 - 30,3 - 0,2
Ackerland nach Hauptfruchtgruppen
Getreide . ot e e e 4 925,5 4929,5 4997,8 + 72,3 + L5 + 68,3 + 1.4
Hulsenfruchte2) . . ... ...t iii e 36,5 42,4 43,2 + 6,7 + 183 + 08 + 1.8
Hackfruchte . . ... ... . . . i e e 1 806,5 1699,8 1 624,8 - 1817 - 101 - 75,0 - 4,4
Gemuse, Erdbeeren und andere Gartengewdchse ... ......... 89,9 97,2 91,3 + 14 + 1,6 - 59 - 6,0
Handelsgewdchse . ................ .. ... . ..., 74,5 77,7 83,5 + 9,0 + 12,1 + 5,8 + 7.4
Futterpflanzen ... ... ... . L L oo i 966,7 937,0 920,0 - 46,7 - 48 - 17,0 - 1.8
Grindingungspflanzen . . . . .. ... . . e 4,8 5.3 4,5 - 03 - 68 ~ 0,8 - 14,9
Brache3) .. ... ... 70,7 70,8 67,4 - 33 - 47 - 34 - 48
Insgesamt . . . 7975,2 7 859,6 7 832,5 - 142,7 - L8 - 271 - 03
Hauptiruchtgruppen nach Fruchtarten
Getreide
Brot- und Futtergetreide ... ....... .. .. .. i, 4917 .4 4 916,4 4 979,7 + 623 + 13 + 63,3 + 1,3
Brotgetreide .. ... ... e e 2 703,2 2 580,2 2 647,6 - 556 - 21 + 67,4 + 26
WEIZEN o v v ittt i e e e e e 1358,4 1382,1 1 446,5 + 881 + 65 + 64,4 + 4,7
Winterweizenund Spelz . .. ....... ... ... ... ..., 1190,6 1179,1 1 269,6 + 79,0 + 6.6 + 90,5 + 7.7
SOMMEIWEIZEN . o v v vt e eo et e e e e e me e e e 167,8 203,0 176,9 + 9,1 + 55 - 26,1 — 12,8
Y 1276,9 1139,1 1146,2 - 130,7 - 10,2 + 7,1 + 06
Winterroggen . . ... oo it i it it s 1 240,5 1107,8 11135 - 127,0 - 102 + 5,7 + 05
SOMMEITOGEEN « v e v v v v v v e e e e s ie s st aeensnns 36,4 31,3 32,7 - 3,7 - 10,3 + 1,4 + 4,4
Wintermenggetresde . . . . .. .t 67,9 59,0 54,9 - 13,0 - 191 - 4,1 - 70
Futtergetreide ... ... ..ttt i i e e 2 2142 21336,2 2332,1 + 117,9 + 53 - 4,1 - 02
GEISIE  « v vt e e 1035,7 1143,7 1153,2 | + 17,5 + 113 + 95 + 08
WINtergerste . .. .. . . c i it ittt ittt et 262,1 307,7 319,9 + 57,8 + 22,1 + 12,2 + 39
SOMMEIGEISte . . . . . . ittt it vne e ce s 773,6 835,9 833,3 + 59,7 + 7.7 - 2,6 - 03
Hafer und Sommermenggetreide .. ... ... ... ... ... .. 1178,5 1192,5 1178,9 + 04 + 00 - 13,6 - LI
Hafer ............ [ 782,5 770,2 766,4 - 16,1 - 21 - 38 - 05
Sommermenggetreide . . ... ... ... ... e e 396.0 4223 412.5 + 16,5 + 4.2 - 98 - 2,3
Komermais . . ... v it e e e 8,1 13,1 18,1 + 10,0 + 1226 + 5,0 +-382
Insgesamt . . . 4925,5 49295 4997.8 + 723 + 1.5 + 68,3 + 1.4

1) Unkultivierte Moorflachen, Od- und Unland, Gebaude- und Hofflachen, Wegeland und Eisenbahnen, Gewasser, Friedhofe, offentliche Parkanlagen, Spoet-, Flug- und militarische Ubungsplatze. —
2) Auch Hirse, Buchweizen usw. — 3) Schwarzbrache und sonstige nicht bestellte Felder, ohne Kleebrache.
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1. Bodennutzung

Fléche Zu- (+) bzw. Abnahme (~) 1964 gegen
Nutzungsart D1958/63 | 1963 | 1964 D 1958/63 1963
1 000 ha | 1000ha | %
Hauptfruchtgruppen nach Fruchtarten
Hiilsenfriichte
Speisehilsenfrichte .. ... ... .. ..o ool 5,8 7,1 5,1 - 0,7 -12,3 - 2,0 - 28,2
Speiseerbsen .. .. ... ... i i e e e 4,2 5,1 3.4 - 0,8 - 18,3 - 1,7 - 32,9
Speisebohnen . ... . ... ...l e 1,6 2,0 1,7 + 0,1 + 32 - 03 - 16,3
Futterthiilsenfrichre .. .. ... .. ... ... .. L 29,2 332 35,5 + 6,3 + 21,8 + 23 + 7.1
Futtererbsen . . . v v vt i it it e i e e N 3.4 4,0 3.4 + 00 + 1.8 - 0,6 - 14,2
Ackerbohoen . . ... ... . i i e e 13,4 18,1 19,6 + 62 + 46,4 + 1,5 + 87
Wicken ... .. . .. e et e e 38 3,1 3,5 - 03 - 7.5 + 04 + 12,4
SUBLUPINER . o . it it 0,7 0,7 0,7 + 0,0 + 8,0 + 0,0 + 7.2
Hiilsenfruchtgemenge und Mischfrucht . . . . ... .. e 8,0 7.4 8,3 + 03 + 4.1 + 0,9 + 12,4
Alle anderen Hiilsenfruichte 1) . . ... ... ... ... ... ...... 1,6 2,2 2,6 + 1,0 + 643 + 0,4 + 19,5
lnsgesamt . . . 36,5 42,4 43,2 + 6,7 + 18,3 + 0,8 + 1.8
- Hackfriichte .
Kartoffeln . .......... PO e 1 005,7 925,3 851,5 - 1542 - 153 -738 | - 80
Frihkartoffeln . . ... ... .. ittt ittt 60,6 64,5 57,1 - 35 - 58 - 7.4 - 11,4
Gewdhnliche Friihkartoffeln . . ... . ... ... ............ 42,4 43,7 37,5 - 49 ~ 11,6 - 6,2 - 14,2
Vorgekeimte Fruhkastoffeln ... .................... 18,2 20,8 19,6 + 1,4 + 7.8 - 1,2 - 55
SPHtKAIOffeln . . ...ttt 945,1 860,8 7944 - 150,7 - 16,0 — 66,4 - 77
Mitcelfrohe Kartoffeln . .. .. ... ... oL 311,1 314,5 287,1 - 24,0 - 7.7 - 27,4 - 87
Mittelspite und spate Kartoffeln . .. ................. 634,0 546,3 507,2 | - 126,8. - 20,0 - 39,1 - 71
Zuckerruben zur Rilbengewinnung . .. .... ... v 285,9 300,7 327,2 + 41,3 + 14,4 +26,5 . + 88
Futter-, Kohl- und MOREFGDEN . « v v o o e e e e e e eeans 503,1 464,3 437,8 — 653 — 13,0 — 26,5 - 57
Futterriiben zur Rubengewianuag .. ... ... ... cciennen 439,4 408,9 383,9 - 55,5 - 12,6 - 25,0 - 6,1
Kohlriiben zur Rubeagewinnung . . . ... ... .. ... ... ... 61,1 53,1 51,7 - 94 -154 - 14 - 27
Futtermohren zur Ribengewinnung . . .. ... ... ... 2,6 2,2 2,2 - 04 - 16,2 - 0,0 - 35
Furterkohl .. .. .. ... ittt i e 9,3 7,2 6,1 - 3,2 - 34,5 - 1,1 — 14,9
Alle anderen Hackfniclhte .......................... 2,5 2,4 2,2 - 03 - 9.8 - 0,2 - 7.6
{nsgesamt . . . 1806,5 16998 1624,8 - 1817 - 10,1 -75,0 - 44
Handelsgewdchse
Olfruchte . ... ... . . i 37,4 45,5 50,4 + 13,0 + 35,0 + 49 +10,8.
Rapsund Ribsen . .. ... ... ... e, 37,0 45,2 50,3 + 133 : + 359 + 5,1 + 11,2
L 35,7 44,1 49,1 + 13,4 +37.7 + 50 |- +ul4:
WINEEITAPS & . oo it i i it it i e te e e e 28,2 34,8 41,2 + 13,0 + 45,9 + 6,4 + 18,3
SOMMELIAPS v o v v et et s oo st i e e 7.5 92,3 8,0 + 05 + 6,5 - 13 — 14,4
Ribsen ... ...... . ittt neeainananeanas 1,3 1,1 1,1 - 0.2 - 13.4 + 0,0 + 2,9
MOBD et e et e e e e ‘e 0.4 03 0,2 - 02 - 54,2 - ol - 44,0
Heil- ﬁnd Gewurzpflanzen . .......... ... .. .. o 0,7 0,6 0,7 - 0,0 — 4,8 + 0,1 + 16,6
Ruben zur Samengewinnung . . ...t iiiiii e 9,2 5,9 5,5 - 37 - 39,5, - 04 - 6,9
Gridser zur Samengewinaung . .« v v v vt i e i n e 9,6 9,5 10,5 + 0,9 + 95 + 1,0 + 10,0
Alle anderen Handelsgewachse2) .. .. ... ............... 17,7 16,2 16,4 - 13 - 7.2 + 0,2 + 1.4
Insgesamt . . . 74,5 7,7 83,5 + 9,0 + 12,1 +°5,8 + 74
Futterpflanzen
KleeundKleegras . ... ......... ... s 482,5 461,0 432,1 - 50,4 — 10,4 - 28,9 - 6,3
KleeinReinsaat . ... ... ... .0 ivee s 316,2 298,8 274,1 - 42,1 - 13,3’ - 24,7 - 83
KICERIAS v v et e e e et e 166,3 162,1 158,1 - 82’ - 50 - 40 - 25
LUZEMME © vttt e et ettt e e e e 147,4 134,6 137,9 - 95" - 6.4 T+ 33 + 2.4
ACKOIWIESE . o i i e e e 162,3 164,2 165,4 + 31° + 1,9 + 1,2 + 07
Ackerweide . .. .. ... . i i e e 78,8 77,7 79,1 + 03. + 03 + 1.4 + 1,8
Semadellawsw.?) ... ... L. Lol 11,3 10,3 7,0 - 43 - 376 - 33 -317
Grinmais ) ... oo 48,5 56,2 62,6 + 14,1 +29,0 + 6,4 +11,3
Wicken und SuBlupinen®) .. ... ... ... . il 17,5 13,7 16,2 - 1,3 . - 7.6 + 2,57 © 4+ 18,0
Alle anderen Futterpflanzen . ......... ... ... ... ... 18,4 19,3 19,7 + 1,3 ' + 7.4 + 0,4 + 2.4
insgesamt . . . 966,7 937,0 920,0 - 46,7 - 4,8 -17,0 - L8
1) Auch Hirse, Buch usw. ~ 2) Kal f, Flachs, Hanf, Hopfen, Tabak, Zichorien usw. — 3) Esparsette und gemischter Anbau von Klee und Luzerne. — 4) Zur Grun- und Garfurter-

gewinouag,
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2. Wirtschaftsflache nach

Dauergrunland
va d Land Wi"s..Chahs' s’;::;jt‘l,ii:;-e wali‘i?:zce:e,n, Ackerland Wiesen W:;zden Roggen Brotgetreide
Nr. flache . Nutzflache | Holzungen einsch]. Viehweiden | insgesamt Spelz Zusammen
Streuwiesen

Flche in
1 | Scaleswig -Holstein . 1 569,4 1180,3 138,2 666,7 148,7 321,2 469,9 87,4 89,6 177,0
2 | Hamburg . 75,9 36,5 3,9 11,8 3,1 5,4 8,5 1,3 2,2 3,5
3 | Niedersachsen 4726,5 2 923,6 945,0 1528,5 520,0 778,7 1 298,7 182,8 379,9 567,6
4 | Bremen 40,9 20,4 0,6 3,9 5,0 6,8 12,4 0,3 0,9 1,2
5 | Nordrhein - Westfalen . . . 3 398,7 2 016,1 814,9 1 140,6 262,8 498,4 761,2 188,0 259,5 470,3
G| Hessen .. .......... 2 096,5 1 006,6 830,7 639,3 228,3 96,8 325,1 131,8 107,0 240,8
7 | Rheinlana-Pfalz ... .. 1982,7 958,6 750,5 602,0 199,8 70,6 270,4 116,7 69,0 189,4
8 | Baden - Wurttemberg . . . . 3 550,7 1 894,7 1285,4 1010,8 713,7 83,0 801,7 250,6 25,8 282,5
9| Bayern ............ 6 989,4 3 950,4 2 294,0 2 148,38 1 466,5 249,8 17163 475,2 203,9 694,0
10 | Saarland ........... 257,0 133,5 83,0 ’ 77.0 33,5 7,1 45,6 12,3 7,1 20,1
11 | Berlin (West) . ....... 48,1 12,7 7,7 3.1 0,5 0,0 05 0,1 1,2 1,3
12 | Bundesgebiet ....... 24 735,9 14 133,3 7153,9 78325 35874 21228 5710,2 1 446;5 1146,2 26476

Anteil der Linder nach
1 | Schleswig - Holstein . . . . 6,3 8,3 1.9 8,5 4.1 15,1 8,2 6,0 v 7.8 6.7
2 | Hamburg ........... 0.3 0,3 0,0 0.2 0,1 0,3 0,2 0,1 0,2 0,1
3 | Nieaersachsen .. ... .. 19,1 20,7 13,2 19,5 14,5 36,7 22,8 12,6 33,2 21,4
4 |Bremen .. ......... 0,2 0.1 0,0 0,0 0,1 0,3 0,2 0,0 0.1 0,0
$ | Nordrhein - Wesefalen . . . 13,7 14,3 11,4 14,6 7.3 23,5 13,3 13,0 22,6 17,8
Hessen . .... ...... 85 7.1 11,6 8,2 6.4 4.6 5.7 9,1 9.3 91
7 | Rheinland-Pfalz . . .. 8,0 6,8 10,5 7" 5.6 3,3 4.7 8,1 6,0 7,2
8 | Baden - Wrttemberg . . . 14.4 13,4 18,0 12,9 19.9 4,1 14,0 17,3 2,3 10,7
9| Bayemn . ........... 28,3 28.0 32,1 27,4 40,9 11,8 30,1 32,9 17,8 26,2
10 | Saarland . .......... 1,0 0,9 1,2 1,0 1,1 0,3 0,8 0,9 0,6 0,8
11 | Berlin (Wese) . ... .. .. 0,2 0,1 0,1 0,0 00 0,0 0,0 0,0 0,1 ‘ 0,0

12 | Bundesgebiet ....... 100 100. 100 100 100 100 100 100 100 100
Anteil der Nutzungs
Wirtschaftsflache = 100 Landwirtschaftliche Nutzflache = 100 Ackerland = 100

1 | Schleswig-Holstein , . . . 75,2 8,8 56,5 12,6 27,2 39.8 13,1 13,4 26,6
2 |Hamburg . .......... 48,1 5.2 32,4 85 14,8 23,2 10,9 18,1 29,3
3 | Niedersachsen ... ... 61,9 20,0 52,3 17,8 26,6 44,4 12,0 24,9 37,1
4 | Bremen . .. ......... . 49,8 L5 19,2 27,7 33,3 61,0 6,8 24,0 310
5 | Nordrhein -Westfalen . . . . 59,3 24,0 56,6 13,0 24,7 37.8 16,5 22,8 41,2
6 |Hessen ..... ...... . 48,0 39,6 63,5 22,7 9,6 32,3 20,6 16,7 37,7
7 | Rheinland-Pfalz . . . ... 48,3 37,9 62,8 20,8 7.4 28,2 19.4 11,5 31,5
8 | Baden - Wiirttemberg . . . . 53.4 36,2 53,3 37,7 4,6 42,3 24,8 2,6 27,9
9 | Bayern . ....... .. 56,5 32,8 54.4 37.1 6,3 43.4 22,1 9,5 32,3
10 | Saarland ... ..... 51,9 32,3 57.7 28,8 5.3 34,2 16,0 9,3 26,1
11 | Berlin (West) . . 26,4 16,1 24,4 3,6 0.2 3.8 2.8 39,5 42,3
12 | Bundesgebiet ....... . 57,1 28,9 55,4 25,4 15,0 40,4 18,5 14,6 33,8

1) Einschl. Kornermais.
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Nutzungsgruppen 1964

=y

— 21 —

Genmiise, PR Handels-
P | oo | M || it | P | e | e | (| geniches | per | v
Lol R e | e | genar | SEAT | i | PR | S | e
zur Riibengewinnung gewiichse Olfriichte )
1000 ho
230,6 407,7 3,0 22,9 17,1 25,0 84,8 11,5 25,8 31,1 126,5 53,1 1
2,1 5,6 0,0 1,0 0,1 0,6 1,9 3,1 0,0 0,1 1,0 0,8 2
505,1 1072,8 10,5 183,5 110,3 59,8 375,7 15,5 - 7,1 12,4 36,1 227,4 3
1,2 2,4 0,0 0,7 0,0 0,3 1,1 0,2 0,0 0,0 0,1 0,2 4
332,1 802,6 6,9 101,8 69,1 63,6 240,3 18,3 6,0 q,o 61,9 164,2 5
175,0 416,7 2,2 74,1 20,9 42,7 138,8 7.4 3,2 3,7 62,6 43,8 6
170,7 360,7 1,7 73,6 23,7 37,3 139,8 8,6 0,8 2,9 73,8 26,6 7
272,7 565,4 5,0 102,7 21,8 49,1 176,5 13,7 2,0 7,8 230,3 97,3 8
' 626,7 1326,4 13,6 281,4 64,2 101,4 4513 117 5.3 17,3 316,6 301,0 9
15,8 35,9 0,2 9,2 0,1 4,1 139 0,6 0,2 0,2 10,8 2,8 10
0,1 1,5 0,0 0,6 0.0 0.1 0,7 0,7 0,0 0,0 0,2 03 |n
23321 49918 43,2 851,5 327,2 383,9 16248 7,3 50,4 83,5 920,0 97,4 12
Nutzungsgruppen in %
2.9 82 7.0 2,7 5.2 6,5 5.2 12,6 51,2 37,2 13,8 5.8 1
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 3.4 0,1 0,1 0.1 0,1 2
21,7 21,5 24,3 21,5 33,7 15,6 23,1 17,0 14,1 14,9 3.9 24,8 3
0,0 0,1 0,1 0,1 0.0 0,1 0.1 0.3 0,0 0,0 0,0 0,0 4
14,2 16,1 16,1 11,9 21,1 16,5 14,8 20,0 11,8 9,5 6,7 17,9 5
7.5 83 5.0 8,7 6.4 11,1 8,5 8,1 6,3 4,5 6,8 4,8 6
7.3 7.2 3,9 8,6 7.3 9.7 8,6 9.4 1,6 35 8,0 2,9 7
11,7 11,3 11,5 12,1 6,7 12,8 10,9 15,0 4,0 9,4 25,1 10,6 8
26,9 26,5 31,5 33,1 19,6 26,4 27,8 12,8 10,6 20,7 34,4 32.8 9
0,7 0,7 0,5 11 0,0 1,1 0,9 0,7 0,3 0.2 1,2 0,3 10
0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0. 11
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 12
gruppen im Land in %
) Ackerland = 100
34,6 61,2 0,5 3.4 2,6 3,7 12,7 1,7 3,9 4,7 19,0 8,0 1
18,0 47,3 0,3 8.4 0,7 5.3 16,0 26,1 0,3 0,7 8.5 6,7 2
33,0 70,2 &7 12,0 7.2 3,9 24,6 1,0 0,5 0.8 2,4 14,9 3
' 30.4 61,4 1,0 17.8 0.4 7.1 28,7 6,2 0,0 0.1 19 5.2 4
29,1 70.4 0,6 8,9 6,1 5.6 21,1 1.6 0,5 0,7 5.4 14,4 5
27.4 65,2 0,3 11,6 3.3 6,7 21,7 1,2 0,5 0,6 9.8 6,8 6
28,4 59.9 0,3 12,2 3.9 6,2 23,2 1.4 0,1 0,5 12,3 4.4 7
27,0 55,9 0,5 10,2 2,2 4,9 17,5 1.4 0.2 0,8 22,8 9,6 8
29,2 61,7 0,6 13,1 3,0 4,7 21,0 0,5 0,2 0,8 14,7 14,0 9
20,5 46,6 0,3 11,9 0,1 5,4 18,0 0.8 0,2 0,.2 14,1 3,6 10
4,8 47,2 0,! 20,5 0,0 3.4 24,1 22,0 0.0 0,0 5,6 8,’4 11
29,8 63,8 0,6 10,9 4,2 4,9 20,7 1.2 0.6 1.1 1,7 11,7 12




3. Bodennutzung

Winterweizen und Spelz ‘ Sommerweizen Weizzzr;:;;llesl?elz
Lfd. Ertrag Ertrag Ertra,
Nr. Land Jahs Fliche je Ernte- Fliche e Erate- Fliche e ®|  Emte-
Hektar menge Hektar menge Hektar meage
ha dz t ha dz t ha dz ¢
1 | Bundesgebiet ............ 1935/381) 1085600 | 223 | 2424000 53 500 21,0 112 300 1130100 | 223 | 2536300
2 1958/63 1190 616 33,0 3931338 167 777 30,9 517 669 1358 393 32,8 4 449 007
3 1960 1294 520 35,8 4 631 494 101 210 32,9 333 391 1395 730 35.6 4 964 885
4 1961 1 201 955 29,1 3501718 195 501 27,5 536 773 1 397 456 28,9 4 038 491
5 1962 1043 774 35,3 3683 874 275 659 32,9 907 645 1319 433 34,8 4 591 519
6 1963 1179 138 35,6 4 195 002 202 982 32,6 660 993 1382120 35,1 4 855 995
7 1964 1 269 596 36,4 4 623 831 176 934 32,7 578 763 1446 530 36,0 5202 594
8 | Schleswig-Holstein ........ 1963 71 486 37,1 264 927 15 813 32,3 51 092 87 299 36,2 316 019
9 1964 69 541 43,1 300 000 17 889 38,6 69 016 87 430 42,2 369 016
10 | Hamburg ............... 1963 1138 29,7 3 383 162 27,5 446 1300 29,5 3829
11 1964 1108 37,2 4123 180 33,7 607 1288 36,7 4730
12 | Niedetsachsen ............ 1963 117 406 38,7 454 479 66 193 34,3 227 042 183 599 37,1 681 521
13 1964 128 453 40,6 521 005 54 372 36,0 195 630 182 825 39,2 716 635
14 | Bremen ........... ceees| 1963 168 33,8 568 118 30,5 360 286 32,4 928
15 1964 169 36,7 620 97 31,0 301 266 34,6 921
16 | Nordrhein-Westfalen ........ 1963 133 931 34,7 464 875 29178 32,2 93 924 163 109 34,3 558 799
17 1964 174 015 38,4 668 914 14 005 32,3 45 222 188 020 38,0 714 136
18 { Hessen ,...... e 1963 115 787 38,2 442 191 10 141 35,0 35 544 125 928 37,9 477 735
19 1964 122 972 34,2 421 056 8 822 30,9 27 242 131 794 34,0 448 298
20 | Rheinland- Pfalz i 1963 102 733 35,0 359 257 16 289 3L9 52011 119 022 34,6 411 268
21 1964 104 168 35,1 365 630 12 550 27,6 34 588 116 718 34,3 400 218
22 | Baden- Wiirttemberg . ... .... 1963 214 722 34,4 738 858 17 347 32,4 56 118 232 069 34,3 794 976
23 1964 233729 34,5 805 430 16 831 30,9 51991 250 560 34,2 857 421
24 |Bayern L ......0ieneneas 1963 411 643 34,9 1 435 399 45 410 30,4 137 956 457 053 34,4 1573 355
25 1964 425 338 35,4 1506 122 49 881 29,8 148 695 475 219 34,8 1654 817
26 |Saarland ................ 1963 10 097 30,7 30 988 2272 28,0 6357 12 369 30,2 37 345
27 1964 10 076 30,6 30 843 2 248 23,7 5 328 12 324 29,4 36 171
28 [ Berlin (West) ........¢c000. 1963 27 27,8 77 39 24,3 143 86 25,6 220
29 1964 27 319 88 59 24,3 143 86 26,9 231
Wintergerste Sommetgerste Gerste zusammen
Lfd. Ertrag . Ertrag . Ertrag .
Nt. Land Jahr Fliche je Erate: Fliche je rEn:l;ree Fliche e El:::ec
Hektar meage Hekear & Hektar 2
hx dz t ha dz t ha dz t
1 | Bundesgebiet . ........... 1935/380) 223 600 26,3 588 100 591 900 19,3 1 140 900 815 500 21,2 1 729 000
2 1958/63 262 064 33,1 866 219 773 607 28,7 2219 798 10335 671 29,8 3 086 017
3 1960 263 261 36,2 953 142 716 636 31,6 2 268 066 979 897 32,9 3 221 208
4 1961 309 660 27.8 859 456 810 126 23,0 1 863 040 1119 786 24,3 2722 496
5 1962 251 020 34,4 863 791 886 995 32,5 2 880 496 1138015 32,9 3 744 287
6 1963 307 728 33,5 1032213 835 938 30,3 2 529 409 1143 666 31,1 3 561 622
7 1964 319 880 38,0 1216 158 833 312 32,4 24699 291 1153 192 34,0 3915 449
8 | Schleswig-Holstein ........ 1963 36 383 33,7 122 611 48 214 31,6 152 356 84 597 32,5 274 967
9 1964 37 094 41,0 152 160 50 386 37,1 186 932 87 480 38,8 339 092
10 [Hamburg ............... 1963 479 29,6 1418 338 28,2 953 817 29,0 237N
11 1964 490 35,9 1 761 349 31,7 1106 839 34,2 2 867
12 | Niedersachsen ............ 1963 96 413 36,5 352 390 90 590 31,6 286 355 187 003 34,2 638 745
13 1964 104 541 41,2 430 500 98 964 35,2 347858 | 203 505 38,2 778 358
14 | Bremen ....... Ceeeaeaas 1963 80 33,8 270 125 29,2 365 205 31,0 635
15 1964 84 34,1 287 129 32,1 415 213 33,0 702
16 |Nordéhein-Westfalen ........ 1963 107 333 32,7 350 979 50 294 32,3 162 601 187 627 32,6 513 580
17 1964 113 080 37.4 423 032 44 497 32,8 145 950 157 577 36,1 568 982
18 |Hessen .......... SN 1963 21 445 33,9 72 763 47 866 32,1 153 793 69 311 32,7 226 556
19 1964 23 330 33,5 78 202 48 276 32,0 154 676 71 606 32,5 232 878
20 | Rheinland-Pfalz ..,....... 1963 10 021 30,8 30 895 74 037 33,9 250 763 84 058 33,5 281 658
21 1964 10 753 34,8 37 377 71 865 28,3 203 450 B2 618 29,1 240 827
22 | Baden- Wirttemberg  ........ 1963 5 658 28,4 16 074 148 137 28,0 414 784 153 795 28,0 430 858
23 1964 5291 31,7 16 746 145 318 33,2 483 037 150 609 33,2 499 783
24 |Bayern ... ..iiieeceann .1 1963 29 275 28,4 83 141 371.881 29,5 1095 561 401 156 29,4 1178 702
25 ’ 1964 24 387 30,3 73 917 369 115 31,6 1166 034 393 502 315 1239 951
26 | Saarland ................ 1963 629 26,1 1639 4 424 26,7 11 803 5053 26,6 13 442
27 1964 818 26,1 2 136 4 381 22,3 9 761 5199 22,9 11 897
28 |Berlin(West) ............. 1963 12 26,3 33 32 23,7 75 44 24,5 . 108
29 | 1964 12 31,8 40 32 22,6 72 44 25,5 B ¥4
1) Ohne Berlin. — 2) Ohne Wintermenggetreide. — 3) Ohne W getreide und K 1s




und Ernte 1964

Kl aioll LA Chas i

Winterroggen Sommerroggen Roggen zusammen Wintermenggetrel lc i’:;i;t;?:e
: Ertrag Ertrag _ Ertrag . Ertrag : Ertrag Lid.
' Fliche je Emte- Flache je Ermze Flache je En':e Flache e Ernte Flache je Ernte- Nr.
i Hektar{ ™EP8° Hektar| T™<N8€¢ Hektar| M€78¢ Hekear| ™C78¢ Hekear] ™€NB¢
‘ ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t
! .
1 639 800 18,3 | 3 006 500 30 700 14,1 43 400 1 670 500 18,3 | 3 049 900 82 700 19,3 159 200 2 892 300 19,9 {5 745 400 1
1240 515 | 26,4 | 3 280 227 36 414 21,7 79 025 1276929 | 26,3 | 3359 252 67 875 28,0 190 171 2703197 | 29,6 | 7998 430 2
1288987 t 28,9 | 3729821 28 599 23,8 68 069 1317 586 | 28,8 | 3797 890 83 463 30,3 252 781 2796779 | 32,2 | 9015556 3
1150375 | 21,3 | 2 450 486 33 276 19,3 64 072 1183651 | 21,2 | 2514558 64 254 23,4 150359 | 2645361 | 25,3 (G703 408 4
1054310 | 27,3 | 2877 689 38 107 23,1 87 888 1092 417 | 27,1 {2965 577 56 321 29,1 163 836 2468171 31,3 | 7720932 5
1107 800 | 28,6 |3 167116 31 296 22,9 71732 1139096 | 28,4 | 3238848 59 010 30,3 178 828 | 2 580 226 | 32,1 | 8 273 671 6
1113523 | 31,7 | 3 524 486 32 669 25,8 84 285 1146192 | 31,5 | 3 608 77V 54 895 32,1 176 430 | 2 647 617 | 33,9 | 8987 795 7
' 88 282 | 25,7 227 238 4021 21,2 8512 92303 | 25,5 235 750 - - - 179 602 | 30,7 551 769 8
; 85678 | 29,7 254 378 3921 24,8 9728 89599 | 29,5 264 106 - - - 177 029 | 35.8 633 122 9
‘ 2062 { 26,2 5 407 126 21,8 275 2188 | 26,0 5 682 30 28,0 84 3518 | 27.3 9595 | 10
2027 | 29,2 5917 123 23,9 294 2150 | 28,9 6 211 28 33,1 93 3 466 | 31,8 11034 | 11
| 361949 | 284 | 1027935 10 426 23,1 24 094 372 375 28,3 | 1052029 5710 30,9 17 667 561 684 | 31,2 | 1751217 12
368 872 | 32,6 | 1201 416 11 017 27,6 30 352 379 889 | 32,4 | 1231768 4 848 34,6 16 760 567 562 | 34,6 | 1965163 | 13
905 | 26,8 2 423 36 22,7 82 941 26,6 2505 10 27,2 27 1237 | 28,0 3 460 14
901 { 30,2 2723 34 25,4 86 935 | 30,0 2 809 7 25,5 18 1208 | 31,0 3748 | 15
250 601 | 30,9 774 608 4 335 26,1 11 314 254 936 | 30,8 785 922 23 709 30,9 73 237 441754 | 32,1 (1417958 | 16
254 660 | 34,7 884 434 4 842 28,0 13 572 259 502 | 34,6 898 006 22 769 33,8 76 891 470 291 | 35,9 [ 1689033 | 17
104 990 | 32,1 336 808 1 060 25,3 2678 106 050 | 32,0 339 486 1 866 33,0 6 150 233 844 | 35,2 823371 | 18
105 525 | 31,1 327 761 1498 23,1 3 453 107 023 | 30,9 331 214 1999 315 6 299 240 816 | 32,6 785811 | 19
61094 | 29,2 178 211 1752 22,8 3 986 62 B46 | 29,0 182 197 4713 30,5 14 365 186 381 | 32,6 607 830 | 20
67 001 28,0 187 536 2 048 21,8 4 469 69049 | 27,8 192 005 3636 29,2 10 628 189 403 | 31,8 602 851 21
27782 | 27,0 75 039 566 22,9 1296 28 348 | 26,9 76 335 7 066 30,6 21594 267 483 | 33,4 892 905 | 22
25256 | 30,5 77 031 571 26,7 1523 25 827 30,4 78 554 6 083 318 19 314 282 470 | 33,8 955 289 23
202740 | 25,6 518 406 8500 21,5 18 241 211 240 | 25,4 536 647 15 242 28,7 43 745 683535 | 3.5 | 2153747 | 24
195 703 | 28,7 561 668 8168 24,1 19 685 203 871 28,5 581 353 14912 30,0 44 736 694 002 | 32,9 | 2280906 25
6209 29,0 18 019 436 26,9 1173 6645 | 28,9 19 192 663 29,6 1959 19 677 | 29.7 58 496 | 26
6714 27.3 18 329 409 25,3 1036 7123} 27,2 19 365 612 27,6 1688 20059 | 28,5 57 224 27
1186 | 25,5 3 022 38 21,3 81 1224 | 25.4 3103 1 . 1311 | 25,32 33232 28
1186 | 27.8 3293 38 23,0 87 12241 27,6 3 380 1 32,8 3 1311 | 27,6 3614 { 29
. Futtergetreid . . ide i
Hafer Sommermenggetreide “zu:z:mr:r: < Komermais (S::r:l:lelé::rf:::ﬁ‘s)
Ertrag Ertrag . Ertrag . Ertrag . Ertrag Lfd.
Flache | je | Cemte Flache | je | Emte Fliche | je | Emee Fliche | je | E™¢ Flache | je | Emte ['Ng
Hekear| ™°08€ Hekear| ™8 Hektar| J€P8¢ Hektar| ™en8¢ Hekear| ™€08¢
ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t
1377 300 | 20,7 | 2 848 400 101 300 20,8, 211200 | 2294 100 { 20,9 | 4788 600 13 300 27,1 38 000 5199 700 | 20,3 |10 572 000 1
782511 | 27,6 | 2159 384 396 024 27,6 | 1094695 | 2214206 | 28,6 | 6 340 096 8128 32,7 26 548 4925531 | 29,2 |14 365074 2
747 577 | 29,1 | 2178 582 369846 | 29,6 | 1096382 | 2097 320 | 31,0 | 6496 172 6 249 313 19 567 4900348 | 31,7 15531295 3
722695 | 26,5 | 1912907 410 499 25,6 | 1052677 | 2252980 | 25,2 |5 688 080 7 557 30,7 23 220 4905898 | 25,3 |12414708 | 4
805 433 | 29,0 | 2332906 | 474 409 29,3 | 1389702 | 2417 857 | 30,9 | 7 466 895 12720 33,6 42 726 4898748 | 31,1 [15230553| S
770198 | 30,1 | 2321013 422312 | 29,1 | 1230376 | 2336176 | 30,4 |7 113011 13 098 36,4 47 691 4929500 | 3.3 |15 434373 6
766 358 | 30,1 | 2307 942 412515 | 30,9 | 1276261 | 23320685 | 32,2 | 7 499 652 18 096 34,6 62 610 4997718 | 33,1 16550057 | 7
77 190 | 3.8 245 850 G4 238 27,9 179 031 226 025 Lo 699 848 29 29,3 85 405 656 | 30,9 1251 702 8
82840 | 37,2 308 413 60292 | 32,5 195 889 230 612 | 36,6 843 394 64 41,3 264 407 705 | 36,2 1476780 9
677 | 27,7 1873 667 25,5 1704 2161 | 27.5 5948 3 25,3 8 5682 | 27,4 15551 | 10
657 | 29,9 1 962 642 29,2 1872 2138 | 3.3 6 701 3 283 | 8 5607 | 31,6 17743 | 11
171 706 | 33,4 573 326 130 737 29,3 383 321 489 446 | 32,6 | 1595 392 209 29,3 612 1051339 | 31,8 | 3347221 12
172998 | 34,6 599 265 128 603 32,0 410 887 505 106 | 35,4 | 1788 510 175 41,3 723 1072843 | 350 | 3754396 13
420 | 28,0 1176 595 29,7 1769 1220 | 29,3 3 580 3 16,7 5 2460 | 28,6 7045| 14
408 | 28,2 1152 565 30,7 1735 1186 | 30,3 3 589 3 17,5 5 2397 | 30,6 7342| 15
99 021 | 30,9 305 975 88 779 30,2 268 113 345 427 | 31,5 | 1087 668 253 33,0 835 787 434 | 31,8 2506461 16
94 212 | 30,5 287 252 80 305 30,9 248 062 332094 | 33,3 | 110429 264 49,0 1293 802 649 34,8 2794622 | 17
89 165 | 318 283 188 16 083 | 32,2 51771 174 559 | 32,2 561 515 692 29,6 2 048 409095 | 33,9 | 1386934 18
86826 | 27,3 237 035 16 581 28,9 47 836 175 013 | 29,6 517 749 883 34,6 3055 416 712 | 31,4 1306 615 | 19
76 831 28,1 215 665 12 187 28,9 35172 173 076 | 30,8 532 495 512 29,4 1505 360 169 | 31,7 1141830 20
75011 | 23,9 179 426 13 033 25,8 33 664 170 662 | 26,6 453 917 643 23,9 1537 360708 | 29,3 1058305¢ 21
75517 | 27.7 209 258 47 205 28,3 133 637 276 517 | 28,0 773 753 8 241 37.9 31223 552 241 30.7 1697 881 22
74136 | 25,1 215 365 47 905 30,9 147 979 272 650 | 31,7 863 127 10 287 33,5 34 449 565 407 | 32,8 1852865 23
172183 | 27,0 465 583 59026 | 286 168 873 632365 | 28,7 1813158 3129 36,1 11 296 1319029 | 30,2 | 3978201 | 24
171 224 | 27,0 461 449 61 951 29,5 182 755 626 677 | 30,1 | 1 884 155 5737 36,9 21 170 1326 416 | 31,6 4186231 25
74231 25,5 18 958 2755 25,0 6 890 15232 | 25,8 39 290 25 29.4 74 34933 | 280 97 860 26
7981 20,6 16 465 2598 21,2 5 495 15778 | 21,5 33 857 35 27,9 98 35872 | 25,4 91179 | 27
65| 24,9 161 40 | 23,6 95 149 | 24,4 364 2 . 1462 | 253 36873 28
65| 24,4 158 40 21,8 87 149 | 24,0 357 2 41,3 8 1462 | 27,2 39791 29




3. Bodennutzung

Speiseerbsen Speisebohnen L Futtererbsen Ackerbohnen
zur Kérnergewinnung
LP:? Land Jahe Ertrag Ertrag Ertrag Ertrag
FlicheD [ Tje | E™ Npjichen [ e | B | Flachen [ je - | Emte | pppe | e | Emmte
Hekear | M€08¢ Hekear| T€P8° Hektar| ™Cné® Hektar | ™€08¢
ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t
1 | Bundesgebiet . .......... 1935/382) 13 700 17,3 | 23 800 2100 16,2 3 400 3 800 16,0 6 100 34 700 20,2 | 70 000
2 1958/63 4186 | 20,2 8 447 1 602 20,0 3 205 3373 19,9 6713 13 407 25,3 | 33957
3 1960 4 539 19,7 8 945 1 468 21,6 3171 2 391 19,5 [ 5062 9 667 25,5 | 24 696
4 1961 4702 18,5 8 708 1635 20,0 3255 2510 19,8 4 941 12 255 28,0 34 310
b] 1962 5347 | 215 11 459 1929 20,5 3939 3 566 21,7 7728 16 216 28,2 | 45788
6 1963 5096 | 23,1 11 747 1975 21,9 4331 4 004 22,2 8872 18 054 27,7 | 50077
7 1964 3421 | 20,7 7090 1653 2,2 3347 3434 19,7 6753 19624 | 25,2 | 49 500
8 | Schleswig-Holstein ........| 1963 721 32,1 2314 435 26,7 1161 23 24,4 56 660 23,3 1538
9 1964 473 29,7 1 405 195 27,7 540 5 24,9 12 1067 | 30,4 3241
10 [ Hamburg ............... 1963 2 23,2 5 4 24,5 10 - - - 25 22,8 57
11 1964 - - - 5 28,2 14 - - - 26 | 30,9 80
12 | Niedersachsea ........... 1963 407 26,2 1 066 174 25,7 447 379 24,4 923 5795 27,2 | 15772
13 1964 228 23,8 542 162 24,6 399 399 ' | 24,9 992 5599 28,6 16 028
14 {Bremen ................ 1963 9 17,7 16 12 15,7 19 1 16,5 2 11 33,9 37
15 1964 9 14,1 13 11 16,0 18 1 15,0 2 11 31,6 35
16 | Nordrhein - Westfalen ....... 1963 310 | 25,6 794 195 23,7 462 189 19,8 373 3722 29,3 | 10908
17 1964 282 20,5 579 244 21,1 516 121 18,6 225 4792 22,8 10 933
18 [Hessen ............... 1963 1218 21,9 2 667 142 18,6 264 144 22,6 325 146 | 27,0 394
19 1964 110 17,4 191 92 17,4 158 302 16,9 510 716 18,5 1325
20 | Rheinland-Pfalz ., ........ 1963 146 21,3 311 143 22,4 321 107 21,0 225 165 26,4 435
21 1964 152 19,3 293 114 21,7 247 152 18,7 284 228 23,2 528
22 | Baden- Wiirttemberg ... ..... 1963 1018 20,7 2109 388 19,0 739 2310 22,5 5204 3 620 26,3 9512
23 1964 579 19,2 1113 233 16,5 385 1385 18,8 2 603 2 226 19,4 4308
24 | Bayern . ........0... oo | 1963 1260 19,5 2 457 476 18,8 895 842 20,7 1743 3 832 29,3 | 11228
25 1964 1585 18,6 2 948 594 17,9 1063 1061 19,9 2111 4 840 26,4 | 12778
26 | Smarland ........ cereeen 1963 N 5 16,8 8 6 22,4 13 9 23,5 21 78 25,1 196
27 1964 3 20,4 6 4 18,7 7 8 17,5 14 119 20,6 245
28 | Berlin (West) ........... . 1963 0 0 - - - 0
29 1964 0 0 . - - - 0
Spitkurtoffeln Kartoffeln zusammen
Lfd. Flache Ertrag Ertrag
Nr. Land Jahr e Ermte- Fliche e Ernte-
mittel- mittelspite Hektar menge Hektar menge
frithe und spite zusammen
ha dz 4 ha dz t
1 | Bundesgebiet ............ 1935/382 . . 1125 200 170,6 19 190 900 1187 100 167,9 19 936 400
2 1958/63 311128 634 010 945 138 240,7 22 744 790 1 005 745 236,3 23763 158
3 1960 357 959 619 710 977 669 240,7 23 531 897 1 041 734 235,8 24 558 918
4 1961 325 403 590 122 915 525 224,9 20 591 190 976 281 220,4 21515 630
5 1962 323 458 577 801 901 259 267,2 24 081 887 963 463 260,6 25 103 600
[ 1963 314 521 546 261 860 782 284,2 24 459 771 925 267 279,0 25 812 413
7 1964 287 141 507 233 794 374 246,2 19 554 396 851 492 42,2 20 623 985
8 | Schleswig-Holstein ........ 1963 15 619 9911 25 530 265,1 676 877 28 515 256,7 732 061
9 1964 12 961 7 345 20 306 286,9 582 559 22911 278,2 637 478
10 |Hamburg ............... 1963 498 407 905 249,5 22 580 1 080 239,1 25 825
11 1964 449 355 804 247,7 19 915 999 235,8 23 557
12 | Niedersachsen ......... o | 1963 117 884 75 276 193 160 284,1 5 487 289 209 216 279.0 5 837 904
13 1964 105 011 65 091 170 102 3016 5130 617 183 458 296,1 5 431 635
14 | Bremen . ..........00... 1963 222 303 525 257,2 13 501 755 223,6 16 879
15 1964 205 279 484 261,7 12 665 696 230,0 16 006
16 | Nordthein - Westfalen .......| 1963 58 335 42 407 100 742 288,9 2910 336 112 632 283,4 3192 093
17 1964 53 752 37 224 90 976 302,5 2751 933 101 780 294,7 2 998 999
18 | Hessen ...... Gt 1963 17 747 57 864 75 611 315,0 2381 973 80 644 308,8 2 490 510
19 1964 17 673 52 078 69 751 206,6 1 441 125 74 070 202,7 1 501 461
20 | Rheinland-Pfalz .......... 1963 32873 37 107 69 980 281,5 1 969 867 77 941 275,1 2 144 324
21 1964 31 079 35 221 66 300 206,4 1 368 101 73 603 200,8 1477 602
22 | Baden- Wiirttemberg . .,...... 1963 25 513 81 700 107 213 266,9 2 860 979 111 999 264,6 2 963 227
23 1964 24 038 74 931 98 969 209,4 2072114 102 731 207,7 2 133 649
24 [Bayern .............. .| 1963 41 408 236 392 277 800 284,9 7 914 244 292 434 279,5 8174 261
25 1964 37 708 229 933 267 641 224,1 5 996 497 281 449 220,8 6213 724
26 | Searland ...l 1963 4283 4512 8795 241,3 212 232 9 416 237,7 223 829
27 1964 4126 4 394 8520 198,2 168 858 9 160 194,5 178 125
26 | Beclin(West) ............ 1963 139 382 521 189,9 9 893 635 181,1 11 500
29 1964 139 382 521 192,2 10 012 635 185,0 11 749

1) Davon ohne Ertragsangaben. 1961 Speisebohnen 9 ha, Futtererbsen 12 ha, 1962 Speiseerbsen 6 ha, Speisebohnen 7 ha. — 2) Ohne Berlin. — 3) Zur Rubengewinnung.
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und Ernte 1964

. Hiilsenfruchtgemenge Siig- Alle anderen . . "
Wicken und Mischfrucht l lupinen |Hilsenfriichte l;[f..l'f a Frithkartoffeln ]
zur Kdrnergewinnung insgesamt ]
Ertrag Ertrag Fliche Ertrag ]l-vfrd- 3
" 4 Ermnte- " . Ernte- " auch Hirse " . Ernte- °
Fliche e Fliche je Fliche . L4 gewdhn- vorge- zZu- je 1
. H e,ktn menge Hekear| ™e08¢ Buchweizen usw. liche keimee sammen | Hekear| ©°98€ }
ha dz t ha dz t ha dz t ;
8 400 14,8 12 400 23 900 22,7 54 100 5 100 9 000 100 700 48 500 13 400 61 900 120.4 745 500 1 ’
3779 17,4 6 582 7953 26,3 20 902 661 1579 36 540 42 416 18 191 60 607 168,0 1 1018 368 2
2 467 18,2 4 498 6 548 28,1 18 398 553 1636 29 469 46 983 17 082 64 065 160,3 | 1027 021 3
3 154 17,7 5 581 7 475 26,2 19 606 538 1873 34 142 42 738 18 018 60 756 152,2 924 440 4
4 259 18,6 7919 8 322 28,8 23 929 934 1813 42 386 42 823 19 381 62 204 164,3 | 1021 713 5
3 109 18,9 5 865 7 366 27,6 20 329 666 2170 42 440 43 729 20 756 64 485 209,8 | 1352642 6
3495 184 6422 8277 27,8 23 046 n4 2594 43 212 3751 19 607 57 118 187,3 | 1 069 589 7
253 18,2 460 857 3L0 2657 74 168 3191 1574 1411 2985 184,9 55 184 8
284 15,2 432 883 34,4 3038 88 38 3033 1178 1 427 2 605 210,8 54 919 9
- - - 4 24,0 10 - 4 39 76 .99 175 185,4 3 245 10
- - - 4 27,4 11 - 4 39 85 110 195 186,8 3 642 11
196 17,1 335 3 051 3L0 9 446 352 208 10 562 8 766 7 290 16 056 2184 350 615 12
163 17,1 279 3314 32,6 10818 389 257 10 511 7 611 5 745 13 356 225,4 301018 | 13
0 . . 8 20,7 17 - 0 41 182 48 230 146,9 3378 | 14
0 . . 8 20,5 16 - 0 40 168 44 212 157,6 3341 )15
391 18,1 707 790 26,5 2 094 77 140 - 5814 5 751 6139 11 890 237,0 281 757 16
270 19,0 513 962 23,1 2218 57 218 6 946 4755 6 049 10 804 228,7 247066 | 17
81 19,8 160 337 26,3 886 5 49 2122 4 479 554 5033 215,7 108 537 18 i
396 17,8 705 378 24,7 934 3 167 2163 3028 1291 4319 139,7 60336 | 19
601 19,2 1154 106 22,8 242 26 109 1 403 5 816 2 145 7 961 219,1 174 457 | 20 K
658 17,9 1179 187 ‘| 20,9 391 15 176 1 682 5170 2133 7303 149,9 109 501 21 ;
313 18,8 589 388 23,1 895 10 226 8273 4 224 562 4786 213,6 102 248 | 22
152 16,4 249 256 19,9 510 8 138 4977 3317 445 3 762 163,6 61 535 23
1215 19,4 2 357 1778 22,4 ' 3983 118 1258 10779 12 196 2 438 14634 1777 260017 | 24
1532 19,5 2987 2 246 22,4 5 031 148 1591 13 597 11 509 2299 13 808 157,3 217 227 | 25 "
59 17.4 103 46 21,6 99 2 8 213 589 32 621 186,7 11597 | 26
40 19,5 78 38 20,0 76 4 5 221 614 26 640 144,8 9267 | 27 !
- - - 1 . . 2 0 3 76 38 114 141,2 1607 | 28 §
- - - 1 32,6 3 2 0 3 76 . 38 114 152,6 1737 | 29 1
Zuckerriiben 3) Futterriiben 3) Kohlriiben 3) Futtermghren 3)
Alle l-!-ck-
Enrag| oo Encag | g Errag| o Errag | oo Fz:helr- ‘;‘:":_n friichee {4 ¢4
Fliche je o Fliche je Fliche je Fliche je e 9% | Ne.
Hekear| ™e08¢ Hekear| Te08e Hekear| T€P8¢ Hektar | ™en8¢ friichte gesamt )
ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t ha
130 200 | 326,8 | £2-5 400 | 514200 | €357 |22 403 900 105 600 357.9 13779 300 4 900 268,8 | 132600 . 1200 1 943 200 1
285912 | 367,3 | 10 500 390 | 439 361 485,9 [21 347 065 61 129 | 401,8 | 2 456 460 2 588 277,9 71920 9 330 _ 2 467 1 806 532 2
293 538 | 419,9 |12 324 795 | 446 438 566,6 |25 293 978 62 782 365,3 | 2 293 459 3223 302,0 97 325 9972 2 096 1859 783 3
260 081 355,8 | 9253 405 444 453 492,5 |21 888 273 54 532 | 466,5 | 2 544 004 2 416 283,1 68 394 9 897 2 361 1750021 4
290 101 328,3 | 9524917 | 438939 | 440,6 {19 341 820 53 547 422,9 | 2 264 279 2275 267,8 60 935 7 897 2718 1 758 940 5 -
300 656 | 415,5 |12 493 100 408 881 548,7 |22 435 943 53 149 | 471,7 | 2 506 958 2 246 324,8 72 959 7179 2 408 1 699 786 6
327201 | 393,71 (12862644 | 383937 | 484,4 [18597 230 51715 | 471,9 | 2 440 278 2168 268,3 58 159 6111 . 2225 1624 849 7
15 081 355.4 536 013 25 850 563,1 | 1455642 19 278 531,3 | 1024 154 392 426,3 16 711 826 368 90 310 8
17088 | 372,4 636 274 24 977 578,0 | 1443 609 18 753 567,2 | 1063 718 314 378,7 11 891 534 255 84 832 9 :
74 | 322,2 2 384 641 420,8 26 973 171 409,5 7 002 - - - 16 8 1990 | 10 2
B2 | 355,9 2918 630 | 466,3 29 377 168 | 426,2 7 160 - - - 12 6 1897 | 11
102 530 | 410,4 | 4207 469 62 714 563,5 | 33533863 17 652 469,2 828 258 402 418,4 16 818 4330 G47 397 491 | 12
110 271 408,1 | 4499783 59 761 548,0 | 3274918 17 400 496,5 863 967 422 301,0 12 702 3821 571 375704 | 13 -
13 | 3695 480 289 | 540,7 15 627 47 | 433,7 2038 8 | 227,9 182 83 6 1201 | 14
14 | 378,1 529 277 560,0 15512 45 401,1 | 1805 8 234,5 188 74 5 1119 | 15
67 637 415,3 | 2808 965 68 691 608,3 | 4178 474 4 548 452,7 205 888 337 263,0 8 863 342 456 254 643 16
69072 | 428,5 | 2959735 63 573 575.7 | 3659898 4539 382,7 173 708 353 2311 8158 418 371 240 306 | 17
18 823 405,9 764 026 44 787 586,3 | 2625862 1150 424,3 48 795 65 291,0 1892 303 63 145 835 18
20 856 361,4 753 736 42 686 469,7 | 2 004 961 873 269,1 23 492 87 156,4 1361 110 131 138 813 19 .
22 080 | 434,7 959 711 38037 | 5159 | 1962210 4 454 3710 165 239 195 333,6 6 505 212 201 143120 | 20
23671 343,4 812 811 37294 | 411,3 | 1534020 4 408 279,2 123 061 214 254,4 5 445 294 298 139782 | 21
19 640 | 458,5 900 513 51 800 625,6 | 3 240 588 2 407 474,9 114 307 201 260,2 5230 347 285 186 679 | 22 :
21 821 382,7 835 138 49 089 490,9 | 2 409 907 2321 404,1 93 782 186 218,5 4 065 229 76 176 453 | 23 !
54 671 422,4 | 2309303 | 111 645 466,8 | 5 211 589 3 209 3216 103 201 625 258,2 16 138 623 326 463533 | 24 o
64 232 367,2 | 2358599 | 101409 | 401,2 | 4 068529 2914 281,8 82 117 568 246,2 13 984 499 265 451336 | 25 ;
106 395.7 4 194 4323 417,7 180 572 229 346,2 7928 19 296,0 562 96 48 14237 | 26 ‘
93 3313 3081 4137 365,1 151 042 290 252,0 7 308 14 218,0 305 119 47 13 860 | 27
1 290,0 42 104 438,7 4 543 4 355,0 148 2 257,0 . 58 1 - 747 | 28

1 274,6 40 104 | 526,9 5 457 4 383,2 160 2 268, 1 60 1 - 747 | 29 r
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3. Bodennutzung

Gemiise, Winterraps Sommerraps Raps zusammen
Erdbeeren zum Ausreifen
L, Land Jahr a:::e
Nr. = x Ertrag Ertrag Ertrag
Garten- Fliche je Emte- Fliiche je Ernte- Flache je Esnce-
gewichse Hekear menge Hektar menge Hektar menge
dz t ha dz t ha dz t
1| Bundesgebiet ............ 1935/382) 82 000 . . . . . . 19 400 18,6 36 200
2 1958/63 89 883 28223 22,5 63 440 7 470 17,4 12 969 35 693 21,4 76 409
3 1960 91 647 25 030 22,8 57 139 6079 17,3 10 506 31 109 21,7 67 645
4 1961 90 051 26 519 21,6 57 249 8 446 17,8 15 056 34 965 20,7 72 305
5 1962 91 953 38 509 25,4 97 962 8371 18,7 15 636 46 880 24,2 113 598
6 1963 97 150 34 811 22,1 76 979 9 296 18,2 16 933 44 107 21,3 93 912
7 1964 91292 41188 22,4 92 396 7 953 18,2 14 459 49 141 21,7 106 855
8 | Schleswig-Holstein ....... 1963 13 100 17 780 22,7 40 361 4763 18,7 8 907 22 543 2L9 49 268
9 1964 11 490 21538 24,3 52276 3927 19,6 7711 25 465 23,6 59 987
10 | Hamburg ............... 1963 3125 24 17,0 41 10 16,0 16 34 16,8 57
11 1964 3 090 26 19,4 50 8 17,1 14 34 18,8 64
12 | Niedersachsea ........... 1963 17 718 5 247 21,8 11 422 750 18,6 1392 5997 21,4 12 814
13 1964 15 498 6138 20,5 12 589 717 17,6 1 264 6 855 20,2 13 853
14 | Bremen .. .......0000.. 1963 255 0 - - - 0
15 1964 240 0 . . - - - 1] . .
16 | Nordrhein - Westfalen ....... 1963 19 405 4 661 22,5 10 486 711 17,4 1238 5372 21,8 11724
17 1964 18 300 5 543 20,1 11 120 358 16,5 590 5 901 19,8 11710
48 | Hessen ........ e 1963 7 830 1617 20,4 3299 547 15,1 826 2 164 19,1 4125
19 1964 7 401 2522 19,6 4 943 515 14,5 747 3 037 18,7 5 690
20 | Rheinland-Pfalz . ......... 1963 8 789 487 17,7 863 284 16,4 465 771 17,2 1328
21 . 1964 8 590 542 18,3 991 233 14,9 348 775 17,3 1339
22 | Baden- Wiirttemberg . ....... 1963 14 309 1331 20,9 2781 607 18,9 1 146 1938 20,3 3927
23 1964 13 715 1285 21,0 2 694 599 16,2 971 1884 19,5 3 665
24 | Bayern  .......... [P 1963 11 322 3 551 21,2 7528 1545 18,2 2812 5 096 20,3 10 340
25 1964 11 690 3511 21,6 7 584 1528 17,8 2720 5039 20,4 10 304
26 | Saacland . ............ . 1963 614 113 17,5 198 79 16,6 131 192 17,1 329
27 1964 595 83 18,0 149 68 13,8 94 151 16,1 243
28 | Berlin (West) ,........... 1963 683 - - - 1] 0 .
29 1964 683 - - - 1] 0 .
Darunter 4) Klee
.Anl:l:;: Handels- Flache
Lfd. Land Jahr Handels- ;ewachse Ertrag Ernte-
Nr. ewich Hopfen Tabak insgesamt Klee je menge 5)
gewachse in Kleegras zusammen |Hektar 5) 8
Reinsaat
ha dz t
1 | Bundesgebiet ........... 1935/38%) 57 300 . . 89 100 589 600 141 700 731300 | 610 | 4464200
2 1958/63 17 671 8 596 5 469 74 455 316 191 166 311 482 502 69,0 3 330 495
3 1960 18 170 8 405 6254 69 856 310 369 154 780 465 149 70,7 3 287 668
4 1961 15 607 8 198 3 960 73.468 . 323 186 - 177 666 500 852 74,4 3724395
5 1962 15 533 8 416 3935 81 350 277 315 166 112 443 427 63,3 2 807 808
6 1963 16 174 9076 4 143 77 719 298 819 162 138 460 957 72,0 3 318 659
7 B —— - 1964 16 393 9 578 3988 83 500 274 064 158 062 432 126 60,4 2 609 818
8 | Schleswig-Holstein ....... 1963 316 - 193 27 112 3 924 48 758 52 682 73,7 388 266
9 1964 336 - 176 31 081 2618 48 325 50 943 63,4 322735
10 |Hamburg ............... 1963 14 - - 86 53 536 589 69,6 4099
11 1964 12 - - 79 51 533 584 72,0 4 205
12 { Niedersachsen ........... 1963 587 - 388 11 638 7 145 13 607 20752 69,5 144 210
13 1964 599 - 291 12 409 4671 11 711 16 382 65,4 107 138
14 { Bremea .......... e 1963 - - - 5 4 8 12 50,0 60
15 1964 - - - 4 3 7 10 57.7 58
16 | Nordrhein - Westfalen ........ 1963 130 - 14 7 698 15 602 18 344 33 946 70,4 238 980
17 1964 90 - 11 7 968 10 944 17 887 28 831 58,4 168 373
18 {Hessen ................ 1963 163 - 26 3 090 26 708 6224 32932 68,8 226 572
19 1964 41 - 31 3 742 20 171 6724 26 895 51,0 137 165
20 | Rheinland-Pfalz .......... 1963 1506 22 1291 2 801 18 008 . 6760 24 768 59,6 147 640
21 1964 1 542 19 1326 2 898 18 108 7 335 25 443 50,7 128 873
22 | Baden- Wiirttemberg . ....... 1963 4187 841 2 036 8 297 78 750 11 912 90 662 80,4 728 784
23 1964 3990 873 1 960 7 816 73 681 11186 84 867 63,9 541 916
24 | Bayern ceree it ane . 1963 9 266 8213 195 16 776 146 267 53 850 200 117 705 1 410 825
25 1964 9 780 8 686 193 17 313 141 484 52 087 193 571 60,8 1176 912
26 |Sasrland ............... 1963 5 - - 216 2 356 2135 4 491 65,0 29 192
27 1964 3 - - 190 2331 2263 4 594 48,8 22 419
28 |Berlin(West) ............ 1963 1] - - 0 2 4 6 49,0 31
29 1964 0 - - 0 2 4 6 37,6 24

l)j)nvon ohne Ertragsangaben: 1962 o 9 ha. — 2) Ohne Berlin. — 3) Kornersenf, Flachs, Hanf, Hopfen, Tabak, Zichorien usw. — 4) Lt. Sonderermittlungen (1964 voclaufig). — 5) Ertzag in Heu
und Luzerne.
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il i ek |

und Eemnte 1964

. Raps uad Riibsen PrOp
Riibsen T quummen Mohn Olfriichce B )
zZusammen Heil- Riiben Griser
bestimmt
und Lid
Ertrag . Ertrag _ Gewiirz- zur N
Flichel) E'f"! Emte- Fliich EIE"B Erate- Fliche je i::ee Fliche je 5::1 pflanzen Samen- Nr.
ache He,ketl: menge ache He’l:tn menge Hekear 8 Hekear 8 gewinnung
ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t ha
5 900 13,7 8 000 25 300 17.5 44 200 1 800 . 1000 27 100 16,7 45 200 600 4100 . 1
1282 16,9 2163 36 975 213 78 572 389 12,3 478 37 364 21,2 79 050 702 9152 9 566 2
956 17,2 1 640 32 065 21,6 69 285 258 12,7 328 32323 2L5 69 613 636 9273 9 454 3
1203 17,5 2108 36 168 20,6 74 413 302 11,4 344 36 470 20,5 74 757 768 8 992 11 631 4
924 18,9 1727 47 804 24,1 115 325 299 12,7 381 48 103 24,1 115 706. 640 6 982 10 092 5
1079 17,5 1 882 45 186 21,2 95 794 318 13,4 425 45 504 21,1 96 219 573 5 949 9519 [
1o 16,8 1883 50 251 21,6 108 718 178 12,5 223 50 429 21,6 108 941 668 5 540 10 470 7
366 19.4 710 22 909 21,8 49 978 12 11,0 13 22921 2.8 49 991 1 1975 1899 8
353 18,3 664 25 818 235 60 651 - - - 25 818 23,5 60 651 12 1928 2987 9
- - - 34 16,8 57 - - - 34 16,8 57 0 38 - 10
- - - 34 18,8 64 - - - 34 18,8 64 0 33 - 11
266 17,2 438 6 263 21,2 13 272 0 11,0 0 6 263 21,2 13 272 96 2097 2595 12
249 17,3 430 7 104 20,1 14 283 - - - 7 104 20,1 14 283 158 1986 2562 13
[{] . . 0 . - - - - 1] . . - 5 14
] . . 0 . . -~ - - 0 . . - - 4 15
83 16,5 137 5 455 21,7 11 861 14 14,9 21 5 469 21,7 11 882 31 357 1711 16
48 16,0 77 5 949 19,8 11 787 17 14,8 25 5 966 19,8 11 812 31 344 1537 17
51 13,5 69 2218 18,9 4 194 122 13,4 163 2 337 18,6 4 357 12 376 202 18
147 14,5 213 3 184 18,5 5 903 13 11,3 15 3197 18,5 5918 14 114 376 19
33 14,2 47 804 17,1 1375 34 11,2 38 838 16,9 1413 109 203 145 20
35 12,6 44 810 17,1 1383 16 11,3 18 826 17,0 1 401 121 218 191 21
23 18,1 42 1961 20,2 3 969 95 13,6 129 2056 19,9 4098 51 203 1 800 22
24 15,3 3?7 1908 19,4 3702 92 12,2 112 2 000 19,1 3 814 47 191 1588 23
254 16,5 419 5 350 20,1 10 759 41 14,9 61 5391 20,1 10 820 273 690 1156 24
251 15,7 394 5 290 20,2 10 698 40 13,2 53 3 330 20,2 10 751 285 717 1201 25
3 . . 195 17,1 329 ] . . 195 17,1 329 0 10 6 26
3 12,5 4 154 16,0 247 0 . . 154 16,0 247 1] 9 24 27
- - - 0 . . 0 . . 0 . . 0 - ] 28
- - - 0 . . 0 . . 0 . . 0 - 0 29
Gras - .
(Anbau suf dem Ackerland) Luzeme Grilamais
Ackerwicse
Serradella
Ertrag Ertrag %y |Lfd.
Ertrag Aclssr- Fliche je Emte-s) Fliche 6) je Emte-_,) Esparsette 8) Ne.
Flache je Ecte. welde Hekear)| mense Hekear V)| OR8¢
Hekeas ) menge 5)
ha dz t ha dz t ba dz t ha
. . . 135 200 209 600 73,1 1 532 800 37 100 . . 31 400 1
162 322 59,7 968 667 78 807 147 350 74,6 1099 456 48 526 346,8 1682 239 11 269 2
146 427 61,7 903 115 74 327 155 844 79,2 1234872 49 886 367,7 1 834 434 17 378 3
169 003 65,8 1'111 677 77 408" 152 760 79,1 1-208 327 43 312 339,8 1 471 808 9 142 4
171 122 54,8 937 126 75 195 130 112 67,2 874 088 58 106 319,4 1 851 676 12 790 5
164 222 63,6 1 043 680 77 693 134 588 76,7 1 032 647 56 241 359,3 2 020 853 10 300 6
165 389 55,1 911045 79 055 137 871 64,8 893 793 62 593 296,4 1 855 152 7034 7
18 447 59,5 109 760 49 844 332 72,0 2390 1361 348,3 47 404 303 8
18 760 58,5 109 722 49 988 262 57,6 1509 1 459 391,3 57 093 282 9
220 53,1 1168 170 5 65,1 33 33 391,1 1291 - 10
190 60,9 1157 166 5 76,2 38 37 389,1 -1 440 - 11
5 287 57.8 30576 5 473 1615 69,5 11 230 1966 362,1 71 189 232 12
6103 57.3 34 949 5521 1512 63,5 9 594 2588 419,4 108 548 209 13
39 46,0 179 15 0 . 12 569,1 683 0 14
37 47.6 176 14 - - - 12 593,7 712 0 15
18 927 59,3 112 237 7 267 2 005 72,7 14576 2790 355,0 99 045 415 16
18 801 51,9 97 577 7 350 1771 62,2 11 016 2 640 333,0 87 912 463 17
10 167 57,0 57 952 1976 10 233 73,5 75 213 4623 3%0,7 180 621 3338 18
8 822 46,5 41 022 3116 11 037 60,7 66 995 7 475 290,9 217 448 128 19
11 491 50,9 58 544 6177 21 551 67,1 144 684 3857 276,4 106 597 336 20
13 561 40,8 55 387 G 053 21 9541 55,0 120 575 3 549 209,0 74 176 318 21
74 135 69,4 514 344 3 585 44 135 85,0 375 266 7 880 397,7 313 415 3 501 22
74 724 58,4 436 322 3812 45 947 71,0 326 249 8915 299,0 266 570 3323 23
23 140 63,2 146 245 2612 52 570 75,1 394 801 33 563 356,5 1196 521 2079 24
22 074 56,6 124 939 2 492 53 011 65,1 345 102 35724 290,2 1036711 2188 25
2338 53,3 12 462 569 2084 67,6 14 088 126 251,2 3 165 87 26
2 286 41,9 9578 538 2327 52,7 12 263 164 214,6 3519 114 27
31 69,7 213 5 58 62,9 366 30 313.4 922 9 28
31 70,9 216 5 58 77.7 452 30 347,8 1023 9 29
berechnet (einschl. Griiof und Weid: ). — 6) Davon ohac Erttagsangaben: 1958/63 = 23 ha,1962 = 138 ha. — 7) Erurag ia Grii berech — 8) Und ischter Aabau von Klee
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3. Bodennutzung

Gartenland
Alle gutm _ Private
Wicken anderen Furter- flli'i eern Acker- Haus- Parkanla-
Lfd. und pflanzen prig Brache 1) cxer uad gen, Rasen- zu-
N Land Jahr " . Futter- d bestimmte land . .
r. SiiSlupinen| insgesamt Klein- flichen, sammen
pflanzen Haupt- irten Zijergirten
friichte gane &
usw.
ha
1 | Bundesgebiet ........... 1935/385) 34100 58 000 1 236 700 8 000 47100 | 8706500 | 278 400 35 400 313 800
2 1958/63 17 529 18 352 966 657 4 843 70 711 7 975 152 376 719 39 019 415 738
3 1960 19 281 25 810 954 102 4692 72 160 7 982 057 369 735 43 929 413 664
4 1961 12 116 14 998 979 591 5113 91 857 7 930 14) 373 291 41 352 414 643
5 1962 17 716 24 601 933 069 4 688 74 536 7 885 670 376 113 41 810 417 923
6 1963 13 720 19 258 936 979 5301 70 764 7 859 639 371 253 42 643 413 896
7 1964 16 189 1974 1997 4513 67 368 7 832 483 37243 43 157 414 400
8 | Schleswig-Holstein ....... 1963 1673 1 944 126 586 832 1 402 668 189 35 450 1764 37 214
9 1964 1923 2850 126 467 398 1679 666 685 35 128 1244 36 372
10 | Hamburg ........... e 1963 8 17 1 042 14 117 12 095 12 630 990 13 620
11 1964 9 19 1010 13 111 11 846 12 650 1030 13 680
12 | Niedersachsen .,......... 1963 1290 2 360 38 975 962 4796 1533 481 70 406 7 649 78 055
13 1964 918 2872 36 105 1016 4 455 1528 541 68 837 7 479 76 316
14 { Bremen . .....i.eeaaiaan 1963 1 2 81 3 24 4070 3553 413 3 966
15 1964 1 2 76 3 23 3 902 3553 413 3 966
16 | Nordrhein - Westfalen .. ..... 1963 1075 1218 67 643 572 2 085 1 145 294 92 251 9390 101 641
17 1964 967 1098 61 921 376 2 169 1 140 635 91 353 9 887 101 240
18 |Hessen .....cvvivnennnns 1963 500 21325 66 094 288 8 647 643 001 29 591 2608 32199
19 1964 2990 2 185 62 648 368 7 464 639 311 29 819 2628 32 447
20 | Rheinland-Pfalz . ........ 1963 2 146 2 160 72 486 481 15 252 604 501 20 050 1298 2] 348
21 1964 1 609 1319 73793 318 14 187 601 958 20 335 1423 21 758
22 | Baden-Wiirttemberg ........ 1963 4522 3830 232 250 203 11 776 1014 728 37623 4145 41 768
23 1964 5 081 3623 230 292 736 11379 1010775 38 966 4 543 43 509
24 | Bayern Chreer e 1963 2083 5116 321 280 1182 10 166 2 154 067 59 214 7 952 67 166
25 1964 2193 5 384 316 637 1227 10 553 2 148 769 60 103 8072 68 175
26 | Saarland  L.............. 1963 409 263 10 367 53 16 481 77 114 7731 274 8 005
27 1964 485 339 10 847 47 15 330 76 962 7745 278 8023
28 | Berlin (West) ........... 1963 13 23 175 11 18 3 099 2754 6 160 8914
29 1964 13 23 175 11 18 3 099 2754 6 160 8914
Dauer-
griinland Rebland
insgesamt - Korb-
Lid. Land N (Wiesen, Im Ertrag stehende Flichen Niche weidea-
Nr. an Jahe Streu- mit mit mit im Ertra, ins- anlagen
- 3 s 13
wiesen, WeiBwein- Rotwein- gemischten 2u stehende gesamt
Viehweiden) reben reben Weinreben sammen Rebflichen
ha
1 Bundesgebiet . .......... 1935/38%) 5 581 600 54 700 12 000 5 700 72 400 8 700 81 100 5 000
2 1958/63 5 704 333 52 707 8 136 3509 64 352 13 302 77 654 2712
3 1960 5705 351 52713 8218 3 249 64 180 13 929 78 109 2631
4 1961 5 705 104 54 501 8 648 3116 66 265 12 616 78 881 2195
5 1962 5 717 747 55 393 8653 3091 67 137 12107 79 244 2 455
[ 1963 5 718 696 56 688 8 580 3 086 68 354 11 250 79 604 2 403
7 1964 5710 210 55 987 8 601 3035 68 623 10917 79 540 1951
8 | Schleswig-Holstein ....... 1963 468 311 - - - - - - 375
9 1964 469 878 - - - - - - 339
10, | Hamburg .............. 1963 8 554 - - - - - - 6
11 1964 8 486 - - - - - - 6
12 | Niedersachsen .......... 1963 1303 137 - - - - - - 545
13 1964 1298 689 - - - - - - 543
14 |Bremen ........ci00nn.n 1963 12 528 - - - - - - 14
15 1964 12 418 - - - - - - 14
16 | Nordrhein - Westfalen ,...... 1963 758 968 30 4 - 34 18 52 736
17 1964 761 236 27 2 - 29 21 50 291
18 |Hessen . .............. 1963 322 700 2745 55 - 2 800 429 3229 90
19 1964 325 114 2775 56 - 2 831 434 3 265 89
20 | Rheinland-Pfalz ......... 1963 271 039 42 706 4923 - 47 629 5873 53 502 298
21 1964 270 382 42 896 4930 - 47 826 6 050 53 876 335
22 | Baden- Wurttemberg . ....... 1963 812 033 8 741 3559 3 011 15 311 4189 19 500 128
23 1964 801 664 8 814 3574 2 960 15 348 3 669 19 017 113
24 | Bayern ... iceenens 1963 1715 429 2 409 39 75 2523 724 3 247 208
25 1964 1716 252 2410 39 75 2524 725 3 249 219
26 {Saarland ...........0.... 1963 45 519 57 0 - 57 17 74 3
27 1964 45 613 65 0 - 65 18 83 2
28 | Berlin (West) ........... 1963 478 - - - - - - 0
2 1964 70 - - - - - - 0
1) >chwarzbrache und sonstige niche bestellte Felder, ohne Kleebrache. — 2) Davon ohne Ertragsangaben: 1958/63 = 1 829 ha; auBerdem 1935/38 einschl. $ i , ohne Ertra gabe. —
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und Emte 1964

| Viesen Viehweiden
PP
Geschlos- Fliche2) E s ieh -
Baum- . . . rteag treu- reiche geringe
(;;::‘ SC;:TM mit mll:hzwe;l u_nd je Emte-” wiesen 4) und mittlere Weiden, l&fd'
anlagen cinem mehr Sc n;lt- zusammen |Hekear3) €8¢ gute Weiden Almen und | ZusAmmen -
Schaite ten (mehs- Weiden Hutungen
(einschiirig) schiirig)
ha dz t ha
67 900 8 100 800 700 2 869 500 3 670 200 48,2 17 610 600 . . . . 1 911 400 1
| 74 653 10 154 793 321 2 746 507 3539 828 58,1 20 561 622 95 395 230 069 1448 374 390 667 2069 110 2.
73 657 10 748 803 052 2755132 3558 184 58,9 20 954 434 93 986 259 904 1 419 887 373 390 2 053 181 3
78 446 11 558 798 971 2 740 421 3539 392 62,9 | 22 269 422 89 579 247 728 1451113 377 292 2076 133 4
77 447 10 765 790 724 2734 958 3 525 682 55,5 19 577 758 89 672 255 088 1 470 924 376 381 2 102 393 5
78 156 11 241 782 858 2729 925 3512783 60,7 | 21 308 292 91 544 263 235 1477 659 373 475 2 114 369 6
8297 n7nz 779 831 2718 596 3498 427 53,7 18 781 926 88 972 265 056 1491 922 365 833 2122811 7
2777 3 357 135 143 899 144 034 54,7 787 866 3798 47 193 219 680 53 606 320 479 8
3270 3718 135 144 388 144 523 54,5 -787 823 4180 47 650 220 057 53 468 321175 9
2 150 184 2047 963 3010 56,4 16 976 160 539 4199 646 5 384 10
2329 168 2 005 943 2 948 63,9 18 838 140 540 4216 642 5 398 11
18 450 1146 276 585 234 220 510 805 54,0 2759 762 10 662 81 335 628 572 71763 781 670 12
18 357 1143 277 070 234 601 511 671 53,2 2724277 8320 81 062 626 151 71 485 778 698 13
36 36 2613 3011 5624 56,9 32023 36 2301 4 257 310 6 868 14
36 37 2603 2 996 5599 55,2 30928 36 1899 4579 305 6 783 15
10 576 2757 167 203 95 711 262 914 53,5 1 406 441 2768 46 169 393 687 53 430 493 286 16
9 781 2 846 162 459 97 622 260 081 48,2 1254633 2738 58 153 385 955 54 309 498 417 17
5720 642 54 836 176 916 231 752 55,2 1278 326 1493 23 374 38 734 27 347 89 455 18
5750 635 55 940 171 246 227 186 44,9 1021 138 1142 112 485 62 427 21 874 96 786 19
9 660 572 55 484 142 607 198 091 54,0 1070 589 2379 10 019 46 556 13 994 70 569 20
9727 584 56.144 141 365 197 509 43,2 852 420 2257 11 147 46 704 12 765 70 616 21
13 522 1136 61 382 649 319 710 701 71,9 5113 411 12 765 8934 38511 41122 88 567 22
18 478 1120 60 820 640 254 701 074 59,1 4 144 898 12 581 8924 38 783 40 302 88 009 23
| 12 530 1183 145 981 1261 438 1 407 439 61,4 8 648 496 36 948 41 680 98 801 110 561 251 042 24
l 12 503 1243 146 191 1 263 266 1 409 457 55,2 7 783 282 57 030 41 468 98 299 109-998 249 765 25
2682 95 16 536 21 432 37 968 50,5 191 645 529 1 691 4648 683 7 022 26
2687 90 16 408 21526 37 934 42,4 160 840 542 1728 4737 672 7137 27
53 133 56 389 445 62,2 2757 6 - 14 13 27 28
‘ 53 133 56 389 445 64,0 2 849 6 - 14 13 27 29
% Gebiude- Sonstige Flichen
. Odland und
Ll:nn;]t‘l"":n- ﬂYallld- :.]n.k'::' und Hofflichen, Weienl;nd Friedhofe Sport-, Wirt-
Nt scaen, Avierte Unland Industrie- h Gewisser und | Flug-una schafts- | Lid.
utz- Forsten, Moor- inschl lind Eisen- stfentl iliti flich
fliche Holzungen flichen (einschl. gelinde, bahaen offentl. militdr. zusammen iche Nr.
Knicks) Stapelplitze Parkan- Ubungs-
usw. lagen platze
ha
14 764 000 7 031 600 298 400 934 500 440 400 816 400 357 700 . . 151 200 24 794 200 1
14 260 396 7 115 639 187 455 690 658 823 385 989 376 410 824 81 643 175 134 256 777 24 734 510 2
14 266 217 7 106 393 188 284 700 368 818 694 981 986 411 453 77770 182 566 260 336 24 733 731 3
14 220 968 7 113 895 186 401 686 937 842 601 1 006 540 407 292 79 012 185 659 264 671 24 729 305 4
14 191 251 7 126 466 185 344 681 317 855 407 1012 334 413 425 79 425 187 676 267 101 24 732 645 5
14 163 635 7 139 601 184 286 671 377 864 448 1 022 667 411 729 81 349 192 088 273 437 24 731 180 6
14133 272 7153 938 182 062 662 993 880 871 1034 055 413 439 82 648 192 623 2715 2n 24 735 901 7
1 180 223 137 550 16 649 43 872 45 119 57 970 74 381 4 142 9 794 13 936 1 569 700 8
1 180 262 138 174 15 695 42 536 46 243 58 202 74 253 4 471 9 588 14 039 1569 424 9
36 609 3915 698 3222 13 648 7 488 6 245 2648 1365 4013 75838 | 10
36 515 3 922 669 3 089 13 930 7510 6 239 2668 1375 4 043 75 917 11
2 934 814 938 753 124 832 183 775 161 562 226 036 90 468 11 747 54 246 65 993 4726 233 12
2 923 589 944 958 124 567 184 859 164 234 227 920 91 785 11 850 52 747 64 597 4726 509 13
20 650 608 259 1168 8026 3563 4 641 1205 814 2019 40 934 14
20 373 608 259 1164 8153 3593 4 681 1289 814 2103 40 934 15
2 020 024 815 016 4733 63 912 226 058 163 666 47 720 21 808 36 462 58 270 3 399 399 16
2 016 079 814 938 4370 62 026 229 567 165 671 47 616 21 498 36 899 58 397 3 398 664 17
1 007 581 827 434 114 42 001 68 275 110 343 22 006 8 891 8 406 17 297 2 095 051 18
1 006 611 830 692 115 39 340 69 181 111 061 22 079 8 967 8 478 17 445 2 096 524 19
960 920 750 234 1742 54 490 51 698 101 366 26 551 4983 30 847 35 830 1982 831 20
958 620 750 451 1731 54 690 52 282 101 982 26 535 5353 31 050 36 403 1982694 | 21
1 902 815 1 282 810 6 364 64 779 103 645 133 545 31083 12 382 13 228 25 610 3 550 651 22
1 894 676 1285 448 6 346 64 891 106 862 135 489 31 256 12 549 13 170 25 719 3 550 687 23
3 953 830 2 292 492 28 198 202 180 162 782 199 023 103 204 9 639 34 076 43 715 6 985 424 24
3 950 410 2 293 969 27 648 198 509 166 725 202 901 103 564 10 080 35 634 45 714 6 989 440 25
133 492 83 043 588 81275 14 117 12 529 2385 1 403 1189 2 592 257 021 26
133 460 83 032 553 8 186 14 176 12 588 2386 1422 1207 2629 257 010 | 27
12 677 7 746 109 3703 93518 7138 3 045 2501 1 661 4162 48,098 28
12 677 7 746 109 3703 9518 7 138 3 045 2 501 1 661 4162 48 098 29

3) Ertrag in Heu berechnet (einschl. Grinfutter- und Weidenutzung). — 4) Davon ohne Ertragsangaben:
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1958/63 = 84 ha. — 5) Ohne Berlin.




4, Hektarertrige der Feld

in

Getrerde Hiilsen
Weizen Rogeen Gerste Menggetreide
Lid, Land . Kor- | 3Speise- |Speise-| Futter-{ Acker-
Nr. Verwaltungsbe zirk Jabs \::;i' Som- Winter- Som- | wincer- Som- | Hafer Winter- Som- ner- | erbsen | bohnen| erbsen | bohnen
und fmer- frucht | ™% | fruche | €T fruche | ™0 mais
Spelz rucht frucht frucht frucht Komer
1 | Bundesgebiet ............ 1935/382)v 22,3 21,0 18,3 14,1 26,3 19,3 20,7 19,3 20,8 27,1 17,3 16,2 16,0 20,2
2 19382)| 26,0 24,4 21,1 16,2 29,3 22,1 22,7 219 23,2 29,0 16,9 16,8 16,5 20,4
3 1958/63| 33,0 30,9 26,4 21,7 33,1 28,7 27,6 28,0 27,6 32,7 20,2 20,0 19,9 25,3
4 1960 35,8 32,9 28,9 23,8 36,2 31,6 29,1 30,3 29,6 31,3 19,7 21,6 19,5 25,5
5 1961 29,1 27,5 21,3 19,3 27,8 23,0 26,5 23,4 25,6 30,7 18,5 20,0 19,8 28,0
6 1962 35,3 32,9 27,3 23,1 34,4 32,5 29,0 29,1 29,3 33,6 21,5 20,5 21,7 28,2
7 1963 35,6 32,6 28,6 22,9 33,5 30,3 30,1 30,3 29,1 36,4 23,1 21,9 22,2 27,7
8 1964 36,4 32,7 3,7 25,8 38,0 32,4 30,1 32,1 30,9 34,6 20,7 20,2 19.7 25,2
9 | Schleswig-Holstein . ....... 1963 37,1 32,3 25,7 21,2 33,7 31,6 31,8 - 27,9 29,3 32,1 26,7 24,4 23,3
10 1964 43,1 38,6 29,7 24,8 41,0 37,1 37,2 - 32,5 41,3 29,7 27,7 24,9 30,4
11 | Hamburg .. ... 000 vunnn 1963 29,7 27,5 26,2 21,8 29,6 28,2 27,7 28,0 25,5 25,3 23,2 24,5 - 22,8
12 1964 37,2 33,7 29,2 23,9 35,9 37 29,9 33,1 29,2 2,3 - 28,2 - 30,9
13 | Niedersachsen .,......... 1963 38,7 34,3 28,4 23,1 36,5 31,6 33,4 30,9 29,3 29,3 26,2 25,7 24,4 27,2
14 1964 40,6 36,0 32,6 27,6 41,2 35,2 34,6 34,6 32,0 41,3 238 24,6 24,9 28,6
15 RB Hannover . .,........ 1964 42,1 36,6 33,7 25,4 42,1 35,3 34,7 33,8 32,6 . 20,3 13,8 29,3 27,5
16 Hildesheim .......... 1964 41,1 41,3 40,9 27,7 42,6 36,7 39,4 37,2 38,0 32,0 22,3 23,6 25,8 25,4
17 Lineburg . ........... 1964 38,9 32,8 31,2 26,7 38,8 34,5 32,5 35,1 29,9 44,4 18,8 25,6 23,1 28,5
18 Stade . ............. 1964 35,8 '32,9 31,7 27,9 33,7 35,6 31,7 33,2 | 32,6 35,0 20,0 29,7
19 Osnabriick .......... .| 1964 36,9 33,8 31,3 29,1 37,2 33,5 31,4 31,7 32,2 . . . 28,4
20 Aurich ,,........... 1964 40,6 37,1 30,2 27,1 39,2 37,3 33,5 33,9 31,6 22,5 26,7 20,9 29,1
21 VB Braunschweig . ....... 1964 40,9 38,0 39,3 30,6 44,0 38,9 39,8 40,2 37,0 28,1 25,2 22,1 24,2
22 Oldenburg . .......... 1964 37,0 33,7 30,7 26,8 34,9 32,4 31,5 32,4 32,0 24,8 32,4 27,8 29,5
23 | Bremen .., ..........0.0. 1963 33,8 30,5 26,8 22,7 33,8 29,2 28,0 27,2 29,7 16,7 17,7 15,7 16,5 33,9
24 1964 36,7 31,0 30,2 25,4 34,1 32,1 28,2 25,5 30,7 17,5 14,1 16,0 15,0 31,6
25 | Nordrhein-%estfalen ....... 1963 34,7 32,2 30,9 26,1 32,7 32,3 30,9 30,9 30,2 33,0 25,6 23,7 19,8 29,3
26 1964 38,4 32,3 34,7 28,0 37,4 32,8 30,5 33,8 30,9 49,0 20,5 21,1 18,6 22,8
27 RB Dusseldodf .......... 1964 38,6 34,4 37,8 31,9 38,6 35,6 34,0 34,0 35,2 49,2 19,2 21,3 16,1 32,5
28 Koln . ............. 1964 38,5 33,9 38,0 34,8 39,8 32,6 31,3 34,8 30,9 51,3 20,6 19,6 . 26,0
29 Aachen . ........... 1964 43,7 34,0 42,0 26,0 40,2 35,5 33,4 37,1 35,6 47,4 23,8 24,6 20,0 26,8
30 Munster . ........... 1964 34,8 31,3 32,5 26,9 36,0 32,4 30,1 34,6 31,1 50,8 21,0 20,7 18,6 27,5
31 Detmold ............ 1964 36,3 31,8 33,1 24,7 35,6 30,4 30,0 32,8 29,5 45,5 20,3 21,7 20,4 18,9
32 Amsberg  ........... 1964 36,8 30,6 33,5 26,2 34,7 31,0 27,7 34,7 29,4 49,8 14,9 17,8 19,3 20,5
33 | Hessen .. .........0.0. 1963 38,2 35,0 32,1 25,3 33,9 32,1 31,8 33,0 32,2 29,6 21,9 18,6 22,6 27,0
34 1964 34,2 30,9 31,1 23,1 33,5 32,0 27,3 31,5 28,9 34,6 17,4 17,4 16,9 18,5
35 RB Damstadt  .......... 1964 34,1 31,5 29,4 18,2 33,5 32,4 27,4 31,7 29,3 31,8 20,0 17,6 17,8 14,5
36 Kassel ............. 1964 34,4 30,7 32,4 26,3 33,6 31,4 28,3 32,1 29,6 47,5 15,6 9,4 16,8 19,6
37 Wiesbaden .......... 1964 33,9 29,8 28,5 22,7 33,3 31,6 25,0 30,7 26,7 36,0 24,0 26,0 16,0 18,5
38 | Rhemnland-Pfalz .......... 1963 35,0 31,9 29,2 22,8 30,8 33,9 28,1 30,5 28,9 29,4 21,3 22,4 21,0 26,4
39 1964 35,1 27,6 28,0 21,8 34,8 28,3 23,9 29,2 25,8 23,9 19,3 21,7 18,7 232
40 RB Koblenz . .......... 1964 38,1 31,6 30,0 22,4 36,6 28,2 25,0 30,6 26,3 23,5 19,8 20,7 19,7 22,9
41 THEL o vverenonnans 1964 32,6 24,6 25,2 20,2 31,1 27,8 22,2 27,5 25,1 22,4 16,7 19,6 16,3 21,2
42 Moncabaur . ......... 1964 35,7 | 30,0 27,9 22,2 33,2 32,1 25,7 32,4 28,4 22,5 22,1 21,9 19,9 23,0
43 Rheinhessen ,........ 1964 35,2 28,3 32,7 24,0 35,3 30,9 27,3 32,3 28,9 25,6 19,5 20,4 18,5 22,5
44 oo Pfalz Lol ia e, 1964 33,2 27,2 26,7 22,4 33,3 27,1 23,1 27,1 23,2 23,6 19,7 23,0 18,9 24,1
45 | Baden - Wiirctemberg . ... .. .. 1963 34,4 32,4 27,0 22,9 28,4 28,0 27,7 30,6 28,3 37,9 20,7 19,0 22,5 26,3
46 1964 34,5 30,9 30,5 26,7 31,7 33,2 29,1 31,8 30,9 33,5 19,2 16,5 18,8 19,4
47 RB Nordwiirttembetg .. ... 1964 35,5 31,0 32,4 27,7 33,8 35,0 30,0 32,8 31,5 32,0 19,7 14,8 18,3 18,2
48 Nordbaden .......... 1964 34,5 3L9 28,1 28,7 31,5 34,7 30,4 31,8 31,5 30,7 19,9 18,4 20,9 23,2
49 Sidbaden ........... 1964 33,4 30,4 29,7 26,4 31,0 31,0 28,1 31,0 30,9 34,4 17,4 18,5 22,3 20,4
50 Sidwiirttemberg- Hohen-
zolleen ... ..., 1964 33,5 29,0 33,0 29,2 30,1 30,2 27,6 32,4 30,0 31,1 19,1 15,3 18,8 19,7
SI | Bayem ................ 1963 34,9 30,4 25,6 21,5 28,4 29,5 27,0 28,7 28,6 36,1 19,5 18,8 20,7 29,3
's2 1964 35,4 29,8 28,7 24,1 30,3 31,6 27,0 30,0 29,5 36,9 18,6 17,9 19,9 26,4
53 RB Oberbayem .......... 1964 36,1 30,6 28,4 25,7 30,5 31,7 28,3 30,2 30,3 44,3 19,2 18,0 19,1 28,6
54 Niedertbayem ........ 1964 37,6 31,4 29,4 24,3 32,8 32,3 28,6 32,2 31,6 44,1 19,9 20,2 19,7 31,9
55 Oberpfalz . .......... 1964 35,3 29,7 28,9 23,4 30,5 32,2 26,0 29,9 29,1 38,4 20,4 20,5 19,9 26,2
56 Oberfranken  ........ 1964 3.8 26,5 27,6 21,5 27,9°| 28,8 22,9 28,1 26,4 22,1 17,0 19,4 18,1 19,6
57 Mittelfranken . ........ 1964 33,9 28,1 26,9 21,8 28,2 30,2 25,1 27,9 26,9 41,3 16,0 17,6 19,1 17,8
58 Unterfranken ........ o 1964 34,2 29,5 28,1 23,7 29,9 32,2 26,9 29,3 29,3 31,2 20,3 14,3 23,1 22,2
59 Schwaben . .......... 1964 38,2 32,7 31,5 26,8 32,1 33,8 30,5 32,0 33,0 37,0 16,2 15,5 21,5 26,7
60 | Seatland . ... ....... ... 1963 30,7 28,0 29,0 26,9 26,1 26,7 25,5 29,6 25,0 29,4 16,8 22,4 23,5 25,1
61 1964 30,6 23,7 27,3 25,3 26,1 22,3 20,6 27,6 21,2 27,9 20,4 18,7 17,5 20,6
62 | Betlin (West) . ........... 1963 27,8 24, 25,5 21,3 26,3 23,7 24,9 . 23,6 . -
63 1964 31,7 24,2 27,8 23,0 31,8 22,6 24,4 32,8 21,8 41,3 -

1) Einschl. Mischfrucht,

— 2) Ohne Berlin,




friichte und des Griinlandes 1964

dz
friichte Hack(richee Olfriichee Futterpflanzen Dauerwiesen
Hilsen- Kartoffeln Reps Klee mit mit
Wicken :;;::_ mittel-| Zucker- | Futter- | Kohl- | Futter- | Riibsen | Mohn | Cfin- K‘;:i :lteksil; zi‘:m-e einem | nfi‘:ne;h " [I:;f,d
ge 1) frishe f‘x;\:lhdc riiben | riiben | riiben |méohren \zmg‘r‘- S?:?;tr- mais gras Schnitt |g o iven
gewinnung spite Heuwert
14s | 22,7 | 1204 | 170,6 | 326,8 | 435,7 | 3579 | 28,8 18,6 13,7 . 61,0 73,1 48,2 1
15,2 23,9 133,1 | 183,7 | 329,5 | 465,2 | 341,3 | 266,1 20,3 14,1 . . 61,4 . 72,2 47,4 2
17,4 26,3 168,0 | 240,7 | 367,3 | 485,9 | 401,8 | 277,9 | 22,5 17,4 16,9 12,3 3468 | 69,0 59,7 74,6 43,8 62,2 3
18,2 28,1 160,3 | 240,7 | 419,9 | 566,6 | 365,3 | 302,0 | 22,8 17,3 17,2 12,7 367,7 | 70,7 61,7 79,2 44,9 63,0 4
17,7 26,2 152,2 | 224,9 | 355,8 | 492,5 | 466,5 | 283,1 21,6 17,8 17,5 11,4 339,8 | 74,4 65,8 79,1 48,2 67,2 5
18,6 28,8 164,3 | 267,2 | 328,3 | 440,6 | 422,9 | 267,8 | 25,4 18,7 18,9 12,7 319,4 | 63,3 54,8 67,2 44,6 58,7 6
18,9 27,6 209,8 | 284,2 | 415,5 | 548,7 | 471,7 | 324,8 | 22,1 18,2 17,5 13,4 359,3 72,0 63,6 76,7 45,7 64,9 7
18,4 27,8 187,3 | 246,2 | 393,01 | 4844 | 471,9 | 2683 | 22,4 18,2 16,8 12,5 29,4 | 60,4 55,1 64,8 43,4 56,6 8
18,2 31,0 184,9 | 265,1 | 355,4 | 563,1 | 531,3 | 426,3 | 22,7 18,7 19,4 1,0 348,3 | 73,7 59,5 72,0 . 54,7 9
15,2 34,4 210,8 | 286,9 | 372,4 | 578,0 | 567,2 | 378,7 24,3 19,6 18,8 - 391,31 63,4 58,5 57,6 54,5 10
- 24,0 185,4 249,5 | 322,2 | 420,8 409,5 - 17,0 16,0 - - 391,1 69,6 53,1 65,1 56,4 11
- 27,4 186,8 | 247,7 | 3559 | 466,3 | 426,2 - 19,4 17,1 - - 389,1 72,0 60,9 76,2 63,9 12
17,1 31,0 218,4 | 284,1 | 410,4 | 563,5 | 469,2 | 418,4 | 21,8 18,6 17,2 11,0 362,1 | 69,5 57,8 69,5 47,7 61,5 13
17,1 32,6 225,4 | 301,6 | 408,1 | 548,0 | 496,5 | 301,0 | 20,5 17,6 17,3 10,0 419,4 1 65,4 57,3 63,5 48,6 58,7 14
16,7 32,5 204,8 | 294,6 | 408,3 | 523,2 | 459,5 | 224,4 17,2 16,1 17,1 407,9 | 61,3 51,8 64,1 47,9 55,5 15
15,5 21,7 214,8 | 286,8 | 423,6 | 533,6 | 490,5 | 3050 | 21,6 20,5 20,0 . 321,6 | 64,7 52,4 61,0 45,9 -1 59,3 16
15,3 24,2 226,0 | 304,3 | 409,2 | 499,1 | 453,2 | 408,1 | 23,2 16,3 17,5 10,0 446,0 | 63,8 54,2 é8,7 45,5 58,1 17
. 36,5 239,8 | 326,1 | 395,3 | 508,6 | 543,8 | 330,0 | 21,5 19,0 14,0 . 521,1 1 69,2 66,5 64,0 45,5 59,7 18
. . 230,7 | 297,5 | 367,6 { 591,7 { 528,8 | 314,0 | 30,0 16,0 4493 | 66,8 63,0 58,8 43,7 53,8 19
19,2 28,7 212,6 | 299,8 | 416,8 | 598,9 | 459,0 | 250,0 | "24,3 19,5 . 388,0 | 68,4 55,6 64,4 51,9 66,0 20
14,9 36,1 192,4 | 268,01 | 3950 | 503,9 | 349,1 | 277,8 | 20,0 15,4 18,0 403,2 | 65,9 56,6 64,4 49,3 54,3 21
2,0 243,3 | 302,5 | 412,0 | 626,5 | 506,2 | 317,6 . 20,0 422,6 | 67,8 61,3 55,4 67,5 22
20,7 146,9 | 257,2 | 369,5 | 540,7 | 433,7 | 227,9 - - 569,1 50,0 46,0 . 54,0 59,5 23
20,5 157,6 | 261,7 | 378,1 | 560,0 | 401,1 | 234,5 - - 593,7 | 57,7 47,6 - 52,2 57,9 24
18,1 26,5 237,0 288,9 | 415,3 | 608,3 | 452,7 263,0 22,5 17,4 16,5 14,9 355,0 70,4 59,3 72,7 50,4 58,9 25
19,0 23,1 228,7 | 302,5{ 428,5 | 575,7 | 3827 | 231,1 20,1 16,5 16,0 14,8 333,0 | 58,4 51,9 62,2 45,5 52,8 26
16,5 23,1 235,3 | 316;7 | 432,9 | 650,3 | 330,6 | 226,5 17,0 15,3 16,0 14,0 308,5 | 62,9 65,1 60,0 55,7 60,6 27
18,0 23,1 214,0 | 297,0 | 412,3 | 568,6 | 3954 | 290,0 | 24,9 19,0 20,0 14,5 289,2 | 57,0 47,6 69,0 41,2 50,5 28
18,8 21,3 2799 | 2998 | 473,2 { 605,3 | 321,2 | 211,7 | 23,5 13,1 - 15,6 91,7 56,9 33,3 63,7 43,2 50,5 29
20,2 24,9 211,8 | 297,9| 37I,5 | 556,4 | 393,6 | 254,8 | 20,7 20,1 16,2 15,0 365,3 | 57,1 57,0 57,4 46,1 52,2 30
2,3 23,8 209,5 | 302,6 | 361,1 | 544,5 | 330,9 | 188,2 | 19,5 15,1 15,3 14,7 301,2 | 62,8 56,1 60,7 45,5, 56,5 31
15,9 19,0 219,4 | 298,66 | 378,8 | 559,8 | 441,1 | 230,7 ( 21,2 17,2 15,7 350,7 53,3 44,0 54,4 42,0 48,6 32
19,8 26,3 215,7 | 315,0 | 4059 | 586,3 | 424,3 | 291,0 | 20,4 15,1 13,5 13,4 390,7 | 68,8 57,0 73,5 41,8 59,3 33
17,8 24,7 139,7 | 206,6 | 361,4 | 469,7 | 269,1 | 156,4 | 19,6 14,5 14,5 11,3 290,9 | 51,0 46,5 60,7 40,5 46,4 . 34
20,5 31,0 143,2 | 194,3 | 369,0 | 489,6 | 295,5 | 145,2 | 21,7 14,4 14,0 276,1 53,7 51,4 64,4 38,5 47,2 35
17,8 23,1 1416 | 218,1 | 335,8 | 458,2 | 246,4 | 2775 18,9 12,7 13,3 299,0 | 50,4 46,1 56,7 41,2 47,9 36
16,2 19,0 132,8 | 196,21 | 349,5 | 463,6 | 262,7 | 160,0 | 23,8 20,4 18,0 - 210,8 | 49,2 42,0 57,7 40,7 42,7 37
19,2 22,8 219,1 | 2815 | 434,7 | 5159 | 371,0 | 333,6 | 17,7 16,4 14,2 11,2 276,4 | 59,6 50,9 67,1 43,0 58,3 38
17,9 20,9 149,9 | 206,4 | 343,4 | 411,3 | 279,2 | 254,4 | 18,3 14,9 12,6 11,3 209,0 | 50,7 40,8 55,0 37,0 45,6 39
18,1 20,4 171,8 | 210,6 | 353,4 | 402,9 | 268,7 | 231,6 | 18,6 15,5 12,6 10,9 214,2 50,9 42,3 56,6 38,8 47,4 40
18,1 19,8 168,1 | 221,5 | 369,6 | 421,6 | 288,4 | 228,3 | 17,7 15,4 12,8 10,9 206,4 | 50,1 40,8 52,6 36,6 44,0 41
18,1 21,4 177,0 | 245,3| 37,8 | 400,6 | 3154 | 170,7 16,6 14,3 13,0 10,1 276,4 | 49,5 43,7 53,8 34,8 44,1 42
19,3 21,7 139,8 | 175,2) 358,1 | 418,0 | 274,5 | 292,2 | 19,8 15,1 - 11,9 229,7 51,1 36,3 54,0 40,3 45,5 43
17,7 | 24,4 | 131,9 | 1940 | 3252 | 412,2 | 2659 | 271,8 | 19,3 | 142 | 12,2 | 11,7 | 1853 | sL,4 | 37,8 | 55,4 | 362 | 455 44
18,8 23,1 2136 | 266,9 | 458,5 | 625,6 | 474,9 | 260,2 | 20,9 18,9 18,1 13,6 397,7 | 80,4 69,4 85,0 44,7 74,5 45
16,4 19,9 163,6 | 209,4 | 382,7 | 490,9 | 404,1 | 218,5 | 21,0 16,2 15,3 12,2 299,0 | 63,9 58,4 71,0 40,3 60,9 46
16,2 | 19,8 | 153,2 | 196,6 | 383,7 | 473,2 | 346,9 | 2048 | 22,1 16,9 | 166 | 12,9 | 281,1 | 60,9 | 56,2 | 71,6 | 42,4 | 38,5 47
19,7 22,7 172,3 | 191,6 | 381,6 | 473,9 | 241,7 | 235,1 | 20,5 16,5 14,3 9,9 | 292,7 | 57,7 47,4 69,6 38,4 52,4 48
16,6 23,3 177,7 | 231,6 | 372,3 | 514,9 | 3821 | 2278 | 20,5 13,0 13,8 12,7 330,5 | 68,3 59,4 75,6 40,2 59,8 49
14,9 19.4 159,1 218,5 397,8 521,8 | 423,2 203,7 19,6 15,7 15,2 11,0 302,0 67,9 63,4 68,8 39,6 65,4 S0
19,4 22,4 177,7 | 2849 | 422,4 | 466,8 | 321,6 | 258,2 | 21,2 18,2 16,5 14,9 356,5 | 70,5 63,2 75,1 39,4 64,0 51
19,5 22,4 157,3 | 224,1 | 367,2 | 401,2 | 281,8 | 246,2 | 21,6 17,8 15,7 13,2 290,2 | 60,8 56,6 65,1 36,4 57,4 52
20,8 23,4 179,4 | 241,3 | 407,8 | 456,4 | 328,8 | 283,8 | 22,1 19,1 15,8 12,6 357,2 { 70,9 66,9 72,1 36,0 64,7 53
25,6 24,6 181,2 | 255,9 | 424,2 | 459,6 | .343,6 | 285,1 23,1 19,0 14,7 13,5 350,4 | 63,3 61,1 ‘65,0 36,9 58,1 54
18,1 22,9 164,1 | 236,5 | 349,2 | 370,7 | 282,1 | 251,6 | 22,8 16,0 14,6 - 298,9 | 60,3 56,0 66,1 31,8 52,9 55
17,4 21,3 131,1 1 208,7 | 3359 | 343,4 | 2125 | 241,8 17,4 13,8 14,3 13,5 251,2 | 53,4 48,2 59,2 35,2 48,9 56
15,2 19,0 124,0 | 1751 | 312,1 [ 328,1 | 228,4 | 191,1 21,1 16,2 15,4 13,8 211,1 52,3 48,8 60,8 39,0 53,3 57
18,8 20,9 137,9 | 169,5 | 337,9 | 359,6 | 254,8 | 204,1 20,9 19,6 18,9 12,5 215,6 51,4 47,7 63,1 37,7 51,4 58
20,7 24,8 187,3 | 242,6 | 409,5 | 481,8 | 398,6 | 265,7 | 23,2 19,2 17,7 - 346,7 | 71,7 65,1 69,2 38,4 68,4 59
17,4 21,6 186,7 | 241,3 | 395,7 | 417,7 | 346,2 | 296,0 | 17,5 16,6 . 251,2 | 65,0 53,3 67,6 45,0 54,7 60
19,5 | 20,0 | 144,8 | 198,2 | 331,3 | 365,1 | 252,0 | 2180 | 18,0 | 138 | 12,5 214,6 | 48,8 | 41,9 | 527 | 40,4 | 43,9 61
- . 141,2 | 189,9 | 290,0 | 438,7 | 3550 | 257,0 - - 3134 | 49,0 69,7 62,9 37,0 65,6 62
- 32,6 1526 | 192,2 | 274,6 | 526,9 | 383,2 | 268,1 - - 347,8 37,6 70,9 77,7 32,7 68,5 63
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5. Ertriage wichtiger

dz je
Weizen Roggen Gerste Menggetreide
e Speise-
Lfd, Land Winter-
Nr, Verwaltungsbezirk frucht Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer- Hafer Winter- Sommer- erbsen
und frache fruche fruche frucht fruche fruche fruche
Spelz Kérner
1 | Schleswig-Helstein .......... 43,1 38,6 29,7 248 41,0 371 37,2 - 32,5 29,7
Kreisfreie Stidte
2 Fleasburg . ............ 47,7 38,7 29,5 - 41,3 38,2 38,3 - 38,4
3 Kiel ....... ..t 40,2 33,9 29,5 26,4 37,1 32,9 33,3 - 32,3
4 Liibeck [N 40,2 37,1 35,6 32,5 35,0 37,6 34,8 - 36,3
5 Neumiinster  ........... - 31,8 26,0 22,6 31,8 31,8 28,3 - 28,3
Landkreise
6 Eckemférde ., .......... 43,3 37,5 31,9 25,5 41,4 37,8 38,5 - 34,6
7 Eiderstedt . ............ 43,4 39,8 33,1 24,9 43,4 37,6 40,3 - 38,4
8 Eutin .......... 000000 42,9 38,9 33,4 26,4 39,2 36,6 37,8 - 34,3
9 Flensburg . ..... e 40,2 36,9 27,7 24,5 39,2 35,3 36,3 - 31,1
10 Hzgt, Lauenburg . ......... 42,0 37,4 29,6 23,9 39,9 37,2 34,4 - 33,2
11 Husum ................ 42,7 35,1 29,0 24,5 42,7 35,1 35,0 - 31,1
12 Norderdithmarschen ., ,. ... 46,1 40,2 29,2 25,0 47,1 40,5 40,3 - 37,8
13 Oldenburg (Holstein) ....... 47,5 41,9 37,1 25,8 45,2 41,3 43,8 - 40,6 .
14 Pinneberg . . 37,0 31,9 29,4 26,1 36,1 36,0 32,2 - 32,1 .
15 Plén ..... 43,6 37,0 34,2 27,8 41,4 39,5 38,9 - 37,0 -
16 Rendsburg 41,6 36,1 28,8 22,9 39,7 36,7 33,8 - 31,0 .
17 Schleswig 37,8 34,8 28,0 24,9 38,2 35,0 34,7 - 31,8 .
18 Segeberg ., ........00-..n 41,2 36,2 29,1 24,4 37,9 35,0 34,8 - 32,1 .
19 Steinburg ... ....0 000 39,4 35,4 28,1 24,1 40,5 36,3 35,0 - 32,3 .
20 Stormam ... i.ee.. 40,5 38,0 30,2 28,6 38,9 38,1 35,7 - 32,9 -
21 Stiderdithmarschen ., .. ... .. 46,1 42,3 31,0 24,1 45,3 38,7 38,2 - 34,9 .
22 Siidtondern ... ... [ 43,4 38,4 29,6 24,8 44,3 37,5 37,9 - 29,7
23 | Homburg ........ e 37,2 33,7 29,2 23,9 35,9 3,7 29,9 33,1 29,2 -
Niedersachsen
24 RB Hennover ., ... ........ 42,1 36,6 33,7 25,4 42,1 35,3 34,7 338 32,6 20,3
Kreisfreie Stidte
25 Hameln ,............... 38,5 33,9 39,3 - 39,1 32,9 35,0 34,0 32,5 18,0
26 Hapnover . ............. 46,9 39,0 41,5 32,7 46,7 36,0 41,8 36,3 35,0 .
Landkreise
27 " Grfsch, Diepholz ., ........ 34,9 29,3 28,9 22,9 33,6 34,1 29,2 37,9 28,0 12,0
28 Grfsch, Hoya ............ 40,0 35,4 35,5 28,5 37,9 37,5 33,9 26,3 36,0 .
29 Grfsch, Schaumburg . ...... 40,5 35,3 40,3 25,3 40,2 36,6 36,1 39,2 38,8 24,0
30 Hameln-Pymont .. ....... 38,5 33,9 39,3 25,0 39,1 32,9 35,0 34,0 32,5 18,0
31 Hannover .,........ PR 46,9 39,0 41,5 32,7 46,7 36,0 41,8 36,3 35,0 28,0
32 Neustadt am Riibenberge 41,9 36,5 32,8 22,6 41,9 34,0 31,8 35,1 30,1 .
33 Nienburg (Weser) ......... 36,5 33,0 28,1 22,3 35,1 30,8 26,2 28,7 27,9 14,0
34 Schaumburg-Lippe ........ 41,0 37,2 40,5 36,3 41,0 37,5 37,2 35,8 37,9 .
35 Springe .. ........ 0000, 44,8 42,1 45,4 24,5 45,7 35,7 44,8 36,0 43,6
36 RB Hildesheim ........... 41,1 41,3 40,9 27,7 42,6 36,7 39,4 37,2 38,0 22,3
Kreisfreie Stidte
37 Gottingen . .......0000... 36,1 33,3 40,0 28,0 35,8 33,9 36,6 - 33,8 15,0
38 Hildesheim ,............ 44,9 44,2 46,2 28,2 41,8 40,1 45,5 42,1 43,6 30,0
Landkreise
39 Alfeld (Leine) ... ........ 43,9 43,0 44,4 27,6 44,6 37,1 41,4 39,5 40,1 21,0
40 Duderstade 37,7 35,3 40,1 26,5 35.8 35,7 34,8 38,9 37,2 .
41 Einbeck 42,7 39,7 433 24,3 410 39,1 42,6 38,2 38,6 .
42 Géttingen 36,1 33,3 40,0 28,0 35,8 33,9 36,6 34,9 33,8 15,0
43 Hildesheim - Marienburg .. ... 44,9 44,2 46,2 28,2 47,8 40,1 45,5 42,1 43,6 30,0
44 Holzminden ............ 37,2 33,7 38,3 29,9 38,4 34,6 34,7 33,2 33,9 20,0
£5 Minden ............... 39,2 33,4 39,0 27,3 40,9 40,7 39,6 38,7 36,6 .
46 Northeim .,............. 40,4 37,4 39,2 26,3 39,3 34,2 38,1 42,1 37,0 14,0
47 Osterode am Harz ... ...... 38,9 36,8 37,6 27,0 37,9 36,7 36,8 38,9 37,9 28,0
48 Peine ,..........c0000s 44,2 41,3 40,6 27,7 47,2 39,7 42,2 39,4 39,1 .
49 Zelletfeld ... ....... 35,5 - 36,0 - 33,8 31,2 33,1 - - -
50 RB Lineburg . ............ 38,9 32,8 31,2 26,7 38,8 34,5 32,5 35,1 2,9 18,8
Kreisfreie Stadee
51 Celle .........ovvvvun - 31,6 30,5 26,4 35,8 31,0 29,8 - 28,5
52 Linebutg  .............. 37,5 33,1 32,2 28,2 39,5 38,2 32,9 - 32,7
53 Wolfsburg . ............. 38,1 316 29,9 25,1 38,4 341 31,9 - 29,7
Landkreise
54 35,8 30,6 28,3 22,6 38,9 31,5 28,6 33,6 29,3
35 36,3 31,6 30,5 26,4 35,8 31,0 29,8 35,3 28,5
56 32,2 27,9 27,4 21,8 32,0 30,1 27,2 33,7 25,0
57 38,1 31,6 29,9 25,1 38,4 34,1 31,9 36,9 29,7 .
58 38,9 34,8 31,6 26,1 37,1 35,5 33,2 33,1 30,9 20,0
59 35,1 333 31,0 28,1 41,2 37,1 31,4 38,2 30,8 14,0
60 37,5 33,1 32,2 28,2 39,5 38,2 32,9 35,8 32,7 .
61 38,6 29,5 28,8 25,2 29,5 28,8 27,5 28,7 26,9
62 43,3 38,2 36,8 30,8 41,0 38,2 38,4 35,7 32,3
63 RBStade .............. 35,8 32,9 3,7 7,9 33,7 35,6 31,7 33,2 32,6
Kreisfreie Stadt
64 Cuxhaven ,,............ 31,5 28,9 32,1 27,4 28,6 33,6 26,4 26,3 34,0




Feldfriichte 1964

Hektar
Kartoffeln Raps Dauetwiesen
Klee T
Futter- Acker- . Acker- . zwei-

mittel- Zucker- | Futter- Kohl- - und . Luzerne ein- Lfd,

erbsen bohnen frithe f;iil:ie riiben riiben riiben Wrxltl:éﬁ:- S?:::hetr- Riibsen Kleegras wiesen schiirig u:gh‘ini:ilz- Nr.

gewinnung spite Heuwert

24,9 30,4 210,8 286,9 3724 578,0 567,2 24,3 19,6 18,8 63,4 58,5 57,6 . 54,5 1
- - 208,7 346,7 400,0 640,0 600,0 - - . 60,0 55,0 . . 55,0 2
- 28,0 199,3 308,4 400,0 750,0 700,0 22,0 18,0 . 7L,5 65,0 . . 65,0 3
- 28,0 162,0 273,3 345,0 507,5 430,0 19,0 18,0 70,0 50,0 . . 60,0 4
- - 224,3 266,9 360,0 660,0 600,0 - - 80,0 70,0 . . 60,0 5
- 35,0 218,3 301,0 367,0 639,2 653,5 26,2 21,7 62,0 47,3 . . 49,0 6
- 32,3 249,2 239,6 325,0 676,7 560,0 20,0 20,0 . 65,0 60,0 . . 61,0 7
- 25,2 180,6 285,7 411,9 640,6 529,4 20,2 14,7 . 71,5 61,0 . . 60,8 8
- 30,0 212,2 297,7 359,1 555,9 559,7 24,3 15,0 . 67,5 62,7 . . 55,1 9
- 28,0 207,6 280,4 362,7 |~ 543,5 468,4 23,5 16,4 . 63,1 51,2 . . 58,5 10
- 32,5 201,3 276,4 366,1 584,2 578,9 26,1 21,4 . 67,7 57,6 . . 54,4 11
- 27,4 210,4 288,4 403,2 567,0 563,4 30,2 22,5 . 47,4 48,5 . . 56,1 12
- 26,3 208,7 262,1 3744 635,2 527,6 26,0 17,3 . 63,1 53,7 . . 56,7 13
- 33,9 234,0 319,8 383,7 559,8 595,3 21,4 17,8 . 64,7 54,7 . . 49,7 14
- 27,2 147,0 250,7 344,5 573,35 579,1 25,7 21,8 . 65,0 57,0 . . 54,4 15
- 30,7 229,6 286,4 355,5 546,8 572,9 23,7 19,0 . 56,3 50,7 . . 50,4 16
- 28,6 227,7 296,5 349,3 572,0 596,6 22,7 21,0 . 68,0 55,1 . . 55,3 17
- 30,0 178,3 2797 380,7 548,6 525,4 21,3 18,2 . 65,0 60,1 . . 52,9 18
- 33,3 228,7 291,0 373,5 641,0 586,3 24,3 18,0 . 60,5 52,9 . . 56,7 19
- 25,5 204,2 284,2 409,5 636,1 585,6 22,0 18,0 . 57,3 45,3 . 46,3 20
- 28,1 184,4 310,4 398,2 593,6 605,9 30,1 21,8 . 64,4 63,9 . 54,1 21
- 27,9 244,1 287,5 339,8 498,0 540,6 25,0 25,6 . 69,7 65,7 . 63,4 22
- 30,9 186,8 247,7 3559 466,3 426,2 19,4 17,1 - 72,0 60,9 76,2 . 63,9 23
29,3 2,5 204,8 294,6 408,3 523,2 459,5 17,2 16,1 171 61,3 51,8 64,1 479 55,5 24
17,5 . 204,3 300,0 369,0 553,2 . 15,0 18,0 61,1 46,9 60,2 4.8 51,7 25
. 30,0 198,3 300,4 437,6 599,3 424,3 19,9 . 51,9 61,7 . 40,6 67,0 26

. 40,0 212,9 280,6 395,4 533,6 499,6 . 12,0 62,0 53,1 . 50,0 58,2 7

. 24,0 238,0 335,3 395,4 503,1 550,7 2.3 17,5 71,0 59,1 60,0 68,0 60,8 28
26,0 25,3 163,0 306,7 435,7 605,1 308,9 16,2 . 20,0 56,8 39,8 61,8 45,4 53,8 29
17,5 27,6 204,3 300,0 369,0 553,2 213,3 15,0 18,0 . 61,1 46,9 60,2 44,8 51,7 30
32,0 30,0 198,3 303,8 437,6 599,3 424,3 19,9 16,0 . 51,9 61,7 80,0 40,6 67,0 31
. . 204,9 303,8 392,8 495,0 365,5 20,0 14,0 . 63,9 67,4 58,7 42,6 49,0 32
16,0 27,0 179,7 264,7 353,8 500,0 418,6 15,0 . 18,0 44,3 39,4 39,0 40,7 47,6 33
44,0 29,3 199,9 278,7 359,0 544,5 471,9 23,0 . . 64,8 48,8 56,7 49,5 40,0 34
. 28,0 186,3 337,2 433,3 492,2 408,6 22,3 16,0 18,0 65,7 52,0 59,6 73,0 67,2 35
25,8 25,4 214,8 286,8 4236 533,6 490,5 21,6 20,5 20,0 64,7 52,4 61,0 459 59,3 36
. . 175,0 289,4 363,3 485,5 ' 70,0 53,4 76,3 . 61,3 37
34,0 38,0 188,4 265,4 453,6 624,5 415,0 67,6 53,7 69,8 47,2 59,3 38
. 20,5 186,3 261,7 427,7 552,1 525,5 22,6 18,7 20,0 60,2 49,4 49,3 40,2 59,5 39
20,0 16,0 204,3 298,2 386,9 545,2 485,7 24,0 . . 49,0 42,9 45,5 35,9 49,7 40
. 32,0 151,2 276,9 394,5 606,6 520,0 21,2 . 43,2 50,0 40,0 44,8 47,1 41
17,0 20,0 175,0 288,2 363,3 485,5 445,5 19,5 16,0 70,0 53,4 76,3 40,1 61,3 42
34,0 38,0 188,4 266,3 453,6 624,5 415,0 23,7 22,0 . 67,6 53,7 69,8 47,2 59,3 43
. 24,0 183,8 305,5 392,2 554,5 600,0 21,9 21,0 20,0 59,0 40,0 70,0 41,9 442 44

. 40,0 205,5 283,1 369,6 475,8 395,6 17,5 . . 53,6 42,7 41,2 36,6 50,3 45
16,0 24,0 182,7 296,7 403,0 559,8 422,5 20,2 24,0 . 72,3 59,9 68,9 59,8 65,9 46
. . 228,4 283,0 371,5 467,1 396,3 21,0 . . 93,6 61,7 50,0 50,0 69,8 47

. . 251,1 288,3 433,4 510,9 527,3 28,0 . . 46,4 70,0 51,3 53,2 64,5 48
- - 214,3 232,9 - - 396,53 - - - - 60,0 - 50,0 60,0 49
231 28,5 226,0 304,3 409,2 499,1 453,2 23,2 16,3 17,5 63,3 54,2 68,7 45,5 58,1 50
. 212,9 298,6 368,8 481,6 424,7 . . . 52,4 . 45,1 43,4 51

. 211,2 298,6 394,5 520,3 475,3 23,8 . 81,5 53,0 75,3 49,3 60,3 52

. . 286,7 392,8 490,4 . . . . . . . 57,9 53

33,5 237,4 322,7 4471 576,6 436,6 20,5 . . 69,7 61,3 69,4 45,4 63,2 54

. 25,0 212,9 297,6 368,8 481,6 424,7 18,0 11,0 12,0 71,7 52,4 61,7 45,1 43,4 55
22,0 26,0 178,9 287,9 363,1 471,8 410,7 18,0 . . 61,9 35,4 61,5 32,5 53,0 56
. 30,0 227,2 290,5 392,8 490,4 352,9 31,0 . . 48,0 54,0 67,7 53,9 57,9 57
28,0 30,0 225,6 296,9 392,8 518,4 499,0 19,0 . . 54,9 51,9 62,0 49,1 63,2 58
18,0 20,0 206,4 292,5 379,7 491,4 451,8 24,0 26,0 23,0 69,4 58,4 57,3 43,8 63,7 59
. 29,6 211,2 298,6 394,5 520,3 475,3 23,8 . . 81,5 53,0 75,3 49,3 60,3 60

. . 242,7 350,1 403,7 463,4 475,3 . . . 60,2 40,2 25,0 51,8 59,9 61
21,0 . 239,3 319,4 431,8 483,¢ 436,0 23,4 16,0 73,7 70,5 75,1 53,6 68,1 62
20,0 29,7 2398 326,1 395,3 508,6 543,8 215 19,0 14,0 69,2 66,5 64,0 45,5 59,7 63
33,4 198,3 275,7 312,6 443,9 525,8 76,9 73,5 47,6 74,3 64
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5. Ertrige wichtiger

dz je
Weizen Roggen Gerste Menggetreide
. Speise-
Lfd, L.and Winter-
Nr. Verwaltungsbezirk fracht Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer- Hafer Vinter- Sommer- erbsen
und fruche frucht fruche fracht fruche fruche fruche
Spelz Kérner
Niedersachsen
RB Stade
Landkreise
1 Bremervbtde . .. .......... 35,7 34,3 33,1 31,1 31,0 30,6 32,3 26,3 32,4
2 LandHadeln .. ........... 31,5 28,9 32,1 27,4 28,6 33,6 26,4 26,3 34,0
3 Ostetholz . ............. 29,5 29,0 27,3 22,0 32,6 33,4 27,2 27,4 30,0
4 Rotenburg (Hannover) .. ..... 31,4 33,7 28,7 26,9 39,1 40,5 39,3 23,2 28,3
b Stade ....... e eeaes 36,1 37,5 36,2 34,2 39,4 35,5 32,6 37,1 38,4
6 Verden ...... e e 45,3 30,6 31,7 25,4 33,2 37,8 33,6 42,1 27,6 .
7 Wesemiinde . ........... 37,6 35,1 31,0 27,6 35,3 36,2 33,6 36,8 34,3 .
8 RB Osnobriick ............ 36,9 338 33 29,1 37,2 33,5 3,4 1,7 32,2 .
Kreisfreie Stadt |
9 Osnabriick . .,............ 35,6 33,9 35,3 31,5 36,7 34,5 30,9 37,7 31,6
Landkreise
10 Aschendorf-Hiimmling ...... 20,8 29,1 29,0 29,2 30,2 35,5 30,5 21,1 31,6 .
11 Bersenbrick ............. 35,9 33,6 31,9 25,7 34,4 32,8 32,0 28,5 33,8 .
12 Grfsch, Bentheim .., ..... 31,2 22,9 29,7 29,1 28,8 27,8 27,0 29,2 28,9 .
13 Lingen ............. A 36,4 31,2 31,2 27,0 35,9 32,5 31,1 27,8 30,6 .
14 Melle ............. ..., 37,5 35,4 37,7 32,0 38,2 33,7 34,9 36,9 32,2 .
15 Meppen ....... e 41,6 36,4 30,4 33,1 37,3 34,1 29,5 32,6 33,4
16 Osnabriick . ,............ 35,6 33,9 35,3 31,5 36,7 34,5 30,9 37,7 31,6
17 Wictlage . .............. 41,2 39,6 35,9 26,0 40,7 35,1 34,5 41,5 35,1
18 RBAurich ............... 40,6 373 30,2 7,1 39,2 37.3 33,5 33,9 3,6 25
Kreisfreie Stade
19 Emden ................ 41,9 38,4 33,6 - 42,0 38,8 38,6 35,1 34,4 24,0
Landkreise
20 Aurich (Ostfriesland) . ...... 28,5 26,0 29,3 29,9 28,8 30,8 31,0 42,2 28,2 30,0
21 Leer . ...... ... .. ..., 45,9 38,5 30,4 25,6 41,4 35,6 32,9 29,5 31,1 21,5
22 Norden . ............. .. 419 38,4 336 28,1 42,0 38,8 38,6 35,1 34,4 24,0
23 Wietmund . .............. 33,3 27,3 29,5 23,8 32,5 37,2 28,9 31,6 30,6 19,0
24 VB Brounschweig .......... 40,9 38,0 39,3 30,6 44,0 38,9 39,8 40,2 3,0 2,1
Kreisfreie Stidte
25 Braunschweig ., .. .,...... 40,7 37,0 4.4 32,7 45,5 38,9 38,5 42,1 37,8 25,0
26 Goslar . ,.............. 40,1 37,6 38,6 - 42,5 37,2 38,9 37,9 40,6 24,0
27 Salzgitter ., .,.... 0000, 42,7 42,2 42,4 30,6 44,2 42,6 45,7 44,2 41,1 24,0
Landkreise
28 Blankenburg 39,6 35,4 34,1 28,4 41,6 39,6 31,0 34,5 37,2 .
29 Braunschweig 40,7 37,0 41,4 32,7 45,5 38,9 38,5 42,1 37,8 25,0
30 Gandersheim 41,5 39,0 39,6 30,2 40,4 38,3 39,0 41,6 38,4 .
31 Goslar 40,1 37,6 386 29,5 42,5 37,2 38,9 37,9 40,6 24,0
32 Helmstedt 39,2 36,3 36,8 29,2 43,7 37,1 36,7 34,8 32,8 .
33 Wolfenbiittel 41,7 39,2 42,2 30,8 45,7 41,9 41,8 43,5 40,8 35,0
34 VB Oldenburg  ............ 37,0 3,7 30,7 %.8 34,9 32,4 31,5 324 32,0 24,8
Kreisfreie Stiadte
35 Delmeohotst , .. ........ . 27,8 26,9 29,6 26,9 29,3 27,6 28,5 29,0 28,1 .
36 Oldeaburg (Oldenburg) ...... 27,8 26,9 29,6 26,9 29,3 27,6 28,5 29,0 28,1 30,5
37 Vilhelmshaven ........... 38,0 35,1 29,1 23,7 36,9 36,7 35,5 - 35,4 23,5
Landkreise
38 Ammerlsad .. ............ 31,2 36,4 29,5 28,5 32,0 33,8 30,1 26,3 35,0 28,0
39 Cloppenbueg . ........... 41,0 37,8 32,2 29,7 36,6 35,1 29,9 33,7 31,4 .
40 Friesland .............. 38,0 35,1 29,1 23,7 36,9 36,7 35,5 34,3 35,4 23,5
41 Oldenburg (Oldeaburg) ...... 27,8 26,9 29,6 26,9 29,3 27,6 2,5 29,0 28,1 30,5
42 Vechta .. .............. 36,2 32,9 30,4 21,4 34,6 33,0 34,6 30,5 32,6 .
43 Wesemarsch , .. .......... 38,9 33,5 28,2 23,5 36,4 33,7 31,0 40,4 31,9
44 [Bremen .............. ve 36,7 310 30,2 254 34,1 32,1 28,2 25,5 30,7 14,1
Nordrhein - Westfolen
45 RB Disselderf ............ 38,6 34,4 37,8 3,9 38,6 35,6 34,0 34,0 35,2 19,2
Kreisfreie Stidte
46 Disseldorf .............. 36,5 37,3 37,4 28,8 37,9 36,8 31,9 35,2 35,2 19,2
47 Duisburg .............. 32,7 30,8 37,1 - 36,4 31,9 28,6 33,2 30,7 -
48 Essen .............. . 35,2 36,9 35,3 33,5 32,5 34,2 29,3 34,1 34,6 -
49 Krefeld ,.............. 32,1 26,9 36,8 31,9 34,0 30,0 29,1 37,3 24,1 -
50 Leverlusen ..... e 36,9 33,8 29,3 31,9 35,9 32,8 33,8 34,1 35,2 20,3
51 Mdachengladbach . ,....... 36,9 33,8 37,7 31,9 36,9 33,8 32,7 29,5 33,8 16,0
52 Miilheim a.d. Ruhr ., .. ..... 42,3 33,8 39,4 31,4 37,3 39,1 40,9 34,1 38,2 .
53 NeuB .....ovnnnennnnnn 35,7 29,5 38,8 319 40,1 33,5 36,2 34,1 35,2 19,5
54 Oberhausen 34,7 . 36,7 31,9 32,3 32,1 24,7 34,2 32,7 -
55 Remscheid . ., 31,5 338 32,0 - 35,9 29,7 30,2 36,5 34,4 -
56 Rheydt . ..... 47,2 35,9 48,1 29,8 37,7 36,9 37,9 34,1 35,2 -
57 Solingen . ...... 32,2 34,9 32,8 - 26,4 29,6 29.8 37,3 29,8 -
58 Viersen . ....... 37,7 33,8 35,4 - 35,3 33,5 30,1 - 34,4 19,2
59 Wuppertal ... ... 31,9 33,8 30,9 31,9 29,9 29,8 32,4 34,1 34,1 .
Landkreise
60 Dinslaken ,....... e 34,4 32,8 34,8 32,7 35,6 36,1 32,0 33,8 34,6 .
61 Diisseldorf - Mettmaan , , . ..., 38,3 32,6 36,5 25,1 36,5 349 34,5 34,1 33,2 18,6
62 Geldem . ......... e 36,1 32,0 37,7 29,3 39,5 33,9 33,0 23,1 33,8 19,2
63 Greveabratch ... ... ..., 42,9 37,6 44,7 35,6 42,1 40,7 38,0 34,1 37,1 19,2
64 Kempen -Krefeld . ........ 38,5 33,1 36,6 32,3 37,6 35,7 34,4 33,2 37,6 19,2
65 Kleve 38,0 35,4 38,5 35,6 39,9 38,4 39,0 38,7 38,5 20,0
66 Moers 37,2 35,4 37,6 37,7 39,2 34,4 33,7 39,3 36,1 19,2
67 Rees 37,4 34,3 32,6 26,3 37,3 31,0 30,0 34,2 32,9 19,2
68 Rhein - Wupper - Kreis 36,4 33,0 34,9 31,9 37,3 38,1 29,8 33,2 33,9 18,0
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Feldfriichte 1964

Hektar
Kartoffeln Raps Dauerwiesen
Klee =
| Futter- Acker- . Acker- . zwei-
teel- Zucker- | Futter- Kohl- . und : Luzeme ein- Lfd.
erbsen bohnen . u:’ll-iihee riiben riiben riiben Winter- | Sommes- Ritbsen Kleegras wiesen schiirig “:ghr;:ihr' Nr,
friihe und frocht 8
gewinnung spiite Heuwert
. . 258,4 337,4 397,8 561,7 570,4 . 51,7 45,2 . 44,3 56,7 1
. 33,4 198,3 275,0 312,6 443,9 525,8 . 76,9 73,5 50,0 47,6 74,3 2
. . 218,7 295,0 370,3 491,0 448,2 . 57,5 45,0 . 39,0 45,0 3
. . 232,8 308,3 304,7 480,6 540,0 . . 60,0 50,0 . 42,4 59,3 4
29,8 244,4 370,9 418,2 4915 526,8 19,0 . 68,0 8L,1 65,0 59,6 61,3 5
. 20,0 195,3 291,9 378,1 499,9 460,2 . 14,0 48,5 82,2 62,5 42,4 69,2 6
20,0 26,3 228,6 327,2 379,4 X 594,32 . 44,4 75,0 . 45,4 56,5 7
. 28,4 230,7 297,5 367,6 59,7 528,38 16,0 66,8 63,0 58,8 43,7 53,8 8
. 28,3 197,0 301,2 306,3 493,7 384,3 7,1 71,9 60,0 62,2 63,2 9
. . 260,5 310,1 300,0 574,7 496,2 44,0 60,5 . 44,5 37,1 10
. 30,0 216,4 286,2 385,9 586,6 416,8 52,9 44,9 50,0 38,7 60,6 11
. . 245,0 320,4 388,3 715,2 72,6 80,9 60,0 . 40,3 56,1 12
. . 216,4 282,1 360,0 674,5 644,0 62,5 45,0 . 53,0 63,3 13
. 28,0 216,4 324,6 388,6 579,2 396,3 65,3 69,6 50,0 41,0 73,9 14
. . 272,0 281,0 405,2 518,2 452,5 . 55,2 50,0 . 38,0 52,2 15
. 28,3 197,0 300,0 306,3 493,7 384,3 16,0 71,1 71,9 60,0 62,2 63,2 16
. . 216,4 291,8 403,0 594,5 345,7 . 65,0 80,0 . 33,0 51,2 17
2,9 291 212,6 299,8 416,8 598,9 459,0 19,5 68,4 55,6 64,4 51,9 66,0 18
. 29,8 209,5 338,8 741,3 580,4 67,7 62,4 55,7 79,1 19
35,0 32,0 241,6 291,7 378,0 500,8 384,2 . 64,0 52,1 60,0 42,0 54,2 20
21,0 27,5 196,1 279,7 500,0 592,4 457,6 . 60,0 45,7 67,9 56,4 65,5 21
20,5 29,8 209,5 341,2 460,0 741,3 580,4 19,5 67,7 62,4 38,0 55,7 79,1 22
21,0 2,0 214,3 299,3 387,2 534,7 ,0 . 70,8 59,4 66,5 54,0, 72,4 23
22,1 4,2 192,4 268,1 395,0 503,9 36,1 15,4 18,0 65,9 * 5,6 64,4 49,3 54,3 24
. 37,8 234,9 251,6 407,9 502,6 394,5 . 90,7 63,6 70,0 52,5 56,7 25
. . 176,3 253,3 393,6 471,9 . 15,0 65,1 . 53,2 52,2 51,2 26
18,0 30,0 207,8 273,6 424,5 481,0 395,0 . 79,0 80,0 92,7 51,5 62,8 27
. . 195,3 281,0 398,8 600,0 . . 30,0 28,0 34,0 24,0 28,0 28
20,0 37,8 234,9 252,5 407,9 502,6 394,5 . 18,0 90,7 63,6 70,0 52,5 56,7 29
20,0 19,8 167,0 281,6 391,3 535,9 360,3 16,0 . 57,9 42,6 61,1 39,2 49,8 30
. 16,0 176,3 250,8 393,6 471,9 320,7 15,0 18,0 65,1 72,5 53,2 52,2 51,2 31
16,0 20,0 181,6 278,1 375,6 483,4 321,7 . . 60,5 50,0 71,2 60,0 56,3 32
27,5 30,0 182,2 259,2 395,7 493,2 387,3 16,0 69,8 51,8 61,4 54,1 58,8 33
27,8 29,5 243,3 302,5 12,0 626,5 506,2 20,0 67,8 61,3 55,4 67,5 34
. . 242,1 315,5 372,1 667,4 450,2 72,0 57,3 60,1 85,0 35
. 27,0 242,1 317,0 372,1 667,4 450,2 . 72,0 57,3 60,1 85,0 36
27,0 . 241,2 324,9 317,1 '678,5 713,8 20,0 60,8 60,6 58,6 93,2 37
35,0 249,4 316,5 425,0 704,8 675,0 73,8 60,0 50,9 60,7 38
. . 233,1 283,7 440,7 502,0 355,9 . 75,4 64,9 69,4 65,0 39
27,0 29,7 241,2 336,3 317,1 678,5 713,8 20,0 60,8 60,6 58,6 93,2 40
35,0 27,0 2421 316,0 372,1 667,4 450,2 . 72,0 57,3 60,1 85,0 41
. . 248,8 295,2 421,4 676,8 390,2 65,0 70,0 49,9 58,0 42
. 28,1 252,4 278,5 379,8 595,0 570,0 60,0 55,0 45,3 64,0 43
15,0 31,6 157,6 261,7 378,1 560,0 4011 - 57,7 47,6 - 52,2 57,9 44
16,1 32,5 235,3 316,7 432,9 650,3 330,6 15,3 16,0 62,9 65,1 60,0 55,7 60,6 45
- - 158,8 253,3 387,5 562,5 330,6 - - 52,5 65,1 60,0 60,0 70,0 46
- - 251,8 301,7 415,0 620,0 335,0 - - 60,6 60,7 69,4 60,0 60,0 47
- - 220,8 277,2 426,7 630,0 330,6 - - 55,3 50,0 60,0 50,0 60,0 48
- - 256,7 324,3 457,5 712,5 330,6 - - 67,6 50,0 60,0 57,0 60,0 49
- - 235,3 247,1 360,0 700,0 330,6 - - 60,0 65,1 60,0 50,0 60,6 50
- - 229,4 232,4 430,0 850,0 300,0 - - 65,0 60,0 60,0 45,0 60,0 51
- - 249,7 350,6 404,0 766,0 330,6 15,3 - 65,8 74,9 54,3 43,3 65,0 52
16,0 32,4 178,4 261,3 406,7 700,0 330,6 - - 64,2 65,1 60,0 65,0 70,0 53
- - 193,2 243,6 395,3 550,0 280,0 - - 64,0 48,0 - 55,7 53,0 54
- - 229,4 315,2 - 690,0 . - - 48,0 42,0 . 55,7 45,0 55
- - 229,4 313,7 525,0 800,0 . - - 50,0 65,1 60,0 50,0 60,6 56
- - 225,1 292,7 340,0 585,0 330,6 - - 49,1 39,7 60,0 53,0 67,3 57
- - 280,3 331,8 450,0 850,0 . - - 60,0 60,0 58,0 60,0 60,0 58
- - 234,2 31,1 432,9 573,3 400,0 - - 64,5 61,0 60,0 45,0 56,8 59
- 178,4 313,2 339,4 733,4 395,0 - - 62,2 65,1 60,0 55,7 60,6 60
= 225,5 78,7 406, 727,9 330,6 14,5 - 62,6 55,6 60,6 52,4 58,3 61
16,1 . 286,7 378,1 427,7 653,4 315,0 15,3 - 61,0 65,3 55,0 46,5 59,2 62
17,0 30,0 240,4 302,7 446,3 647,2 330,6 . - 64,9 48,1 55,7 53,7 56,0 63
. 222,5 306, 4 430,1 711,8 267,5 15,3 - 53,6 67,0 69,8 44,9 62,6 64
- 32,5 281,2 367,0 425,3 681,2 355,0 - - 62,3 77,7 60,0 72,8 56,0 65
- 32,5 227,3 302,8 411,4 574,3 309,1 16,0 16,0 70,5 78,2 63,0 65,8 63,6 66
. 38,0 216,2 298,6 370,6 547,0 360,0 - - 59,1 48,8 60,0 60,7 59,6 67
. 32,5 262,1 280,5 4116 552,0 350,0 15,3 - 71,8 64,3 73,4 51,8 61,8 68




5. Ertrige wichtiger

dz je
Weizen ' Roggen Gerste Menggetreide
Speise-
Lfd, Land Tinter-
Nr. Verwaltungsbezirk fruche Sommer- Vinter- Sommer- Winter- Sommer- Hafer Winter- Sommer- erbsen
und fracht fruche fruche frucht frucht frucht frucht —_
Spelz Kémer
Nordrhein - Westfalen
1 RBKéln ,............... 38,5 33,9 38,0 348 39,8 32,6 31,3 348 30,9 20,6
Kreisfreie Stidte .
2 Boon | ...... . i00000nnn 38,4 35,9 36,6 - 36,9 36,9 32,7 35,2 30,9 20,6
3 Kéla ......vvevennndss 37,2 33,4 39,3 34,8 39,7 34,4 34,8 - 37,6 20,6
Landkreise
4 Bergheim (Erft) ... .. 42,1 39,8 42,5 34,8 39,3 40,3 38,9 44,5 44,1 -
5 Bonn ........ 38,7 32,3 37,3 36,6 37,9 29,1 31,6 38,3 29,2 19,0
6 Euskirchen . ..... 37,5 31,7 38,2 34,8 40,9 30,0 31,4 34,2 36,7 20,6
7 Bla ... 40,6 39,7 417 40,8 40,7 35,7 35,3 43,5 35,8 21,0
8 Oberbergischer Kreis . ... .. 30,1 21,7 31,2 22,0 28,0 29,2 26,3 29,0 28,2 20,6
9 |. Rhein,- Bergischer Kreis 37,9 34,1 36,0 28,6 45,9 40,3 29,2 33,5 27,3 20,6
10 | * Siegkreis . ............. 35,6 34,9 32,9 34,8 35,0 30,6 29,2 24,9 28,5 21,0
11 | 'RBAachon .............. 43,7 34,0 42,0 2,0 40,2 35,5 33,4 37,1 35,6 28
Kréisfreis Stadt
12 | { Aachen . ....... e 45,1 45,1 46,0 41,0 36,9 34,8 - 35,6 -
Landkreise
13 Aachen’,............... 47,2 33,6 43,5 26,0 38,8 33,1 34,2 37,3 34,0 23,8
14 Diren _............... 40,8 350 37,4 29,7 40,8 34,0 31,4 31,0 35,6 23,4
15 Edelenz ., ........... . 45,5 36,1 47,0 26,0 41,3 37,4 35,9 42,6 33,2 .
16 Jilich . ....... ... ..., 44,9 39,2 43,1 26,0 38,7 40,7 39,0 37,1 45,0 .
17 Monschau ., ........... 30,6 27,7 31,3 27,0 29,8 29,2 27,3 37,1 34,8 -
18 Schleiden- .............. 38,1 29,3 34,0 21,1 32,2 36,5 30,0 35,7 36,9 23,8
19 Selfkantkreis Geilenkitchen -
. Heinsberg ... ........ 46,4 37,5 43,7 26,0 41,2 38,6 37,3 41,4 39,6 25,0
20 RB Minster . .... e 34,8 31,3 32,5 26,9 36,0 32,4 30,1 34,6 KR 21,0
Kréisfreie Stidte
21 Bocholt ', ., ,..covivnn.nn 32,8 . 33,5 28,2 30,8 28,6 34,7 30,7 -
22|  Bottrop ..., e 34,9 31,4 32,5 26,9 36,0 32,1 30,1 31,1 31,1 -
23 Gelsenkirchen ... ......... 42,0 40,0 39,7 26,9 45,1 39,0 35,8 34,7 35,8 -
24 Glagbeck . .,........... . 32,8 26,7 33,5 27,2 32,8 32,8 26,6 26,9 26,6 -
25 Miinster (Wesef,) ... .. .... 34,9 27,7 33,5 26,9 33,8 28,7 26,6 33,2 26,0 -
2 Récklinghausen . ........ 37,9 33,8 28,2 37,7 37,9 35,5 32,2 38,3 35,8 23,0
Landkreise
27 Ahaus ... ... ..., 33,1 345 34,4 29,3 36,7 35,1 32,6 33,5 30,7 21,0
28 Beckum ,.............. 36,2 33,6 34,7 27,6 35,9 30,0 30,0 35,9 30,2 22,0
29 . Botken ,.....:......... 31,8 29,2 31,5 25,8 35,2 31,0 30,4 314 3L,6 23,0
30 Coesfeld ,.............. 34,1 30,3 33,3 28,6 35,7 33,1 31,9 33,3 32,7 21,0
31 Ludinghausen ........... 34,6 29,8 31,6 26,9 35,2 34,0 31,3 33,7 31,5 16,0
32 Minster (Wesef,) .......... 34,7 31,2 35,8 26,0 37,2 32,1 32,0 34,2 33,5 . 20,0
33 Récklinghausen . ......... 33,2 28,3 31,4 26,5 34,5 30,8 27,6 30,3 26,8 21,0
34 Steinfurt .. .... ... ..., 35,7 30,3 31,3 26,7 37,9 34,6 29,5 34,3 31,5 18,0
35 Tecklenburg N 30,0 27,0 311 2.3 328 31,0 27,2 7.8 27.8 21,0
36 Warendorf . 34,7 32,2 29,7 25,4 358 35,8 27,4 34,5 32,1 21,0
37 RB Detiold ... ... e 36,3 31,8 33,1 24,7 35,6 30,4 30,0 328 29,5 20,3
Kreisfreie Stadte
38 Bielefeld . ............. 36,2 28,7 34,5 24,7 34,9 29,7 27,9 32,8 27,6 20,3
39 Herford ... ............. 46,1 31,8 45,0 - 42,0 30,4 35, 32,8 37,9 -
Landkreise "
40 Bielefeld 41,5 26,2 32,9 23,7 36,9 29,6 30,1 33,3 29,4 20,3
41 Biiren 36,4 27,6 31,6 20,9 35,3 29,6 29,5 34,9 29,9 16,0
42 Detmold 35,5 34,5 33,8 22,0 36,3 32,3 33,2 34,2 30,8 18,8
43 Halle (Westf.) . .......... 36,5 31,0 33,3 27,4 34,1 30,1 27,5 31,1 28,2 15,0
44 Herford ............... 39,3 35,2 37,0 35,6 37,0 36,1 33,8 38,5 34,7 20,3
45 Hoxter +............... 32,4 30,9 31,5 23,2 32,3 28,2 27,4 30,9 27,7 17,0
46 Lemgo . ............... 35,6 31,1 33,6 32,8 36,8 30,8 30,4 31,7 29,6 20,3
47 Libbecke .............. 38,8 31,5 32,1 27,1 38,6 33,1 30,3 38,1 29,6 25,0
48 Minden .. .............. 38,3 32,5 35,6 29,3 40,6 33,0 31,8 39,1 32,6 20,0
49 Paderborp .. ............ 33,4 26,0 25,9 17,8 32,6 25,9 27,5 30,0 27,5 21,0
50 CWarburg L.l . 36,7 33,1 36,4 24,7 33,8 28,7 30,4 31,5 25,9 24,5
51 Wiedenbruck ... oLl 34,9 34,3 31,4 25,9 32,1 31,3 24,1 35,3 28,3 20,3
52 RB Amsberg .. ........... 36,8 30,6 33,5 26,2 34,7 31,0 7 34,7 29,4 14,9
Kreisfrere Stadee
53 Bochum . .............. 37,5 32,1 37,1 29,6 37,4 34,7 30,5 34,7 29,2 -
54 Castrop-Rauxel ., ,....... 34,9 30,8 37,7 26,3 39,0 30,8 30,7 34,7 29,5 14,9
55 Doremund .. ............ 36,7 27,4 36,2 27,2 36,2 36,1 33,3 37,3 31,0 -
56 Hagen ................. 36,0 29,7 33,1 - 32,2 2,3 29,7 33,2 29,5 -
57 Hamm (Wesef.) . .......... 36,8 30,5 33,5 2,3 36,5 31,1 27,7 - 29,5 -
58 Hemme ... . ............ 42,0 40,0 36,1 24,6 41,0 35,3 34,8 34,7 26,6 -
59 Iserlohn . ... .. ... . ..., 40,0 30,5 37,7 26,3 40,0 . 34,8 - 36,8 -
60 Ladenscherd ... ........ . 36,8 - 33,5 - - 31,1 27,7 34,7 29,5 -
61 Lonen . ...iiiinnen ... 35,9 30,5 36,5 26,3 32,8 35,1 30,7 34,7 2,5 16,0
62 Siegen, .. ......0 .00 32,8 . 31,9 - - . 31,7 - - -
63 Wanne- Eickel 36,8 - 33,5 26,3 36,5 31,1 27,7 34,7 29,5 -
64 Wattenscherd . 36, - 36,1 - 38,8 34,3 28,1 34,7 31,2 -
65 Witten ... .. ..iiiiue s 41, 41,0 40,6 - 38,3 39,5 34,0 - 29,5 -
Landkreise
66 Altena 33,2 25,3 31,9 “ 23,4 31,3 26,5 24,7 27,5 27,7 .
67 Amsberg 34,0 20,5 31,9 26,3 34,7 29,6 28,0 33,4 29,0 14,9
68 Brilon .......c..uen.n.. 30,2 23,4 7.1 20,9 287 221 21,7 31,3 25,0 15,4



AR A

o T . D vr‘f:rw_ W!rw‘w L .T'\P’.’ BT AN Iy -'m' - »} » o o .
Feldfriichte 1964
Hektor
Kartoffeln Raps Dauerwiesen
Futcer- | Acker- ittel- | Zuck Futt Kohl B | Ak | Leme | ein zwels | ygq
- AL er- utter- onl- " o - .
erbsen bohnen .. mf::itlfe riiben riiben riiben Winter- | Sommer- Riibsen | Kleegras wiesea schiirig unsghl‘::ihr- Nr.
friihe und frucht fruche g
gewinnung spiite Heuwert
. 26,0 214,0 2970 42,3 568,6 395,4 24,9 19,0 20,0 51,0 47,6 69,0 41,2 50,5 L
- - 234,6 300,7 410,0 635,0 395,4 - - - 40,0 47,6 80,0 41,2 50,3 2
- - 2325 258,5 383,8 513,8 395,4 24,9 - - 50,5 47,6 71,7 41,2 45,0 3
- - 2322 | 2956 | 4505 | s61,2 | 3954 25,6 - - 63,1 52,8 80,3 51,5 50,5 4
. - 215,1 275,5 393,4 623,2 395,4 24,9 19,0 - 51,5 37,2 66,3 39,8 52,6 5
~ . 161,9 245,5 388,8 527,1 228,8 24,5 20,4 - 50,0 39,7 56,1 38,6 41,9 6
- 28,5 232,3 286,2 427,6 542,3 395,4 24,9 - 20,0 58,4 50,0 78,1 41,2 50,5 7
- - 187,9 305,2 800,0 562,5 787,0 24,9 - - 8,8 46,5 60,0 29,4 48,7 8
- - 174,7 318,5 350,0 522,0 480,0 20,0 17,6 - 61,4 51,7 70,0 44,0 52,1 9
. 25,0 224,1 329,2 382,4 602,9 300,0 24,6 - - 62,6 50,7 67,8 41,4 54,5 10 -
20,0 268 79,9 299,8 43,2 605,3 321,2 23,5 13,1 - 56,9 53,3 63,7 43,2 50,5 1
- - 229,4 356,0 500,0 700,0 - - - 58,0 - 63,7 43,2 50,5 12
- - 279,9 304,2 507,8 735,3 321,2 23,5 - - 61,0 70,0 90,2 56,7 70,0 13
- 27,0 235,9 281,8 430,7 468,5 321,2 20,0 12,0 - 55,6 59,9 66,2 45,1 55,8 14
20,0 28,0 ,8 351,7 482,1 698,6 362,9 20,5 - - 49,6 51,4 58,6 42,5 50,0 15
- 20,0 229,5 301,7 478,4 651,5 |. 600,0 28,9 13,1 -~ 59,1 56,3 76,3 49,5 64,6 16
- 2 152,9 279,0 473,2 343,0 333,3 - - - 54,0 50,0 63,7 443 44,0 17
. - 151,9 215,3 344,2 £18,0 313,0 23,5 15,0 - 52,0 51,5 52,2 15,6 45,0 18
- - 195,2 327,2 526,5 739,0 321,2 22,0 13,1 - 67,3 57,1 63,7 59,1 51,4 19
18,6 27,5 mgs 297,9 ns 556,4 393,6 20,7 20,1 16,2 57,1 57,0 57,4 46,1 52,2 20
- - 293,1 323,5 371,5 550,0 393,6 - - - 57,1 57,0 - 50,0 52,2 21
- - 211,8 311,4 371,5 556,4 - - - 57,1 55,0 - 46,1 52,2 22
- - 2118 3419 360,0 470,0 300,0 22,0 - - 57,1 57,0 60,0 46,1 60,0 23
- - 178,9 275,4 320,0 700,0 393,6 - - - 60,0 60,0 . 60,0 52,2 24
- - 165,6 225,4 380,0 460,0 330,0 - - - 58,0 57,0 65,0 70,0 85,0 25
19,6 - 222,9 302,1 455,0 627,5 393,6 - - - 66,0 61,5 67,0 49,0 77,5 2%
18,6 216,5 306,2 430,5 612,3 490,0 - - - 71,0 62,7 71,9 47,3 48,3 27
18,0 34,5 169,6 318,2 382,6 665,0 431,0 . 20,1 16,0 50,9 84,7 52,8 43,5 66,6 28
- - 216,5 26,1 323,2 569,2 342,4 - - - 66,0 60,9 85,0 51,9 52,9 29
18,6 23,2 210,6 297,9 393,6 2,7 375,7 20,7 20,0 - 61,1 50,9 56,0 43,0 49,2 30
15,0 29,2 197,2 272,9 376,2 549,8 300,0 20,0 20,1 - 52,8 63,2 17,5 40,9 54,0 31
24,5 27,9 228,8 311,1 363,1 502,6 329,5 22,0 18,0 17,0 48,4 48,1 30,0 39,9 40,6 32
18,6 30,0 229,0 339,7 369,6 635,9 356,3 20,7 20,1 - 63,0 57,4 73,0 49,6 59,4 33
- 29,8 179,8 292,7 384,2 546,9 473,0 - 23,0 16,0 61,9 54,3 62,2 47,6 53,3 34
199,8 287,2 330,0 460,3 369,9 . 20,1 - 61,1 49,1 68,8 44,0 51,2 35
18,6 30,0 228,5 300,4 399,7 583,9 395,6 22,0 - 16,2 59,6 48,0 60,0 46,0 47,5 36
20,4 18,9 209,5 302,6 31,1 544.5 330,9 19,5 15,1 15,3 62,8 56,1 60,7 45,5 56,5 37
- - 2426 320,7 340,0 525,0 360,0 19,0 - - 64,9 70,0 60,7 65,0 45,0 38
- - 254,8 334,7 380,0 550,0 300,0 - - - 70,0 56,1 50,0 60,0 39
- 24,0 203,0 302,2 358,8 608,2 340,4 19,1 15,1 M,0 81,0 66,5 69,7 45,3 68,4 40
. 14,6 188,5 267,4 296,6 515,7 315,5 17,6 11,0 - 63,4 52,4 67,3 47,3 61,1 41
- 22,2 192,0 302,8 358,2 465,7 257,9 20,4 14,0 - 56,5 51,7 57,3 35,0 56,5 42
. - 182,5 333,1 357,6 516,2 358,8 28,0 15,1 15,3 80,5 47,0 70,9 38,3 |~ 58,8 43
Z 259,8 314,6 363,5 543,0 268,3 17,9 20,0 - 64,4 56,9 72,9 40,7 55,6 44
18,0 22,3 187,6 299,0 365,8 597,5 243,8 20,1 17,4 - 46,0 40,6 64,2 39,2 38,7 45
22,0 36,0 211,1 297,8 366,3 518,3 312,4 17,8 19,5 15,5 68,1 48,3 58,0 448 54,1 46
. - 221,1 314,9 335,4 523,1 261,2 19,5 15,1 - 63,9 59,0 53,4 38,4 52,3 47
Z - 198,9 308,3 367,8 611,6 212,0 25,8 - - 55,1 60,3 59,0 425 49,2 48
. 23,5 225,7 267,4 280,5 4415 370,5 19,0 16,5 - 61,1 53,5 61,7 54,4 59,0 49
22,0 16,8 155,2 255,7 378,8 593,8 392,0 21,0 12,0 16,0 53,0 59,5 52,2 39,0 64,3 50
- - 199,9 330,3 340,1 595,6 394,5 19,5 . - 79,6 73,4 60,7 59,2 67,5 51
19,3 20,5 2194 2986 378,8 559,8 4“0 21,2 17,2 15,7 53,3 44,0 54,4 42,0 ¥ 52
- 29,5 230,4 301,8 368,0 615,7 - - - - 56,1 44,6 54,4 33,0 44,7 53
- - 254,8 341, 380,0 610,0 441,1 21,2 - - 60,0 44,0 54,4 42,0 53,0 54
- - 147,8 304,1 333,0 375,7 4411 21,2 - - 57,4 46,2 70,0 31,8 48,9 55
- - 191,1 269,6 378,8 523,3 360,0 - - - 43,2 37,5 . 42,0 40,0 56
- 20,5 219,4 264,6 365,0 559,8 . - 17,2 - 53,3 44,0 - 40,0 50,0 57
- - 248,5 2934 378,8 565,0 441,1 - - - 69,3 61,3 54,4 42,0 64,0 8
- . . 300,4 378,8 500,0 - - - - 58,0 - 54,4 48,0 54,0 59
- - . 297,4 - - - - - - 53,3 44,0 - 42,0 48,6 60
- - 2194 295,4 450,0 600,0 400,0 - - - 53,3 44,0 - 42,0 48,6 61
- - = 2316 - . . - - - 28,0 26,0 - 29,0 48,6 62
- - . 299,3 - 750,0 - - - - 85,0 44,0 . 42,0 48,6 63
- - 226,2 244,1 265,0 475,0 - - - - 62,5 65,0 65,0 42,0 65,0 64
- - 215,1 328,5 410,0 756,7 441,1 - 17,2 - 60,0 80,0 54,4 30,0 46,0 65
- 187,0 291,7 378,8 428,0 383,4 21,2 - - 58,1 49,2 54,4 49,7 57,0 66
. - 209,7 335,9 320,0 547,2 452,3 17,0 22,0 - 58,6 57,0 43,3 45,4 52,3 67
15,7 20,0 239,4 29,5 325,0 4340 315,3 21,3 21,0 12,0 55,9 45,3 41,4 46,5 57,5 68




5. Ertrige wichtiger

dz je
Weizen Roggen Gerste Menggetreide
: Speise-
Lfd, Land Vincer-
Nr. Verwaltungsbezick fruche Sommes- Vinter- Sommer- VWinter- Sommer- Hafer Winter- Sommer- erbsen
und frucht fruche fruche fruche fruche fruche fruchte |—
Spelz Kémer
Nortdrhein - Westfalen
RB Amsberg
Landkreise
1 Ennepe-Ruhr-Kreis . ...... 33,0 18,5 31,6 26,3 31,0 28,6 27,0 31,4 28,6 14,9
2 Isetiohn . .............. 34,2 27,9 32,6 29,3 33,5 33,0 29,4 29,9 30,4 17,5
3 Lippstade .. ....... e 37,6 33,4 36,0 27,2 36,4 31,4 31,8 35,8 32,4 15,5
4 Meschede ,....... eesae 31,2 24,2 29,4 25,4 30,6 29,5 25,8 30,6 27,7 14,9
5 Olpe . ......civvveennn 29,6 21,0 29,0 21,4 30,3 30,5 24,6 25,9 29,4 .
6 Siegen ... ...ciiiiinnns 29,1 28,3 26,4 27,2 26,5 27,1 25,6 34,7 25,1 .
7 - Soest L ......iiiecenon 39,4 35,9 39,0 29,3 39,4 36,2 35,4 38,4 35,5 14,9
8 Unne .. ....ievnennnnnn 38,1 33,4 38,1 31,4 26,9 33,2 34,9 37,2 33,3 13,5
9 Wittgenstein ., .......... 25,4 20,7 25,2 19,9 20,5 23,4 20,8 19,7 23,6 .
Heossen
10 RB Darmstedt . ............ 34,1 31,5 29,4 18,2 33,5 324 22,4 31,7 29,3 20,0
Kreisfreie Stikdee
11 Damswadt ...... cevenane 29,5 23,2 21,4 19,3 25,3 27,4 18,6 - 31,5 20,0
12 GieBen . ........c00000. 25,3 2,0 23,5 18,2 29,5 28,4 25,9 33,1 31,6 20,0
13 Offenbach am Main . ....... 18,9 24,7 28,9 25,7 30,6 26,3 23,8 31,7 27,7 .
Landkreise
14 Alsfeld .. ..............| 337 28,8 32,2 18,2 33,0 29,6 25,9 28,4 27,2 20,0
15 Bergstrale , ., ............ 32,7 31,0 29,2 18,2 31,9 30,8 25,7 31,8 30,0 20,0
16 Bidiagen . .......000000 34,5 33,9 32,3 18,2 34,2 34,5 31,2 33,3 32,6 20,0
17 Dammstadt . .............| 335 28,4 27,5 16,6 3L,1 32,0 30,9 31,5 31,5 20,0
18 Diebueg ... .. Cereereaenn 34,8 33,1 32,0 18,2 34,2 34,5 30,7 31,8 31,9 20,0
19 Etbach ............... 32,3 26,8 30,6 18,2 29,6 30,0 26,5 30,0 28,2 2,0
20 Friedberg . ............ 37,4 34,9 35,2 18,2 37,7 41,1 32,0 36,1 32,0 20,0
21 GieBen .. ............ .- 34,1 29,0 29,3 18,2 30,6 34,8 28,2 33,1 31,6 20,0
22 Grof3- Gersu 32,8 29,3 29,3 17,1 339 29,2 25,7 26,5 28,7 20,0
23 Lauterbach . .. 28,2 24,4 26.8 20,3 27,8 25,4 22,1 27,6 2,2 20,0
24 Offenbach . .. 77,9 24,7 28,6 19,3 27,4 26,4 22,3 31,7 27,7 20,0
25 RBKassel .............. 34,4 20,7 324 26,3 33,6 31,4 28,3 23 29,6 15,6
Kreisfreie Stadee A
26 Fulde ........... 31,0 27,3 28,5 23,7 30,7 28,2 24,4 31,9 2,5 -
27 Keassel ......... 36,8 33,0 36,7 26,3 35,8 35,3 35,2 37,1 34,8 .
28 Marburg a.d, Lahn ., 34,4 - 32,9 - 32,8 30,5 27,4 - - -
Landkreise
29 Eschwege .............. 34,7 31,0 31,3 17,1 33,2 32,5 29,0 26,0 30,0 16,5
30 Frankenberg ............ 30,6 28,7 | 29,2 21,4 30,0 25,9 23,1 23,3 26,9 14,0
31 Fritczlar-Homberg . ........ 35,4 32,9 34,6 26,3 35,5 33,6 30,4 33,2 30,2 19,0
32 Fulds .........c00000.. 31,0 27,3 28,5 23,7 30,7 28,2 24,4 31,9 26,5 16,3
33 Hersfeld . . . 32,9 30,4 30,9 26,3 31,0 31,6 28,1 33,4 32,0 13,0
34 Hofgeismar 36,4 32,5 37,0 26,3 36,7 34,3 3L9 35,0 33,1 20,0
35 Hiinfeld ... 33,3 31,2 30,8 26,3 30,3 30,9 27,0 31,5 30,5 11,5
36 Kassel ......... e 34,6 34,3 34,8 26,3 35,7 35,2 32,7 37,1 34,8 15,6
37 Marburg ............... 34,4 31,4 32,9 32,1 328 30,5 27,4 32,9 31,3 15,6
38 Melsungen . ..,......... . 34,8 29,8 32,6 26,3 34,4 30,9 30,5 37,1 34,8 20,0
39 Rotenburg . ............. 35,3 32,1 32,4 26,3 33,1 31,2 29,9 31,5 28,7 19,5
40 Waldeck ............... 33,5 30,3 31,3 26,2 31,1 29,4 27,6 31,4 29,2 11,6
41 Witzenhausen ,.......... 34,1 32,0 32,0 32,1 33,4 31,9 29,9 35,0 31,6 18,0
42 Wolfhagen .............. 34,8 32,1 34,6 35,6 34,0 34,8 33,2 32,1 29,6 25,0
43 Ziegenhain e 35,6 28,8 34,5 26,3 34,3 31,3 28,3 31,6 30,9 15,6
44 RB Wiesbeden [ 339 238 2,5 227 33,3 31,6 25,0 30,7 2,7 24,0
Kreisfreie Stidte
45 Fraokfurt amMain  ........| 356 24,6 36,1 22,7 35,1 31,2 25,0 31,8 29,0 24,0
46 Hanau amMain ., .......... 37,9 34,8 36,3 23,5 37,9 33,7 32,4 - - -
47 Wiesbaden ........ PR 36,7 28,8 31,6 22,7 33,5 30,6 24,7 30,7 26,9 24,0
Landkteise
48 Biedenkopf ...... N 28,9 19,5 25,9 19,3 29,7 26,2 20,3 24,1 21,2
49 Dillkreis .. ............. 28,2 22,1 26,6 19,3 29,1 24,1 20,6 18,0 22,4 .
50 Gelohmusen ............. 33,3 30,6 30,1 22,7 30,8 32,1 27,3 32,3 29,6 24,0
51 Hanau ................. 36,5 34,8 32,7 23,5 36,0 40,1 32,4 32,9 2,9 24,0
52 Limburg e 36,3 34,6 32,4 32,1 34,4 35,1 29,9 35,0 31,4 24,0
53 Main - Taunus-Kreis 32,6 29,7 30,1 22,7 34,4 31,9 23,5 27,8 26,3 24,0
54 Oberlahnkreis . .... 34,4 28,5 31,2 22,7 32,1 32,2 29,6 39,2 34,2 24,0
55 Obertaunuskeeis . ...... . 32,6 25,3 31,0 23,5 31,2 28,6 24,2 21,7 8,3 .
56 Rheingaukreis .. ......... 31,0 27,4 26,0 22,7 33,7 25,6 21,2 23,3 26,7 24,0
57 Schliichtem ..... PN 28,2 26,5 27,9 20,9 25,6 26,6 23,3 26,8 26,2 24,0
58 Untertaunuskreis . ........ 33,5 30,6 29,6 26,7 30,1 26,8 23,6 30,9 25,8 24,0
59 Usingen ............... 31,0 33,7 26,8 22,7 30,2 28,3 19,1 33,6 22,5 .
60 Wetzlae . .............. 32,5 28,6 25,8 20,3 30,0 30,9 23,9 26,0 26,1 24,0
Rheinlond - Pfelz
61 RB Keblenz . ............ 33,1 31,6 30,0 22,4 36,6 2,2 25,0 30,6 2,3 19,8
Kreisfreie Stadt
62 Koblenz ............... 39,6 32,5 29,6 22,9 37,1 29,2 30,3 35,7 30,7 20,2
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Feldfrichte 1964

Hektor
Kartoffeln Raps - Dauerwiesen
cc
Futter- | Acker- : Acker- i zwel-
mittel- Zucker- | Futter- Koh!- - und N Luzeme ein- Lfd,
erbsen bohnen - frithe riiben riben riiben Winter- | Sommer- Ribsen Kleegras | ™€ schiirig “:gh'::ihb Nr,
frihe und frucht frucht 8
gewinnung spiite Heuwer
- - 259,3 283,2 400,0 501,9 387,5 22,0 - . 51,8 50,3 55,0 47,2 52,6 1
. . 197,9 278,4 378,2 593,3 4233 21,2 17,2 - 48,2 40,9 47,0 35,3 49,0 2
19,7 13,0 238,7 310,8 389,1 664,5 382,5 20,3 16,0 19,0 57,6 49,1 61,4 46,4 60,8 3
- 20,5 245,8 303,3 378,8 504,6 463,0 24,0 17,2 - 44,8 39,1 29,3 34,3 43,8 4
- - 256,1 290,9 350,0 539,7 521,8 - - - 44,7 42,0 54,4 -38,1 44,1 5
. 20,5 219,4 287,5 378,8 445,0 447,1 - - 44,0 39,5 48,0 36,3 41,5 6
20,5 27,7 2116 330,6 391,1 601,6 440,0 22,7 16,7 - 53,7 47,2 58,1 50,4 48,6 7
- 20,2 200,7 327,5 368,5 613,0 298,0 24,8 20,0 - 60,3 53,5 64,6 40,9 50,6 8
- - 143,7 262,6 . 356,3 440,4 - - 53,7 43,1 55,0 36,4 45,9 9
17,8 14,5 143,2 194,3 369,0 489.6 295,5 2,7 14,4 14,0 53,7 51,4 64,4 8,5 47,2 10
- - 93,6 180,9 240,0 300,0 100,0 21,7 14,4 - 46,9 50,0 47,6 3,3 48,7 1
15,0 14,5 81,9 137,1 300,0 560,0 - 16,0 14,4 - 30,0 15,0 35,0 8,0 30,0 12
- - 112,3 133,5 360,0 276,0 295,5 21,7 - 53,6 36,5 52,3 50,0 37,0 13
- . 126,7 195,5 303,9 4239 450,0 17,7 15,3 14,0° 47,1 41,3 54,5 36,3 43,3 14
27,0 14,5 148,5 198,8 4453 567,5 345,0 21,7 14,4 - 55,7 47,3 63,6 39,9 49,0 15
18,0 - 144,1 208,7 380,6 575,9 274,7 18,0 14,4 - 56,3 46,2 76,4 40,6 49,4 16
. . 145,2 185,3 309,0 475,2 236,8 21,7 - - 46,9 50,0 47,6 36,3 487 17
- - 122,9 182,3 323,8 408,7 201,3 36,0 12,0 - 47,8 41,9 68,8 33,1 40,8 18
- - 129,2 195,3 383,6 604,7 348,1 14,0 - - 72,5 63,8 57,4 4,3 61,8 19
17,8 - 155,2 198,2 395,9 590,7 400,0 23,2 14,4 - 45,9 41,5 68,7 38,6 47,4 20
17,8 - 140,9 198,0 335,2 412,2 353,3 14,5 14,4 - 43,3 40,2 50,4 38,5 41,0 21
17,0 - 146,0 200,6 353,3 488,1 430,2 25,0 13,0 14,0 46,6 40,3 68,4 38,8 44,8 22
) - 118,8 192,3 296,1 330,5 255,8 21,7 14,4 - 61.4 45,8 76,1 38,3 48,9 23
17,8 14,5 147,9 155,2 317,9 467,3 236,4 21,7 - - 53,6 36,5 52,3 33,7 37,0 24
16,8 19,6 141,6 218,1 355,8 458,2 246,4 18,9 12,7 13,3 50,4 46,1 56,7 4,2 4,9 25
- - 123,0 181,8 272,4 322,7 225,2 - - - 54,5 49,3 59,8 427 49,0 26
- - 130,2 202,3 328,6 564,0 340,0 20,0 - - 53,3 56,0 59,0 62,0 51,0 27
- - 143,9 191,7 350,5 550,0 500,0 - - - 55,0 43,6 51,5 36,2 55,0 28
16,0 - 158,0 232,1 345,1 501,8 365,0 18,8 12,7 - 53,8 47,7 61,8 337 49,1 29
16,7 - 152,1 235,6 341,6 4477 400,0 16,8 14,0 - 41,6 37,1 46,4 36,4 44,3 30
14,5 16,3 144,2 208,7 362,7 507,7 400,0 19,5 17,5 13,3 49,6 51,0 52,9 50,0 46,9 31
15,0 22,2 123,0 183,5 272.4 322,7 225,2 21,4 - - 54,5 49,3 59,8 427 49,0 32
16,0 15,3 122,7 191,0 348,4 394,0 272,3 22,0 16,0 - 45,2 35,6 48,6 39,6 49,6 33
20,5 - 166,5 258,6 378,5 557,7 360,0 17,4 9,5 - 58,1 59,0 55,7 35,1 56,4 34
15,3 20,7 107,8 205,7 326,3 379,7 167,1 17,5 - - 51,8 43,3 56,3 45,4 49,7 35
. - 126,5 237,8 355,4 632,0 412,5 20,6 11,0 - 51,6 43,2 56,0 37,7 44,6 36
. 16,5 143,9 195,4 350,5 452,0 500,0 19,0 12,7 - 47,0 436 51,5 36,2 46,9 37
- - 137,5 217,5 356,9 507,7 301,7 18,2 12,7 - 50,7 45,7 55,5 38 50,5 38
14,5 - 138,4 218,7 350,3 501,6 208,3 18,5 14,0 - 57,9 58,2 65,5 47,5 54,4 39
17,0 22,0 149,5 231,5 322,2 451,0 268,8 18,3 13,4 13,3 473 46,3 56,3 39,2 48,0 10
- 140 1521 248.4 359,2 519,8 420,0 18,9 14,5 = 48,8 42,7 50,7 35,3 44,0 41
25,0 17,3 179,4 253,7 378,1 530,1 420,0 17,3 10,5 - 47,0 46,5 56,8 410 46,0 42
16,8 20,0 125,0 204,4 343,4 429,7 352,0 19,5 15,0 -~ 52,0 44,9 60,4 48,1 45,1 43
16,0 18,5 132,8 196,1 349,5 463,6 262,7 238 20,4 18,0 49,2 42,0 5,7 40,7 42, 4“4
- - 133,4 190,3 330,7 507,5 300,0 - 20,4 18,0 71,3 67,3 96,3 60,0 52,5 45
- - 93,6 87,7 333,7 420,4 - - - - 42,0 41,0 54,2 43,4 31,3 46
- - 100,2 1748 382,5 478,5 262,7 28,0 - - 59,4 440 73,2 40,0 54,3 4
. - 129,4 230,5 387,5 487,6 385,6 - 20,4 - 43,8 39,8 57,7 46,9 36,6 o
- - 153,3 196,7 349,5 478,9 271,0 - - - 52,5 42,0 40,6 36,6 49,2 49
- . 137,5 192,5 362,5 463,0 307,9 23,8 20,4 - 56,3 53,9 62,0 438 51,3 50
18,5 150,6 192,5 333,7 420,4 600,0 24,7 21,7 - 42,0 41,0 54,2 43,4 31,3 51
. - 170,1 236.8 4246 641.5 205,0 = 20,4 - 55,0 43,1 59,0 45,9 46,7 52
14,5 - 119,5 188,1 347,0 562,2 387,5 21,0 20,0 - 47,1 38.3 60,9 358 466 53
18,0 - 181,0 202,7 3237 4776 346,7 2 - - 50,1 37.0 65,3 36,3 26,0 54
Jd - 101,0 186,9 378,8 7347 160,0 - 20,4 - 20,0 30,0 48,3 2,7 30,0 55
- - 105,3 161,4 300,0 542,7 2627 23,8 20,4 - 46,0 42,0 46,0 46,0 427 56
- . 87,9 156,2 240,0 283,7 202,3 23,8 - - 42,4 38,8 46,1 41,5 39,7 57
- - 134,1 190,6 107,8 338,3 168,3 23,8 20,4 - 48,7 43,6 54,1 36,8 48,2 58
160 - 127,3 188,4 276,4 370,8 377,5 - 20,4 - 58,1 39,4 53,5 40,2 46,1 39
. 18,5 128,4 186,2 370,8 436,1 326,7 14,7 16,0 - 42,3 35,7 47,1 33,9 38,8 60
19,7. 2,9 1718 210,6 353,4 402,9 28,7 18,6 15,5 12,6 50,9 42,3 56,6 »s 47,4 61
20,0 24,1 207,6 197,1 349,9 488,7 291,0 18,4 - - 47,7 36,2 51,8 37,4 41,6 62




5: Enrage wichtiger

dz je
Weizen Roggen Gerste Menggetreide
Speise-
Lfd, Land cpe
Nr, Verwaltungsbezirk ‘f”;:ct:: Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer- Hafer Winter- Sommer- erbsen
un frucht frucht frucht frucht frucht frucht frucht
Spelz Kérner
Rheinland- Pfalz
RB Koblenz
Landkreise *
1 Ahrweiler ., ... .. ... 43,0 33,8 33,9 22,9 41,5 30,7 25,9 32,4 31,6 20,0
2 Altenkirchen (Westerwald) . . .. 36,3 24,5 27,3 22,6 35,0 25,7 24,6 27,2 23,2 .
3 Birkenfeld .............. 31,7 23,2 24,7 22,3 29,1 26,2 20,9 29,0 23,0 17,3
4 Cochem . ......... e 37,6 30,7 30,8 22,9 35,0 30,6 26,5 30,7 23,7 18,4
5 Koblenz ., ............ 39,6 32,5 29,6 22,9 37,1 29,2 30,3 35,7 30,7 20,2
€ Kreuznach ,............. 33,8 24,0 28,7 17,2 32,7 25,5 20,7 30,0 21,7 18,2
7 Mayen ,....... e 42,6 37,0 32,6 22,2 40,0 34,2 28,9 27,6 33,5 19,8
8 Neuwied ,............. 35,1 32,4 29,8 22,9 30,5 29,5 25,6 27,0 27,3 20,1
9 Sankt Goar e h e 37,6 23,2 27,0 22,9 34,6 25,1 20,7 30,2 25,5 .
10 Simmern ., ....... YRR 36,4 32,7 27,2 23,1 31,6 27,9 24,4 31,6 25,7 19,0
11 Zell (Mosel) . .... Creeeas 35,0 28,4 27,6 23,2 33,2 30,7 24,5 32,4 25,8 -
12 RB Trier . ............... 32,6 24,6 25,2 20,2 kIR s 22,2 27,5 25,1 16,7
Kreisfreie Stade
13 THET ovivenernnnennnns 33,2 23,0 25,4 17,5 32,2 28,5 22,7 29,1 24,2 16,4
Landkreise
14 Bemnkastel .. ............ 32,0 29,8 25,4 20,8 28,5 27,6 22,2 26,3 26,0 .
15 Bithurg ................ 34,3 24,3 25,2 22,1 32,7 27,8 21,2 30,3 24,2 17,2
16 Daun  .......covvvnnnns 31,0 24,8 25,1 20,7 28,6 28,1 22,1 28,5 26,1 .
17 Prdm ,...........0.... 26,1 23,7 23,5 19,1 27,5 26,4 21,1 24,8 24,2 .
18 Saatburg . ......... ... .. 29,9 25,8 24,4 24,5 29,7 26,4 22,1 26,4 24,9 16,0
19 Trier . ......iiiiiiennen 33,2 23,0 25,4 17,5 32,2 28,5 22,7 29,1 24,2 16,4
20 Wieelich . .............. 34,0 28,7 27,5 21,2 33,7 32,7 25,8 26,7 30,1 18,5
21 RB Montabaur .. .......... 35,7 30,0 27,9 22,2 33,2 32,1 25,7 32,4 28,4 22,1
Landkreise
22 Oberwesterwaldkreis . ..., .. 31,4 33,7 25,9 20,3 29,2 24,7 22,6 23,3 23,7 .
23 Loreleykreis . ........... 36,4 26,7 27,7 24,8 33,9 30,9 25,2 35,4 26,3 19,2
24 Unterlahokreis ., ....,...... 38,2 30,9 29,4 22,7 36,2 37,0 29,7 32,2 32,8 .
25 Unterwesterwaldkreis ,...... 35,3 31,5 29,9 23,4 28,8 29,5 25,2 27,1 29,1 25,0
26 RB Rheinhessen . ........ . 35,2 28,3 32,7 24,0 35,3 30,9 27,3 32,3 28,9 19,5
Kreisfreie Stidte
27 Mainz . ............... 36,6 31,9 33,4 22,9 36,7 31,4 28,8 28,6 32,6 21,0
28 Worms ........0iuennann 36,1 26,6 32,3 30,2 35,3 31,2 28,1 32,0 27,5 19,2
Landkreise
29 Alzey ......... PP 34,7 25,8 35,5 22,9 34,9 31,3 26,3 33,0 25,8 18,1
30 Bingen . .........0000. 32,4 24,8 28,8 22,7 32,9 28,3 26,7 34,0 26,8 19,2
31 Mainz i 36,6 31,9 33,4 22,9 36,7 31,4 28,8 ,28,6 32,6 21,0
32 Woms . .....ciievunneenn 36,1 26,6 32,3 30,2 35,3 31,2 28,1 32,0 27,5 19,2
33 RBPfalz ............... 33,2 27,2 26,7 22,4 33,3 271 23, 7 23,2 19,7
Kreisfreie Stidte
34 Frankenthal (Pfalz) ........ 31,5 25,0 28,3 26,8 36,4 27,2 22,4 23,6 21,3 19,4
35 Kaiserslautem ........... 32,8 27,4 26,4 22,1 32,1 26,4 22,4 27,7 23,4 19,9
36 Landau in der Pfalz ,....... 35,1 29,8 27,8 - 35,2 35,7 25,3 31,7 26,2 21,5
37 Ludwigshafen am Rhein .. ... 34,1 31,5 29,2 22,5 32,7 26,4 27,4 28,1 24,2 21,5
38 Neustadt an der WeinstwraBe .. .| 284 24,3 24,2 22,7 30,5 24,3 22,4 26,1 20,2 22,0
39 Pirmasens ............. 36,8 29,2 27,3 22,6 31,4 32,3 25,8 32,3 26,7 19,2
40 Speyer . .....iiiiiiea.s 31,4 29,4 24,6 22,0 29,7 29,8 22,9 27,5 23,6 22,0
41 Zweibdicken . .......... . 34,1 27,3 28,2 26,0 33,0 29,4 24,6 30,2 27,1 20,0
Landkreise
42 Bergzabern ., ........... 36,2 35,6 23,4 16,0 32,5 34,3 22,7 27,1 25,7 22,1
43 Frankenthal (Pfalz) ........ 31,5 25,0 28,3 26,8 36,4 27,2 22,4 23,6 21,3 19,4
44 Gemersheim . ........... 32,4 25,3 27,2 17,7 30,1 29,8 38,1 23,6 29,9 20,0
45 Kaiserslautem .......... . 32,8 27,4 26,4 22,1 32,1 26,4 22,4 27,7 23,4 19,9 °
46 Kirchheimbolanden .. ...... 35,3 25,4 32,7 22,7 37,6 30,9 23,4 27,6 26,9 18,2
47 Kusel ,........... e 30,4 21,7 23,1 20,0 27,5 22,6 16,3 23,4 19,1 -
48 Landau in der Pfalz . .,.... 35,1 29,8 27,8 - 35,2 35,7 25,3 31,7 26,2 21,5
49 . Ludwigshafen am Rhein 34,1 31,5 29,2 22,5 32,7 26,4 27,4 28,1 24,2 21,5
50 Neustade an der Weinstralle , , ., 28,4 24,3 24,2 22,7 30,5 24,3 22,4 26,1 20,2 22,0
51 Pimasens .............. 36,8 29,2 27,3 22,6 31,4 32,3 25,8 32,3 26,7 19,2
52 Rockenhausen .. ....... . 34,8 27,7 27,5 22,7 32,1 24,4 20,7 29,5 24,0 19,8
53 Spey.er ............... . 31,4 29,4 24,6 22,0 29,7 29,8 22,9 27,5 23,6 22,0
54 Zweibriicken ,...... ceeen 34,1 27,3 28,2 26,0 33,0 29,4 24,6 30,2 7,1 20,0
Baden - Wiirttemberg
55 RB Nerdwiirttemberg ... ... . 35,5 31,0 32,4 27,7 33,8 35,0 30,0 328 31,5 19,7
Kreisfreie Stadte
56 Heilbronn .. ............ 37,1 31,5 37,2 . 36,3 37,2 32,8 35,3 38,1 23,3
57 Stutegart L., ... ..., 41,6 36,4 43,0 34,0 38,3 41,2 35,1 34,3 38,9 23,5
58 Um ... oo 37,9 38,0 34,8 . 38,0 34,2 32,4 36,5 34,6 .



Feldfrichte 1964

Hektar
Kartoffeln Raps Dauerwiesen
Futter- | Acker- mitzel. Zucker- | Futter- Kohl- 'l(ul;le Acker- | 4 seme cin- zwei- | gq
erbsen bohnen - friihe tiiben riiben riiben Winter- | Sommet- Riibsen Kleegras wiesen schiirig, “:gh'g:ihr' Nr,
frihe und fruche frucht ]
gewinnung spite Heuwert
24,0 154,2 222,5 376,1 448,8 319,0 24,0 15,8 - 55,2 38,7 56,0 32,6 45,0 1
- 20,7 162,8 263,0 345,0 434,4 370,4 18,0 13,5 - 49,8 39,0 60,5 30,7 45,0 2
- 23,5 124,0 208,3 339,2 389,7 251,8 16,3 - - 51,8 43,7 51,7 41,3 47,5 3
. 23,2 199,8 2336 333,3 345,5 254,8 19,0 . - 51,6 50,7 55,9 42,8 53,9 4
20,0 24,1 207,6 197,1 349,9 488,7 291,0 18,4 - - 47,7 36,2 51,8 37,4 41,6 5
. 22,4 128,3 176,3 268,8 376,4 299,4 14,5 14,1 - 50,6 43,9 54,5 43,2 47,2 [
. 23,1 155,1 199,2 361,0 403,7 301,7 18,8 15,5 12,4 51,7 42,8 62,7 39,7 50,9 7
. 23,6 186,2 218,2 326,9 474,3 293,5 18,6 15,9 - 51,5 48,1 58,6 42,9 43,5 8
- . 142,8 182,4 284,5 325,5 222,6 . . - 48,5 42,8 47,4 39,0 39,9 9
19,0 18,0 162,8 219,0 358,0 402,0 215,2 18,9 15,0 12,6 50,7 45,1 50,5 42,8 50,5 10
- . 152,1 241,1 296,0 310,4 202,6 18,1 . - 47,7 37,6 51,0 41,3 50,3 11
16,3 21,2 168,1 2,5 369,6 A21,6 288,4 17,7 15,4 12,8 50,1 40,8 52,6 36,6 44,0 12
15,0 20,0 166,1 226,5 363,0 403,8 238,6 17,2 14,4 12,1 53,5 41,7 52,9 35,6 42,1 13
- 22,8 192,3 234,3 356,2 404,0 226,6 15,0 15,1 12,0 48,3 41,2 47,0 38,2 47,9 14
18,0 22,0 151,0 219,3 396,0 472,2 253,1 18,2 16,0 13,1 49,2 42,8 53,7 36,5 40,6 15
- 21,6 145,6 2319 295,0 328,9 302,4 - 14,1 . 46,4 33,7 45,1 34,6 41,6 16
. 22,1 172,7 211,1 295,9 352,4 302,0 17,8 14,2 - 49,7 40,7 56,6 38,0 42,8 17
15,5 20,0 163,8 194,7 356,9 418,4 296,4 16,2 13,5 - sL,8 4“8 48,4 37,1 48,7 18
15,0 20,0 166,1 226,5 363,0 403,8 238,6 17,2 14,4 12,1 53,5 41,7 52,9 35,6 42,1 19
. 22,8 181,8 223,8 419,2 500,7 336,9 18,4 16,3 - 48,0 39,9 49,1 35,7 42,6 20
19,9 23,0 177,0 245,3 367,8 400,6 315,4 16,6 14,3 13,0 49,5 43,7 53,8 348 44,1 21
17,0 23,1 150,3 262,4 320,1 356,1 339,4 . . - 48,3 40,3 45,3 33,6 40,6 22
19,8 24,0 182,8 209,6 340,3 370,6 310,6 16,1 14,1 - 46,9 42,6 53,8 41,2 42,4 23
24,5 . 209,7 241,7 404,5 466,8 215,9 17,4 14,4 13,0 52,0 47,1 54,6 43,5 50,5 24
18,1 22,2 164,1 261,8 337,9 395,6 283,2 16,2 - - 50,3 48,9 46,1 35,6 44,1 25
18,5 2.5 139,8 175,2 358,1 418,0 274,5 19,8 15,1 - 511 36,3 54,0 40,3 45,5 2
- 23,8 136,2 181,1 386,0 464,9 245,6 20,1 - 49,6 31,1 58,3 39,2 44,4 r24
18,5 22,1 124,4 163,3 3771,7 406,2 251,5 19,1 - - 55,1 45,1 56,1 46,0 50,5 23
- 22,8 123,1 167,8 328,4 395,7 263,5 24,0 15,1 - 52,4 31,8 51,6 30,2 46,0 29
- 23,4 179,8 191,4 337,5 403,7 372,0 21,3 . - 46,9 42,0 52,4 38,0 40,5 30
- 23,8 136,2 181,1 386,0 464,9 245,6 20,1 . - 49,6 31,1 58,3 39,2 44,4 31
18,5 22,1 124,4 163,3 377,7 406,2 251,5 19,1 - - 55,1 45,1 56,1 46,0 50,5 32
by
18,9 24,1 131,9 194,0 325,2 412,2 265,9 19,3 14,2 12,2 51,4 37,8 55,4 3%,2 45,5 13
19,0 24,0 118,0 179,3 297,7 383,0 250,0 19,7 14,0 - 53,3 52,0 60,1 40,8 48,1 34
19,1 22,4 186,6 212,8 310,7 416,6 320,0 18,8 15,3 12,1 52,4 34,9 57,4 39,2 48,2 35
19,5 22,1 182,1 199,1 355,9 461,7 250,0 - 15,2 . 59,8 40,9 59,0 39,6 50,6 36
- 20,7 107,4 178,8 338,6 395,2 263,2 17,3 15,6 - 51,3 35, 56,0 31,9 56,0 37
. 23,0 122,5 153,7 306,5 353,4 250,0 - - 12,3 48,5 34,0 44,2 25,7 31,6 38
- 21,0 174,1 214,9 340,7 484,2 294,1 19,6 15,5 - 50,7 44,3 45,8 34,2 45,4 39
18,5 25,5 142,1 174,9 345,1 401,7 295,7 18,5 16,0 - 52,9 52,0 59,0 40,0 47,5 40
19,0 24,9 188,1 243,9 358,9 474,7 231,0 17,8 14,1 - 52.9 41,7 51,3 43,0 46,6 41
21,7 26,5 160,8 238,2 354,2 390,0 269,2 18,4 14,1 - 55,6 32,1 60,0 38,2 45,5 42
19,0 24,0 118,0 179,3 297,7 383,0 250,0 19,7 14,0 - 53,3 52,0 60,1 40,8 48,1 43
. 27,3 146,9 200,4 348,3 4544 264,3 19,4 15,1 . 47,8 30,2 52,6 29,8 43,5 44
19,1 22,4 186,6 2128 310,7 416,6 320,0 18,8 15,3 12,1 52,4 34,9 57,4 39,2 48,2 45
18,5 23,8 1448 169,2 324,1 399,3 245,0 . 12,0 . 56,1 42,2 56,7 38,9 48,2 46
- 22,7 129,7 165,5 298,8 360,5 221,3 - . - 48,4 33,2 . 576 32,9 44,6 47
19,5 .{ 22,1 182,1 199,1 355,9 461,7 250,0 - 15,2 . 59.8 40,9 59,0 39,6 50,6 48
- 20,7 107,4 178,8 338,6 395,2 263,2 17,3 15,6 - 51,3 35,0 56,0 31,9 56,0 49
23,0 122,5 153,7 306,5 353,4 250,0 - - 12,3 48,5 34,0 44,2 25,7 31,6 50
- 21,0 174,1 214,9 340,7 484,2 294,1 19,6 15,5 - 50,7 44,3 45,8 34,2 45,4 51
19,1 23,5 125,3 175,2 277,6 369,5 284,0 19,2 - - 46,9 38,4 53,3 38,7 44,0 52
18,5 25,5 142,1 174,9 345,1 40L,7 295,7 18,5 16,0 - 52,9 52,0 59,0 40,0 47,5 53
19,0 24,9 188,1 2439 358,9 474,7 231,0 17,8 14,1 -~ 52,9 41,7 51,3 43,0 46,6 S4
18,3 18,2 153,2 196,6 383,7 473,2 346,9 22,1 16,9 16,6 60,9 56,2 71,6 42,4 58,5 55
. - 144,8 176,6 365,0 550,0 301,2 22,4 - - 62,3 50,3 75,3 45,0 75,0 56
20,0 25,0 154,2 176,7 354,8 508,8 292,9 18,0 16,0 59,7 45,0 66,3 45,9 50,4 57
21,4 25,0 179,6 245,2 350,0 600,0 341,6 - - - 53,0 58,3 60,0 - 65,0 58
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5. Ertrage wichtiger

dz je .
Weizen Roggen Gerste Menggetreide
Lfd. Land Vinter- dat. Sp:xse-
Nr. Verwaltungsbezirk frucht Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer- et Winter- Sommer- crbsen
und frucht frucht fruche frucht fracht frucht fruche
Spelz Korner
Baden - Wiirttemberg
RB Nordwiirttemberg
Landkreise
1 Aalen . ................ 32,2 27,1 31,9 24,9 31,1 29,3 27,2 31,3 29,7 19,3
2 Backnang .............. 34,0 24,2 30,4 24,3 30,5 30,6 28,4 26,7 28,9 17,0
3 Boblingen . ... .......... 37,4 33,1 34,5 . 27,4 36,4 33,8 33,5 32,7 21,1
4 Crailsheim . ............ 32,2 26,7 28,2 24,0 27,1 32,6 26,2 28,7 28,7 16,7
5 EBlingen ............... 40,8 35,1 36,1 37,0 37,8 36,5 35,9 40,3 35,9 25,7
6 Goppingen .. ............ 34,3 30,6 36,1 23,5 33,8 33,3 25,9 36,1 30,5 16,5
7 Heidenheim .. ........... 32,9 26,8 30,0 29,0 29,7 30,7 28,9 32,3 3.3 13,0
N:] Heilbroan ... ........... 37,1 31,5 30,7 31,5 36,2 37,2 32,7 35,1 38,1 21,8
9 Kinzelsau .............. 32,7 29,2 28,7 . 29,8 33,0 30,6 30,3 31,6 21,8
10 Leonberg ... ............ 40,1 39,5 37,5 36,1 44,5 36,2 43,7 37,2 20,6
11 Ludwigsburg ............ 39,4 34,3 38,2 . 37,1 41,8 35,3 42,3 39,1 25,0
12 Mergentheim ... ... ...... 33,6 30,2 35,8 30,0 37,5 34,6 30,4 30,1 33,4 20,3
13 Nurtingen .. ............ 36,8 31,8 35,5 31,0 32,4 32,1 27,7 37,0 33,7 21,0
14 Ohringen .. ............ 37,3 34,1 33,1 . 34,6 38,1 34,8 37,0 34,0 20,3
15 Schwabisch Gmund .. ... ... 34,3 30,5 34,7 34,0 28,8 29,5 28,4 36,4 30,7 18,5
16 Schwabisch Hall .......... 33,4 29,5 30,3 32,0 31,5 31,6 27,6 31,1 30,3 17,0
17 Um ........... ... ..., 35,9 32,0 34,8 25,6 32,9 34,6 28,5 36,7 33,0 19,0
18 Vaihingen .............. 36,0 31,1 37,1 35,0 35,5 36,0 31,1 38,5 32,6 20,0
19 Waiblingen . ............. 36,6 32,9 32,3 37,0 38,6 35,7 31,6 33,6 33,5 22,0
20 RB Nerdbaden ........... . 34,5 31,9 23,1 28,7 s 34,7 30,4 3,8 N5 19,9
Kreisfreie Stidee
21 Heidelberg .. ... ......... 35,6 33,7 27,8 - 32,9 33,3 33,0 30,0 34,4 -
22 Karlsruhe . ............. 34,3 28,9 27,9 26,0 27,6 26,4 25,0 25,0 21,6 17,4
23 Mangheim .............. 31,0 21,8 30,5 35,0 32,5 32,9 29,0 31,4 28,0 16,5
24 Pforzheim .............. 26,0 21,7 25,6 - 23,9 25,7 21,6 - 23,8 -
Landkreise
25 Bruchsal ............... 30,9 32,8 24,4 26,5 27,4 30,2 25,6 30,8 26,8 15,0
26 Buchen ................ 34,2 29,2 31,3 28,0 32,7 33,8 29,1 32,8 31,9 18,5
27 Heidelberg .. ............ 35,6 33,7 27,9 28,5 32,9 33,3 33,0 30,0 34,4 17,0
28 Karlsruhe . ............. 32,2 30,1 27,9 25,5 27,7 28,5 27,7 34,1 31,0 17,1
29 Mannheim . ............. 36,8 37,9 23,3 34,7 34,6 31,0 28,2 23,6 26,8 16,9
30 Mosbach ............... 36,4 33,3 34,3 . 35,0 36,4 32,0 33,2 33,0 18,2
31 Pforzheim . ............. 34,9 30,7 37,8 32,1 33,6 32,3 35,8 26,5 18,6
32 Siasheim ............... 39,1 32,6 - 35,2 . 35,7 38,0 33,9 32,7 36,1 25,0
33 Tauberbischofsheim .. .. .. . 30,8 31,4 30,7 26,0 25,7 36,4 30,8 30,0 29,8 17,6
34 RB Sudbaden ....... PRSI 34 30,4 29,7 26,4 31,0 31,0 28,1 31,0 30,9 17,4
Kreisfreie Stidte
35 Baden-Baden .. .......... 34,1 23,4 22,0 21,0 22,4 21,6 27,0 23,8
36 Freiburg im Breisgau ....... 37, 36,9 37,1 35,0 32,5 30,0 26,0 37,1 30,2 -
Landkreise
37 Buhl . ................. 34,7 31,5 31,2 22,1 27,9 28,4 29,8 31,8 33,0 18,0
18 Donaueschingen .. ........ 35,5 31,7 35,3 31,4 34,2 33,2 28,4 32,7 32,7 17,3
39 Emmendingen ............ 28,2 28,9 28,9 25,9 27,9 26,4 25,6 27,3 28,0 19,6
40 Freiburg . .............. 30,1 25,9 29,8 26,5 30,0 27,3 24,7 29,9 24,2 13,4
41 Hochschwarzwald ......... 31,1 25,6 29,4 26,7 25,8 27,1 29,3 30,3 29,0 .
42 Kehl ................. 29,2 31,6 22,7 27,0 25,5 27,1 28,3 30,7 28,4 14,0
43 Konstanz . ............. 36,7 30,5 34,1 30,0 32,2 35,2 32,3 36,7 34,5 14,0
44 Lahr . ........ ... ..., 30,0 28,3 28,7 24,8 26,6 24,9 28,9 30,8 25,2 19,0
45 Lorrach ............... 34,4 28,8 29,7 25,7 30,7 28,5 27,9 30,3 29,4 17,0
46 Millkeim .............. 34,0 27,8 30,3 28,7 30,1 29,5 29,3 29,1 29,0 16,0
47 Offenburg . ... .......... 31,0 30,8 28,2 25,5 33,0 29,4 28,3 28,4 27,3 19,3
48 Rastatt . .............. 27,3 23,3 21,8 20,9 22,7 18,6 18,8 23,8 23,8 15,0
49 Sackingen ......... e 35,7 29,8 33,9 25,7 29,8 30,1 26,6 34,4 30,7 .
50 Stockach ............... 35,7 35,5 33,3 28,0 33,2 33,0 28,4 35,4 30,4 21,0
51 Uberlingen . ............. 38,5 35,7 35,6 32,4 34,8 35,6 34,2 35,3 35,9 19,0
52 Villingen ............... 33,3 29,8 31,2 22,8 32,6 29,5 26,7 31,2 29,7 -
53 Waldshut . .............. 38,3 33,6 34,8 30,9 33,2 35,5 31,3 37,0 35,8 13,8
54 Wolfach . ............... 29,8 23,3 29,4 27,4 24,4 25,5 24,5 33,9 25,1 -
55 RB Sud berg - Hoh Il 33,5 29,0 33,0 29,2 30,1 30,2 27,6 32,4 30,0 19,1
Landkreise
56 Balingen ............... 29,4 25,0 28,1 21,0 26,0 26,3 23,6 25,8 27,3 20,3
57 Biberach ............... 36,3 29,1 34,4 26,3 33,2 32,9 32,7 35,9 33,0 19,0
58 Calw ... ... .o 32,3 29,7 32,7 30,0 28,6 29,4 27,0 29,9 27,8 16,5
59 Ehingen . .............. 33,8 33,1 34,1 . 31,1 31,8 31,1 33,9 32,8 17,5
60 Freudenstadt ............ 32,4 28,8 31,8 . 25,5 28,1 24,5 29,4 25,5 17,5
61 Hechingen .............. 32,9 27,8 32,1 . 26,3 27,1 22,2 27,8 27,9 20,1
62 Horb ................. 33,2 31,5 31,5 - 30,4 30,1 28,9 37,7 29,1 16,0
63 Mdnsingen .............. 32,1 31,7 33,8 33,0 28,3 30,3 26,6 30,7 28,9 18,1
64 Ravensburg ............. 34,3 32,2 35,6 29,8 32,3 31,1 29,8 35,4 31,0 18,6
65 Reutlingen .............. 35,3 28,9 31,9 . 31,6 33,5 27,9 33,3 31,8 22,0
66 Roteweil . .............. 29,4 26,6 28,2 23,0 28,0 27,2 24,8 29,5 27,5 26,5
67 Saulgau . ............... 36,1 33,1 34,0 32,5 28,4 32,3 31,3 32,0 31,1 20,8
68 Sigmaringen . ............ 31,0 26,0 30,8 . 29,6 28,7 24,3 29,8 27,4 21,0
69 Tettnang ............... 34,1 29,4 32,6 28,0 31,3 29,3 28,5 32,7 29,5 .
70 Tubingen ............... 34,7 28,0 35,1 . 35,7 27,9 28,6 36,5 30,6 15,0
71 Tuetlingen . ............. 29,3 24,6 29,5 27,2 25,6 19,8 27,1 23,9 17,7
72 Wangen ................ 28,8 27,5 3n,2 27,4 26,2 26,4 25,2 30,0 27,7 -
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Feldfriichte 1964

Hektar
Kartoffeln Raps Dauerwiesen
Futcer- | - Acker- mittel- | Zucker- | Futter- | Kohl- l&:}e Acker- |y eme ein- zwei- | 4 ¢y
esbsen bohnen " frithe ritben riiben riiben Winter- | Sommer- Riibsea Kleegras viesen schilrig undhme.hx "I Nr.
frithe und frucht fruche schilrig
gewinoung spiite Heuwert

20,8 17,4 151,5 176,3 355,8 399,1 396,7 16,1 20,2 - 54,5 51,3 61,5 46,3 51,5 1
18,0 21,3 155,9 177,1 403,4 456,1 350,0 16,0 14,7 . 57,5 54,9 55,1 48,8 65,9 2
16,0 21,3 187,2 229,3 483,5 539,2 287,2 25,0 24,0 16,8 66,2 54,9 73,6 45,9 57,5 3
17,7 15,4 108,0 183,4 366,0 407,3 360,8 18,0 16,9 - 53,6 52,1 57,3 51,1 58,5 4
23,0 23,0 180,7 205,6 360,0 438,9 367,2 13,0 18,6 . 54,8 50,5 69,7 51,0 57,2 5
19,3 20,8 175,5 204,9 347,7 483,7 267,9 23,8 . - 61,4 52,3 77,0 45,4 55,5 6
15,0 23,6 163,6 216,9 387,1 475,3 300,0 17,1 15,4 15,1 66,9 61,3 74,5 66,5 62,3 7
18,0 20,3 144,8 196,5 402,2 511,9 460,0 22,4 16,0 - 59,7 52,4 81,7 55,6 65,1 8
18,7 16,9 129,1 170,2 334,0 453,8 . 20,0 . - 55,7 50,7 69,9 34,7 53,5 9
24,0 16,9 147,1 190,0 398,3 609,7 350,0 14,5 10,0 - 61,6 48,5 81,1 45,0 67,8 10
22,5 19,3 175,2 196,7 378,3 536,4 280,0 19,3 16,0 - 53,5 50,2 77,3 44,3 55,1 11
16,8 22,0 118,8 159,1 329,4 464,3 238,0 18,9 18,0 - 50,5 52,5 62,9 43,6 52,4 12
18,0 23,0 141,4 223,0 357,7 650,5 400,0 20,0 13,8 - 64,0 61,2 71,0 49,0 57,0 13
21,0 17,7 130,5 163,6 386,8 440,3 333,3 31,5 15,7 16,7 68,4 67,2 83,3 36,6 58,8 14
20,7 17,0 158,1 223,4 335,6 450,2 373,4 18,5 14,8 - 64,4 56,5 68,5 41,0 64,1 15
18,3 19,4 152,5 193,4 350,6 406,3 336,3 17,9 14,2 - 61,4 64,1 64,9 49,2 57,2 16
16,2 20,2 143,4 225,2 379,8 458,0 344,9 20,9 15,8 - 67,9 67,2 80,8 42,1 61,2 17
16,0 16,8 151,2 181,6 354,3 537,3 350,0 27,0 16,3 19,0 57,4 50,5 65,3 46,9 58,7 18
24,0 23,0 160,6 210,5 364,0 501,56 362,8 28,2 22,3 . 62,6 51,6 74,2 30,5 58,6 19
20,9 23,2 172,3 191,6 381,6 4739 241,7 20,5 16,5 143 57,7 47,4 69,6 a4 52,4 20
- 24,3 160,1 176,4 360,0 509,0 - 24,0 - - 58,6 43,4 72,5 42,5 45,1 21
17,9 - 162,7 150,0 420,0 400,0 . 20,0 15,5 - 54,7 52,2 79,9 50,0 52,5 22
- 21,6 128,2 167,2 341,8 568,3 254,3 15,0 14,8 - 55,7 40,0 64,5 40,0 42,5 23
19,4 - 211,0 164,3 350,0 450,0 . 18,0 - - 58,8 42,3 63,6 - 50,1 24
- 19,2. 177,6 182,1 371,9 478,8 227,9 21,3 17,3 15,0 57,1 40,7 67,6 26,8 45,7 25
20,3 22,0 168,6 205,1 366,4 387,0 207,1 18,0 15,9 - 67,1 53,4 73,4 42,1 60,3 26
. 24,3 160,0 194,6 400,4 547,7 250,0 24,0 17,0 . 64,2 53,1 80,9 38,2 48,9 27
20,6 24,8 195,3 228,1 381,4 481,9 240,0 28,0 16,1 - 49,7 47,9 75,4 37,1 47,7 28
18,9 21,2 168,6 170,4 385,6 470,8 241,1 14,1 14,9 13,0 59,6 51,7 68,3 39,7 47,1 29
20,0 22,8 162,4 210,3 439,1 576,0 306,6 15,0 . . 57,2 46,1 60,7 35,4 57,2 30
. 20,0 211,3 189,6 413,0 483,1 270,0 17,8 15,9 14,5 59,0 41,0 74,0 30,1 54,9 31
26,0 28,0 155,3 197,5 408,8 521,9 277,5 21,9 18,0 - 47,5 41,5 68,2 34,3 48,0 32
17,0 25,0 169,7 165,9 311,2 403,0 234,9 21,5 15,0 - 58,3 44,4 65,8 35,8 52,2 33
22,3 20,4 177,7 21,6 3723 514,9 382,1 20,5 13,0 13,8 68,3 59,4 75,6 40,2 59,8 34
- - 190,1 250,3 550,0 274,9 . - - 60,0 45,0 65,0 25,0 48,0 35
- - 172,3 213,0 340,0 400,0 . 25,0 - - 80,0 60,0 60,0 55,0 80,0 36
. 23,0 236,8 254,7 350,0 406,2 475,0 20,0 . . 61,5 46,3 64,6 35,6 57,0 37
23,7 21,7 199,1 265,9 360,0 535,0 466,7 - 16,2 - 67,2 52,3 74,5 39,2 64,7 38
- 26,0 173,3 223,1 385,0 534,5 300,0 18,9 13,5 14,6 62,4 52,3 62,6 44,1 56,1 39
. 19,4 172,3 215,5 343,8 472,9 350,0 25,0 12,7 12,1 59,6 57,6 74,2 33,8 50,9 40
25,6 23,8 211,3 274,5 313,0 406,7 470,8 - - - 74,3 71,7 81,9 43,9 61,7 41
. 21,3 187,7 225,5 347,5 566,3 340,6 15,0 14,0 - 97,4 62,4 74,6 35,0 66,4 42
24,0 17,0 186,5 246,1 403,8 565,5 400,0 15,0 . - 71,3 59,9 79,4 46,3 61,0 43
- 20,0 189,4 185,3 386,6 501,0 410,0 17,0 12,3 . 52,9 44,0 60,9 37,5 47,8 44
. 23,0 183,4 223,6 356,7 473,0 414,0 18,5 15,0 - 65,0 56,2 67,9 33,9 63,5 45
18,7 21,0 157,3 210,5 390,8 525,7 250,3 16,6 12,9 - 71,2 50,7 74,7 30,0 58,2 46
23,7 18,9 175,7 193,7 356,0 448,1 320,0 26,5 . 63,3 37,8 63,2 36,1 56,6 47
. 21,5 120,2 183,4 390,0 393,2 430,0 13,5 15,1 . 57,9 447 54,9 39,1 50,1 48
- . 158,5 271,0 304,4 611,6 339,7 12,4 - - 69,1 69,2 53,0 41,1 52,3 49
27,5 14,7 194,0 276,7 395,8 613,9 325.6 21,0 12,9 - 74,2 70,9 73,5 57,0 70,4 50
17,0 21,2 169,3 243,0 373,9 532,0 405,0 26,0 . . 73,2 64,7 79,7 56,4 60,0 51
25,0 25,6 191,1 239,8 . 636,1 450,3 - - - 74,5 55,1 90,7 41,5 61,1 52
. 15,0 172,3 244,4 401,1 615,9 420,0 - 13,8 - 74,6 62,7 81,6 35,7 61,0 53
17,0 15,5 198,1 202,3 306,1 515,9 405,1 14,5 . 14,0 60,1 52,8 70,0 39,0 55,8 54
18,8 19,7 159,1 218,5 397,8 521,8 423,2 19,6 15,7 15,2 67,9 63,4 68,8 39,6 65,4 55
19,5 13,6 122,0 187,4 282,2 469,5 394,5 - 14,3 - 60,6 57,9 50,6 36,8 55,7 56
17,9 22,5 197,6 264,3 411,9 578,9 538,9 18,8 16,6 73,2 69,4 69,8 45,4 7141 57
12,8 17,3 134,4 180,2 420,0 479,0 311,7 17,7 18,0 68,1 62,3 70,2 51,9 64,4 58
18,7 22,1 151,8 222,7 320,0 481,7 426,8 19,6 23,0 . 73,8 64,4 76,2 40,3 69,1 59
12,0 15,5 151,6 213,5 350,0 476,9 334,0 . . - 70,7 66,6 68,0 39,0 63,4 60
19,2 15,9 142,9 169,8 305,6 367,5 254,6 . 16,3 - 51,8 46,4 59,6 39,9 54,4 61
18,3 18,2 133,6 201,8 407,9 472,8 332,5 20,0 19,2 - 65,7 55,8 71,9 48,9 58,3 62
15,0 17,0 128,1 193,2 265,9 358,5 346,1 26,0 17,8 . 57,6 33,8 53,1 46,2 54,9 63
24,7 23,1 177,5 241,0 380,0 629,9 368,0 17,6 11,0 - 70,2 67,0 76,9 40,0 65,7 64
23,4 17,4 1426 205,0 350,0 496,8 310,0 20,0 16,4 17,0 52,1 52,4 59,7 37,0 46,9 65
15,9 13,5 153,4 216,6 340,0 532,7 350,0 19,0 13,0 - 67,7 57,5 70,2 37,1 61,2 66
16,6 23,4 212,3 257,2 424,0 574,3 447,6 19,8 16,8 15,2 75,7 73,1 74,4 37,8 75,1 67
22,4 22,1 172,9 207,0 387,5 498,1 361,6 10,0 10,0 10,0 69,5 68,0 73,7 38,4 66,1 68
18,7 25,0 128,4 233,8 377,5 505,7 490,0 - 13,4 - 70,8 65,3 82,0 40,0 65,1 69
15,7 16,1 137,5 203,8 410,9 533,1 380,0 22,9 14,0 - 68,4 59,4 69,3 49,2 56,7 70
17,8 20,9 123,4 191,5 336,1 436,1 284,9 - 11,5 - 64,7 54,8 73,4 34,8 59,0 71
16,8 26,5 176,7 230,4 275,3 462 7 469,7 18,4 - - 80,5 61,1 73,3 40,4 77,7 72
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5. Ertrdge wichtiger

dz je
Weizen Roggen Gerste denggetreiae
Lfd. Land Winter- Speise-
Nr. Verwaltungsbezitk fruche Sommer- Winter- Sommer- Wintec- Sommer- Hafer Wiacer- Sommer- etbsen
und frucht frucht fruche fruche frucht frucht fruchc
Spelz Kdmer
Boyern
1 RB Oberbayern . ........... 36,1 30,6 28,4 25,7 30,5 3,7 28,3 30,2 30,3 19,2
Kreisfreie Stadte
2 Bad Reichenhall . ......... 25,7 - 24,6 26,3 - 28,6 26,3 - - -
3 Freising 36,2 31,1 29,4 24,0 29,0 29,9 28,1 29,7 30,4 -
4 Ingolstadt .. ............ 35,0 33,4 27,9 - 33,4 36,6 30,2 33,2 32,5 15,5
5 Landsberg a. Lech . ... ... .. 43,0 42,0 35,0 37,0 42,0 38,0 40,0 - 40,0 -
6 Miiachen ............... 35,7 31,5 30,3 27,3 30,2 33,7 26,9 24,4 21,7 -
7 Rosenheim .. ........... 33,9 27,0 25,7 22,2 26,8 27,7 28,1 - 26,4 -
8 Traunstein . . ........... 35,2 - - - - - 26,1 - 30,6 -
Landkreise
9 Aichach ... ... .... P 42,2 33,7 32,0 25,2 33,6 38,6 32,4 34,1 35,1 19,2
10 Aleseeing . .. ..o L. 36,5 32,6 29,7 25,7 29,6 32,2 28,7 30,7 30,8 -
11 Bad Aibling ............. 36,7 25,6 29,7 25,7 29,5 28,6 27,5 31,8 29,6 19,2
12 Bad Télz . .............. 31,5 24,5 28,5 23,5 27,5 27,7 27,0 28,8 28,0 -
13 Betchtesgaden ........... 25,7 27,6 22,3 26,3 27,5 28,6 26,3 27,3 28,0 -
14 Dachau ................ 41,6 32,0 30,7 27,2 32,2 36,7 32,4 30,8 31,8 23,9
15 Ebersberg . ............. 38,6 30,0 29,7 24,1 29,9 35,3 30,5 31,0 31,0 -
16 Erding . ............... 39,5 31,9 28,8 25,5 31,9 33,5 29,9 31,8 31,3 21,7
17 Freising .. ............. 40,3 31,5 29,4 24,0 30,5 34,2 29,9 29,7 31,8 16,9
18 Fursteafeldbruck . .. ....... 40,5 32,2 31,3 32,1 33,8 35,0 31,9 32,4 32,9 19,2
19 Garmisch - Partenkitchen . .. .. 21,0 27,6 17,9 23,5 27,5 13,3 10,8 27,3 - -
20 Ingolstade . ............. 40,8 33,4 29,6 27,4 33,8 33,9 31,9 31,9 355 15,5
21 Landsberg a. Lech . ... ... .. 40,8 34,9 29,9 27,1 34,2 34,0 30,7 34,2 31,8 25,8
22 Laufen . ............... 34,0 24,5 25,5 20,8 26,0 28,2 25,5 24,1 27,0 -
23 Miesbach .. ............. 31,5 23,3 23,5 20,3 24,5 25,2 22,7 23,8 22,8 -
24 Mihldosfa. Inn . ... ... ..., 41,5 33,1 31,0 27,7 32,2 34,6 27,4 32,5 32,1 19,9
25 Munchen .. ... ... ... 40,8 35,2 30,7 29,2 33,8 38,1 30,9 35,4 31,5 -
26 Pfaffenhofen a. d. Ilm .. .. ... 39,7 34,2 31,3 27,7 33,8 34,9 30,5 33,2 33,6 19,2
27 Rosenheim . ............. 33,2 27,0 28,3 22,2 26,8 26,1 - 26,4 28,4 26,4 19,2
28 Schongau . .............. 29,6 21,5 23,9 19,7 20,8 24,7 21,7 23,6 19,8 -
29 Schrobenhausen . ......... 36,2 30,2 28,0 26,8 29,6 33,4 31,6 30,7 30,4 18,6
30 Stamberg ... ... ... 36,1 32,4 28,4 25,2 28,3 30,0 26,5 27,3 30,3 19,2
31 Traunstein .. ............ 35,2 26,8 26,2 21,6 28,0 30,6 26,1 29,0 30,6 15,5
32 Wasserburga. Inn ... ...... 36,6 28,9 27,9 22,7 28,5 30,6 28,3 30,4 30,0 -
33 Weilheim ............... 34,8 29,5 25,7 26,3 29,0 29,1 26,9 30,4 28,0 19,2
34 Wolfratshausen . .......... 35,9 28,9 29,7 25,1 28,7 32,2 26,5 32,4 32,5 -
35 RB Niederbayern .......... 37,6 31,4 29,4 24,3 32,8 32,3 28,6 32,2 31,6 19,9
Kreisfreie Stddte
36 Deggendorf . .. .......... 39,7 33,4 29,0 24,1 29,0 31,0 28,1 - 32,3 -
37 Landshut . .............. 41,0 33,1 31,0 - 33,4 34,3 30,6 32,7 32,1 -
38 Passau . ... ............ 37,4 27,7 25,7 23,6 32,8 27,7 24,8 30,7 31,0 -
39 Straubing . .. ............ 42,1 33,4 31,3 24,4 39,0 36,6 27,0 34,4 34,7 18,6
Landkreise
40 | Bogen ................. 33,4 27,6 28,0 24,4 31,5 30,3 25,6 28,8 30,7 -
41 Deggendorf . . ... ........ 37,4 31,1 29,1 22,1 32,3 32,3 30,5 32,9 32,3 19,9
42 Dingolfing . ............. 44,9 37,5 35,0 34,5 35,2 36,1 33,3 36,5 35,6 19,9
43 Eggenfelden .. ........ e 39,4 33,0 29,0 30,1 32,4 32,2 29,8 31,8 31,3 -
44 Grafenan . ... ........... 34,2 30,6 28,3 22,7 29,0 25,5 22,4 26,6 22,8 -
45 Griesbach i. Rottal .. ...... 37,6 30,6 27,9 21,3 32,5 32,5 30,5 31,1 31,7 19,4
46 Kelheim ............... 38,8 31,4 28,1 21,9 32,5 34,0 27,8 30,2 31,8 23,8
47 Kdezting . ... v oo 32,8 28,0 28,9 23,9 26,7 29,6 25,2 31,0 31,5 -
48 Landau a. d. Isac . ........ 42,1 36,0 32,8 21,9 36,2 35,8 33,5 37,1 34,9 17,3
49 Landshut . :........... L. 41,0 33,1 31,0 29,6 33,4 34,3 30,6 32,7 32,1 -
50 Mainburg .. ........ e 40,2 32,6 29,9 24,3 33,6 34,8 31,1 34,3 31,2 -
51 Mallersdorf . ............ 40,1 35,4 33,1 30,7 35,2 35,4 32,4 31,0 35,0 21,7
52 Passau ................ 36,8 27,7 28,6 23,6 32,8 31,2 29,4 30,7 31,0 -
53 Pfarrkirchen . ... ... ...... 38,9 32,5 30,3 24,3 32,3 31,8 29,8 32,9 31,1 -
54 Regen . ................ 28,7 21,7 24,1 19,3 26,7 25,4 22,6 28,8 31,5 -
55 Rottenburg a. d. Laaber ... .. 41,2 34,5 31,3 24,3 35,4 37,7 33,3 34,3 35,8 19,9
56 Straubing ... ........... 44,7 37,2 33,6 24,4 37,1 37,4 33,3 34,4 33,9 18,6
57 Viechtach .............. 32,5 28,9 26,1 21,7 33,4 29,2 26,0 31,0 26,7 -
58 Vilsbiburg . ....... e 39,1 32,0 29,7 24,3 32,3 33,6 30,5 32,1 33,0 19,9
59 Vilshofen .............. 41,9 38,6 33,3 27,4 35,9 35,8 33,6 34,1 33,3 -
60 Wegscheid .. ............ 23,4 25,0 23,7 19,2 32,3 28,1 21,9 32,1 20,6 -
61 Wolfstein .. ............. 27,5 23,0 23,5 19,3 29,0 26,5 19,7 32,1 3L5 -
62 RB Oberpfalz ............. 35,3 29,7 28,9 23,4 30,5 32,2 26,0 29,9 291 20,4
Kreisfreie Stadte
63 Amberg ... .. ... ... ..., 38,6 31,1 29,0 24,1 - 31,0 25,9 - 26,0 -
64 Neumarkti.a. OPf. . ....... 33,6 30,7 28,4 24,9 29,5 31,8 26,2 - 29,2 -
(3] Regensburg . ....... 36,8 31,1 30,2 23,9 33,4 33,3 30,2 - 33,4 -
66 Schwandorf 1. Bay. . .. .. 35,0 28,9 25,8 23,0 29,0 33,3 21,0 - - -
67 Weiden 1. d. OPf. 35.0 28,9 33,5 23,3 05 35.9 27.0 - 30.4 -
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Feldfruchte 1964

Hektar
Kartoffeln Raps Dauerwiesen
Futter- | Acker- mitte]l- | Zucker- | Futter- Kohl- - 11(1::; Acker- [} eme ein- zwei- |y g
erbsen bohnen . friihe ruben ruben riben Vinter- | Sommer- Riibsea Kleegras wiesen schiirig uad ment-|  Nr.
frihe und fruche | frucht schirrig
gewinnung spiite Heuwert

19,1 28,6 179,4 241,3 4078 456,4 3288 2,1 191 15.8 70,9 66,9 21 36,0 64,7 1
- - - 245,9 - - - - - - - - - 39,4 59,6 2
19,4 32,3 116,3 181,5 399,6 410,3 287,9 19,7 18,6 - 55,4 61,3 71,2 44,3 69,5 3
- - 164,1 140,5 333,0 302,3 - - - - 50,3 55,2 61,0 46,2 49,7 4
- 30,2 191,5 285,5 499,5 539,9 - - - 20,6 70,5 76,6 81,4 - 64,6 5
17,5 23,0 200,1 268,0 430,1 453,5 226,0 18,6 18.6 15,2 66.7 55,2 74,6 26,6 60,4 6
- - 178,4 175,6 - 485,9 - - - - 55,4 - - 33,4 54,6 7
- - - 274,0 - 456,7 - - - - 70,9 - - 29,5 62,6 8
- 28,4 196,7 249,3 415,8 470,7 4413 213 20,2 - 32.7 57.5 67,5 34,4 59,5 9
19,1 35,3 191,4 247,7 393,8 461,0 269,1 20,0 13.% 15,2 64,6 59,1 54,5 28,5 53,6 10
19,1 33,9 1778 268,2 - 755,8 - 29,1 - - 77.8 70,2 58,2 41,8 65,5 11
- - 173,6 209,0 - - - - - - 70,9 66.8 - 24,1 72,8 12
- - 173,6 189,3 - - - - 19,1 - 88,1 74,3 76,3 32,8 65,5 13
20,6 29,3 214,9 257,6 415,7 559,8 183,0 23,9 21,5 15,8 67,4 60,6 72,5 33,4 58,3 14
19,1 28,2 188,8 274,2 421,8 572,2 328,7 22,3 18,6 - 91,9 83,0 89,8 44,3 82,9 15
21,4 28,8 190,0 284,2 440,0 423,8 304,1 21,3 20,7 14,7 67,6 64,5 67,9 34,4 60,5 16
19,5 27,7 182,2 249,8 390,1 464,6 287,9 22,8 19,0 14.8 66,3 60,4 73.3 35,9 65.7 17
17,8 23,8 192,6 244,7 439,6 440,8 328,7 21,7 20,4 15,7 69,4 71,7 71,7 34,4 66,3 18
- - 173,6 195,2 - - - - - - 65,4 56,2 - 27,1 58,9 19
14,6 28,0 173,3 197,5 373,7 372,5 328,7 22,7 25,9 24,5 58,5 54,9 68,4 45,7 54,6 20
23,3 27,0 181,5 261,9 445,9 453,5 419,8 - 17,6 - 70,9 66,6 70,9 27,5 64,8 21
13,1 27,2 181,8 ’ 222,0 386,3 441,3 348,8 15,9 15,0 13,7 65,8 56,5 60,2 36,2 64,0 22
- - 152,5 230,4 - 453,5 - - - - 85,6 80,7 72,1 32,5 63,2 23
23,6 35,1 195,9 304,9 451,0 520,8 287,4 25,1 18,7 13,8 82,8 78,0 83,9 35,8 73,5 24
19,1 28,6 171,0 293,1 430,1 391,4 226,0 21,2 18,9 - 65,4 64,7 68,9 36,0 68,2 25
17,5 27,7 181,2 242,9 389,5 459,2 251,1 22,2 19,7 14,7 65,8 63,7 72,0 44,1 64,9 26
- 28,6 178,4 244,3 316,4 424,3 645,8 - 19,1 15,8 75,1 67,8 68,7 33,3 65,2 27
19,1 - 129,9 167,1 - 313,1 301,4 - - 11,8 88,9 85,1 64,6 54,1 79,4 28
- 31,5 229,1 269,2 400,7 510,7 392,9 23,4 19,1 15,8 67,4 68,8 74,3 36,7 66,3 29
19,1 24,7 193,1 250,7 266,4 403,4 - 21,8 15,5 15,7 62,8 55,9 62,7 44,3 60,2 30
19,4 29,1 154,3 268,8 507,8 526,9 312,2 24,1 17,0 14,7 70,8 77,9 91,2 29,5 62,9 31
20,9 31,1 183,6 240,0 432,9 450,3 322,9 22,8 19,1 - 72,0 67,3 73,2 33,7 66,2 32
19,1 20,5 183,0 260,6 - 413,8 376,7 - - - 72,6 66,4 70,7 32,0 68,8 33
19,1 26,2 166,1 239,0 399,6 305,0 362,4 22,1 - - 92,7 79,2 77,3 41,0 82,5 34
19,7 31,9 181,2 255,9 424,2 459,6 343,6 23,1 19,0 14,7 63,3 61,1 65,0 36,9 58,1 35
- - 175,1 309,0 - 384,4 - - - - 65,4 59,3 - 29,5 59,6 36
- - 186,0 238,0 424,2 463,2 343,06 - - - 60,4 - 64,1 32,5 59,6 37
- - 123,1 190,0 390,1 458,9 - - - - 55,4 71,5 - 32,5 59,6 38
- - 205,2 320,3 499,5 539,9 - - - - 65,4 61,3 71,2 49,2 54,6 39
- - 162,6 234,5 430,1 412,8 349,8 20,8 16,6 - 69,1 66,3 78,9 39,7 61,4 40
20,4 29,6 191,2 262,5 407,9 495,0 402,4 24,9 16,6 12,8 52,7 57,3 67,7 29,5 54,2 41
19,4 28,0 200,0 238,3 426,0 453,5 343,6 22,8 18,6 - 55,2 61,7 59,6 36,9 57,3 42
18,2 31,8 188,8 269,2 404,6 464,8 343,6 21,3 20,7 14,7 72,7 67,9 68,3 44,1 66,3 43
- - 153,2 258,9 424,1 237,5 209,9 - - - 58,7 54,9 64,6 29,0 47,0 44
- 34,2 183,8 243,5 426,8 471,1 286,3 22,8 - 14,7 78,1 72,2 91,9 33,7 66,4 45
22,8 32,7 167,6 249,0 382,3 403,6 387,5 22,3 18,6 14,7 62,9 57,5 65,1 41,6 61,0 46
- - 169,6 226,Q 410,7 480,5 382,1 - - - 52,0 50,8 49,3 31,5 44,0 47
17,5 32,8 216,2 289,7 488,4 641,7 333,7 22,8 - 14,7 66,4 59,5 75,9 28,5 58,3 48
- 27,4 186,2 240,2 424,2 463,2 343,6 22,4 - 14,7 60,8 64,0 63,9 32,8 59,7 49
- 30,7 194,9 292,5 413,5 506,2 343,6 28,6 - - 73,2 64,9 84,6 49,2 66,6 50
21,4 24,1 190,9 285,9 419,6 456,7 343,6 23,4 20,7 - 40,4 37,1 48,2 32,0 42,6 51
- - 181,6 270,5 390,1 445,9 293,3 23,9 19,0 - 63,4 62,0 62,0 32,5 58,6 52
19,7 36,0 192,9 265,7 375,8 462,8 343,6 22,0 - - 65,4 66,4 63,8 35,4 57,9 53
- - 148,7 214,6 - 276,4 301,3 - - - 65,9 60,7 32,6 39,4 55,9 54
18,4 31,3 192,4 254,8 338,6 396,8 - 23,1 - - 55,9 50,4 55,9 36,9 53,4 55
17,5 41,7 201,1 289,3 468,4 674,5 414,4 24,0 22,1 15,2 68,0 60,0 78,7 33,7 63,0 56
- - 178,9 212,5 - 372,5 344,4 - - 14,7 77,2 70,2 83,1 43,4 67,6 57
21,5 32,1 198,7 248,4 426,1 517,0 - 22,6 18,5 14,9 71,5 70,4 73,6 41,0 66,1 58
19,7 33,5 184,7 250,2 536,5 623,9 376,7 21,1 - 15,7 76,7 74,0 83,3 38,7 71,4 59
- - 155,0 232,9 424,1 393,0 306,8 - - - 46,8 46,5 36,1 44,3 49,0 60
- - 182,3 231,6 424,1 452,8 420,9 - - - 54,9 59,8 38,7 41,3 49,5 61
19,9 26,2 164,1 236,5 349,2 370,7 282,1 22,8 16,0 14,6 60,3 56,0 66,1 3.8 52,9 62
- - 123,1 255,0 - 539,9 - - - - 62,4 61,3 71,2 34,4 53,6 63
- - 157,3 212,0 - 293,2 243,4 - - - 86,6 74,6 81,4 33,4 70,5 64
19,9 - 177,8 278,8 338,5 410,3 516,7 22,8 - - 48,3 48,0 54,9 33,4 41,7 65
- - 191,5 194,7 - 31,9 - - - - 55,4 63,3 - 32,5 47,7 66
- - 82,1 173,6 338,5 410,32 - - - - 70,5 - 76,3 42,3 59,6 67
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5. Ertrage wichtiger

dz je
Veizen Roggen Gerste Menggetreide
. Speise-
fd. Land Viater-
Iltlx. Verwaltungsbezirk fruche Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer- Hafer Winter- Sommer- erbsen
und fruche fruche frucht fruche frucht fruche frucht | —
Spelz Kdmer
Bayern
RB Oberpfalz
Landkreise
1 Amberg . ..... ... L. 33,5 28,0 27,4 23,4 29,0 30,2 24,0 27,0 26,0 -
2 Beilngries .. ............ 36,8 30,4 27,8 20,8 31,5 33,3 23,8 32,7 30,7 20,4
3 Burglengenfeld . .......... 32,8 28,1 25,6 23,0 28,1 30,0 23,9 25,5 24,7 -
4 Cham ................. 36,6 30,6 28,5 23,3 31,5 32,0 28,1 36,5 32,1 -
5 Eschenbach i. d. OPf. ...... 34,8 28,0 24,4 22,2 27,3 32,6 24,6 28,8 27,1 -
6 Kemaath . .............. 31,3 25,8 27,7 22,3 30,6 i3 24,0 28,8 26,9 -
7 Nabburg . .............. 32,5 26,5 28,5 20,3 32,1 29,6 22,4 28,1 25,7 20,4
8 Neumarcke i. d. OPF. ... ..... 33,6 30,7 28,4 24,9 29,5 31,8 26,2 29,1 29,2 -
9 Neunburg vorm Wald . ....... 34,9 29,4 28,7 22,9 29,0 32,6 24,6 29,9 26,0 -
10 Neustadt a. d. Waldnaab .. ... 34,9 28,8 30,3 23,9 28,2 30,7 25,3 30,0 28,0 -
11 Oberviecheach . .......... 34,2 30,6 29,2 22,8 29,5 32,0 26,5 28,8 30,0 -
12 Parsberg . .............. 38,8 32,0 29,6 27,9 32,0 33,2 26,8 33,4 32,6 -
13 Regensburg .. ........... 40,8 34,9 30,9 23,9 36,9 35,1 31,8 33,7 33,4 20,4
14 Riedeaburg . ............ 40,8 35,1 32,5 23,0 33,5 36,0 29,8 33,5 33,5 20,4
15 Roding ................ 33,1 27,7 25,4 21,8 27,4 30,0 25,2 25,7 24,7 -
16 Sulzbach-Rosenberg . ...... 34,3 28,9 27,6 23,3 33,2 30,5 24,9 29,0 28,1 20,4
17 Tirscheoreuth .. ... ....... 31,8 28,8 28,1 22,8 30,6 30,9 25,8 29,1 28,3 -
18 VohenstrauB .. .......... 35,6 30,7 31,4 27,4 31,2 32,8 28,1 29,6 31,5 -
19 Waldmiinchen ............ 36,2 27,1 31,4 23,4 28,7 31,3 28,2 28,9 30,3 -
20 RB Oberfranken ........... 31,8 26,5 27,6 21,5 21,9 28,8 22,9 28,) 26,4 17,0
Kreisfreie Stadte
21 Bamberg ............... 28,0 22,2 31,3 30,7 33,4 27,7 21,6 28,8 - 17,0
22 Bayreuth . .............. 35,0 24,5 31,3 - 30,1 33,3 34,6 30,7 29,6 13,9
23 Coburg ................ 30,4 25,6 26,8 - 30,1 27,7 20,5 28,8 26,0 -
24 Forchheim .............. 35,0 35,6 31,3 19,7 31,2 33,3 23,8 26,8 26,9 -
25 Hof .................. 29,1 24,4 26,7 - 27,0 28,2 20,8 - 25,2 -
26 Kulmbach .............. 33,6 25,9 28,1 21,1 26,1 28,5 24,1 26,6 26,2 -
27 Mackeredwitz ... ... ... ... 31,8 26,5 27,6 - - 28,9 22,9 - 26,1 -
28 Neustadt b, Coburg . ....... 21,0 - 21,2 - 21,2 22,2 18,4 28,1 21,7 -
29 Selb ... ... 35,0 31,1 33,5 - - 33,3 29,2 - - -
Laadkreise
30 Bamberg . .............. 32,6 28,9 26,1 23,3 28,7 29,3 23,8 27,7 27,3 17,0
31 Bayreuch ............... 33,1 26,9 28,4 25,3 30,1 30,6 24,7 30,7 29,6 13,9
32 Cobutg . ... vivinii. 30,4 24,1 25,9 15,3 26,3 28,5 21,2 27,6 25,1 18,6
33 Ebermanastade . ... ... .... 32,8 26,1 27,5 22,7 29,6 23,4 23,2 26,9 26,7 -
34 Forchheim .. ... ......... 34,2 27,5 26,1 19,7 28,6 30,2 24,2 26,8 26,9 17,0
35 Hochstadr a. d. Aisch .. . ... 30,1 " 26,0 25,9 21,8 26,4 29,5 21,6 28,0 26,9 -
36 Hof ........... ... ..., 29,1 24,4 26,7 22,5 27,0 28,2 20,8 32,1 25,2 -
37 Kronach . .............. 30,1 25,9 26,2 19,5 24,2 26,9 19,8 29,1 23,4 -
38 Kulmbach .............. 33,6 25,9 28,1 21,1 26,1 28,5 24,1 26,6 26,2 20,7
39 Lichtenfels ............. 29,0 22,7 24,1 19,7 25,3 27,3 18,6 24,1 23,4 18,1
40 Muachberg . ............. 35,0 30,7 31,9 22,7 33,4 34,6 23,5 31,0 29,1 -
41 Naila . ............. ... 27,6 23,0 25,7 17,3 24,2 25,1 18,0 23,0 21,5 -
42 Pegoitz .. .............. 32,5 27,2 25,9 22,2 37,6 27,7 22,4 26,5 26,0 -
43 Rebhau ................. 31,5 26,7 28,5 19,7 30,1 29,2 23,4 31,0 30,9 -
44 Stadtsteinach ... ......... 31,9 26,2 27,9 22,7 28,2 28,1 23,4 33,2 30,0 17,0
45 Seaffelstein .. ........... 30,6 26,2 25,6 21,6 25,3 27,5 23,1 26,1 24,8 17,0
46 Wunsiedel . ............. 30,1 26,0 27,8 20,5 29,0 28,1 22,9 26,0 26,8 17,0
47 RB Mittelfranken . .......... 33,9 28,1 26,9 21,8 28,2 30,2 25,1 27,9 26,9 16,0
Kreisfreie Stadee
48 Ansbach . .............. 35,0 30,0 27,9 - 31,2 29,9 25,9 26,9 28,2 -
49 Eichstate . .............. 42,1 37,8 30,2 21,9 28,5 37,7 25,8 37,6 38,0 -
50 Erlangen ............... 36,2 33,4 29,0 23,0 29,0 33,3 25,9 24,4 26,8 -
51 Furth ................. 35,0 27,8 25,7 21,9 29,0 29,9 22,7 25,5 22,8 -
52 Niirnberg . ... ... ... .. ... 28,6 25,0 25,1 20,8 27,9 23,8 24,8 27,7 23,9 12,4
53 Rothenburg ob der Tauber . . .. 30,4 27,8 26,8 - 26,7 29,9 27,0 27,7 26,0 -
54 Schwabach . ... ..... P 30,4 23,3 25,7 - 25,6 26,6 21,6 - 23,9 15,5
55 Weifienburg i. Bay, , ..... . 39,7 31,1 26,8 - 33,4 33,3 34,6 - 24,3 -
Landkreise
56 Ansbach ............... 34,0 27,5 27,9 21,7 28,5 30,9 24,2 26,9 26,9 16,5
57 Dinkelsbihl . ........... 32,1 26,6 26,8 20,9 26,1 29,4 24,6 27,9 27,2 17,9
58 Eichsuite .. ............. 37,7 30,8 20,9 21,9 28,5 32,3 25,8 28,8 29,0 16,0
59 Erlangen . .............. 33,2 25,1 22,7 19,7 23,1 29,1 23,1 24,4 26,8 16,0
60 Feuchtwangen .. ......... 30,7 24,8 25,9 19,5 25,1 27,7 21,8 25,9 23,2 12,4
61 Farth . ............. .. 35,3 26,1 28,0 20,3 32,1 31,6 23,8 35,4 33,6 16,0
62 Guozenhausen . .......... 34,3 27,8 28,0 23,0 28,2 28,9 24,4 29,3 26,2 9,3
63 Hersbruck . ............. 33,8 28,1 26,0 19,7 29,5 31,9 27,1 28,3 27,3 -
64 Hilpoltstein . . . .......... 32,0 28,0 25,1 20,9 24,2 28,4 23,0 27,0 25,8 16,0
65 Lauf a. d. Pegnutz . .. ... ... 29,2 23,7 24,3 19,7 24,8 25,7 21,6 25,1 23,9 16,0
66 Neustadr a. d. Aisch . ... ... 35,7 31,2 30,5 24,8 29,3 33,6 25,5 30,6 28,4 16,0
67 Niirnberg ... ..... PSP 31,2 26,8 25,6 21,0 27,3 26,9 22,7 26,6 26,0 12,4
68 Rothenburg ob der Tauber . . .. 33,6 27,5 27,2 24,3 29,1 31,7 24,7 26,6 26,2 18,3
69 Scheinfeld ........ el 32,8 29,4 28,3 22,5 30,2 31,3 26,7 28,6 28,7 19,6
70 Schwabach .............. 27,3 21,7 23,8 19,0 23,4 23,6 19,2 23,6 22,2 15,5
71 Uffenheim . ............. 43,0 37.4 31,9 27,4 37,4 36,0 35,0 32,8 34,1 22,7
72 WeiBenburg i. Bay. . ... . ... 34,0 25,8 26,1 22,8 26,0 30,4 24,4 25,1 24,3 19,2
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Feldfrichte 1964

Hektar
Kartoffeln Raps ) Dauerwiesen
Klee T
Futter. | Acker- mittel- | Zucker- | Futter- Kohl- = und Acker- |} zerne ein- zwels fd.
erbsen bohnen y frihe niben ritben niben Winter- | Sommer- Ribsen Kleegras wiesen schitrig und Te.h o ll:h—.
frihe und fruche frucht schiirig
gewinaung spite Heuwert

C - - 167,8 215,9 343,9 341,9 256,5 - - 13,2 60,1 54,7 71,0 28,2 59,4 1
19,9 - 142,0 239,2 346,9 319,6 202,4 22,8 16,0 - 64,2 58,0 83,2 41,8 64,4 2
- - 140,9 202,7 340,8 328,6 258,3 19,2 16,0 14,6 65,4 63,0 74,1 32,0 57,4 3
19,9 - 173,8 195,6 349,2 332,9 312,2 22,8 - - 57,5 51,8 66,4 32,5 55,8 4
19,9 - 168,2 235,2 371,9 356,3 274,5 22,8 16,0 - 51,0 56,2 57,7 31,8 49,0 5
- - 156,6 274,4 333,0 378,8 324,7 22,8 16,0 - 59,9 53,8 67,9 35,7 47,9 6
- - 174,4 283,8 321,9 314,2 193,8 - 16,0 - 62,9 55,1 68,7 19,7 50,1 7
- - 157,3 212,7 339,7 293,2 243,4 - 17,6 13,7 87,3 74,4 82,2 33,7 70,3 8
- - 168,2 249,0 299,7 327,1 255,6 - - - 56,2 53,5 59,6 41,8 53,2 9
19,4 - 173,7 233,8 387,4 327,1 176,5 29,1 15,5 - 59,4 56,9 59,9 42,1 52,1 10
- = 189,0 247,2 - 413,8 312,2 - - - 65,1 62,8 84,9 33,0 60,0 11
19,9 - 180,7 222,7 374,6 372,9 256,5 21,8 - - 47,8 42,3 62,4 23,6 40,8 12
20,4 30,8 170,6 247,9 4135,9 526,5 516,7 22,3 18,6 19,1 50,4 48,3 59,8 33,1 45,4 13
19,9 21,6 174,9 217,5 360,8 350,9 242,2 21,8 12,4 12,8 67,1 35,2 79,6 24,6 47,0 14
- 26,2 150,5 250,9 262,7 328,2 226,0 22,8 - 14,6 54,9 50,1 52,2 30,9 49,1 15
= - 168,6 267,1 365,4 389,0 347,1 - - 14,6 62,0 59,3 67,3 27,5 57,8 16
- - 182,3 256,2 360,8 360,4 273,6 22,8 - 14,6 47,5 47,0 37,6 29,2 44,2 17
- - 188,1 248,9 349,2 317,8 219,9 - - - 50,0 46,8 43,7 20,2 47,4 18
- - 177,8 260,3 283,4 485,2 272,4 - - 14,0 56,2 50,9 57,5 24,6 45,7 19
18,1 19,6 131,1 208,7 335,9 3434 212,5 17,4 13,8 43 53,4 48,2 59,2 35,2 48,9 20
- - 136,8 207,0 310,8 323,9 222,1 - 16,6 - 70,5 48,3 81,4 36,0 49,7 21
- - 136,8 285,4 310,8 350,9 260,7 - - 14,3 48,3 24,5 54,9 39,5 47,7 22
- - 150,5 239,0 399,6 410,3 - - - - 50,3 - 61,0 38,7 47,7 23
- - 177,8 173.4 355,2 410,3 247,9 - - - 55,4 46,0 61,0 39,4 69,5 24
- - 127,2 142,7 - 2372,5 215,3 - - - 40,3 40,9 45,8 27,5 34,8 25
- - 125,8 200,8 318,2 348,3 209,9 - - - 50,3 49,6 55,5 41,3 45,3 26
- - 143,6 216,0 - 343,3 - - - - 55,3 53,1 - 29,5 46,7 27
- - 54,7 196,8 388,5 431,9 - - - - 47,3 - 50,7 38,7 52,0 28
- - - 204,3 - 377,9 - - - - 58,0 - - 25,6 48,7 29
8,7 13,5 113,9 176,3 356,4 362,7 222,1 17,7 14,5 - 53,0 48,3 58,7 36,0 49,7 30
22,3 - 135,4 235,2 369,0 372,1 260,7 17,1 - 14,7 54,8 50,1 62,6 39,5 48,2 31
18,1 12,9 130,4 216,2 346,1 378,2 107,6 17,3 11,1 14,2 47,3 47,2 56,7 38,7 52,0 32
19,9 - 140,2 -219,9 346,3 336,9 156,1 16,1 - 15,2 49,6 50,0 58,0 34,7 41,8 33
17,8 27,5 117,1 190,5 359,9 383,1 247,9 - 18,6 13,7 52,5 47,8 58,0 39,4 52,2 34
- - 107,1 132,8 310,8 284,3 193,8 17,7 - 14,3 51,3 44,8 57,0 35,2 50,7 35
18,1 - 127,1 198,5 298,4 293,0 204,5 - - - 47,9 43,7 57,8 32,0 40,5 36
15,5 - 120,1 206,6 355,2 346,4 183,0 16,1 14,5 12,8 50,9 48,5 56,0 37,2 44,6 37
20,9 23,0 125,3 198,9 318,2 348,3 209,9 17,3 - - 50,4 49,6 55,5 41,3 45,3 38
17,0 22,6 101,1 193,3 326,7 346,7 114,9 17,7 14,5 14,3 52,9 47,8 59,3 29,5 51,0 39
- - 188,8 273,1 335,9 402,7 286,3 - - - 72,4 63,9 64,1 42,6 66,5 40
- - 131,4 181,9 335,9 261,8 162,9 - 6,2 - 54,5 48,4 68,6 34,4 46,8 41
17,5 18,3 152,1 259,7 | . 408,6 450,0 296,0 - - 14,7 67,0 60,6 70,5 39,4 52,3 42
- - 136,8 198,1 177,6 307,0 229,6 - 13,8 - 58,0 53,7 50,7 25,6 48,3 43
23,3 - 131,7 249,7 335,9 201,6 212,5 - - - 45,3 42,9 57,8 29,5 46,2 44
18,1 - 120,4 216,4 326,1 328,2 212,5 19,2 14,5 14,9 50,1 45,8 64,6 35,2 47,1 45
- - 144,4 214,8 - 290,8 219,2 - - - 55,3 53,0 54,7 29,0 47,1 46
19,1 178 124,0 1751 3121 3281 228,4 211 16,2 154 523 48,3 60,8 39,0 53,3 47
- - 171,0 196,1 299,7 323,9 - 19,7 - - 50,3 40,9 61,0 29,5 54,6 48
- - 109,4 255,1 - 356,3 - - - - 80,5 81,7 86,5 28,5 64,6 49
- - 109,4 104,9 299,7 421,1 228,4 - - - 40,3 32,7 55,9 44,3 49,7 50
- - 102,6 211,1 399,6 485,9 242,4 - 15,5 14,7 50,3 40,9 61,0 41,8 49,7 51
- - 150,5 158,1 311,9 347,7 253,0 - 13,5 - 57.8 57,9 63,5 51,6 59,0 52
- - 112,2 191,0 233,1 215,9 - 20,8 - - 43,7 39,8 51,7 42,3 46,2 53
- - 131,3 | 18,2 | 2609 | 2408 | 1765 | 182 - - 55,7 51,9 61,0 4,3 58,2 54
- - 136,8 148,3 266,4 485,9 - - - - 40,3 - 55,9 41,8 47,7 55
15,5 18,6 123,1 181,0 299,5 301,1 224,5 19,7 16,2 15,2 57,1 52,2 60,6 39,2 55,8 56
19,9 21,6 107,4 188,9 295,7 298,9 261,0 - - - 52,4 50,9 58,9 29,5 48,8 57
19,1 21,0 129,3 185,1 338,6 271,4 102,3 24,2 - - 50,7 48,2 60,8 28,5 51,5 58
- 17,8 123,1 161,2 392,7 389,8 228,4 - - 15,4 46,9 £0,9 51,3 44,3 49,5 59
19,4 - 123,1 162,4 266,2 246,1 206,1 21,1 - - 58,6 62,0 61,8 42,0 60,0 60
- - 144,3 155,6 334,4 394,1 322,9 19,7 - 14,7 56,2 44,8 61,3 41,8 57,9 61
19,1 8,6 124,9 165,2 302,9 287,6 174,9 21,1 16,2 - 46,3 42,7 55,4 37,1 51,9 62
- 17,8 129,4 199,4 359,6 394,1 347,1 - - - 71,4 65,2 73,5 40,3 60,8 63
15,7 21,3 120,2 158,8 301,7 2234 159,4 20,8 15,5 - 52,8 48,9 57,4 34,4 53,0 64
- - 84,8 177,8 302,5 294,2 269,1 - - - 49,2 42,8 53,3 39,4 47,6 65
- - 101,5 176,8 298,5 317,3 228,4 20,3 - 15,7 42,1 38,5 51,8 38,1 45,5 66
- 17,8 139,7 172,7 312,7 348,2 253,0 - - - 57,8 57,9 63,5 51,6 59,0 67
17,5 15,9 118,5 192,5 324,1 293,6 249,4 21,5 22,8 - 43,7 39,8 51,7 42,3 46,2 68
19,4 - 147,6 194,6 353,8 381,1 322,9 22,8 15,5 15,7 47,7 37,1 55,8 19,7 43,7 69
- - 118,9 153,0 260,9 241,4 176,5 18,2 14,5 14,7 55,4 51,9 61,0 44,3 58,2 70
26,7 20,5 133,4 183,0 362,2 399,5 228,4 28,2 16,2 - 51,3 52,4 87,2 36,7 60,3 71
18,9 14,9 107,9 147,9 313,9 242,3 142,3 20,5 - 17,2 49.6 50,3 56.8 41.8 72
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5. Ertrdge wichtiger

dz je
Weizen Roggen Gerste Menggetreide
Lfd. Land Winter- Speise-
Nr. Verwaltungsbezirk frucht Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer- Hafer Winter- Sommer- erbsen
und fruche frucht frucht frucht frucht fruche fruche
Spelz
Korner
Bayern
1 RB Unterfranken . .......... 34,2 29,5 28,1 237 2,9 32,2 26,9 2,3 2,3 20,3
Kreisfreie Stidce
2 Aschaffenbueg .. .. ....... 26,9 23,3 23,5 25,2 22,3 29,9 23,8 27,6 - 20,3
3 Baa Kissingen . .......... 26,9 26,0 20,1 - - 25,5 19,4 22,1 26,7 18,1
4 Kitzingen .............. 32,1 27,8 25,1 27,4 22,3 33,3 25,9 27,7 28,2 31,0
b] Schweinfurt .. ........... 35,6 30,0 27,9 - 33,4 26,6 25,9 30,7 - -
6 Worzburg . ... ........... 38,6 31,1 35,7 19,7 40,1 38,8 30,2 24,9 28,2 36,2
Landkreise .
7 Alzenau i. UFr. . .. 33,2 27,0 27,0 24,6 28,7 31,3 26,8 31,0 28,7 -
8 Aschaffenburg ... ...... 32,6 27,8 27,0 25,2 24,5 25,6 27,0 27,6 28,2 -
9 Bad Kissingen ... ... 31,0 26,0 26,0 20,3 25,7 29,3 24,3 27,0 26,7 18,1
10 Bad Neustadt a. d. Saale 34,1 31,7 30,5 30,1 33.4 33,6 27,8 32,0 31,0 20,3
11 Briickenau . ............ 37,4 33,4 31.3 23,6 33,4 31,0 25,9 31,0 27,1 20,3
12 Ebern ................. 32,4 28,5 27,5 23,5 30,7 31,3 24,6 28,3 27,5 16,5
13 Geminden a. Main .. .. ..... 32,9 28,2 28,0 23,5 30,9 31,8 28,9 32,7 32,5 10,3
14 Gerolzhofen .. .......... 33,6 28,9 29,1 23,3 30,6 32,0 26,9 30,0 28,7 15,5
15 Hammelburg . ............ 31,9 27,1 28,1 26,3 30,1 31,0 25,9 29,1 28,7 20,7
16 HaBfurt . ............... 32,9 29,0 26,8 19,7 31,1 29,5 24,4 28,3 26,8 20,3
17 Hofheim i. UFr.  ......... 32,9 27,0 27,1 21,9 29,3 32,3 26,1 28,7 29,3 20,7
18 Karlstadt . ............. 38,8 33,8 28,7 21, 29,1 35,6 26,7 29,1 30,9 12,4
19 Kitzingen .............. 35,5 31,5 27,8 27,4 29,4 33,7 29,8 31,7 32,0 31,0
20 Konigshofen i. Grabfeld ... .. 34,7 29,9 26,4 23,6 29,6 35,8 28,3 28,8 32,4 15,8
21 Lohra. Main ............ 31,0 23,7 24,9 19,7 29,0 26,1 23,4 28,3 27,1 -
22 Marktheidenfeld .......... 35,2 31,8 29,1 23,6 26,2 33,6 25,9 30,7 30,7 20,3
23 Mellrichstade . ........... 42,3 37,8 31,0 23,0 31,9 39,4 31,5 33,5 35,0 16,5
24 Miltenberg ... ........... 34,5 27,6 30,4 21,9 29,2 31,3 26,8 31,0 29,6 20,3
25 Obernburg a. Main . .. ...... 37,0 32,0 30,7 23,6 30,4 31,3 28,4 33,2 30,4 20,3
26 Ochsenfurt . ............. 39,4 35,7 34,4 28,3 32,5 38,4 30,9 31,0 25,5 20,7
27 Schweinfure .. ........... 35,7 29,5 28,9 23,6 31,3 35,5 28,1 30,7 31,3 20,3
28 Wirzburg . .............. 34,2 29,0 26,6 19,7 30,6 35,1 31,8 24,9 28,2 20,3
29 RB Schwaben ............. 38,2 32,7 31,5 26,8 32,1 33,8 30,5 32,0 33,0 16,2
Kreisfreie Stidte
30 Augsburg . . .. v v 38,6 31,1 30,2 25,2 32,3 33,3 29,2 32,1 30,4 -
31 Dillingen a. d. Donau . ... ... 30,4 33,6 33,5 - 33,0 29,9 28,1 - 29,3 -
32 Giinzburg .. ..... S 40,9 35,6 33,5 29,6 35,6 35,5 29,2 - 32,5 -
33 Kaufbeuren ............. 40,9 35,6 36,9 - 34,5 35,5 24,8 - 28,2 -
34 Kempten (Allgiu) . ... ...... 35,0 - 34,6 - 31,2 - 25,9 31,0 - -
35 Lindau (Bodensee) . . ... .... 30,4 24,5 - 26,0 - 26,6 24,8 22,1 - -
36 Memmingen .. ........ 43,2 34,9 34,2 29,9 - 38,8 35,6 - 35,1 -
37 Neuburg a. d. Donau PN 38,6 33,4 31,3 31,8 33,4 44,4 43,2 35,2 37,0 -
38 Neu-Ulm ............... 39,3 32,0 32,5 - 32,6 33,2 31,9 - 32,4 -
39 Nordlingen . .. ........... 45,6 44,5 36,9 - 33,4 46,6 34,6 34,4 45,6 -
Landkreise .
40 Augsburg . ... ........ ... 38,0 35,1 29,7 25,5 33,0 33,9 30,3 31,4 32,2 -
41 Dillingen a. d. Donau . ...... 39,3 33,6 32,3 27,4 33,0 34,3 31,0 34,2 32,6 15,5
42 Donauwérth . . ........... 42,4 38,0 33,3 28,5 38,4 35,8 32,9 35,8 34,2 16,2
43 Friedberg . ............. 40,9 34,5 29,0 24,6 32,2 36,0 32,7 31,7 33,4 16,2
44 Fiissen ................ 28,4 24,1 25,3 23,0 24,0 24,1 20,8 24,4 26,4 -
45 Giingburg . . . ............ 42,9 37,7 32,5 31,2 38,2 38,1 36,0 36,5 36,0 16,2
46 Illertissen .. ............ 39,3 33,1 32,3 24,1 32,8 34,0 31,8 35,4 32,9 16,2
47 Kaufbeuren . ............ 38,4 29,9 30,4 25,5 31,1 32,3 30,5 32,4 31,5 16,2
48 Kempten (Allgdu) . ... ... ... 32,7 27,2 25,1 24,1 23,4 26,6 25,9 31,0 33,0 -
49 Krumbach (Schwaben) . . ... .. 38,2 32,2 29,4 26,3 32,3 32,4 31,0 30,4 35,2 16,2
50 Lindau (Bodensee) . . ....... 30,7 25,8 27,1 26,0 22,3 25,5 24,7 22,1 - -
51 Marktoberdosf . .. ... ... ... 33,2 25,9 27,5 22,8 29,4 26,9 26,4 27,5 26,4 -
52 Memmingen . ........ 41,4 34,9 34,2 29,9 34,2 38,0 33,7 35,0 35,1 16,2
53 Mindelheim . ............ 38,3 30,4 31,4 25,2 30,4 30,8 30,6 32,3 31,3 16,2
54 Neuburg a. d. Donau 42,9 37,2 30,8 26,9 34,6 38,3 33,6 35,2 37,0 -
55 Neu-Ulm ............... ' 39,3 32,0 32,5 31,0 32,6 33,2 3L9 34,8 32,4 -
56 Nordlingen . ........... 39,1 32,8 29,9 25,2 36,0 34,5 30,0 34,4 32,6 16,8
57 Schwabmiinchen . ......... 39,7 33,8 32,7 28,3 32,1 35,6 31,4 35,4 31,5 16,2
58 Sonthofen ... ........ - - - - - - - - - -
59 Wertingen . . ... ........ 40,8 31,5 31,6 27,4 30,7 34,3 31,5 32,8 31,8 16,2
60 [Saerlond ................. 30,6 23,7 273 25,3 26,1 22,3 20,6 27,6 21,2 20,4
Kreisfreie Stadt
61 Saarbricken . ..... 26,0 21,5 28,3 24,6 24,7 16,4 25,2 - 19,4 -
Landkreise
62 Homburg . .... ......... 28,8 23,0 27,0 25,3 24,5 20,3 23,2 21,4 20,4
63 Merzig-Wademn . ... ... 32,0 24,9 28,1 28,1 28,6 21,3 21,6 28,6 22,6 -
64 Oteweiler ... ........... 29,1 19,8 28,6 25,9 19,7 18,8 27,4 18,4 -
65 Saatbrucken ... ... ... .. .. 30,6 22,4 27,0 16,3 24,3 23,4 21,5 25,5 21,4 -
66 Saarlouis  ....... ... ... 30,3 22,1 27,2 25,1 23,7 19,3 19,2 26,4 18,8 -
67 Sankt Ingbert . . ....... 34,4 28,4 26,4 27,1 26,4 26,0 23,9 30,5 25,9 -
68 Sankt Wendel .. ......... 29,1 22,2 26,7 24,7 25,6 22,7 19,3 26,3 19,9 -
69 | Berlin (West) .............. 31,9 243 27,8 23,0 31,8 22,6 24,4 32,8 21,8
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Feldfriichte 1964

Hektar
Kartoffeln Raps Dauerwiesen
Fut Ack Klee Acker- §
er- Ch er- mittel- | Zucker- | Futter- Kohl- Rub und ) Luzerne ein- zwel- Lfd.
erbsen bohnen . frihe niben riben ruben Winter- | Sommer- ubsen | Kleegras | Y1 schiirig und mehr- | g
frihe und fruche | frucht schirig
gewinnung spite ' Heuwert
23,1 22,2 137,9 169,5 337,9 359,6 254,8 20,9 19,6 18,9 51,4 47,7 63,1 37,7 51,4 1
23,1 - 157,3 191,0 321,9 388,7 96,9 12,5 - - 45,3 46,0 50,0 29,5 39,7 2
- - 109,4 129,6 - 309,5 - - - - 58,0 - 68;1 34,4 62,0 3 |
- - 171,0 101,0 349,7 377,9 215,3 - - - 35,2 39,1 45,8 23,6 39,7 4 Y
- - 136,8 167,9 277,5 323,9 - 26,0 - - 55,9 45,5 64,6 49,2 51,4 5
36,9 - 164,1 204,7 321,9 431,9 254,8 16,6 - - 35,2 47,7 66,1 37,7 49,7 6
- 22,2 154,6 178,5 388,5 368,9 254,8 20,9 19,6 18,9 74,5 54,2 83,1 37,7 53,6 7
23,1 32,3 129,9 162,4 266,4 215,9 9 20,9 - 18,9 62,6 43,7 63,9 37,7 48,5 8 '
- 22,2 130,4 130,2 315,0 309,5 322,9 18,7 19,6 - 58,0 47,2 68,1 34,4 62,0 9
- 22,2 186,3 200,0 349,7 373,4 226,0 - - - 47,1 43,5 55,4 40,8 47,0 10
- - 177,8 275,4 421,8 448,1 322,9 20,9 - 18,9 67,9 65,4 75,3 43,3 70,5 11 .
17,5 21,6 129,1 181,1 328,3 331,1 254,8 18,5 18,1 17,4 44,6 40,1 58,9 29,5 54,5 12 ’
- 16,2 82,1 115,7 311,9 309,5 242,2 20,9 - 18,9 60,4 49,3 73,2 37,7 67,8 13
19,4 - 147,0 156,8 323,1 405,4 398,3 20,6 - 14,7 62,4 49,8 71,2 51,6 56,6 14
- - 103,7 122,0 336,3 397,3 247,6 18,7 - 17,7 45,3 40,2 56,5 49,2 50,9 15
- - 128,6 137,6 278,2 277,4 254,8 32,2 - - 51,1 47,4 63,2 37,9 44,1 16 k
19,4 - 120,8 158,2 330,7 299,2 269,1 18,7 19,6 - 39,0 35,4 46,5 27,3 37,7 17 '
- - 110,2 197,9 365,6 383,7 254,8 23,4 27,9 26,5 52,4 51,4 59,8 46,8 59,9 18
34,0 - 148,7 167,0 342,8 417,1 215,3 22,8 - 19,6 43,1 39,1 51,3 23,6 41,5 19
14,9 18,9 107,6 143,1 302,1 250,7 231,4 19,7 - - 36,1 42,3 50,9 24,6 46,1 20
- - 108,5 174,9 302,5 279,4 254,8 20,9 - - 37,7 35,0 39,2 24,6 35,1 21
23,1 22,2 177,8 194,9 382,3 370,7 254,8 20,8 20,7 - 60,4 71,5 89,1 37,7 50,4 22
— - 173,7 217,3 359,6 426,5 355,2 24,9 - 17,7 70,5 66,4 81,4 58,0 64,9, 23
- - 115,2 170,7 342,2 385,1 409,0 11,4 10,3 - 48,9 44,2 57,6 28,5 41,7 24
- - 173,3 193,8 405,7 411,7 254,8 20,9 19,6 - 46,7 56,9 65,9 37,7 59,6 25
19,4 - 139,0 190,6 393,8 457,0 254,8 23,6 20,7 - 59,7 46,0 81,4 46,7 50,9 26
23,1 - 139,1 177,4 341,0 388,3 172,2 26,0 19,6 - 55,9 45,5 64,6 49,2 51,4 27
23,1 - 101,5 136,2 327,5 372,5 254,8 20,9 19,6 - 35,2 47,7 52,7 , 37 49,7 28
21,5 26,7 187,3 242,6 409,5 431,8 398,6 23,2 19,2 17,7 n7 65,1 69,2 4 68,4 29
19,9 33,4 177,8 266,6 388,5 442,7 - - 15,5 - 75,5 74,6 78,3 40,3 71,5 30
- - 164,1 248,4 355,2 356,3 322,9 - - - 65,4 - 71,2 34,9 59,6 31
- 32,3 232,5 300,3 444,0 518,3 - - - - 70,5 - 91,5 38,4 64,6 32
- 19,4 214,7 189,3 - 485,9 376,7 - - - 100,7 - - 36,1 109,2 33
- - 187,3 228,3 - - - - -~ - - 86,8 - 59,0 74,5 34 .
- - 205,2 224,8 - 550,6 - - -~ - 70,5 - 76,3 39,4 114,2 35 .
- - - 278,2 510,6 809,8 - - - - 110,7 - - - 94,3 36 _ '
- - 205,2 261,9 404,0 434,0 - - - - 50,3 40,9 55,9 40,8 44,7 37
- 26,9 144,0 220,5 377,4 388,7 - - - - 35,2 40,9 35,6 38,4 29,8 38
- 24,2 164,1 185,7 331,9 399,5 - - - - 53,3 51,0 61,6 35,4 53,9 39
19,9 28,1 187,4 266,1 394,1 416,2 392,9 - 15,5 - 78,3 66,8 69,1 40,3 69,3 40
- 28,7 178,6 246,8 372,3 392,8 322,9 18,7 18,6 17,7 52,8 47,7 58,0 34,9 47,7 41
- 25,1 164,1 220,8 392,9 452,4 398,4 24,7 19,1 17,7 57,5 53,4 68,1 41,8 54,6 42
26,2 23,5 206,5 243,6 417, 526,9 398,4 - 21,7 - 65,8 62,1 69,2 29,5 60,4 43
- - 167,6 260,4 - - - - - - 79,5 77,6 - 43,0 72,8 44
25,2 35,5 209,7 305,7 469,1 494,8 398,4 - - - 61,3 60,3 68,5 38,4 61,0 45
- 28,0 193,7 231,8 419,9 442,7 398,4 23,2 - - 78,5 80,5 79,7 36,4 68,5 46
- 19,4 215,8 258,0 426,2 484,0 376,7 22,8 - 17,7 78,4 77,4 94,1 36,1 62,7 47
- - 187,3 228,9 - - - - - - 110,7 65,2 69,3 34,4 81,9 48
- 27,3 195,7 262,8 440,8 522,5 538,2 - - - 64,8 60,4 68,2 41,0 65,7 49 |
- - 195,6 199,9 - 550,6 - - - - 80,5 89,9 - 35,4 79,9 50 )
- - 186,4 218,6 - - - - - - 87,8 79,9 71,2 41,6 73,5 51 !
- 21,3 209,7 278,5 487,8 634,3 398,4 - - - 82,2 66,4 69,3 38,9 74,5 52
21,5 23,5 198,3 291,1 348,3 394,1 398,4 23,3 19,2 - 82,5 77,6 76,9 25,6 79,1 53
18,4 30,0 202,7 239,8 403,9 434,5 398,4 23,4 27,9 17,7 53,2 53,4 62,0 40,8 53,8 54
19,4 24,4 144,0 252,7 429,0 491,6 376,7 - 19,2 - 75,9 72,5 73,8 38,4 67,4 55
24,2 137,5 172,2 332,4 399,5 398,4 26,9 17,6 - 53,3 51,0 61,6 35,4 53,9 56
21,5 23,2 181,2 261,6 453,3 599,2 484,4 23,3 - 17,7 78,4 72,2 76,3 39,4 70,9 57 k
- - - 195,3 - - - - - - 71,7 - - 40,7 82,4 58 [
21,5 34,9 186,4 239.4 410,7 422,6 398,4 22,8 17,6 17,7 53,8 54,9 55,6 38,4 54,7 59 k
17,5 20,6 144,8 198,2 331,3 365,1 252,0 18,0 13,8 12,5 48,8 41,9 52,7 40,4 43,9 60 /
- - 135,0 134,1 368,0 349,0 169,0 - - - 59,4 - 62,8 69,4 . 61
17,5 20,6 140,8 196,5 243,2 382,2 240,6 - . - 48,7 46,8 61,2 58,3 47,8 62 !
- 140,5 196,4 370,0 352,7 259,0 . 13,8 12,5 48,0 41,7 51,6 37,7 41,2 63
- - 143,9 192,1 292,6 335,2 280,0 18,0 . - 51,5 41,9 54,2 37,8 43,9 64
- - 141,1 199,9 365,0 325,9 260,0 - - 46,5 42,0 45,0 34,0 48,0 65
- - 149,9 195,6 220,0 364,0 233,4 - 50,3 43,1 52,6 43,9 41,4 66
- - 140,0 203,2 327,6 354,5 263,3 . . . 45,0 44,2 48,2 34,0 44,5 67
_ - 148,5 204,6 338,8 405,2 262,6 . - 49,6 40,9 41,3 40,6 42,6 68 |
- . 152,6 192,2 274,6 526,9 383,2 - . - 37,6 70,9 77,7 32,7 68,6 69 .
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6. Stroh

Wizt;rs‘;eeilzzm Sommerweizen Wei;el:;:nc]leipelz Winterroggen
Lid. Land Jahr
Nr. je ha Erntemenge je ha Erntemenge je ha Erntemenge je ha Erntemenge
dz t dz t dz t dz t
1 | Bundesgebiet .. ......... 1958/63 42,6 5 068 084 38,2 640 524 42,0 5 708 608 45,3 5623 716
2 1960 43,9 5 687 746 39,4 398 952 43,6 6 086 698 46,9 6 050 072
3 1961 42,5 5107 196 37,7 736 716 41,8 5 843 912 43,9 5053 141
4 1962 40,6 4 237 336 38,0 1 048 446 40,1 5 285 782 44,1 4 645 408
5 1963 42,1 4 968 268 38,6 783 070 41,6 5751338 44,7 4 956 297
6 1964 42,7 5419 580 37,5 663 042 42,0 6 082 622 46,0 5 126 969
7 | Schleswig-Holstein ....... 1963 40,7 290 948 36,0 56 927 39,8 347 875 41,8 369 019
8 1964 45,5 316 472 38,6 69 090 44,1 385 562 43,5 372 397
9 | Hamburg ............... 1963 40,5 4 609 35,9 582 39,9 5191 42,9 8 846
10 1964 42,5 4709 34,5 621 41,4 5330 44,0 8919
11 | Niedersachsen ,......... 1963 41,9 491 881 38,9 257 238 40,8 749 119 44,2 1 601 404
12 1964 43,5 558 558 39,5 214 844 42,3 773 402 46,7 1723 565
13 | Bremen . .............. 1963 40,1 674 32,5 383 37,0 1057 45,6 4125
14 1964 39,3 665 37,5 364 38,7 1029 4,7 4116
15 [ Nordrhein- Westfalen .. ..... 1963 40,8 546 439 38,9 113 502 40,5 6359 941 46,1 1155 271
16 1964 41,2 716 942 37,2 52 099 40,9 769 041 47,6 1212182
17 | Hessen . .............. 1963 43,4 502 516 41,0 41 578 43,2 544 094 48,4 508 152
18 1964 42,4 521 401 38,9 34 318 42,2 555 719 47,5 501 244
19 | Rheinland-Pfalz ......... 1963 43,7 449 188 40,0 65173 43,2 514 361 46,2 282 099
20 1964 44,0 457 989 31,3 39 330 42,6 497 319 45,5 304 663
21 | Baden-Wiirttemberg ....... 1963 44,4 954 283 41,2 71 433 44,2 1025716 46,6 129 424
22 1964 43,6 1018 567 38,5 64 725 43,2 1083 292 46,6 117 808
23 | Bayern L ... .eieennenn 1963 40,9 1683 620 36,6 166 201 40,5 1 849 821 42,6 863 672
24 1964 42,0 1786 420 36,1 180 070 41,4 1 966 490 43,5 851 308
25 | Smarland ............... 1963 43,6 44 023 43,5 9 883 43,6 53 906 47,9 29 741
26 1964 37,5 37 785 33,0 7 418 36,7 45 203 39,6 26 587
27 | Berlin(West) ........... 1963 31,5 87 28,9 170 29,9 257 38,3 4 544
28 1964 26,3 72 27,8 163 27,3 235 35,2 4180
Wincermeng- Sommermeng- Menggetreide Ge
getreide getreide zusammen insgesamt
Lid. Land Jahz
Nr. je ha Erntemenge je ha Erotemenge je ha Erntemenge je ha Erntemenge
dz t dz t dz t dz t
1 | Bundesgebiet . .......... 1958/63 42,8 290 225 35,1 1389 486 36,2 1679 711 39,6 19 491 083
2 1960 44,7 373 412 36,5 1349 771 38,0 1723183 41,3 20 199 903
3 1961 41,4 266 157 35,2 1 445 708 36,1 1711 865 38,9 19 077 306
4 1962 41,5 233 745 35,7 1 692 096 36,3 1925 841 38,4 18 754 653
5 1963 42,9 253 217 35,9 1516 222 36,8 1 769 439 39,3 19 336 864
6 1964 42,0 230 737 35,4 1 459 641 36,2 1690 378 39,4 19 628 919
7 | Schleswig-Holstein ....... 1963 - - 34,1 219 052 34,1 219 052 36,8 1 494 520
8 1964 - - 35,0 211 320 35,0 211 320 39,2 1597 474
9 |Hamburg .............. 1963 38,4 115 30,0 2001 30,4 2116 37.0 21 026
10 1964 43,8 123 3L9 2048 32,4 2171 38,8 21 743
11 | Niedersachsen .......... 1963 39,8 22728 35,7 466 097 35,8 488 825 39,4 4 140 514
12 1964 40,0 19 376 36,4 467 584 36,5 486 960 40,7 4 369 187
13 | Bremen ... ...iiieirnnnn 1963 35.6 36 36,5 2175 36,5 2211 38,8 9 544
14 1964 32,7 23 34,5 1947 34,4 1970 38,2 9 144
15 | Nordrhein-Westfalen ,...... 1963 43,9 104 083 35,6 316 053 37.3 420 136 39,9 3 144 297
16 1964 42,8 97 451 33,4 268 219 35,5 365 670 40,0 3210 214
17 | Hessen .......... e 1963 43,3 8 080 36,5 58 703 37.2 66 783 41,7 1703 771
18 1964 39,9 7976 33,1 54 883 33,8 62 859 39,8 1655 158
19 | Rheinland-Pfalz ..... ceu. 1963 44,5 20 989 38,3 46 635 40,0 67 624 41,2 1 482 802
20 1964 44,7 16 265 30,4 39 620 33,5 55 885 37.3 1 342 150
21 | Baden- Viirttemberg ...... .o 1963 46,0 32 499 38,9 183 431 39,8 215 930 41,0 2228 950
22 1964 43,7 26 597 38,3 183 401 38,9 209 998 40,2 2232 562
23 | Bayere ....... creerenn 1963 40,7 62 035 36,0 212 494 37,0 274 529 37,7 4 963 997
24 1964 40,8 60 841 36,0 223 024 36,9 283 865 38,4 5 068 835
25 | Saarland  ....... ..., 1963 40,0 2652 34,4 9 477 35,5 12129 40,7 142 142
26 1964 34,0 2081 28,8 7 482 29,8 9 563 32,8 117 553
27 | Beslin(West) ............ 1963 . . 25,8 104 25,8 104 36,3 5301
28 1964 40,0 4 28,0 113 28,5 117 33,6 4 899
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emte 1964

Roggen Gerste Hafer

Wintergerste Sommergerste
Sommerroggen Zusammen 4 8 zusammen

je ha Erntemenge je ha Erntemenge je ha Erntemenge je ha Erntemenge je ha Erntemenge Erntemenge

dz t dz t dz ot dz t dz t t

134 400 5758 116 932 858 2521 145 3 454 003 2 890 645

108 778 6158 850 967 773 2 415 393 3 383 166 2 848 006

125 956 5179 097 1 065 359 2573 259 3 638 618 -2 703 814

138 020 4783 428 884 085 2 886 878 3 770 963 2 988 639

115 327 5 071 624 1077 625 2735620 3 813 245 2931218

122 308 5249 217 1 151 660 2703110 3854770 2751872

14 074 383 093 120 428 140 785 261 213 283 287

14 009 386 406 132 543 158 622 291 165 323 621

449 9 295 1609 804 2 413 2011

439 9 358 1676 935 2611 2273

37 411 1638 815 343 318 261 777 605 095 638 660

42329 1 765 894 386 801 300 479 687 280 655 651

123 4248 248 328 576 1 452

126 4242 280 342 622 1281

16 950 1172221 375 666 154 906 530 572 361 427

19 271 1231 453 402 565 126 817 529 382 314 668

4 346 512 498 76 130 156 522 232 652 347 744

5333 506 577 82 822 151 104 233 926 296 077

6797 288 896 37 955 280 115 318 070 293 851

6 852 311 5135 38 704 217 657 256 361 221 070

2223 131 647 20 533 520 503 541 036 " 314 621

2 180 119 988 19 179 506 671 525 850 293 434

31025 894 697 99 535 1 204 894 1 304 429 640 521

30 385 881 693 84 379 1229153 1313 532 623 255

1822 31 563 2170 14 909 17 079 27 465

1268 27 855 2 683 11 259 13 942 20 990
28,2 107 38,0 4651 .26,3 33 24,1 77 25,0 110 27,6 179 27
' 30,7 116 35,1 4296 22,7 28 22,4 71 22,5 99 23,5 152 28

ueide Erbsen und Hiilsenfruchtgemenge Hiilsenfrucheasten s .
Wintergetreidearten Sommergetreidearten Wicken und Mischfrucht zusammen teeuwiesen
Lfd.
je ha Erntemenge je ha Erntemenge je ha Ermtemenge je ha Emtemenge je ha Emtemenge je ba Erntemenge | Nr.
dz t dz t dz t dz t dz t dz t

43,2 11 914 883 35,1 7 576 200 28,7 32518 36,2 28 820 3L8 61 338 31,0 295 746 1
44,6 13 079 003 36,3 ° 7 120 900 29,7 28 497 37,0 24 215 32,7 52 712 32,0 300 515 2
42,2 11 491 853 34,9 7 585 453 28,3 29 289 37,2 27 801 32,0 57 090 31,3 280 323 3
41,6 10 000 574 35,3 8 754 079 28,5 37 477 38,1 31 665 32,2 69 142 31,0 277 832 4
42,4 11 255 407 35,7 8 081 457 29,3 35 809 35,7 26 308 317 62 117 3.9 292 422 5
433 11 928 946 34,7 7 699 973 27,5 28 439 33,0 27 308 29,9 55 747 30,7 273178 6
39,8 780 395 34,1 714125 28,8 2871 40,0 3428 34,0 6299 36,2 13 749 7
42,7 821 412 36,0 | 776 062 29,1 2219 39,9 3 524 34,9 5 743 30,6 12 805 8
0.9 15 179 29,7 5 847 31,4 6 32,0 13 . 31,7. 19 35.8 573 9
42,2 15 427 32,4 6316 - - 34,0 14 34,0 14 34,5 483 10
42,3 2 459 331 35.8 1681 183 29,6 2903 39.3 11 992 36,9 14 895 33,8 36064 | 11
44,3 2 688 300 36,1 1 680 887 31,3 2 471 34,8 11 535 34,1 14 006 29,9 24860 .| 12
43,7 5 083 34,5 4 461 25,3 25 32,0 26 28,3 51 32,0 115 13
43,8 5 084 32,9 4060 24,0 24 30,0 24 26,7 48 38,0 137 | 14
42,3 2 181 459 35.4 962 838 29,3 2604 32,4 2559 30,7 5163 339 9396 15
43,0 2 429 140 32,8 781 074 25,4 1709 31,6 3 040 29,0 4749 32,0 8754 16
44,9 1094 878 37,1 608 893 25,2 3636 30,7 1035 26,2 4671 33,3 4972 17
43,9 1113 443 33,4 541 715 22,8 1 842 28,0 1038 24,5 2 900 27,6 3152 18
44,3 790 231 38,2 692 571 24,1 2055 24,2 257 24,1 2312 29,6 7 048 19
44,1 817 621 30,1 524 529 18,8 1810 19,4 362 18,9 2172 23,2 5232 20
44,5 1136 739 37.8 1092 211 31,6 11 514 33,5 1301 31,8 12 815 38,2 .48 771 21
43,7 1182 151 36,9 1050 411 27,5 5 819 29,5 755 27,7 6574 35,4 44 511 22
41,1 2 708 862 34,3 2255135 30,2 10 017 3.3 5 565 30,6 15 582 29,8 169 705 23
42,1 2 782 948 34,6 2 285 887 29,7 12 409 30,7 6 895 30,0 19 304 30,1 171 660 24
44,7 78 586 36,7 63 556 24,4 178 28,7 132 26,1 310 38,1 2015 25
37,9 69 136 27,5 48 417 26,6 136 25,9 98 26,3 234 28,9 1 566 26
38,1 4 664 27,2 637 . . . . . . 24,0 14 27
34,9 4281 26,3 613 . . 34,8 3 34,8 3 29,9 18 28
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7. Anbau und Emte von londwirtschoftlichen Zwischen

Sommerzwischenfriichte zur Futtergewinnung als
Stoppelklee, Stoppelklee und Serradella Hiilsenfriichte (z.B. Ackerbohnen,
Aussaat im zusammen Wicken) auch im gem. Anbau
Berichtsjahe
Lfd (Rotklee,
: Land Jahr Weibklee, Serradella
Nr. Inkamnatklee, " Ertrag Ernce- o Ertrag Ernte-
Fliche je Fliche je
Kleegras und Hekea, menge Hektar menge
gem. Anbau g
von Klee)
ha dz t ha dz t
1 | Bundesgebiet ... ... ..... 1935/381) 385 8002) 16 100 401 900 . . 78 900 . .
2 1958/63 283 279 4 476 287 755 105,5 3036 117 32 154 120,0 385 702
3 1960 299 280 5179 304 459 121,3 3 694 359 30 932 151,6 468 889
4 1961 305 737 5138 310 875 126,1 3 920 508 34 159 153,5 524 449
5 1962 269 810 3326 273 136 85,9 2 347 380 29 432 106,6 313 399
6 1963 282 659 3 330 285 989 105,5 3 016 586 35 031 136,0 476 283
7 1964 220 870 4 287 225157 73,7 1 659 446 49 048 106,6 522 794
8 | Schleswig-Holstein ..... . 1963 22 539 293 7 2 832 78,8 179 916 581 128,2 7 448
9 1964 26 823 864 27 687 123,0 340 550 939 155.4 14 592
10 [Hamburg . ............ 1963 305 5 310 134,2 4160 14 117,2 164
11 1964 328 8 336 149.4 5 020 19 144,6 275
12 | Niedersachsen Ceeeenes 1963 34 946 1500 36 446 146,1 532 440 10 466 159,2 166 577
13 1964 29 917 1797 31714 1118 354 507 14 774 137.4 203 052
14 | Bremen . ....... reeaee 1963 27 - 27 189,8 512 6 130,0 78
15 1964 23 - 23 164,4 378 8 130,0 104
16 | Nordrhein - Westfalen . o 1963 31293 928 32221 154,4 497 461 4362 157.4 68 645
17 1964 20 002 835 20 837 98,8 205 898 4871 123,5 60 174
18 | Hessen ............. . 1963 16 163 51 16 214 103,4 167 653 2751 133,3 36 671
19 1964 10 188 31 10 219 28,3 28 920 3377 48,0 16 210
20 | Rheinland-Pfalz ....... . 1963 5 627 11 5638 93.4 52 639 375 126,2 4735
21 1964 3 832 17 3 849 60,5 . 23 296 369 83,7 3 090
22 | Baden- Wiirttemberg . ..... 1963 31750 190 31 940 90,4 288 755 3 340 97,1 32 448
23 1964 22 981 161 23 142 57,5 133 087 7 877 84,5 66 571
24 [ Bayern ......... [P 1963 138 685 328 139 013 91,5 1271 969 12913 120,7 155 860
25 1964 105 931 565 106 496 52,5 559 104 16 640 94,0 156 416
26 | Saarland ............. 1963 1320 19 1339 156,9 21 009 202 164,5 3323
27 1964 841 4 845 101,6 8 585 153 123,5 1 890
28 | Berlin (West) ......... . 1963 4 5 9 80,0 72 21 159,2 334
29 1964 4 5 9 111,8 101 21 200,0 420
Winterzwischenfriichte zur Futtergewinnung (Herbstaussaat) 6)
. . ke i .
WVigtergetreide Bﬁm.i::::ltieev::cgr;\;:m Winterraps und -riibsen Sonstige
zur Griinfiitterung d Hiil 8 friich 5 i d -riibse Winter- Zwischen-
(Z-B- Fut:en’oggen) un ulsenfrichten prengelraps un sen 2zwischen- '"ISC en
(z.B. Landsberger Gemenge) iy friichte
Lfd. . zur Futter-
Nr. Land Jahr (z.B. Wick- gewinoung
Erurag E Ertrag E Ertrag Ernt “’5'3:“ und zusammen
Fliche 7} je rate- Fliche7) je rote- Fliche 7} je rote- !nt;‘b
Hektad ME0BC Hektad ™c0€ Hekear] TenBe misch-
fruche)
ha dz t ha dz t ha dz t he
1 | Bundesgebiet . ........ 1935/381) 8 800 . . 34 200 . . 121008} . . 7 600 877 000
2 1958/63| 13 580 | 193,5| 259333 14 612 | 203,7] 296 707 10 884 157,7| 170 495 3735 603 056
3 1960 10 951 201,1( 220174 12628 | 231,9{ 292849 9 002 166,3 | 149 704 3196 596 009
4 1961 13 525 175,0] 220 359 14 470 187,71 266 739 9 684 140,1| 131 474 4 007 637 054
5 1962 21 184 191,6] 403 750 15 231 199,7( 304 035 16 344 158,4| 256 810 5 247 617 686
6 1963 16 187 194,11 314 039 14 188 212,41 301 295 10 908 155,1| 168 904 4 431 627 471
7 1964 31189 . . 16 741 . . 18 229 . . 6 408 692 289
8 | Schleswig -Holstein . .... 1963 768 |217,9 16 733 1392 | 2136 29 733 110 142,5 1568 401 31 663
9 1964 1081 . . 2130 . . 114 . . 244 38 813
10 jHamburg ............ .. | 1963 39 |220,0 858 15 196,7 295 4 150,1 G0 1 580
11 1964 42 . . 20 . . 6 . . 1 655
12 | Niedersachsen ......... | 1963 1100 198,2 21 800 2519 194,4 48 958 762 154,6 11 777 403 110 629
13 1964 902 . . 2 450 . . 679 . . 607 119 515
14 |Bremen . ............ 1963 1 160,0 16 - - - 8 . . 2 133
15 1964 1 . . - - - 7 . . 3 157
16 |Nordrhein- Westfalen ..... 1963 2 376 212,9 50 596 5 189 256,6| 133 168 1023 186,2 19 046 819 128 432
17 1964 2938 . . 5 650 . . 1940 . . 855 130 666
18 |Hessen ........... oo | 1963 3112 184,5 57 416 592 161,9 9584 653 152,8 9978 593 33 283
19 1964 5514 . . 577 . . 981 . . 746 35 862
20 | Rheinland-Pfalz ........ 1963 1346 182,1 24 441 297 178,7 5217 241 51,8 3 551 113 13 848
21 1964 4263 . . 639 . . 807 . . 176 22125
22 | Baden- Wurttemberg ...... | 1963 2848 |224,1 63 837 848 | 216,2 18 335 1188 187,4 22 263 280 63 967
23 1964 6 066 . . 1314 . . 2584 . . 735 83 280
24 |Bayern  .............. 1963 4 445 170,2 75 654 3297 167.9 55 357 6 883 145,6 | 100 217 1797 242 533
25 1964 10 209 . . 3897 . . 10 999 . . 3 002 258 587
26 [Saarland . ............ 1963 114 164,4 1874 34 155,0 527 36 123,3 444 17 2291
27 1964 135 . . 59 . . 112 . . 34 2517
28 | Berlin (West) ........... 1963 38 215,6 812 5 225,0 121 0 . . 5 112
29 1964 38 . 5 . 0 . . 5 112

1) Ohne Berlin, — 2) Nur 1938 (de Vorjahre methodisch abweichen), — 3) Nur Senf. — 4) Nur Mais (1935 und 1936 geschatzt). — 5) Einschl. Sonnenblumen, Sommerraps und -rubsen. — 6) Aussaat
Pfalz): Wintergetrerde usw. 1958/63 = 175 ha, 1961 = 934 ha, 1962 = 114 ha, 1963 = 7 ha, Inkarnatklee usw. 1958/63 = 45 ha, 1961 = 262 ha, 1962 = 8 ha, 1963 = 5 ha, Winterraps usw.1958/63
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friichten und Anbou von Futterpfl

\
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SAECANCR2T T

Untersaat im G

ide oder als S 1

Py

nach Aberntung des Getreides oder einer anderen Hauptfruche

" . Stoppelritben und Steckriiben (weifie Futterkohl Sonstige
Sent, Sommerraps und -ribsen Mais und Sonnenblumen Riiben, Wasserriiben und Kohlriiben) | (Feldkobl, Kubkohl, Markstammkohl) | Stoppel-und|
Zwischen-
‘ friichee |, ;o
Ertrag E Erceag Ernte- Ertrag Erote- Estzag E (H.if”'l Nr..
Fliche je mic- Fliche je Fliicke je Fliiche je rate- Sporgel,
Hektar menge Hekeat menge Heltar menge Hektar menge |Buc 'etzerw
Malven
usw.)
ha dz t ha dz t ha dz t ha dz t ha
24000 3 . . 14 000 9 . . 245 B0O . . 11 400 . . 383009 | 1
42 758 93,5 399 855 23 543 220,1 518 248 157 130 207,9 3 266 030 8 615 2110 181 750 8 290 2
31 180 113,3 353 186 21 964 281,0 617 157 155 092 225,6 3 499 167 8 663 255,2 221 076 7 942 3
39 801 126,4 503 085 22 376 254.9 570 324 169 621 257,2 4 361 927 10 601 251,7 266 805 7935 4
54 630 85,9 469 467 30 542 178,4 544 871 154 121 193,1 2976 225 9 988 182,8 182 604 7831 5
52 404 110,0 576 699 32883 2115 695 618 159 343 228,4 3 639 904 7 813 218,7 170 854 8 294 6
1376 92,3 1050 285 32 350 155,8 504 115 180 599 217,8 3934 076 7592 216,7 164 552 ma3 7
1364 92,0 12 549 428 3483 14 907 2 395 425,6 101 931 1 144 281,1 32158 248 8
1255 125,6 15 763 366 306,7 11 225 3 435 451,0 154 919 1264 322,1 40713 298 9
[ 102,9 62 41 233,6 958 118 250,9 2 961 25 282,2 706 7 10
6 123,6 74 46 270,0 1242 139 372,6 5179 31 282,8 877 9 1
6274 112,4 70 540 762 229,7 17 503 48 531 267,1 1 296 233 1626 264,6 43 019 1740 12
10 796 100,3 108 315 719 245,3 17 639 53 508 288,5 1543 511 1934 282,8 54 687 1 432 13
27 180,0 486 - - - 52 247.7 1288 9 2114 190 1 14
46 175,6 808 - - - 57 287,5 1639 11 197,8 218 1 15
4570 164,2 75 052 2316 248.7 57 610 69 969 248,0 1735 412 2588 211,0 54 602 2999 16
9372 137.8 129 149 1850 223,6 41 372 76 879 231,7 1781 151 2 167 199,9 43 324 3307 17
3929 122,2 48 012 2731 240,1 65 571 1242 185,8 23 076 371 206,0 7 643 1095 18
8371 76,2 63 787 2957 66,1 19 546 1111 50,7 5633 207 58,2 1205 1 802 19
2173 119,2 25912 1344 192,0 25 807 1990 165,6 32 957 292 172,4 5029 39 20
6 282 88,1 55 325 1539 165,5 25 478 3730 135.1 50 374 360 148,9 5 360 111 21
4129 94,6 39 050 6121 199,7 122 227 11 867 125,2 148 575 910 1455 13 238 496 22
17 332 72,0 124 827 5815 1717 99 828 16 434 95,5 156 958 784 101,0 7915 1197 23
29 852 101,8 303 893 19 013 204,0 387 865 22 951 126,9 291 248 706 146,9 10 371 1 663 24
59 670 91,4 545 384 18 930 150,7 285 275 25 033 - 9L6 229 302 702 112,1 7 869 3 009 25
72 146,2 1053 106 251,2 2663 226 273,0 6170 140 275,1 3 851 5 26
625 107.6 6725 107 183,9 1968 271 197,5 5352 130 180,0 2 340 46 27
8 112,4 90 21 241,4 507 2 267,1 53 2 235,9 47 1 28
8 160,0 128 21 257,9 542 2 288,5 58 2 220,0 44 |- 1 29
Sommerzwischeafriichte zum Unterpfliigen (Griindiingung) Anbau von Futterpflanzen zur Saatguterzeugung
Seoppelklee. Hiilsen- Klee
Aussaat im friichte
Berichtsjahr (z.B. Acker- Senf, Zwischen-
(Rotklee, bohnen, Sommerraps friichee .
. Serra- . zu- . ins- Lfd.
Veifklee Wicken und ins- ; Luzerne .
' della ’ sammen Rot- Weig- Inkar- Andere zu- esamt Nre,
Inkamatklee ] Pelusghken, Sommer- gesame Llee Llee natklee Kleearten sammen 8
Kleegras Lupinen) riibsen
und gem. auch im gem.
Anbau) Anbau
ha
47 200 43 400 55 500 11 600 157 700 1 034 700 18 500 300 300 1 600 20 700 3100 23 800 1
87 479 7259 37 824 47 965 180 527 783 583 9638 364 134 544 10 680 1835 12 515 2
100 692 7 961 41 238 36 293 186 184 782 193 4048 190 74 148 4 460 979 5 439 3
91 226 7790 44 899 54 336 198 251 835 305 10 848 424 168 817 12 257 1754 14 011 4
89 803 6 225 23 591 50613 170 232 787 918 7 397 403 190 715 8 705 2252 10 957 5
77 282 6 259 48 983 69 857 202 381 829 852 9 349 436 166 754 10 705 2 189 12 894 6
67 287 - 7065 53 599 97 194 225 45 917 434 10 346 376 151 05 11 568 3 14 869 7
7 794 1137 1653 21759 13 343 45 006 648 150 - 88 886 - 886 8
7 196 1093 2721 3311 14 321 53 134 344 111 - 61 516 - 516 9
81 7 48 6 142 722 - - - - - - - 10
80 6 44 [ 136 791 - - - - - - - 11
35 268 3958 34 779 26 352 100 357 210 986 53 13 - - 66 3 69 12
32 426 4 473 36 126 34 864 107 889 227 404 12 5 - - 17 - 17 13
21 - 8 14 43 176 - - - - - - - 14
19 - 8 19 46 203 - - - - - - - 1%
22774 684 4972 5 814 34 244 162 676 387 77 86 91 641 101 742 16
17 858 688 6 088 8 876 33510 164 176 193 37 43 145 418 17 435 17
2877 57 1097 3984 8 015 41 298 847 21 11 83 962 216 1178 18
2180 120 1153 4 444 7 897 43 759 568 21 11 83 683 421 1104 19
672 14 292 1653 2631 16 479 698 3 8 24 733 507 1240 20
684 21 298 3 492 4 495 26 620 1110 25 6 8 1149 585 1734 21
1928 127 731 6223 9 009 72 976 2931 70 52 292 3 345 463 3 808 22
1523 128 1319 11 025 13 995 97 275 3 458 52 49 240 3799 740 4539 23
5705 254 5 298 22 992 34 249 276 782 3754 102 7 173 4 036 883 4919 24
5220 526 5735 30 961 42 442 301 029 4628 125 41 156 4 950 1520 6 470 25
127 17 15 42 201 2 492 31 ] 2 3 36 16 52 26
66 6 17 178 267 2784 33 0 1 2 36 18 54 27
3 4 90 18 147 259 - - - - - - - 28
35 4 90 18 147 239 - - - - - - - 29
im Herhst des Betichtsjabres, Ernte vor Bestellung der H frichte des d: ffolgenden Juhres. . 7) Wegen Auswinterung umgepfliige, daher ohne Ertrag im Bundesgebiet (1963 auch Rheinland -

= 75 ha, 1961 « 302 ba, 1962 = 129 bs, 1963 « 7 ha. — B) 1935 geschdrzc.
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8. Auswinterung und andere Schddigungen der Herbstaussaatflichen im Winter 1963/64

wegen Auswinterung und anderer Schaden im Fruhjahr neu bestellte Flachen in % der Aussaatflache
Land . Jahr Vinterweizen Wincer- Winter- Vintermeng- Winter- Winter-
Verwaltungsbezirk und Spelz toggen gerste getreide raps rubsen 1) Klee Luzeme

Bundesgebiet ................ 1958/63 5,7 2,6 8,0 4,8 9,0 7,9 6,1 5,4
1960 0,5 0,6 3,5 0,5 7.4 14,2 10,1 3,2
1961 1,7 2,1 0,8 1,2 3,1 0,0 1,9 0,6
1962 24,7 9,5 34,6 23,4 18,1 23,9 17,9 24,5
1963 5,7 2,4 8,0 2,6 10,7 4,8 2,4 0,8
1964 15 0,5 19 0,9 10,9 2,1 49 3,0
Schleswig-Holstein . ........... 1963 2,5 1,1 9,2 - 14,7 4,4 1,2 0,0
1964 2,1 1,0 1,7 - 14,9 0,6 1,9 2,5

Hamburg ................... 1963 3,6 1,2 2,9 1,9 4,8 - 2,6 -

1964 0,5 0,9 1,3 0,7 8,2 - 5,6 -
Niedersachsen . . .. ............ 1963 5,2 1,9 5,1 1,2 4,1 . 2,5 0,9
1964 3,2 0,5 1.8 0,2 76 . 7,5 0,8
RBHannover . .. ............. 1964 23 0,2 1,0 0,0 11,9 . 12,3 2,6
Hildesheim .............. 1964 2,9 04 14 07 0,9 . 12,0 1,2
Luneburg . .............. 1964 3,1 03 3.4 0,0 1,1 . 1,6 0,0
Stade . ........ .. ... 1964 21 0,6 4,3 0,0 19,1 . 6,5 0,0
Osnabruck . .............. 1964 1,5 0,5 1,2 0,0 - . 32 0,0
Aurich .. ... oL ool 1964 3,2 1,6 1.4 0,0 14,3 . 3,5 0,0
VB Braunschweig . .. .......... 1964 3,9 0,1 1,7 0,0 9,3 . 8,0 0,6
Oldenburg . .............. 1964 3,7 1,4 3,7 0,8 75,0 . 6,1 0,0

Bremen . .............e..a.n 1963 3,6 1,1 3,8 - - - - -

1964 4,5 0,9 4,9 0,0 - -~ 0,0 -
Nordrhein -Westfalen . . .. ........ 1963 20,5 1,9 8,0 2,8 6,3 - 4,0 0,4
1964 1,5 0,3 0,9 0,5 5,5 5,7 6,4 1,0
RB Dusseldorf . .....oouvnn.. 1964 1,3 0,3 0,4 0,0 6,3 0,0 1,4 0,0
Kola .................. 1964 1.8 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 1,3 0,5
Aschen ... .. o] 1964 1,0 0,2 0,1 0,0 24 - 2,0 0,5
Munster ... ............. 1964 1,6 0,2 1,7 0,1 0,0 0,0 3,6 0,3
Detmold ................ 1964 1,7 0,4 1,8 0.5 6,0 20,7 3,1 0,9
Amsberg . .. .. ... L. 1964 1,4 0,7 0,8 0,6 5,8 0,0 8,8 4,6
Hessen ... ....ucuvuniinennn. 1963 4,6 0,8 13,4 0,5 9,6 0,0 22 1,0
1964 1,8 0,5 24 0,6 7.2 0,0 16,6 4,2
RBDarmstadt ............... 1964 2,1 0,4 2,9 04 4,5 0,0 17,2 4,8
Kassel . .........0o..... 1964 1,9 0,5 2,2 0,8 7,0 0,0 16,9 3.4
Wiesbaden . .............. 1964 1,1 0,4 2,2 0,5 28,0 0,0 15,4 3,8
Rheinland-Pfalz .. ............ 1963 6,1 0,8 10,6 1,5 10,4 . 1,6 0,3
1964 0,6 0,3 0,9 0,8 3,1 . 2,5 0,3
RB Koblenz . ...oouoonn. .. 1964 0,4 0,2 0,1 0,2 2,4 . 2,3 04
Trier ..o 1964 0,8 0,4 1,4 1,6 3,8 . 0,8 0,2
Montabaur . .............. 1964 0,5 0,4 0,5 0,5 3,0 . 3,7 0,8
Rheinhessen . ............ 1964 0,5 0,2 1,3 0,6 2,2 . 2,5 0,2
Pfalz . ... ............. 1964 0,7 0,2 1,5 0,6 24 . 3,7 0,3
Baden - Wurttemberg .. .......... 1963 3,9 3,1 31,0 3,2 4,2 0,0 1,5 1,5
1964 1,0 0,4 3,7 1,0 2,2 0,0 41 2,8
RB Nordwurttemberg . . .. ....... 1964 1,1 0,7 4,0 0,5 4,8 0,0 5,1 2,4
Nordbaden . .........:....| 1964 1,5 0,3 8,8 1,8 13 0,0 5.4 3.6
Sudbaden . .. .. ........... 1964 0,8 0,3 2,0 1,4 0,0 0,0 2,7 2,3
Sudwirttemberg - Hohenzollern . . 1964 0,5 0,2 0,3 0,1 0,0 0,0 2,9 23
Bayern . ..... e 1963 1,6 5,9 9,2 2,9 3,0 8,1 2,9 0,6
1964 1,4 0,4 7,0 1,6 6,1 5,3 3,9 4,3
RB Oberbayern . ............. 1964 0,2 0,2 0,4 0,1 2,3 0,0 2,3 0,2
Niederbayern .. ........... 1964 0,2 0,2 1,1 0,3 2,4 0,0 1,7 0,3
Oberpfalz ... ovoennnn. .. 1964 0,8 0,4 1.6 1,0 8,2 0,0 1,8 0,5
Oberfranken .. ............ 1964 1,2 ‘0,3 3,1 0,3 16,3 0,0 4,5 1,5
Mittelfranken . ... ......... 1964 1,2 0,6 1,6 1,0 5,9 12,5 49 2,8
Unterfranken . ............ 1964 7.4 1,1 30,3 2,7 14,4 14,3 15,2 6.8
SChwaben .« . eernneen .. 1964 0,7 0,7 1,6 0,1 0,8 10,0 48 1.4
Saarland ... 1963 14 1,2 12 1,2 1,5 . 0,8 0,4

1964 - - - - - - - -

Betlin (West) . .. ....ovuvnn... 1963 - - - - - - - -

! 1964 - - - - - - - -

1) 1958 und 1960 ohne Schleswig- Holstein und Niedersachsen, 1959 ohne Saarland, 1962 ohne Schleswig- Holstein, Niedersachsen, Nordrhein - Westfalea, Rheinland-Pfalz und Saarlaad, 1963
ohne Rheinland-Pfalz und Saarland, 1964 ohne Niedersachsen und Rheinland-Pfalz, -
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Yorgenommene Zuschldage (+) und Abschlége (<) in % der unberichtigten Flachen

Bundesgebiet . .
Nutzungsart 1961 1962 : 1963 1964 s}ci):’lless:;: ’ sNalce}?seern I\:;:gi?:ll:n- Hessen Khel;?algd- wu?::g:.l;rELB’V“"
Brotgetreide .. .............. . + 2,7 + 2,6 + 2,7 + 23 + 0,2 + 4,5 + 4,5 + 2,0 - 0,5 + 0,4 + 14
WEIZEA + v v eeh e e + 2,2 + 2,3 + 2,8 + 2,6 + 03 + 4,6 + 9,8 + 3,6 - 03 + 1,8 + 05
Winterweizen und Spelz . .. .. ... + 2,2 + 26 + 2.8 + 2,6 + 03 + 4,5 + 9,8 + 3,6 - 0,3 + 1,8 + 05
Sommerweizen . .. ... .. ... ... + 2,2 + 1,1 + 3,0 + 26 + 03 + 4,6 + 9,8 + 3,6 - 0,4 + 2,0 + 0,5
Roggen . .......ccconueuennn + 3,1 + 32 + 2,7 + 2,1 - 0,0 + 4,5 + 13 + 03 - 0,8 - 97 + 34
Winterroggen . . o .o v v n i a e e + 31 + 31 + 2,8 + 2,2 - 0,0 + 4,5 + 1,3 + 03 - 0,8 - 99 + 39
SOmMMErtoggen . . . v v v it + 4,3 + 3,7 - 0,0 - 0,5 - 0,0 + 4,5 + 13 + 03 - 0,8 + 07 - 80
Wintermenggetreide . . . ... ... ... + 6,7 + 11 + 1,1 + 0,7 - + 4,5 + 13 + 03 - 1,1 - 85 + 34
Furtergetreide . . .............. + 2,0 + 1,4 + 1,9 + 1,6 - 1,4 + 4,0 + 2,9 + 2,3 + 0,6 + 07 + 07
GEISIE . . .o cinmai i + 2,7 + 2,7 + 29 + 2,7 + 0,8 + 4,0 + 3,6 + 1,7 + 4,1 + 2,5 + 2,1
Wintergerste .. .......... .. + 2,9 + 2.8 + 33 + 3,1 + 08 + 4,0 + 36 + 1,7 + 3,7 + 2,4 + 1,6
SOMMELZErSte . « v v v v v v v v v e n s + 2,6 + 2,7 + 28 + 2,5 + 08 + 4,0 + 36 + 1,7 + 4,1 + 2,5 + 2,2
Hafer . ...... v + 1,2 0,4 + 07 + 03 - 26 + 4,0 + 23 + 2,8 - 24 - 1,4 - 20
Sommermenggetreide . . ... ... ... + 15 + 13 + 16 + 1,0 - 26 + 4,0 + 23 + 2,8 - 30 - 1,4 - 0,8
KOmermais . . . v v v v vevnsennnn - 11,2 - 59 - 44 -~ 4,3 - - - - + 4,9 - - 129
Getreide . + 2,4 + 2,0 + 23 + 2,0 - 0,7 + 4,3 + 3,9 + 2,2 + 0,0 + 0,6 + 1,0
Speisehulsenfrichte . ........... - 29 - 2,7 - 44 - 55 - - - - + 4,3 - - 12,4
Speiseerbsen . . . ... ... oo - 39 - 37 - 4,6 - 6,2 - - - - + 4,1 - - 12,8
Speisebohnen. .. ............. + 0,2‘ + 0,2 - 3,7 - 4,1 - - - - + 4,6 - - 11,3
Futcerhiilsenfrichte . . . . . ... ... .. - 6,2 - 6,5 - 6,7 - 37 + 1,7 - -~ — + 4,9 - - 13,0
Futtererbsen . . . .. ccoaen v - 52 - 4,0 — 4,0 - 4,2 - - - - + 4,1 - - 12,7
Ackerbohnen . ... .. .. L. - 6,2 - 6.4 - 59 - 34 + 2,1 - - - + 5,6 - - 13,0
Wicken . ..eiiiceiiin - 5,8 - 38 - 6,5 - 52 - - - - + 51 - ~ 12,8
SuBlupinen . ... ... - 36 - 23 - 35 - 29 - - - - + 7,1 - - 12,9
Hiilsenfruchcgemenge uad Mischfruche | - 7,0 - 93 - 10,0 - 37 + 2,1 - - - + 3,9 - - 13,1
Alle anderen Hulsenfriichte ... .... - 11,4 - 12,5 - 10,7 - 81 - - - - + 4,1 - - 13,0
Holsenfrichte . . . | - 5,9 - 61 - 65 - 4,2 + 1,3 - - - + 4,7 - - 12,9
Kartoffeln . ...........o. 0. + 06 + 0,6 + 05 + 0,5 + 03 + 4,8 + 1,1 + 0,2 - 1,7 - 1,5 - 1,0
Frithkartoffeln .. ............. + 09 + 0,8 + 08 + 0,8 + 03 + 4,8 + 1,1 + 0,2 - 1.7 - 0,6 - 0,9
Gewohnliche Fnihkartoffeln . . ... + 07 + 06 + 0,5 + 0,5 + 03 + 4,8 + 1,1 + 0,2 - 1,8 - 07 - 09
Vorgekeimte Fruhkartoffeln ... .. + 13 + 1,3 + 14 + 1,4 + 03 + 4,8 + 1,1 + 0,2 - 16 - - 10
Mittelfrihe Kartoffela .. ........ + 1,6 + 15 + 14 + 15 + 03 + 4,8 + 1,1 + 0,2 - 1,7 - 07 - 10
Mittelspate und spate Kartoffeln ... - 0,0 + 0,0 - 01 - 0,2 + 03 + 4.8 + 1,1 + 0,2 - 1,7 - 1.8 - 1,0
Zuckerniben .. ... ... ... .. + 1,0 + 1.2 + 1,3 + 0,7 + 7,8 - + 3,0 - - 0,5 - - 1,2
Futterriiben usw. . ... .......... - 2,5 - 2.2 - 29 - 34 + 1,6 - - 7,7 - 5,0 - 0,5 - 59 - 43
Futtecruben ... .......... pee | = 2,7 - 23 - 32 - 37 + 16 - - 7,7 - 50 - 0,5 - 55 - 43
Koblriben . .........c-.. ... - 13 - 1,0 - 03 - 13 + 16 - - 7,7 - 5,0 - 0,5 ~ 14,6 - 44
Futtermohren . . .. .o oo v v v o vt - 33 - 2,7 - 26 - 31 - - - 7,6 - 5,4 - 05 - 51 - 4,
Futterkohlusw. ... ............ - 1,2 - 13 - 1,3 - 1,7 - - - 7,7 - 4,7 - 0,5 - 2,6 - 43
Futcerkohl ... .............. - 09 - 0,8 - 1,1 -~ 1,2 - - - 7,7 - 4,3 - 03 - 38 ~ 46
Alle anderen Hackfriichte . . .. . ... - 23 - 2,7 - 1,7 - 29 - - - 7.8 - 51 - 0,7 + 1,3 - 36
Hackfriichte . .. | - 0,3 - 0,1 - 03 - 0,6 + 2,4 + 23 - 11 - 15 - 1,1 - 27 - 19
Gemuse, Erdbeeren und andere
Ganengewachse . ............ + 3,0 + 2,3 + 2.8 + 3.7 + 14 - - - - 05 + 4,8 + 27,8
Olfrichte . . ... .oounenn oo + L8 |+ 13 | + 45 + 08 + 1,3 - - - + 5,8 - -
Raps und Rubsen . . ... ... ...... + 1,8 + 13 + 46 + 0,8 + 13 - - - + 5,7 - -
Winterraps ... ......cccceuon + 1.8 + 1,3 + 4,6 + 0,8 + 1.4 - - - + 5,0 - -
Sommereaps . . . . ..o weo| + 2,0 + 1.2 + 4,7 + 08 + 1,2 - - - + 7.4 - -
Ribbsen .........ccoveuann + 0,2 -~ + 02 + 0,2 - - - - + 6,1 - -
Mohn . .......c.ceeeniienn + 03 - - + 0,6 - - - - + 6,7 - -
Heil- und Gewirzpflanzen usw. . . ... + 3,7 + 44 + 3,8 + 3,0 - 0,7 - - - + 5,4 + 18,0 -
Heil- und Gewiirzpflanzen ....... + 04 + 0,6 + 0,7 + 0,9 - - - - + 5.2 - _
Riben zur Samengewinnung ... ... + 01 + 0,1 + 05 + 0,2 - - - - + 53 - -
Graser zur Samengewinnung . . ... - + 12,0 + 0,0 + 01 + 0,1 - - - - + 4.4 - -
Alle anderen Handelsgewdchse . ...| + 0,3 + 97 + 76 + 6,0 - 10,2 - - - + 5.5 + 286 -
Hondelsgewtchse . . .| + 2,7 + 25 + 4,2 + 1,6 + 1,0 - - - + 5,5 + 12,8 -
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Vorgenommene Zuschlage (+) und Abschlage (=) in % der unberichtigten Flachen

9. Berichtigung der Bodennutzungserhebung 1964

Bundesgebiet

Nutzungsart 1961 1962 1963 1964 Sf{“;llessz;? | i‘::::; I\l!?:::?:li:n- Hessen Rh;ifnnll.znd ) '.'.';.1.3:2:.?,;.5 Bayem

Klee und Kleegras . ............ - 01 + 14 + 0.2 - 03 - 2,8 - - 194 - 6,4 + 5,6 + 5,0 + 19
Klee in Remnsgat .. ... ........ + 01 + 2,0 + 02 + 13 + 144 - - 194 - 64 + 5,7 + 5,0 + 19
Kleegras .. ................ - 03 + 0,5 + 0,1 - 2,9 - 36 - - 19,4 - 64 + 53 + 5,1 + 19
Luzetne .. .........0ouvununn. + 0,0 + 2,5 + 1,5 + 1,7 - - - 194 - 64 + 5,6 + 43 + 0,8
Ackerwiese und -weide ... ....... + 4,1 + 2.8 + 22 + 73 + 315 - - 194 + 232 + 5,1 + 7,2 - 75
Ackerwiese ... .. ... L. + 4,7 + 3,1 + 1,9 + 2,4 + 17,5 - - 194 + 23,2 + 4,8 + 73 - 715
Ackerweide . ... ... ... ..., + 28 + 22 + 30 + 19,4 + 37,7 - - 194 + 23,2 + 58 + 5,1 - 15
Serradellausw. .. ........ L - 37 - 2.2 - 34 - 49 - - - 19,4 + 14,4 + 73 - 11,3 - 73

Serradella, Esparsette usw. . ... .. + 86 + 35 + 27 - 16 - - - 19,3 + 14,3 + 6,7 - 1,1 -

Grunmais .. ... ... - 95 - 4,2 - 46 - 6,8 - - - 19,4 + 14,4 + 6,3 - 14,2 - 91

Wicken und SuBllupimen . ........ + 08 - 49 - 43 - 2,4 - - - 194 + 14,4 + 7,9 - 11,6 -

Alle anderen Fuuterpflanzen . .. . .. + 43 + 2,0 - 23 - 18 - - - 194 + 144 + 9,8 - 11,9 -

Futterpflanzen . . .| + 0,6 + 1,5 + 0,5 + 14 + 135 - - 194 + 21 + 5,6 + 3,9 - 05
Grundungungspflanzen und Brache .. .| - 13 - 05 - 0,5 - 04 - - - 19,4 + 143 + 6,2 - 10,9 -
Zum Unterpflugen best. Hauptfruchte - 2,7 - 35 - 36 - 2,2 - - - 193 + 143 + 8,5 - 10,0 -
Brache.. . . ... ... ... .. ..., - 1,2 - 04 - 03 - 0.2 - - - 19,4 + 14,3 + 6,2 - 11,0 -

Ackedand . ..| + 15 | + 14 [+ 15 | + 13 [ + 22 | + 35 + 10 | + 14 | +06 | + 07 | + 02
Gartenland . ... .. ... ... ... - 0l + 04 + 08 + 11 - 28 - - + 35 - + 11,3 -
Haus- und Kleingdrten .. ....... - 0,0 + 05 + 0,9 + 1,2 - 2,8 - - + 35 - + 122 -
Priv. Parkanlagen, Rasenflachen usw.| - 0,2 + 0,0 + 03 + 0,5 - 2,8 - - + 3,5 - + 4,1 -
Geschlossene Obstanlagen . ...... + 2,2 + -2,2 + 2,3 + 34 - - - + 75 - + 146 -
Baumschulen .. .............. - - - - - - - - - - -

Dauergrinland ... ............ + 16 + 1,7 + 1,7 + 1,2 - 28 + 09 + 25 - 34 - - 1,1 + 45

WieSen . . ...t + 17 + 1.8 + 1,8 + 1,5 - 29 + 09 + 2,5 - 34 - - 1,0 + 45
Futterwicsen einschaittig . ... .. + 1.4 + 1,5 + 1,4 + 1.2 - + 0,9 + 25 - 34 - - 16 + 4,4

mehrschnittig ... .. + 1,7 + 2,0 + 2,0 + 1,6 - 29 + 09 + 25 - 34 - - 1,0 + 45

Streuwiesen . ... ... .. ....... + 2,8 + 2,7 + 26 + 2,7 - + 09 - - 33 - - 13 + 4,4

Viehweiden . ........ ...... + 14 + 1.4 + 1,4 + 08 - 2,8 + 09 + 2,5 - 34 - - 1,3 + 4,5
Reiche und guce Wesden . . ... .. i | 2713 e 13 e 13 ]+ 01|+ 09| + 25 | - 34 - ~ 07 | + 45
Mictlere Weiden . . .. ......... + 1,4 + 1,3 + 1,4 + 06 - 32 + 0,9 + 25 - 34 - - 14 + 4,5
Geringe Weiden Almen und Hutungen| + 1,6 + 16 + 15 + 09 -~ 35 + 09 + 2,5 - 34 - - 14 + 4,5

Reblana ................... + 0,7 + 15 + 15 + 07 - - - - 155 - + 6,6 -

Im Ertrag stehende Rebflachen ....| + 0,7 + 15 + 1,5 + 08 - - - - 15,5 - + 73 -
Weilweinreben .. .. ......... + 05 + 14 + 14 + 0,5 - - - - 15,5 - + 10,2 -
Rotweinreben .. ............ + 1,5 + 1,8 + 16 + 16 - - - - 15,2 - + 4,3 -
Gemischte Weinreben ......... + 2,0 + 2.2 + 2,6 + 3,0 - - - - - + 3,1 -

Nicht im Ertrag stehende Rebflachen | + 0,9 + 1,5 + 13 + 04 - - - - 15,6 - + 3,6 -

Korbweidenanlagen ............ - - - - - - - - - - -
Landwirtschaftliche Nutzflache . . .| + 1,5 + 1,5 + 1,5 + 1,3 - + 22 + 1,5 - 02 + 0,4 + 03 + 2,0
Wald . ....... ... . .. ... + 03 + 04 + 04 + 03 - + 1,9 - - + 03 + 03 -
Unkuleivierte Moorflachen ... ... .. - 15,4 ~ 14,8 - 15,5 - 14,3 - 98 - 14,5 - - - 11,9 - 19,8
Od- und Unland . ... ........... - 11,2 - 10,7 - 104 - 10,3 - 11,1 - 14,4 - 12,0 + 236 - - 13,1 - 12,7
Gebaude- und Hofflachen . ... ... .. - 4,9 — 45 ~ 4,3 - 4.4 - - 34 - 52 + 12,2 + 2,0 - 1,7 - 14,6
Wegeland und Eisenbahnea . ...... - 1,8 - 16 - 1,6 - 1,5 - - 34 - 52 - + 1,0 + 1,8 - 0,9
GEWRSSET . . ... - 63 - 6,1 - 49 - 4,5 + 10,4 ~ 14,3 - - - - - 96
Friedhofe usw. . .. ............ - 0,2 + 06 + 0,7 + 0,7 - - - + 6,1 + 2,8 - -
Friedhofe und offentl. Parkanlagen . .| - 0,4 + 1,0 + 2,9 + 06 -~ - - + 61 - - -
Sport-, Flug- u. mulitar. Ubungsplatze } - 0,2 + 04 - 0,2 + 08 - - - + 6,1 + 33 - -
Gesamtflache . . .| + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 - - - + 0,7 + 0,4 - -

In Hamburg, Bremen, Ssarland und Berlin wurden keine Berichtigungen vorgenommen.

'
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A. Witterung und Pflanzenentwicklung 1963/64
Nach Verodffentlichungen des Deutschen Wetterdienstes Zentralamt Offenbach (Main)

1. Witterung im allgemeinen

Die Witterung des vergangenen Winters war im ganzen
gesehen gegentiiber dem langjadhrigen Durchschnitt etwas zu
kalt und vor allem zu trocken. Trotzdem sie verhalinismaBig
schnee-, jedoch nicht sonnenscheinarm war, verlief sie fir
die Landwirtschaft allgemein recht gunstig. Vor allem waren
der Dezember 1963 und der Januar 1964 niederschlagsarm,
der Februar 1964 zu warm und auch meistens zu trocken.
Insgesamt haben sowohl die Temperaturen als auch die Nie-
derschldge die Bodenverhaltnisse giinstig beeinfluBit. Infolge
der reichlichen Niederschlage im November waren die Bdden,
bei Beginn der Frostperiode, bis 60 cm Tiefe mit Wasser
gesattigt. Die nur kurzen bodenfrostfreien Perioden Anfang
und Ende Februar geniigten nicht, um eine geregelte Sickerung
in Gang zu bringen. Erst Ende Mirz trat durch haufige und
ergiebige Niederschldge eine normale Verteilung des Boden-
wassers ein, die jedoch nicht zu Uberwdsserung der oberen
Bodenschichten fihrte, sondern der Auffiillung des geringen
Grundwasservorrats diente. Fir die Friihjahrsbestellung be-
standen danach verbreitet giinstige Bodenfeuchtigkeitsver-
héltnisse. Infolge der Schneearmut konnte der Frost tief in
den Boden eindringen. Die Bodengare, vor allem die Auf-
lockerung und Kriimelung der oberen Bodenschichten durch
wiederholte Gefrier- und Auftauvorgdnge und die dadurch
begiinstigte Bodenatmung, war in diesem Friihjahr gut. Die
Auswinterungsschdden waren bei den mitunter sogar uppig
stehenden Winterungen verhéltnisméBig gering.

Schon mit Beginn des meteorologischen Winters (1. De-
zember) setzte die erste Frostperiode ein, die kurz vor
Weihnachten ihren Héhepunkt erreichte. Bis zu diesem Zeit-
punkt sanken die néchtlichen Tiefsttemperaturen auf Werte
zwischen — 10° und — 22° ab. Diese Minima wurden im wei-
teren Verlauf des Winters nur an wenigen Orten unterschrit-
ten. Mitte Dezember bildete sich eine dinne, lediglich ortlich
10 cm ibersteigende Schneededke. Die mittlere Lufttempera-
tur lag allgemein 2° bis 11° unter den langjdhrigen Normal-
werten. Nur die letzten Tage ab 26. waren bis 6° zu warm.
Der Januar begann — abgesehen von Schleswig-Holstein
und von den Héhenlagen, wo positive Abweichungen von
den Normalwerten der Lufttemperaturen verzeichnet wur-
den — mit einer lingeren Kalteperiode, die in der zweiten
Januardekade ihren Héhepunkt erreichte und bis zum 25,
dauerte. Die nédchtlichen Tiefsttemperaturen lagen anfangs
um — 8° und zu Ende des zweiten Monatsdrittels um — 257;
Ende des Monats stiegen die Temperaturen iiber 0° an. Im
Februar war es — abgesehen von kleinen Gebieten in
Nordostbayern — besonders im Westen des Bundesgebietes
niit Temperaturen bis zu 19° zu warm und meist auch zu
trocken. Der M 4 1z war in den ersten beiden Dekaden unge-
wohnlich kalt. Dabei fielen, abgesehen von Nebelnéssen, zu-
nachst nur in Siddeutschland geringfiigige Niederschlage.
Die Temperaturgegensatze zwischen Tag und Nacht waren
oft sehr groB. In den letzten Tagen des Monats traten noch
slarke Regen- und teilweise sogar Schneefélle ein, die grofien
Teilen Norddeutschlands weife Ostern brachten. Da die Ta-
gestemperaturen iber 5°, in manchen Gegenden bis nahe 18°
anstiegen und nachts nicht mehr unter 0° absanken, setzte
in witterungsbegiinstigten Gebieten die Vegetation ein. Der
April war allgemein etwas zu warm. Die Normalwerte des
Niederschlags wurden nur ortlich iiberschritten, sonst aber
war es liberwiegend zu trocken. Der Wetterablauf war recht
giinstig und brachte auch der Landwirtschaft keine nennens-
werten Wetterschdden. Die erste Dekade war triib und naB-
kalt, die zweite sommerlich warm und iliberwiegend trocken,

das restliche Monatsdrittel wechselhaft und regnerisch sowie
méBig warm. Die Normalwerte der Sonnenscheindauer wur-
den nur vereinzelt im Siiden erreicht. In der Rhein-Main-
Niederung begann schon das Schossen von Winterroggen und
Hafer. Die Feldarbeiten hatten schon im Marz begonnen und
konnten in der zweiten Aprildekade im ganzen Bundesgebiet
abgeschlossen werden. Der Mai war etwas zu warm. Wah-
rend im nordlichen und mittleren Bundesgebiet die langjdh-
rigen Durchschnittswerte des Niederschlages nicht erreicht
wurden, war es im Siiden erheblich zu nafi. Im Raum siidlich
der Donau wurden gebietsweise mehr als 200 %o, im stidlichen
Niedersachsen und einigen Mittelgebirgsgegenden zwischen
100 und 175 %s des Normalwertes gemessen. Die Sonnenschein-
dauer schwankte nur gering um die Norm. Die Warme und
die zeitlich gut verteilten Niederschldge férderten das Wachs-
tum, das durch Maifréste kaum gestért wurde, und auch die
im Obst- und Weinbau gefiirchteten ,Eisheiligen” blieben
aus, Der Juni war {iberaus sonnig, wesentlich zu warm und
zu trocken, wenn man von den nordlichen Teilen von Schles-
wig-Holstein absieht. Die Sonnenscheindauer lag fast allge-
mein iiber, wahrend die Niederschlage wesentlich unter den
Normalwerten blieben. Als zu Beginn der zweiten Dekade
die Tagestemperaturen in weiten Gebieten iiber 30° anstiegen
und auch nachts nicht unter 20° absanken, wurden die Boden-
wasservorrdte, trotz teilweise reger Gewittertatigkeit, ver-
breitet stark angegriffen.

Der Juli war in den Kiistengebieten zu kalt und gebiets-
weise zu naB, dagegen im gesamten {ibrigen Bundesgebiet —
besonders im Siidwesten — zu warm und meist erheblich zu
trocken bis sehr trocken, Die Sonnenscheindauer war im Nor-
den unternormal; sie nahm nach Siden bis zum 1'/2fachen
der Bezugswerte zu. Diirreschdden gab es in dem Raum, der
im Norden etwa durch Main und Nahe, im Siiden durch die
Donau und eine nach dem Westen zu verldngernde Linie
begrenzt war. In diesem Gebietsstreifen wurden auBer-
ordentlich geringe Regenmengen gemessen, die verbreitet
unter 20 %, stellenweise sogar unter 10 %o der Norm lagen.
Zwischen Main und Donau war die Bodenfeuchte nahezu er-
schopft. Der August war — abgesehen vom Siidwesten —
etwas zu kalt, meist zu trocken und im Siiden gebietsweise
erheblich zu naB. Der Wetterablauf war wechselhaft. Es gab
iberdurchschnittlich warme und trockene Zeitabschnitte, sie '
wurden von kiithlen und unbesténdigen, vor allem am Ende
der ersten und zweiten Dekade gebietsweise recht nieder-
schlagsreichen Witterungsperioden abgeldst, wobei den tie-
feren Bodenschichten aber nur ausnahmsweise Wasser zuge-
fihrt wurde. Der September wies starkere Schwankun-
gen zwischen sommerlichen und kiihleren Perioden auf. Im
Norden war es etwas zu naB, im Siiden jedoch zu trocken.
Die in der zweiten Monatshédlfte hdufigen Niederschldge ka-
men zuweilen schon den tieferen Bodenschichten zugute. Im
allgemeinen war aber das seit Monaten bestehende Wasser-
defizit erhalten geblieben. Der Ok tob er war im gesamten
Bundesgebiet — mit Ausnahme der ersten Tage — zu kalt.
Gebietsweise war es im Sidosten wesentlich zu naB, sonst
vielfach zu trocken. Die Sonnenscheindauer lag im Norden
allgemein iiber der Norm, im Siidosten erreichte sie dagegen
nur 50 bis 70 %be.

Die ausgeprdgte Niederschlagsarmut der ersten Nov e m-
b er hdlfte vermochte das Bild der Bodenfeuchteverhdltnisse,
das der Oktober hinterlassen hatte, nicht zu verdndern. Erst
um die Monatsmitte auftretende ergiebige Regenfille sorgten
fiir durchgreifende Besserung, auch in den Mangelgebieten
Bayerns und am oberen Neckar, so dal eine Wiederauffiil-
lung der Boéden widhrend des Winters erreicht wurde.
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2. EinfluBl der Witterung
auf die einzelnen Kultur- und Fruchtarten

Getreide

Die winterliche Vegetationsruhe hielt bis weit in den Mérz
hinein an. Die Winterungen zeigten, trotzdem zeitweise eine
schiitzende Schneededke fehlte und manchmal recht starke
Froste auftraten, nur geringe Auswinterungsschiaden. Das
Wintergetreide war gut bestockt und stand trotz der Schnee-
armut des Winters allgemein gleichmaBig und kréftig. Bei
giinstigem Wetterablauf und warmer Witterung im April
konnte die Aussaat der Sommerungen ziigig abgeschlossen
werden. Durch hiufige, wenn auch meist nicht ergiebige, aber
gut verteilte Niederschlige im Mai und Juni wuchsen die
Halmfriichte iippig heran. In niederschlagsarmen Gebietén
war die Vergilbung und Ausreifung um die Monatswende
vom Juni zum Juli so weit vorgeschritten, da mit dem Schnitt
von Wintergerste begonnen wurde. Die Wéarmewelle in der
zweiten Julihilfte sorgte dafiir, daB auch in Spédterntegebie-
ten die Getreidemahd beim Einsatz von Méahdreschern zlgig
vonstatten ging. Nur bei spater reifenden Getreidearten kam
es gebietsweise zur Notreife. Die Getreideernte kam allgemein
im August bei bestandigem und trockenem Wetter ziigig
voran und konnte ohne witterungsbedingte QualitdtseinbuBlen
meist vor den Mitte August einsetzenden Niederschldgen —
abgesehen von einzelnen Gebieten im norddeutschen Kiisten-
bereich — beendet werden.

Kartoffeln

Durch wiederholtes Auftauen und Gefrieren des Bodens war
die Auflodkerung der Ackerkrume und die Bodengare gut, so
daB fir die Bestellungsarbeiten gute Voraussetzungen be-
standen. In den ersten beiden Mai-Dekaden begannen die
Frithkartoffeln und ohne gréBeren Abstand auch die Spat-
kartoffeln aufzulaufen. Das Wachstum war giinstig und kaum
durch Froste gestort. Die Pflegearbeiten konnten bis zum Be-
standsschluB ohne Behinderung durchgefiihrt werden, aber
die Bestdnde wiesen im Juni eine unterschiedliche Entwick-
lung der Blattmasse und der Knollen bzw. Fruchtkorper auf.
Infolge der wenigen Niederschldge stagnierten die Kartoffeln
in ihrem Wadhstum, so daB die Friuhkartoffeln verhéltnis-
mdBig klein blieben. In dem zu trockenen und heiBen Juli
war der Wachstumstand der Spédtkartoffeln Ende des Mo-
nats nur in Norddeutschland befriedigend. Unter dem EinfluB
der Tageshitze hing vielfach das Kraut schlaff herab, und
gebietsweise zeigten sich vorzeitige Vergilbungen. Im August
wurde mancherorts bereits ein vorzeitiges Absterben des
Krautes beobachtet, aber durch die folgenden Niederschldge
wurde dann doch noch gebietsweise zum Teil ein erstaun-
licher Zuwachs beobachtet, so daB die Rodung zur Erzielung
hoherer Ertrdge hinausgezdgert wurde. Die Kartoffelernte war
nur im niederschlagsbegiinstigten Norden gut, wihrend das
ibrige Bundesgebiet schlechte Ertrdge aufwies.

Zudker- und Futterriiben

Auch die Riiben konnten Anfang April gedrillt und die
Bestellung bis Monatsende abgeschlossen werden. Die Riiben-
saaten gingen Anfang Mai auf und entwickelten sich gut, so.
daB noch im Mai das Vereinzeln abgeschlossen wurde. Wih-
rend das Wachstum der Riiben im Frithsommer allgemein gut
war, wurden sie im Juli/August nur in Norddeutschland be-
friedigend, im {ibrigen Bundesgebiet aber wesentlich schlech-
ter beurteilt. Die Witterungsverhéltnisse waren im Sommer
in den wichtigsten Riibenanbaugebieten Siiddeutschlands und
in einigen ausgesprochenen Trockengebieten — groBen Tei-
len von Rheinland-Pfalz und Baden-Wiirttemberg — verhélt-
nismdBig ungiinstig. Erst die Niederschlige des Friihherbstes
konnten wieder das Wachstum des Riibenkérpers und der
Blattmasse beachtlich beleben, so da8, besonders in Gebieten
mit ergiebigen Niederschldgen, noch eine befriedigende Zu-
nahme festgestellt wurde. In den trockenen Gegenden Siid-
deutschlands waren die Zuckerwerte bei kleinerem Riiben-
korper hoher, wahrend in den mit mehr Niederschlagen ver-
sorgten Landschaften Norddeutschlands, bei etwas niedrige-
rem Zuckergehalt, wesentlich hohere Durchschnittsgewichte
der Riiben erzielt wurden.

‘Wiesen, Weiden und Futterpflanzen

Beim Griinland und Feldfutterbau war der Heuschnitt nach
den giinstigen Witterungsbedingungen des Frithjahrs und
-sommers sowohl in der Qualitédt als auch in der Menge im
allgemeinen sehr gut. Da die Futterpflanzen nach der ersten
Mahd infolge zunehmender Trockenheit spérlich nachwuch-
sen, brachte der Grummetschnitt nur geringe Ertrdge und ist
in manchen Gegenden sogar ganz ausgefallen. Ein dritter
Schnitt lohnte sich nur ausnahmsweise in héheren Gebirgs-
lagen und siidlich der Donau, wo es zu ergiebigen Nieder-
schldgen gekommen war. Das Vieh konnte in diesem Herbst
im Norden und Westen der Bundesrepublik ungewdéhnlich
lange auf den Weiden gelassen werden, da sie trittfest blie-
ben und als Folge der feucht-milden Witterungsabschnitte
noch im Oktober und November einen geringen Nachwuchs
boten.

Wintergetreidebestellung

Da die Getreideernte sehr zeitig begonnen und beendet
werden konnte, blieb fiir die sorgféltige Bodenpflege und Un-
krautbekdmpfung zur Vorbereitung der Herbstbestellung ge-
niigend Zeit. Mit der Aussaat des Wintergetreides begann
man jedoch erst Ende September, nachdem sich die Boden-
feuchteverhélinisse wesentlich gebessert hatten. Da im Herbst
nach Beendigung der verbreiteten Trockenheit bei ausreichen-

" den Niederschldgen und iberwiegend milder Witterung giin-

stige Wachstumsverhéltnisse herrschten, standen das Winter-
getreide und die Winterélfriichte bei Ablauf der diesjdhrigen
Vegetationsperiode kriftig und liickenlos.

Erlduterungen

Beobachtungstermine: 7.00, 14.00 und 21.00 Uhr
mittlerer Ortszeit.

Lufttemperatur: Die Lufttemperatur wird in 2 m Hoéhe
iiber dem Erdboden gemessen. Die Tagesmittel sind berech-
net nach der Formel

7h+14h +2x21h
4
Die Héchst- und Tiefstwerte werden zum Abendtermin fiir
die vorhergehenden 24 Stunden bestimmt und dem Datum
des Messungstages zugeschrieben.

Niederschlag: Die tagliche Niederschlagsmenge bezieht
sich auf die Zeit von 7.00 Uhr des Vortages bis 7.00 Uhr des
Messungstages und wird dem Datum des Messungstages
zugeschrieben. 1 mm = 1 1/qm.

Tag mit Schneedecke: Die Hohe der Schneedecke
wird zum Morgentermin gemessen; sie betrdgt 0 cm und
mehr (,0 cm” bedeutet entweder geschlossene Schneedecke

von weniger als /2 ¢cm Héhe oder eine Scineedecke, die
weniger als die Halfte der Erdoberflache in der Umgebung
der Mefistelle bedeckt).

Sommertag: Die Hochsttemperatur betrigt mindestens
25° C.

Frosttag: Die Tiefsttemperatur in 2 m Héhe betragt we-
niger als 0° C,

Eistag: Die Hochsttemperatur betrigt weniger als 0° C.

Bewdlkung: Angaben in einer Skala 0 —10; 0 = wol-
kenlos, 10 = bededkt.

Normalwerte: Die Normalwerte beziehen sich bei der
Lufttemperatur auf den Zeitraum 1931—1960, beim Nieder-
schlag auf den Zeitraum 1891—1930, beim Sonnenschein auf
den Zeitraum 1951—1960.

— : Angaben fehlen.

. : Merkmal nicht eingetreten.
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B. MONATLICHE LUFTTEMPERATUR, NIEDERSCHLAGSMENGE UND SONNENSCHEINDAUER

Lufttemperatur
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STAT. BUNDESAMT 5108

Nach Mitterlungen des Deutschen Wetterdienstes
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C. Witterungsmerkmale im Bundesgebiet 1963/64
1. Lufttemperatur und Sonnenscheindaver

<

Héohe Mirttlere Lufttemperatur in © C Sonnenscheindauer in Stunden
Beobachtungsstation ';:';' Jahel) Herbst bis Herbst Frishjahr bis Herbst

m Nov. | Dez. | Jan. [Febr.|Mirz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt. | Mdrz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept.| Oke.

Schleswig (Stadefeld) D] 1911963/64 | 7,4 |- 1,1] 0,5] 0,9|-0,1f 8,0 |12,1]14,9 15,6[15,3[13,1 | 7,3] 63 | 164 | 236 | 241 {169 | 204 | 171 | 117
1962/63 | 4,2 |- 1,4]|~5,3{-4,7| 1,2] 6,1 [11,4]15,2}16,4(15,7[12,8 | B,9] 54 [139 {207 | 262 | 226 | 157 | 136 | 112

1gj. © 5,0t 2,1 o1l o,2( 2,5| 6,7 |11,3|14,8 [16,7 16,2 (13,3 | 8,9| 128 | 191 {249 [ 248 [ 238 | 187 | 175 | 102

Husum ..........c00nves 3 [1963/64 17,5 |-1,4] 0,5| 1,0 02| 7,8 (12,3 14,9 }15,6 (15,3 |13,3 | 7,0| 90 | 155 1229 |219 | 164 [ 194 { 172 [ 113
1962/63 | 4,1 |-1,3{-5,5|-4,6] 1,1]| 6,5 111,2(15,016,5|15,6 [12,7 | 8,9( 47 | 141 [184 | 240 | 206 | 162 | 138 | 131

1gi.® |51 2,1] o,1| 0,2 2,6| 6,8 [11,3|14,7|16,7]16,4|13,4 )90 - | - [ - | -] -] -] - | -

Libeck ........... weeess| 131963/64|7,9|-1,1]-0,1] 1,1 0,0{ 9,0 [13,2 (16,7 [17,0]16,3 |14,3 | 7,8 | 88 | 165 (229 {276 | 183 | 171 | 179 | 102
. 1962/63 | 4,1 |-1,5|-5,4|-4,7| 2,6 7,2 |12,4 16,5 (18,1 16,9 {14,0 | 9,21 95 | 155 [239 |285 | 266 | 167 | 137 | 115

18j.0 52| 20| o1} 0,5] 3,2| 7,5 |12,0 (15,7 [17,7 17,1 |13,9 | 9,4] 138 | 196 [250 } 239 | 246 | 202 | 189 | 110

Hamburg - Fuhlsbiittel 14 | 1963/64 7,7 |-1,4|-0,6| 0,9 0,2] 8,7 |13,0 16,1 {16,5(15,6 |13,7 [ 7,5| 89 [ 152 |230 [259 | 199 | 164 | 178 | 107
(Observatotium) . ......... 1962/63 | 3,9 |-2,0{-6,0[-4,8| 2,5} 7,8 {12,1{16,0 {17,2 16,1 |13,2 | 8,7 76 | 146 |189 |240 | 207 | 148 | 125 | 106
gji- 0 | 49| 18| o,0{ 0,4 3,3( 7,6 |12,2|15,6117,3{16,8 13,6 | 9,1 | 131 | 186 {230 (222 | 220 | 183 | 171 | 100

Bremca (Flughafen) . ....... .| 4/(1963/64(8,0|-1,5]-0,5] 1,8 1,3| 9,3 |14,1]16,4117,5|16,1 13,9 | 7,6 | 98 | 140 [ 243 (227 | 192 | 157 | 173 | 120
1962/63 | 3,8 |-1,9|-6,1|-4,6| 3,0 8,8 |12,2 [16,6 |17,3 (16,0 13,6 | 8,9 81 [143 | 175 220 { 199 | 124 | 127 | 112

lgi- @ |5.3] 22| 06| 0,9 4,0| 8,2 (12,8116,0 |17,4]17,1 (14,0 | 9,4 117 ] 185 [231 |218 | 207 | 182 | 164 | 104

Emden (Nesserland) ......... 6 11963/64 | 7,8 |-1,3} 0,0 2,1| 1,3 8,5 {14,0[15,6 [16,5|16,2 | 14,5 | 7,8 [ 111 | 157 (267 |219 | 195 | 178 | 187 | 124
1962/63 | 3,9 [-1,1|-5,8|-4,9] 3,0 8,2 |11,3 15,7 {16,5|15,7 |13,8 | 9,0| 98 | 159 | 188 |242 | 213 | 144 | 136 | 106

Igi. © |57 2,8 1,0 1,4| 4,0{ 7,9 (12,1 (15,4 [17,0]16,8 |14,1 | 9,8 116 | 192 [234 {217 | 202 | 183 | 160 | 100

Haopover-Langenhagen .. ....| 521963/64 (8,0 |~2,4(-1,6] 0,9 0,8]| 9,0 13,9 16,9 |17,9}116,3 13,9 | 7,4 | 113 | 140 | 247 296 | 220 ;{ 159 | 173 | 109
1962/63 | 3,5 [-2,6|-7,5|-6,1| 3,0] 8,9 [12,5 (16,7 |17,5(16,3 13,6 | 8,5 101 {156 |201 [ 230 | 234 | 164 | 143 | 110

lgi.® |51 1,9] o0,2| 06| 3,7| 8,2 12,9 |16,1 |17,6(17,2|13,9 | 9,1 | 120 | 184 |227 | 214 | 206 | 188 | 165 | 105

Lichow ...... teseeeaneo} 21 [1963/64.(7,6 |-2,4]-1,8] 0,3] 0,0| 9,0 |13,7 |17,2{17,9{16,2 {13,6 7,31 119 | 152 | 227 | 303 | 210 | 165 | 181 111
1962/63 | 3,5 |-2,5|-6,9|-5,9{ 2,4 8,4 [13,1 16,7 [18,1{16,8 13,7 | 8,5| 133 [ 161 1237 | 252 | 241 | 187 | 159 | 121

1gj. © 46| 1,2|-0,4|-0,1| 3,3} 8,0 [12,9(16,3 [17,8]|17,4|14,1 | 8,8 - - - - - - — -

Miinster i, Wesef. . ......... 64 | 1963/64 | 8,6 [-1,4|-0,2( 3,0 2,6] 9.4 |14,7 (16,7 |18,0)16,5 |14,5 | 7,8| 137 [ 130 262 |[251 [ 236 | 178 | 180 | 111
1962/63 3,9 [-1,4|-6,5(-3,8| 46| 9.6 |11,8 (16,3 ]17,0f15,7[13,9 | 9,2| 109 | 163 [150 | 238 | 230 | 114 | 148 | 120

lgi-® 58| 2,7| 1,3| 1,8( 5,01 9,0113,3116,3(17,7(17,4(14,4 | 9,8 123 | 187 (226 | 212 [ 194 | 175 | 160 [ 102

Liidenscheid Cer e 447 | 1963/64 7,1 |-2,1(~0,7] 1,9} 1,1| 7,6 13,3 {15,5[16,8]15,2 (13,4 | 6,6} 114 | 109 1201 |216 | 203 | 137 | 161 |111
1962/63 12,5 |-1,6|-6,91-4,1| 3,5| 8,4 |10,3 | 14,4 [16,1 [ 14,2 (13,0 | 8,4{ 90 | 117 |113 | 147 | 193 | 85 | 111 [120

1gj.® |39 0,8[~0,5[-0,0{ 3,6( 7,2 {11,6 |14,6 {16,0|15,7113,0 | 8,3 | 123 | 149 [186 | 169 | 155 | 145 | 138 | 99

Asxchen (Observatorium) .. .... 202 |1963/64 | 9,2 |-1,1| 0,8 43{ 2,9] 9,3 [15,0 (16,7 |18,4|16,9 (15,2 | 7,9 | 101 | 127 [224 |250 [ 251 | 182 | 194 |123
1962/63 | 4,6 | 0,0(-5,4(-2,8] 5,7 9,6 (11,5 (15,6 (17,3 |15,5 {14,2 |10,2 | 124 | 135 |153 |187 | 237 | 115 | 112 | 130

Igi.® 6,0} 3,1| 1,8} 2,1| 5,5] 8,8 |12,8(15,9]17,5]17,2 14,5 |10,0[ 125 [178 [205 {200 {190 | 188 | 160 {123

Kassel-Sid ............. 158 | 1963/64 | 8,1 [-2,5(-1,8( 1,9 1,81 9,6 (14,9 (18,3 (18,9 |16,9 | 14,1 | 8,0 | 121 | 130 |220 |270 | 231 | 158 | 172 | 109
1962/63 | 3,0 [-2,6]|-6,5|-4,3] 3,9(10,0 |13,0 | 16,8 |18,4 { 16,6 | 14,4 | 8,2 107 | 155 | 180 | 194 | 221 | 152 { 130 91

Igji.® |48 1,3|-0,1| 0,8 46| 8,8 |13,2 (16,4 {17,9{17,3 (14,1 | 9,1 137 {188 {221 |213 | 203 | 181 | 150 103

Frankfure a. Main (Stadt) 2) ... .| 125 | 1963/64 | 8,5 |-2,0]-1,9| 2,8 2,9[10,7 [16,3 (19,4 [21,0{18,5 (15,4 | 8,6 92 | 166 |242 [ 300 | 294 | 189 [ 194 | 90
1962/63 | 3,0 {-2,5{-6,0|-3,8| 4,4(10,9 |14,0 17,2 {20,0 | 17,4 15,4 | 8,8 108 | 156 [202 | 190 | 269 | 166 | 156 | 103

Igi.® |56} 20| 08| 1,9 6,0(10,4 |14,6 (17,8 [19,4|18,6 15,2 | 9,9 144 | 188 [230 |211 | 218 [ 196 | 162 |103

Geisenheim (Rheingau) ...... 109 | 1963/64 | 8,3 |~2,1|-1,2] 3,1| 3,2(10,3 |15,8|18,6 (20,4 |18,1 (15,2 | B,5| 89 | 152 |238 | 284 | 288 | 193 | 188 | 99
1962/63 | 3,5 |- 1,6 |- 4,5|-3,6| 4,3(10,9 (14,0 |17,2 (19,8 | 17,0 15,2 | 8,6 | 107 | 139 (194 195 {201 | 162 | 155 | 97

1gj. © 5,4 L,9| 0,71 L,7| 584 9,9 (14,2 17,2 |18,8 (18,1 |14,8 | 9,7 | 142 | 192 |234 | 214 | 219 | 197 | 163 99

Bad Kreuznach . .......... 136 {1963/64 | 8,1 |-2,7|-1,8]| 2,6 2,7| 9,8 |15,3 17,8 (20,3 {17,8 14,9 | 8,1 81 {137 {231 |273 | 290 | 194 | 192 | 101
1962/63 | 3,1 |-1,9|-5,3(-5,5| 3,6(10,3 (13,1 16,7 [19,3 [16,8 |14,8 | 8,2 { 101 | 125 | 185 | 184 | 266 | 161 | 143 {107

1gj. © 5,2 1,7| 0,5 1,4| 5,4| 9,7 (14,0 17,2 [18,8 |18,2 | 14,7 | 9,5 135 | 186 |230 {207 | 218 | 199 | 166 | 101

Trier (Petrisberg) . ......... 265 | 1963/64 | 8,4 [-2,6|-1,4] 3,3| 2,8 9,5 |14,6 (17,2 119,3 (16,9 (14,8 | 7,7 | 71 | 126 {212 |263 | 284 | 194 | 193 | 94
1962/63 | 3,3 |-1,6 |-5,6 [-3,6| 4,5]10,0 |12,1 |15,3 18,2 |15,5 | 14,4 | 8,6 [ 117 | 133 199 [157 | 298 | 132 | 130 | 103

1gj. © 5,2 L7} 0,7) 1,5] 5,5) 9,0 (13,2 (16,3 17,9 17,3 |14,5 | 9,4[ 133 [ 187 [219 [203 | 207 | 184 | 157 | 102

Karlsruhe . ............. 114 | 1963/64 | 8,9 |-2,2(-2,0| 3,3] 3,7 (11,1 |16,5 (19,6 (22,1 |18,8 15,8 | 9,0 64 [152 |260 | 292 [ 298 | 216 | 181 | 94
1962/63 | 3,1 [-1,7|-5,1|-4,5| 5,0f11,5 |13,9 (17,8 |20,9 |17,9 (15,9 { 9,2 121 130 |167 |182 | 307 | 176 | 145 | 121

lgi-® (53| 1,7 0,8} 1,8| 6,0(10,1 (14,4 |17,7 |19,5 18,6 (15,2 | 9,8 152 {188 236 {214 | 239 { 218 | 181 |128

Sturtgart (AlexanderstraBe) ... .| 30% |1963/64 |8,9 [-2,3|-1,71 3,2| 3,3(11,1 [15,8 (19,0 |21,4 18,1 |15,7 | 8,7| 66 | 151 |228 |293 |327 | 222 | 192 | 80
1962/63 { 3,6 [~ 1,9|-4,8|-3,4]| 5,2[11,0 |13,3 (17,0 |19,7 |17,5 [15,5 | 9,5 126 | 119 |154 |185 |271 | 190 | 141 {125

lgi.® |54 | 1,8| 0,8( 1,8{ 58| 9,8 [14,1 |17,3 (19,0 |18,4 15,2 (10,0 [ 141 | 176 | 223 |200 | 233 | 218 [ 176 | 132

Ulm (Donan) ..... [ .| 480 | 1963/64 16,8 |-3,9|-4,4] 0,3| 1,0| 9,4 |14,2 |17,5 (19,7 | 16,4 13,7 | 6,6 | 60 [ 153 |231 |261 | 314 (205 | 180 | 57
1‘962/63 1,3 |-5,0-7,4|-6,6| 2,2} 9,2 (12,0 (15,7 (18,4 (16,0 (14,1 | 7,6 | 143 | 128 |147 |172 | 261 | 192 | 139 | 102

Igj. © 3,31-0,5|-1,8{-0,4] 3,9| 8,3 |12,8 |16,0 {17,7 (17,0 |13,7 | 8,1 | 142 | 180 |221 [203 |239 | 218 | 173 |111

Freiburg (Breisgau) ........[252 |1963/64|9,4 |-2,21-2,6| 3,6{ 3,9(11,5 |16,2 |19,0 |21,9 |19,0 ]16,6 | 9,0 | 61 | 173 {244 [283 } 334 | 238 | 195 | 79
1962/63 | 2,7 |-1,9{-5,21~3,6] 6,0(11,2 [13,5 |17,2 {20,7 |17,7 |16,0 | 9,8 | 145 | 145 |194 [202 | 328 | 181 | 142 | 132

1gj. O 557 2,0 1,2} 2,3| 6,4]10,3 [14,3 |17,6 |19,4 [18,8 |15,7 {10,2 | 154 | 180 |231 | 217 (235 | 225 | 174 |132

Friedrichshafea ........... 401 | 1963/64 18,2 (~2,71-2,8f 2,0| 2,6 9,7 |14,7 {18,5 (20,6 |17,1 {14,9 | 8,3| 78 | 176 |250 [260 [330 [ 224 | 203 | 52
1962/63 | 3,0 |-2,8{-5,5[-4,5| 2.3| 9,3 (12,4 |16,5 (19,7 (17,4 [15,2 | 9,2} 143 | 128 {174 |187 | 294 | 180 | 132 | 105

1gj. © 42| 05|-1,0| 0,2| 4,1} 8,6 |13,2 |16,7 |18,4 {17,6 |14,3 | 8,9 | 158 | 186 |232 [216 | 239 | 225 | 177 | 107

Wiirzburg (Stein) ... ........| 259 |1963/64 | 7,6 |-3,6|-3,5| 1,4] 1,9]10,2 |15,2 18,6 [20,3 | 17,6 |14,5 | 8,1 | 105 | 167 |267 |312 }314 | 229 | 181 | 107
1962/63 | 2,3 [-4,11-6,5|-5,4] 3,4|10,0 |13,3 116,5 [19,2 (17,2 {15,2 | 8,4 | 123 | 154 (215 |210 {303 | 188 | 164 | 109

1gj. & 44| 0,7/-0,7{ 0,4] 46| 9,2 |13,6 |16,8 [1B,4 [17,7 |14,4 | 9,1 | 149 |195 [237 [222 |235 | 206 | 168 |115

Niirnberg (Flughafen) ....... 310 | 1963/64 | 7,6 |-4,2(-4,7| 0,4 1,1| 9,8 [14,3 {18,5 |20,0 |16,9 |14,2 | 7,7 | 101 | 160 |237 |276 {288 | 195 | 186 | 102
1962/63 | 2,4 |-4,9|-7,3|-6,4| 2,0 9,4 {12,9 [16,7 |18,7 |16,5 |14,4 | 7,8 [ 132 [157 |19 |229 {307 | 190 | 173 |132

Igj.® (38| 0,1(-1,4-0,4| 3,7 8,2 ]13,0 (16,6 |18,2 (17,4 (13,8 | 8,4 | 153 [ 189 |231 (221 (229 | 214 | 175 |125

Metten (Kreis Deggendorf) .. ...|313 [1963/64 | 6,3 |-5,2{-7,9|-1,1 0,9| 9,1 [13,6 (17,4 (18,3 15,9 |13,3 | 7,3 | 100 {191 [252 |234 [319 | 210 | 192 {116
1962/63 | 2,5 |-6,3|-8,51-8,2| 0,2| 9,5 (12,5 |16,5 (18,3 | 16,4 {13,9 | 7,3 | 132 [156 (188 (221 | 287 | 191 | 160 | 135

1gj. © 2,9 (-1,11-3,1|-1,8| 3,0| 8,0 (12,9 !15,9 (17,3 |16,6 {13,2 | 7,8 | 161 {187 (233 |217 | 233 | 219 | 174 |125

Weidea/Oberpfalz .. ........ 438 [ 1963/64 | 6,7 |[-4,7|-6,0|-1,3 0,1| 8,5 |13,0 |17,1 (18,0 15,5 |13,1 | 6,9 111 |175 |232 {253 | 263 | 180 | 205 |110
1962/63 { 1,5 |-5,8|-8,4(-6,7} 1,5| 8,4 (12,0 |15,6 [17,4 |15,6 [13,6 | 7,4 | 124 |162 |186 [234 | 276 | 184 [ 171 [149

1gj. © 2,71-0,9-2,5|-1,3| 2,8 7,3 |12,1 |15,4 }16,9 [ 16,0 |12,6 | 7,5 ( 154 (182 |228 [216 | 222 | 206 | 170 |120

Miinchea - Nympheaburg 3) ., .., 515 11963/64 1 7,2 |-4,61-5,01-0,21 0,71 9,3 1136 116,8 {18,9116,1113,6 1 6,6{ 70 1171 {219 |204 {308 | 192 | 190 | 54
1962/63 | 1,7 |-5,7[-7,94-7,5| 1,9 8,8 (11,4 16,0 |18,1 |16,2 (14,0 | 7,7 [ 128 | 126 |165 212 {275 | 179 { 130 {125

1gj. © 3,0 [-0,71-2,1-0,9| 3,3| 8,0 /12,5 |15,8 [17,5 (16,6 {13,4 | 7,9 | 142 |173 [217 [201 | 226 | 211 | 176 | 130

Searbriicken ... ..., ..., 191 [1963/64 | 8,9 |-1,4|-1,9| 4,2| 3,6 (10,5 (15,9 |18,7 (20,9 |17,7 (15,5 | 8,2 | 72 [124 (237 |281 }305 | 187 [ 180 | 96
1962/63 | 3,4 |- 1,1 [~4,5 |-3,0( 5,0(10,5 (13,1 |16,8 (19,4 |16,7 15,2 | 9,0 | 117 | 114 |199 | 181 [ 289 | 128 | 148 93

1. ® [541 20| 09 1,7] 5,41 9,4 {13,7 [16,8 18,2 {17,4 |14,4 | 9,3 [127 {189 218 |198 | 207 [ 199 | 162 | 102

1) Langjahrige Durchschnittawerte- Mittlere Luftremperatur 1931 ~ 1960. Niederschlagsmengen 1891 — 1930. Sonnenschemdﬂuer 1951 ~ 1960, iibrige Wene (Eistage, Frosttage usw.) verschiede-

ne Perioden. — 2) Sonnenscheinwerte. Schleswig (Regenpfeiferweg), Frankfurt (Flughafen). — 3) Langjahrige Werte Munchen-
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C. Vitterungsmerkmale im
2. Niederschlagsmenge und

Niederschlagsmenge in.mm Tage mit Schneedecke I Frosttage
Iﬁf‘d Beobachtungsstation Jahe D Herbst bis Herbst Herbst bis Friihjahr

Nov. [Dez. | Jan. |Febr,|Mirz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept.| Oke. b&lirfe Dez.| Jan. |Febr. ahbhizb](i)nkdte Nov. | Dez.

1 a | Schleswig (Seadefeld) ... [1963/64(154 | 15 | 35 | 34 | 28 [ 38 |39 | 78| 85| 70 | 93 [ 49| . 10 10| 6 1 21
b 1962/63| 35 | 74 | 15 | 17 | 53 | 38 | 43 | 44 | 63 |170 | 51 | 86 1 73128 | 8 8 | 24

c lgi.® [ 71| 76 | 61 | 49 | 52 [ 50 |49 | 63} B2 {105 | 73 | 81| - -l =-1-1- 2 9|15
2afHusum  ............. 1963/64 | 141 | 16 | 34 {29 | 26 |40 [38 } 77} 79 | 86 | 81 | 57 . 9| . |10 2 1 .| 23
b 1962/63| 36 | 71 7 9 56 139 [8 | 61 )] 77 {188 | 63 | 98 2 71311281 . 9| 24

¢ Igi-® | 73] 73] 59 |46 | 51 |49 |52 | 60 ] 79 f101 | 79 | 84| - - -] -1]= - - -
3a| Libeck ...... cevenv.]1963/6401204 ) 17 [ 19 [ 29 | 34 [ 54 |51 [ 47| 381 49| 56 | 36 1512113 9 . 24
b 1962/63 | 20 | 42 | 14 |25 | 42 |33 |29 | 33| 37 (132 ] 60 | 46| . 913128 9 . 6| 23

c 18- 0 | 44| 55| 48 | 37 | 45 |40 |48 | 54| 76| 78| 50| 57| - -l -] -1 - 2 10515

4 2| Hamburg - Fublsbiittel . ... [1963/64|122 [ 12| 30 [ 32 | 28 | 49 |35 | 60 | 59| 91 | 83 | 47 15 1 8 3 2 25
b| (Observatorium) 1962/63| 19| 59| 16 | 17 | 43 |39 (49 | 51| 27 [167 | 84 | 70 . 14 |31 |28 7 1 |11 | 23

¢ 1.0 | 53| 61| 59148 | 49 |52 |54 | 66| 85 | 87 [ 61| 65| - -l -1-1- 1 13

5 a | Bremen (Flughafen) ...... |1963/64| 95 9| 221 39 36 | 51 65 33 32 {123 | 44 | 49 . 15 - 8 1 2 . 26
b 1962/63{ 21 | 75 | 17 112 | 33 | 40 |38 | 59| 71 [154 | 50 | 28 1 |14 31428 7 9 | 23

c lgi.® | 50} 60| s1 |40 | 46 {46 |55 | 60| 78 ) 71 | 55| 56| - - | -1 -=-1- 2 9 (13

6 a | Emden (Nesserland) ...... 1963/64| 94 | 18 | 24 |27 | 44 |60 |45 | 76 | 501 76 { 51| 78| . 1| . 8 2 3 .| 27
b 1962/63| 27 | 74 | 20 [ 15 | 50 | 56 | 69 | 44 | 71 [155 | 67 | 54 2 (12|31 ] 28 7 . 7|21

c 1gi.0 | 59| 67| 59 | 44 | 47 | 46 (49 | 67| 77 | 89 | 63 | 69| - -l =-1-1- 1 8 | 13

7 a | Hannover - Langenhagen 1963/64| 80 | 11 | 18 | 35 22 | 46 |52 | 44 33| 74| 45| 29 . 13 | 16 5 3 3 . 29
b 1962/63| 17 | 67 | 11 {12 | 34 [ 29 |35 | 45| 45 | 94 | 35 | 34 6 |14 | 31 | 28 8 1 {13 | 24

€ lgi.® | 43| 48 ] 49 | 36 | 46 | 45 |54 | 61| 81| 73 | 49 | 52| - --1-1- 2 9 | 14
8a|Lichow ............. 1963/64| 96 1 9| 11 |18 | 31 | 26 |54 | 63 | 24 |109 | 49 | 28| . 16 | 15 6| 4 2 .| 29
b 1962/63 | 13 | 32 | 11 |15 | 26 |22 [2t | 48 28 |132 | 42| 20 6 9|26 |28 8 . 15 | 26

c lgi.® | 40 | 46 | 44 {34 | 40 |38 |44 | 52| 71| 66| 46| 45| - - | -1-1]- - - | -

9 a | Miinster i. Westf. ........ 1963/64 99 | 12| 12 [ 31 | 37 | 47 |52 | 36| 21| 69| 76| 61 . 13 41 41 . 2 . ] 25
b 1962/63 | 27 (107 | 20 | 13 | 56 | 42 |40 | 99| 45 | 74 | 72 | 37 4 [12]31] 28 7 1 7| 22

c lgi.-® | 60| 73| 66 | 49 | 57 |52 [56 | 69| 84 | 79| 64 | 68| - - -1 -1- 2 9 | 14
10 a | Lideascheid .......... 1963/641162 | 20 | 36 | 78 | 29 |52 [ 83 | 47 | 43 |101 | 61 |128 . 16 9|10 3 . 1| 27
b 1962/63| 43 [143 | 42 | 16 | 85 | 47 |59 (135 | 59 |123 | 89 | 71 f 15 [16 | 31 | 28 | 11 18 | 19

c Igi.® {102 {134 [113 | 92 | 93 |81 |80 | 92 |112 |107 | 89 |108 | - O N T e - - | -

11 a | Aachen (Observatorium) 1963/64| 92 15 | 24 | 45 44 | 56 | 42 58| 36| 90 | 53 | 109 R 14 3 3 3 2 26
b 1962/63| 43 (129 | 44 | 24 | 46 | 47 [ 81 {106 | 50 | 76 | 37 | 64 8 6 {30 | 28 5 . 7119

< 1gj. © 65 | 78| 68 | 58 | 61 |61 |60 | 75| 51 | 78 | 70 | 75 - e e e 1 7112
12| Kassel-Séd  .......... 1963/64 78 [ 6| 21 |48 | 27 [ 40 [50 | 45 | 32 | B9 | 34 | 53 . 1416 6 2 3 - | 28
b 1962/631 27 | 97 | 25 |15 | 50 | 28 |46 | 93 | 26 [123 | 63 | 43 6 | 14|31 (28| 9 1 9 | 22

c 1gj. © 42 | 47 | 44 | 36 35 | 44 | 49 55| 74| 64 | 52| 53 - - - - - 3 10 15
13 a | Frankfurt a, Main (Stadt) . .. | 1963/64| 95 4116|290 49 (39 (38| 201 10] 33 37} 50| . 1mj2 ] 2 2 . | 28
b 1962/63) 43 | 83 [ 29 |30 | 72 |28 |30 | 70| 32 [145 | 42 | 38 6 111131 |28 6 . 9 | 21

€ Igi.® | 49| 53| 44 |36 | 40 |39 |48 | 571 63| 69 51 s5| — [ - - |-1- 1 8 | 15
14 a | Geisenheim (Rheingau) . ... [1963/64| 68 | 4| 14 | 26 | 35 | 41 {52 | 30| 31| 29 | 52 | 42 . 14 | 15 1] . . 1|28
b 1962/63| s6 | 70 | 20 {18 | 55 |26 |15 | 381 25| 92| 43 | 35 6 2 |22 28 3 1 {1119

< I1gj.® | 41 | 44 | 35 [ 32 | 33 |36 |41 | 54| s3 [ 52| 45| 51 ] - - |- 1-1- 3 9 |16
15 a | Bad Kteuznach ......... 1963/64 [ 60 2 10 | 25 36 | 32 22 30 24 30 46 38 . 13 17 1 . 2 1 27
b 1962/63f 56 | 44 | 16 | 19 | 60 |28 |18 | 75| 32| 96 | 27 | 40 5 2 |19 28 2 3 |13 |20

c lgj. © | 40 | 41 ) 33 [ 29 | 34 |34 |44 | 53| 53| 53| 45 | 50 - -0 =-1-1- - - | -
16 a | Trier (Petrisberg) . ..... 1963/64 | 109 2| 32128 | 45 |39 (32| 53! 29| 78| 80| 87 . 131 8 2 1 2 1|28
b 1962/63 | 39 | 63 | 26 | 20 | 72 | 27 |68 {108 | 32 | 74 | 44 | 43 6 4|21 | 28| 4 1 9 | 21

c lgi.® | 58| 68 )| 52 |45| 50|48 |56} 66| 75| 73| 8} 70| - - | -] -1- 2 8 | 14

17 a | Karlsruhe . ........... 1963/64 | 107 211241 B9 (38 (34| 38| 4| 58| 61| 46| . 6] 6 2 6 4 3 | 28
b 1962/63 | 26 | 54 | 16 | 33 | 53 | 40 |34 | 82 | 17 |124 | 21 | 47 7 6 | 22128 7 2 |15 |20

¢ Igi.® | 60 | 66 | 50 [ 44 | 53 |59 [s7 | 72| 72 | 78| 75 ] 65| - - -1 -1-= 2 9 [ 16

18 a | Stuttgare (AlexanderstraBe) . . | 1963/64 | 79 2 24 | 26 71 | 43 | 89 36 14 | 48 35 31 . 13 5 3 10 2 . 28
b 1962/631 18 | 60 | 15 [ 25 | 50 | 56 | 41 {110 | 76 | 76 | 23 | 43 7 |12}22 |28 7 1 | 1312

c lgj.® | 45| 46 | 37 {32 | 42 {56 |68 | 77| 79| 67 | 64 | 49| =~ - -1-1- 2 g8 |15
194} Ulm (Donau) .......... 1963/64 | 87 8| 23 (34| 83 (44 (52| 8 | 11| 51 | 43 [ 47| . 14 (24| 6|13 4 130
b 1962/63 | 19 | 70 | 21 {30 | 47 | 69 | 74 |133 |104 |116 [ 50 | 30} 11 |25 | 31 | 28 | 10 4 |17 |27

c lgi.® | 43 | 47 [ 39 |31 | 42 |57 |68 1 90| 89 | 84| 65| 47| -~ - =-|-1- 4 |14 | 23
20 n | Freiburg (Breisgau) ...... 1963/64 | 118 2| 16 | 43 [127 |66 [142 | 52| 36 | 61| 60| 60 . 7119 1 8 3 1|26
b 1962/63 | 33 | 51| 34 | 39 | 49 |51 |92 (130 | 88 (289 | 29 | 31 2 8|23 |27 7 1 |14 |20

c lgi.® | 62| 58| 46 | 43 | 58 | 74 |88 | 97 |103 | 94 | 83 | 78| - - | =1 -1= 2 |10}15

21 a | Friedrichshafen ........ 1963/64 | 70 4| 39 |37 |122 | 77 (141 | 82| 53 [ 139 | 64 | 84 . 10 | 22 51 11 . . 27
b 1962/63 1 32 | 63 | 28 [ 44 | 74 | 79 |109 | 140 | 96 {133 |135 | €7 3 |18 |27 |28 9 1 |14 |23

c lgy. © 54| 58| 53 | 41| 52 {76 |88 |113 |124 |117 | 92| 69| - - | - | - - 3 11 |21
22 a | Viirzburg (Stein) . ....... 1963/64 | 98 31 15| 18] 38 (22 (47| 31} 28| 35| 58| 36| . 13 | 18 3 2 3 2129
b 1962/63 | 29 | 55 | 15 |17 | 64 132 |16 | 73| 51 | 71| 16 | 33| 10 |14 [ 31 |28 | 8 5 |14 |23

c Igj-® | 41 | 47 | 42 | 32| 36 |41 |51 | 59| 63 | 56| 48 | 44 | - -1 =-1-1- 3 9 |16
23 a | Niirnberg (Flughafen) .... |1963/64| 56 | 5| 22 | 18 | 41 [ 27 |61 | 33| 6| 23 | 45| 36| . 14 {24 | 3 1 6 3|30
b 1962/63 | 25 | 52| 25 |15 | 60 |31 |33 {114 | 81 | 73 | 33 | 29 9 |15 |31 |28 9 6 |16 | 24

c lgi. O | 40 | 44 | 40 | 31 | 35 |45 |56 | 62| 80 | 67 | 51 | 411 - - - -1 - - - | -
24 a | Metten (Kreis Deggendorf) . . | 1963/64 | 108 91 30 |55 44 | 56 77 71 27 94 46 | 122 . 18 31 29 5 8 5 31
b 1962/631 37 {107 | 36 | 24 | 64 |20 | 78 |127 | 61 l110{ 68 | 39) 13 |31 |31 |28 |23 12 |18 |28

c lgi.® | 57| 82| 77 |57 55|64 | 75| 910|110 97| 7t | 63| - - |- -1- 6 |17 | 24
25 a | Weiden/Oberptalz . ...... 1963/64| 64 | 7| 28 {15 | 25 |32 [s50 | so| 15| 57| 55| s8 . 14 | 25 8 2 5 1|31
b 1962/63| 18 | 54 | 37 } 14 | 55 | 46 |54 |114 | 81 | 60| 57 | 28| 14 |27 | 31 | 28 | 13 8 |16 |25

c 1gj.® | 45| 57| 50 |39 41 {50 |61 | 66| 89| 75| 58| 49| - -t -1 -1- - - -
26 a | Miiachen - Nymphenburg3) . .. [1963/64 | 71 | 17 | 23 | 26 | 69 | 74 |213 {120 | 36 [109 | 40 |115 . 16 |23 |17 | 12 5 3 |30
b 1962/63 | 39 | 72| 17 [ 27 | 58 |52 [116 114 [123 [131 | 64 | 23| 12 |26 |31 | 28 | 13 9 |17 |27

c lgj.® | 45| 50| 47 {36 48 |75 |95 |118 {127 |102 | 88 | 55| - -y =-1-1- 4 |16 |25
27 a | Smarbriicken ... ....... |1963/64 |147 1] 34|40 5035 {40 43| 12|65 51 72 13 | 2t 4 4 1 1|25
b 1962/63 | 32 | 67 | 23 {20 | 71 |29 |40 | 76 | 34 |133 | 20 | 41 | - - -1 =-0- 2 |1 |19

¢ Igji-® |71 | 79 | 62 |52 | 61 |55 |63 | 65| 71 | 72} 63| 72| - -y -1-1- - ~ | -

FuBnoten aiche vorige Seite.
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Bundesgebiet 1963/64
sonstige Witterungsmerkmale

Frosttage J Eisﬁge Sommertage I Tage mit Niederschlng & 1,0 mm T Gewitcertage

Herbst bis Frilhjahr Frithjahr bis Herbst Ltéd.
18

Jan. [Febr.|Marz |April ';ali' b.ll;.::e Jan. [Febr. ’h'; ;-z Mirz |April|Mai |Juni [Julif{Aug. |Sept.]Oke. Miirz| April | Mai (Juni [Juli [Aug. Ecp:. Oke.| April | Mai |Juni [Juli |Aug. |Sept.
24 |20 (27 | 7 9 8 6 8 . 21| 3 . 71 719 9f12)11 j12 |11 2 2] 4| 41 4 4 la
31128 {1816 . 17 (21| 22 3 . . . . 20 41 . 131 6 8fe6tirf22|7([17{ 1 2 31216 1 b
19 (17 |14 | 5 0 5 7 5 2 0 1 21 4] 2|1 11 111 |10 |10 (12 |14 )11 |13 ] 1 3 3| 414 2 c
20 ) 18 | 24 3 10 3 4 3 . 2 3 3 . . 7 6 |10 9 (13 |11 |13 9 1 2 b 4|3 6 2a
3128 |15 6 14 21 | 23 5 . B 1 3 3 “ . 12 ( 10 } 12 511017 9 |17 . 2 3 3113 2 b
- O R - - - - - - ]l=-|=-|=-|=-{-|-1-1-1-4{-|-]=-4-|~-1-!-=-|-{=-1-1- - c
21 (19 | 24 ¢ . 12 8 7 5 . 3 88| 5|3 711219 7(13{12 12| 7| 3 21 4] 3}2 4| 3a
31 (28112 3 . 15 |23 ] 22 1 . . . 28] 61 . . 91 7 719)6([19] 9|12 . 3 41 215 6 b
19117|13]5 0 6 8 6 2 . 0 2| 46 3)1 .10 91 9)oinji2] 9]t 3]13)]5]4 1 c
20720]231}1 13 7 5 3 . 1 717 4] 1 7 91 81 9|13[13 13| B 2 |4 | 5] 4|4 b 4
3128 [12] 5 . 15 |22 23 1 . . 418 4| . {10 9121 9] 9119] 9]|13] 1 3)4)3]6 4 b
1715110 3 0 5 8 5 2 0 1 315 3|1 .l 910 (12|13 J10 |11 2 [ 3 | 4| 5{5 2 c
20| 16 (20 2 11 9 5 2 . 2 3 9111 ] 6| 4 6 9|11} 9191108} 7) 413 51513 2 52
31|28 (10| 4 . 13 (22 ] 21 . . 4| 85| 41 91 9 |11 t10 10|18 | 9 (11] 2 . 9| 6|5 5 b
17115 |12 | 4 0 6 7 4 1 0 21 4]6] 4] 1 10 | 10 }10 |10 |11 |12 9 |11] 2 | 4] 5] 6|4 2 3
18] 14 | 19 2 10 8 6 1 . . 4 4 3 2 . 8| 12 7 {14 |10 9|10 |11 3 3 5 313 3 6a
31| 28 9 1 . 14 25 | 24 1 . . 1 2 3 1 . 12 113 |12 9 9 (16 11 {10 1 i 3 41{7 2 b
16|15 (11} 3 0 5 7 4 1 0|2 315131 .1 |10 |10 10 |12 |13 (10 J12¢f 1 3 3413 1 c
2181231 16 |14 5 4 3 218|121 6] 5 5 8 |13 6 ) 4]10 |10 51 2 2 5122 1 7a
31|28 (12| 5 . 12 |25 25 . . 218|651 . 7] 6 (5|10 8j16] 9| 8] 1 216713 5 b
1715125 0 7 7 5 1 0|2 5171512 )0]10)10 {10110 |12]12 10 |10 1 4|1 4] 5|4 1 3
221|255 ¢ . 14 |10 6 3 3915 51 3 6| 618|970 |10] 7} 1 416|513 4 | Ba
31 (28111 |9 . 15 |24 ] 22 . . . 1 8 (10} 7|1 . 91 7 | 9fj11 | 5|1 7 8 315 4|5 6 b
- - - - - — - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - |- - '3
20 | 14 {15 | 2 . 14 6 2 3 . 4 812} 5] 5 9|1 9 {10 (10} 6|10 91 9} 3 3 21214 3 91
31 | 28 8 2 . 10 25 18 . . . 1 4 b 3 2 . 12 8 9|10 8 (15 |14 |10 . 2 9 8]3 4 b
17 | 15 ) 12 5 0 5 6 3 1 0 4 7 9 6 3 0] 11|11 j10 J11 |12 )12 110 |11 1 4 4 514 2 c
27 | 15 [ 20 | 4 15 (11 1 3 1 4 18| 5| 2 7{1 {1} 9| 72i10f 8]|13] 5 5 4 312 4 |10a
31 | 28 911 . 11 (28] 15 : . A 41 31| . .14 8 [ 9 (13 71810 |10] . 1 6712 4 b
- - - -_ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - c
19 | 11 14 2 . 12 2 2 5 6 |12 7 5 . 6 8 |10 9 6 9 8 |14 6 2 312 5 [11a
29 | 25 7 1 . 7 25 12 . 2 2 6 4 2 . 11 (10 |11 |12 5114 8 9 . 1 7 311 3 b
14 [ 12 913 0 4 4 3 1 . 0 |3|161(8| 613 o112 {1nj1r 1212110 11| 2 (4 (5[ 5|4 2 ¢
2215 |17 |1 . 18 |13 1 3 . 3 7115 (16 716 6| 7 |11} 7¢Fsi1 71911 51 4| 413 1 [12a
30 | 28 8 3 . 12 27 | 17 . . 4 6 (11 6 4 . 13 9 (11 |14 5115 9 8 1 |10 716 3 b
18|16 |12 | 4 0 8 9 5 2 0o (4] 719 7|3 0 9t 9 9¢t10 (12 {11 j10 10| 1 415}5]5 1 c
26 | 14 | 15 . . 15 12 . 1 1 7115 |18 | 14 6 10 9 6 6 5 9 8 8 1 1 1 213 < |13 a
29 | 27 8 2 . 11 25 17 . . 3 6 (16 7 3 . 14 8 |11 |11 4115 5 5 . 1 [ 2|1 1 b
18 | 14 91 2 0 6 7 3 [ ] 9121 913 |0 9 9 (9191010 9] 91 415|514 2 ¢
25 | 13 [ 15 | . . 14 |11 . . . 7 (14 (1812 6 10|l 9(6]7(|6]7]|6]9%]3 51 4] 2]2 1 |42
29 | 28 (11 2 . 10 23 13 . . 4 7 (17 6 4 10 6 6 9 2|13 5 6 1 2 9 415 3 b
19115121 3 0 6 7 2 1] 1 |6 )11 |13 (12|15 |0 2 8191991 98] 9] 2 5161615 2 [
25113 115 | . 15 (13 . 2 5|15 |19 (13 | 4 .l 61575 9]s 9 2 |14 |3]| 313 2 |15a
29 {28 |11 | 2 12 124 | 18 . . . 4 217 7] 3 .13 6| 6|14 4(13 5 4|1 1 91313 3 b
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Anhang

Quellenverzeichnis der Bodennutzungs- und Erntestatistik 1964

1. Berichte in der Fachserie B: ,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei”

nach Landern mit Vorjahreszahlen und textlichen Erlduterungen

Nummer Titel
1/1 — 1/64E Bodennutzung — 1964 Eilbericht
1/1 — 2/64 Bodennutzung 1964
1/11— 1/64 Auswinterung und Wadhstumstand — April 1964
1/11— 2/64 Auswinterung und Wadchstumstand — Mai 1964
1/II— 3/64 Wachstumstand — Juni 1964
1/11— 4/64 Erste Vorschidtzung der Olfruchternte — Juli 1964
1/11— 5/64 Wachstumstand — Juli 1964
1/11— 6/64 Griinfutter- und Heuernte — Juli 1964
1/11— 7/64 Zweite Vorschatzung der Olfruchternte — August 1964
1/1I— 8/64 Wadhstumstand — August 1964
1/I1— 9/64 Wachstumstand — September 1964
1/11—10/64 Olfruchternte 1964
1/11—11/64 Erntevorschatzung von Hiilsenfriichten — September 1964
1/11—12/64 Erntevorschdtzung von Rauhfutter — September 1964
1/11—13/64 Getreideernte 1964
1/11—14/64 Erste Vorschétzung der Riibenernte — Oktober 1964
1/11—15/64 Wachstumstand — Oktober 1964
1/11—16/64 Vorschiatzung der Tabakernte — Oktober 1964
1/11—17/64 Strohernte 1964
1/11—18/64 Kartoffelernte 1964
1/11—19/64 Zweite Vorschdtzung der Zuckerriibenernte — November 1964
1/11—20/64 Wadhstumstand der Winterslfriichte — November 1964
1/11—21/64 Rauhfutterernte 1964
1/11—22/64 Hiilsenfruchternte 1964
1/11—23/64 Wachstumstand von Wintergetreide und Winterolfriichten -— Dezember 1964
1/11—24/64 Anbau und Ernte von Zwischenfriichten und Saatgutanbau von Futterpflanzen 1964
1/11—25/64 Riibenernte 1964
2. Beitrdge in der Zeitschrift , Wirtschaft und Statistik"
hﬁﬁit Titel

August 1964
August 1964
Oktober 1964
Oktober 1964
Oktober 1964
November 1964
Dezember 1964
Dezember 1964
Januar 1965
Januar 1965

Bodennutzung 1964 — Vorldufiges Ergebnis

Griinfutter- und Heuernte 1964

Bodennutzung 1964 — Endgiiltiges Ergebnis

Getreideernte 1964

Oliruchternte 1964 .

Kartoffelernte 1964

Hiulsenfruchternte 1964

Ernte von Wiesen und Feldfutterflachen 1964

Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfriichte 1964
Riibenernte 1964




Fachserie B:

Land- und Forstwirtschafl, Fischerei

Reihe 1:

Reihe 2:

Reihe 3:

Reihe 4:

Reihe 5:

Ergebnisse

Bodennutzung und Ernte

Eine Jahreszusammenstellung enthélt die Ergebnisse der Bodennutzungserhebungen und der Ernte-
statistik der landwirtschaftlichen Feldfrichte und des Grinlandes sowie eine Darstellung des Wit-
terungsverlaufs und seines Einflusses auf die Pflanzenentwicklung.

Die Reihe 1 untergliedert sich in die Einzeltitel I. Bodennutzung (jahrlich 2 bis 3 Berichte) und il. Land-
wirtschaftliche Feldfriichte und Griinland (jGhrlich etwa 27 Berichte).

Gartenbau und Weinbav

In einer Jahreszusammenstellung sind die Ergebnisse iiber den Anbau und die Ernte von Gemiise,
die Zahl der ertragsfGhigen Obstbéume und die Obsternte, die Rebfldchen, die Weinmosternte und
den Weinbestand, den Anbau von Zierpflanzen und die Pflanzenbestdnde in Baumschulen enthalten.

Ober den Wachstumstand und die Ernten werden laufend die Ergebnisse in den Einzeltiteln I. Gemiise
(iGhrlich etwa 20 Berichte), Il. Obst (jShrlich etwa 10 Berichte), lll. Wein (jdhrlich etwa 10 Berichte),
IV. Zierpflanzen und V. Pflanzenbestinde in Baumschulen (jGhrlich je 3 Berichte) verdffentlicht.

Viehwirtschaft

Eine Jaohreszusammenstellung bringt Ergebnisse iber die Viehbesténde, die Milcherzeugung und -ver-
wendung, die Schlachtungen, das durchschnittliche Schlachtgewicht und die Gescmtschlachtmenge
sowie Uber die Schlachttier- und Fleischbeschau.

In den Einzeltiteln I. Viehbestand (jéhrlich 8 Berichte), Il. Milch (jGhrlich 24 Berichte), Hl. Schlachtungen
und Fleischgewinnung (iGhrlich 24 Berichte), IV. Schlachttier- und Fleischbeschau (jcihrlich 1 Bericht),
V. Geﬂﬁgeléi&hrli& 12 Berichte), werden fiir kirzere BerichtszeitrGume teilweise vorldufige Ergeb-
nisse gebracht.

Fischerei
In einer Jahreszusammenstellung sind die Fangergebnisse und die wichtigsten Betriebsmerkmale der
See- und Kistenfischerei sowie die Fangergebnisse der Bodenseefischerei zusammengefafit.

In dieser Reihe erscheinen die Einzeltitel 1. Fangergebnis der Hochsee-und Kiistenfischerei (jghrlich
25 Berichte) und 1l. Fungergebnis der Bodenseefischerei (jGhrlich 7 Berichte).

Technische Betriebsmittel

Diese Reihe enthdlt die in unregelmdfigen Zeitabstdnden anfallenden Ergebnisse Uber die Ver-
wendung von Schleppern und wichtigen Londmaschinen in der Landwirtschaft.

einmaliger Zdhlungen

Als Einzelveréffentlichungen erscheinen die Ergebnisse der Landwirtschaftszéhlung und der Arbeits-
kréfte-, Gartenbau-, Forst- und Binnenfischereierhebung, sowie aus der Volkszéhlung die Ergebnisse
der Kleinfldchenerhebung. Sie sind fir jede Erhebung in fortlaufend numerierte Hefte gegliedert, zu
denen z. T. Vorberichte mit vorldufigen Ergebnissen herausgegeben wurden.

Systematisches Verzeichnis

Erzeugnisgliederung fiir die Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei (Ausgabe 1959).

Prospekte mit ausfihrlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhdltich.

HERAUSGEBER:

VERLA

G:WKOHLHAMMER GMBH - STUTTGARTUND MAINZ

STATISTISCHES BUNDESAMT - WIESBADEN




	Inhalt
	Vorbemerkung 
	I. Grundlagen, Verfahren und Ergebnisse der Bodennutzungs- und Erntestatistik 1964(Textteil}
	A. Rechtsgrundlagen
	B. Bodennutzungserhebung
	1. Durchführung der Einzelerhebungen 
	2. Ergebnisse der Einzelerhebungen 
	C. Erntestatistik
	1. Auswinterung
	2. Hektarerträge
	3. Erntemengen
	4. Brutto-Bodenproduktion
	II. Ergebnisse der Bodennutzungs- und Erntestatistik 1964 (Tabellenteil}
	Vorbemerkung zu den Tabellen 
	1. Bodennutzung im Vergleich mit den Vorjahren (für das Bundesgebiet} 
	2. Wirtschaftsfläche nach Nutzungsgruppen (nach Ländern} 
	3. Bodennutzung und Ernte (ausführliche Obersicht nach Ländern) 
	4. Hektarerträge der Feldfrüchte und des Grünlandes (nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken}
	5. Erträge wichtiger Feldfrüchte (nach größeren und kleineren Verwaltungsbezirken}
	6. Strohernte (nach Ländern} 
	7. Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten und Anbau von Futterpflanzen zur Saatguterzeugung (nach Ländern)
	8. Auswinterung und andere Schädigungen der Herbstaussaatflächen
	9. Berichtigung der Bodennutzungserhebung (nach Ländern} 
	III. Witterung 1963/64
	A. Witterung und Pflanzenentwicklung
	1. Witterung im Allgemeinen 
	2. Einfluß der Witterung auf die einzelnen Kultur- und Fruchtarten 
	B. Lufttemperatur, Niederschlagsmenge und Sonnenscheindauer 
	C. Witterungsmerkmale
	1. Lufttemperatur und Sonnenscheindauer 
	2. Niederschlagsmenge und sonstige Witterungsmerkmale
	Anhang: Quellenverzeichnis der Bodennutzungs- und Erntestatistik 1964
	1. Berichte in der Fachserie B „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei"
	2. Beiträge in der Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik"

